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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

¥. Wüstenfeld. 

1. Abtheilung. 



Vorgelegt in der Sitzung der EOnigl. Ges. d. Wiss. den 6. August 1881. 

Zur Erlangung einer raschen und bequemen Übersicht der schrift- 
stellerischen Thätigkeit der Araber hatte man vor fünfzig Jahren kein 
Hülfsmittel und es giebt auch noch keins, denn von den beiden Werken, 
welche sich liiteratur - Geschichte der Araber betiteln, behandelt das 
Italienische von Fit. de' Bardi 1846 im ersten Theile das Leben Mu- 
liammeds mit einer Übersetzung des Cor&n, im zweiten werden nur ei- 
nige Fächer der Literatur sehr nothdürftig besprochen, auf die Geschichte 
kommen 120 Zeilen, wozu noch ein Wiederabdruck der Notizia von 
Gräberg di Hemsö über Ibn Chalddn zu rechnen ist Das andere Werk 
von Hammer-Purgstall liefert wohl eine erdrückende Menge von Namen 
der Schriftsteller und Gelehrten aus biographischen Sammlungen nach 
den Wissenszweigen in Classen getheilt und nach der Zeitfolge an ein- 
ander gereiht, das ist aber keine Literatur-Geschichte, sondern 
es sind nur meist kurze Nachrichten über die Personen mit Angabe der 
Titel ihrer Schriften, und bei der bekannten Unzuverlässigkeit Hammers 
in der Übertragung seiner Quellen ist vor der Benutzung seiner Arbeit 
eher zu warnen, als dass man sie empfehlen könnte, abgesehen davon, 
dass auf die noch erhaltene Literatur keine Rücksicht genommen ist. 

Um nun eine solche Übersicht zu gewinnen, nachdem ich mich 
unter Tychsens Anleitung mit den gedruckten Schriften ziemlich voUstaa- 
dig bekannt gemacht hatte, ging ich die Cataloge der Arabischen Hand- 
schriften durch und stellte nach einigen Hauptföchem das Zusammen- 
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gehörige übersichtlich zusammen, suchte dies aus biographischen Werken 
zu vervollständigen, wozu Ihn Challikdn die nächste Anleitung gab und 
die Handschriften zu Gotha weiteres boten, und erreichte so zugleich 
den Zweck zu erfahren , welche Schriften der Araber noch vorhanden 
sind. Aus dieser Sammlung veröffentlichte ich im J. 1840 die Ge- 
schichte der Arabischen Arzte und Naturforscher, die nach dem etwas 
ungeschickt gewählten Titel vielleicht mehr erwarten liess, als das Buch 
enthielt, es sollten nur Personalnachrichten sein mit den berichtigten 
Namen der Schriftsteller, den Titeln ihrer Bücher und dem Nachweis, 
ob diese gedruckt oder ob und wo dieselben handschriftlich noch zu 
finden sind. In gleicher Weise erschien 1842 die Übersicht der geo- 
graphischen Literatur der Araber. 

Indess hatte ich bemerkt, wie ungenau und unzuverlässig die C'a- 
taloge waren, ich stand von der Bearbeitung weiterer Partien ab, meine 
Sammlungen haben Jahrzehnte keine Erweiterung erfahren, sich aber 
doch zum Nachschlagen für mich selbst als recht nützlich erwiesen. 
Seitdem sind nun von vielen grossen Handschriften-Sammlungen neue 
Cataloge erschienen, wie das unten folgende Verzcichniss nachweist, 
jetzt glaubte ich mit einer neuen Abtheilung hervortreten zu können 
und habe die historische Literatur gewählt, wofür ich selbst ein vor- 
wiegendes Interesse habe. Bei der Wiederaufnahme der Arbeit sah 
ich aber bald ein, dass ich sie fast ganz von vom anfangen musste, da 
mittlerweile manches sich anders gestaltet hatte und vieles neu hin- 
zugekommen war; dadurch wuchs aber das Material so sehr, dass eine 
Beschränkung unumgänglich nöthig wurde. Es hätte nicht schwer ge- 
halten die Zahl der Namen von historischen Schriftstellern auf das 
Doppelte zu bringen, es würde aber wenig genützt haben; sogar manche 
nicht unwichtige noch vorhandene Werke mussten übergangen werden, 
weil das Zeitalter ihrer Verfasser noch nicht festgestellt werden konnte. 
Dagegen durfte ein grosses Feld der Literatur nicht ausgeschlossen 
bleiben, die Gelehrten-Geschichte, theils weil im Orient der Unterschied 
der wissenschaftlich gebildeten Classen nie so gross gewesen ist, dass 
nicht ein Theolog, Jurist oder Mediciner sofort zu den höchsten Staats- 
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ämtern berufen werden konnte und dann in die politischen Ereignisse 
eingriff und weil die Cultur- Geschichte überhaupt mit der politischen 
zusammenhängt, theils noch besonders desshalb, weil sehr viele Werke, 
die sich durch den Titel als Länder- und Städte-Geschichte ankündigen, 
der Hauptsache nach Personal-Geschichte sind. Es kommt hinzu, dass 
eine grosse Reihe von Schriftstellern Werke in beiden Gattungen, der 
politischen Geschichte und der Biographie, geschrieben hat, letztere also 
schon von selbst berücksichtigt werden musste, um die Leistungen eines 
Mannes zu überblicken, und es stellte sich heraus, dass in der Arabischen 
Literatur und daher auch in dieser Abhandlung die Gelehrten-Geschichte 
an Umfang der politischen nicht nur gleich kommt, sondern sie wohl 
noch übertrifft. Eine weitere Beschränkung betrifft die Angabe der 
Büchertitel aus anderen als den historischen Fächern, selbst wenn sie 
die Hauptfacher eines Gelehrten waren; hier habe ich mich mit einer 
Verweisung auf den Index zu Hagi Chalfa begnügen müssen, mit Aus- 
nahme einiger besonders hervorragender Personen, zumal wenn deren 
Werke schon gedruckt oder handschriftlich noch vorhanden sind. 

Die Nachrichten über die Schriftsteller sind sehr verschieden aus- 
gefallen, länger oder kürzer, wie die Quellen, welche ich benutzten 
konnte, sie darboten. Die überschwenglichen Lobeserhebungen, welche 
meistens den Gelehrten gemacht , und die langen Ehrentitel , welche 
ihnen beigelegt werden, konnten ohne Schaden wegbleiben, wenn letztere 
nicht die stehenden Bezeichnungen geworden sind, unter denen sie bei 
den späteren vorkommen oder durch welche sie bei sonstiger Gleichheit 
der Namen von einander unterschieden werden. Die Büchertitel habe 
ich lateinisch gegeben, weil ich sie zum beiweitem grössten Theile so 
vorfand, namentlich bei Ha'gi Chalfa und in den meist lateinisch ab- 
gefassten Handschriften - Catalogen ; nur einige habe ich kürzer gefasst 
oder nach meiner Auffassung berichtigt ; die Arabischen Titel findet man 
an den bezeichneten Stellen. Ein Urtheil über die Leistungen und den 
Werth der einzelnen Historiker habe ich nur selten beigefügt, weil der 
grösste Theil noch ungedruckt ist und Handschriften mir nur in ver- 
hältnissmässig geringer Anzahl leicht zugänglich gewesen wären und eine 
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Arbeit mit diesem Zweck ungleich mehr Zeit in Anspruch genommen 
haben würde : dies wird die Sache eines demnächsti^en Bearbeiter» einer 
Literatur-Geschichte der Araber sein, zu welcher ich nur eine Vorarbeit 
habe liefern wollen und welche noch lan^e wird auf sich warten lassen, 
wenn sie einigermassen genügend ausfallen solL 

Das erste Jahrhunden der Higra muss man. wenn von Literatur- 
Werken der Araber die Rede ist. fast ganz übergehen, besonders in der 
Geschichte, denn aufgezeichnet wurde in dieser Periode noch fast «rar 
nichts und Schriften sind uns nicht erhalten : Alles wurde nur mündlich 
überliefert, die in der Wüste beliebte Unterhaltung des Erzählens Ton 
Kriegs- und Heldenthaten pflanzte sich ausserhalb Arabien nach Ba^ra. 
Kufa und an den Hof zu Damascus fort und hatte viel reichlicheren 
Stoff bekommen als früher. Auch als man anling sich mehr der Schrift 
zu bedienen, galt es bei einigen Fächern, namentlich bei der vorzugs- 
weise so jjenannten Tradition, d. h. den Aussprüchen und Xachrichteu 
von und über Muhammed und seine Begleiter, noch lange für schimpflich. 
ja sogar in den Schulen für verboten, davon etwas niederzuschreiben. 
Aber man wusste sehr bald die glaubwürdigen Erzähler von den unzu- 
verlässigen zu unterscheiden, und desshalb sind die ältesten unter ihnen, 
auf welche sich die späteren in ihren Aufzeichnungen berufen, nicht 
ausser Acht zu lassen: ich habe auch im Anfanire mehrere derselbe n 
namhaft gemacht und angegeben, was über sie bekannt ist. denn ohne 
eine Kette sicherer Gewährsmänner ist in der älteren Arabist*hen lie- 
schichte keine Nachricht, keine Erzählung als begründet zu erachten. 
Auch auf die Sammlungen von Spruchwörtem ist einige Kücksii hr gt^ 
nommen , weil sehr viele von diese^n , besonders wenn Personen o^ler 
ihrte darin genannt werdtn. eine bestimmte Veranlassung gehabt haKii 
und die tommentare dazu schätzbares historisches Material enthalten. 

Ditf Nachwtisungen über die noch vorhandenen historisi^hon Hami- 
schrifteu habe ich in dt-n Fällen beschränkt, wenn die Werke Ivrtüts 
gedruckt sind oder diese Angaben in den neueren Catalogen besonders 
von Dozg, Aun^r und PerUck schon gemacht waren. 
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Die unter den voranstehenden Abkürzungen benutzten Werke sind 
folgende ; 
Abulf. Ahulfedae Annales Muslemici op. et st. J. J. Reiskü ed. J. G. Ch. 

Adler. T. I—V. Hafniae 1789. 
Ambr. Die Handschriften der Ambrosiana zu Mailand nach Hammer 

in der Biblioteca Italiana. T, 42. 
Amsterd. Catalogus Cod. Or, bibliothecae acad. reg, sc. (Amstelodam.) ed. 

P. de Jong. Lugd. Bat. 1862. 
Anbäri. (269) Oblectamentum cordatorum de classibus philologorum. Ca- 

hirae 1294 (1877). 
Abb. Bihliotheca Orient. Clementino — Vaticana rec. Jos. Sim. Assemanus. 

T. I. Romae 1719. 
Ath. Ibn el-Athir (315^) Leones saltus de cognitione Sociorum prophetae. 

Cahirae 1280 (1864). 
Athir. Ibn el-Athtri (315^) Chronicon ed. C. J. Tarnberg. Vol. 1—14. 

Lugd. 1851 — 76. 
BerL Verzeichniss Arab. Handschriften der Königl. Bibl. zu Berlin von 

W. Ahlwardt. Greifs wald 1871. 
BerL Spr. Catalogtie of the Bibl. or. Sprengeriana. Güssen 1857 , zu 

Berlin . 
Berl. Wetz. Arab. Handschriften - Sammlung des Dr. Wetzstein^ in der 

Ztschr. d. ÜMG. 1851. Bd. 5. S. 277, zu Berlin. 
Bistani. Encyclopedie Arabe par Butrus el-Bistdni. T. 1 — 4. Beirut 

1876—80. 
Bodl. Bibliothecae Bodl Cod. Mss. or. Catalogus. P. 1. a. Jo. Vri confectus. 

Oxonii 1787. — P. 2. conf. A. Nicoll, absolvit E. B. Pusey. ibid. 

1821—35. 
Br. MuB. Catalogus Cod. Mss. or, qui in Museo Britannico asservantur. 

P. II. Cod. Arab continens (conf. C. Rieu). Londini 1846. 
Cambr. Palm. Catalogue of the Arabic, Persian and Turkish Mss. in the 

libr. of Trinitg College, by E. H. Palmer. Cambridge 1870. 
Cambr. PreBt. Catalogus bibl. Burckhardtianae cum appendice libr. aliorum 

or. in bibl. acad. Cantabr. asserv. conf T. Pres ton. Cantabr. 1853. 
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Cftmfis. FMbabädn Lejncan Cdmäs. T. 1—4. Cahirae 12S1 1864 , 
Cuixi. Die Auszüge und Bemerkungen desselben in der BM. Escur. 
CShall. Ibn Chaüikani vitae iUustr. vir, nach den Nummern meiner Ausg. 
Chnläca. Muhibhi J^ ^o"^ ^J^ ^\^\ ^ Si\ ijS^^ Cdhira 1284 (1867). 
Copenh. Codices or. biblioth. reg. Hafniensis. P. //. Cod. Hehr, et Arab. 

continens :conf. Olshausen.. Hafniae 1851. 
Cot. Ihn Coteibas Handb. d. Gesch. hgg. von F. Wüstenfeld. Gott. 1&50. 
Dor. Ibn Doreid^s i^enealog. etjTn. Handb. hgg. von F. Wüstenfeld. 

Gott. 1S54. 
Etciir. Bibliotheca Arab. Hisp. Esurialensis , ap. Mich. Casiri. T. 1. 2. 

Matriti 1160 — 70. nach den Nummern der Handschr. 
Pih. Kitäb al-Fikrist hgg. von G. Flügel. Bd. 1. 2. Leipzig IS 72. 
flor. BAliothecae Medic. Laurent, et Palat. Codicum Mss. or. Catalogus 

rec. Steph. Etod. Assemanus. Florentiae 1742. 
Gftyangos. The histary of the Mohammedan dgnasties in Spain hg al-' 

Makkari transl. bg Pasc, de Gagangos Vol. 1. 2. London 1840 — 43. 
Gotha. Die Arab. Handschriften der Herzogl. Bibl. zu Gotha . ver- 
zeichnet von W Pertsch. Bd. 1 — 4. Gotha 1S7S— 1SS2. 
Hagi. Lejncon bibliogr. et encgcl. a Haji Kkalfa compositum ed. G. FlügeL 

T. I—VII. Leipzig 1835—58. 
ItafL Liber classium virorum qui Korani et traditionum cognitiane excel^ 

luerunt aurt. Dahabio ed. H. F. Wüstenfeld. P. 1 — 3. Gottingae 

1833—34. 506*^ . 
IncL Off. Catalogue of the Arab. Mss. in the librarg of the India Office. 

» 

Bg O. Loth. London 1877. 
Jftc&t. Jacut's geo-^raphisches Wörterb. ligg. von F. Wüstenfeld. Bd. 

1 — 6. Lcipz. 1SG6— 73. 
▼. Kremer. Eigene Handschriften - Sammlung, s. Dessen Geschichte 

der herrschenden Ideen des Islams. t.eipzig 1S6S. S. 46S. 
Kntlftb. Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die Classen 

d. Hanefiten von Ibn KutlUbugä hgg. von G. FlügeL Leipzig 1S62. 
Kutatat (422\! Fawdt el-wafajät. Büläk 1283 1866) zwei Bände. 
Lee. Oriental Manuscripts purchased in Turkeg. 1840. 
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Leipzig. Cataloffus Ubr. mss. qui in bibl. Senatoria civit. Lips. asservantur, 

ed. Naumann. Cod. ling. or, descripsit Fleischer. Grimmas 1838, 
Lobäb. (315^) Spedmen el-Lobdbi ed. F. Wilstenfeld. GotÜngae 1835 

und Gotha 418. 
Lugd. Cataloffus Cod. or. bibl. acad. Lugd. Batavae atu:t. Dozy^ de Goeje 

et Houtsma Vol I—VI. Lugd. Bat. 1851—77. 
Lund. Codices bibl. reg. universitatis Lundensis rec. C. J. Tomberg. Lun- 

dae 1850. 
Mah. Abu'l-Mahasin Ibn Tagri bardi Annales ed. T. G J. JugnbolL 

T. I. II. Lugduni Bat 1852—61. 
Makk. Analectes sur thist. et la litt, des Arabes dEspagne par aUMakkari, 

publ. par Dozg, Dugat, Krehl et Wright. T. I. II. Legde 1855 — 61. 
Hakr. Histoire des Sultans Mamlouks par Makrizi trad. par Quatremere. 

T. 1. 2. Paris 1837—44. 
Mas'üdi. Ma^oudi. Les prairies d!or. Texte et trad. par Barbier de 

Maynard et Pavet de Courteille. T. I — IX. Paris 1861 — 77. 

9 

Manch. Die Arab. Handschr. der K. Hof. u. Staatsbibl. in München 

beschrieben von /. Aumer. München 1866. 
ITaw. The biograph. Dictionarg of iUustr^ men^ bg Abu Zakariya Yahya 

el-Nawawi, ed. bg F. Wüstenfeld. Gott. 1842—47. 
Orient. Orientalia. Edentibus Jugnboll, Roorda, Wegers. Vol. I. II. 

Amstelodami 1840 — 46. 
Paris. Catalogus Cod. Mss. bibl. reg. Tom. I. Paris 1739. 
Paris Fl. G. Flügel, Erwerbungen d kgl. Bibl. zu Paris. In Jahr- 
bücher d. Lit. Bd. 90—92. Wien 1840. Anzeige-Blatt. 
Petersb. As. Mus B. Dorn, das Asiat. Museum d. K. Akademie d. 

Wiss. zu St. Petersburg. 1846. 
Petersb. D. Catalogue des Mss. et Xglogr. Orient, de la bibl. imp. publ. 

de St. PHersbourg. 1852. (von Dorn.) 
Petersb. R. Collections scientifiques de linst, des langues or. I. Mss. Arabes 

dicrits par V. Rosen. St. Peter sbourg 1877. 
Ref. Die RefcCiya, von Fleischer, s. Ztschr. d. DMG. Bd. 8. 1854. 

S. 573. 
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Sohohba. (486^) Classes SchäßHtarum von Ihn Cadhi Schuhba. Ootha 

1768. 
Strassb. Katalog der kais. Univ. u. Landesbibl. in Strassburg. Oriental. 

Handschriften von S. Landauer. Strassburg 1881. 
Snjüti. (506) Sujütfs Geschichte von Ägypten. liithographirt in Ägypten. 
Sujüti Interpr. Sojutii Über de Interpretibus Korani ed. Alb. Meur^inge. 

Lugd. Bat 1S39. (Ö06*^). 
Tüb. Catalog Arab. Manuscripte in Damascus gesammelt von /. G. 

Wetzstein. Berlin 1863- (in Tübingen). 
Ups. Codices Arab. Pers. et Türe. bibl. reg. üpsaliensis descripsit C. J. 

Tornberg 1849. 
Vatican. Handschriften nach Hammer^ in Bibliot. Italiana. T. 46. 1827. 
Wien. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschriften der k. k. Hofbibliothek 

zu Wien beschr. von G. Flügel Bd. 1—3. Wien 1865—67. 
Wien Ak. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschr. d. k. k. oriental. Aka- 
demie zu Wien, beschr. von A. Krafft. Wien 1842. 
Geneal. Tab. Register zu den genealog. Tabellen der Arab. Stämme 

und Familien von F. Wüstenfeld. Göttingen 1853. 
( ; die so eingeschlossenen Zahlen verweisen auf die fortlaufenden 

Nummern der Abhandlung, 



1 . Abu Jazid 'Akil ben Abu Tälib, zu Mekka geboren, nahm erst 
kurz vor dem Frieden von Hudeibia den Islam an und begab sich zu 
Muhammed nach Medina; er betheiligte sich nur an den Zügen nach 
Cheibar und Müta, weil er von dem letzteren krank zurückkam. In der 
Moschee zu Medina pflegte er sich einen Teppich ausbreiten zu lassen, 
hier versammelten sich die Leute um ihn und er erzählte ihnen von 
den früheren Fehden der Araber, da er hierin und in ihren Genealogien 
sehr bewandert war; gern sprach er dabei von den Vorfallen, welche 
den Kureisch zum Tadel gereichten. Er fiel von seinem Bruder 'Ali 
ab und erklärte sich für Mu'äwia, unter dessen Chalifat er stumpf und 
blind um's J. 50 gestorben ist. Cot 102- Naw. 427. Athir HI. 422. 
Genealog. Tab. S. 84. 

2. Zijdd ben Abihi »der Sohn seines Vaters« d. i. des Abu SuiQ^^ 
und einer Sklavin Sumeija, geb. im 1. od. 2. J. d. H. , wurde erst im 
J. 44 von Mu'dwia öffentlich für seinen Bruder erklärt, nachdem er 
nach Damascus gekommen wat und sich ihm unterworfen hatte, während 
er bis zum Tode 'Alis dessen Anhänger gewesen war. Er zeichnete sich 
durch vielseitige Kenntnisse und Geschäftsgewandtheit aus, war zuletzt 
Statthalter von Bafra und Kufa und starb in Kufa im J. 53 an der 
Pest. Da die Araber über seine Abstammung spotteten, verfasste er 
eine Schrift »über tadelhafte (verdächtige Familien-) Geschichten«, welche 
seine Söhne den Spöttern entgegenhalten sollten. Cot. 176. Fih. 89. 
Aiw. 256. Chall. 289. 312. Athir n. 215. Mas'üdi V. 23. Genealog. 
Tab. S. 473. 

3. Abu ^afwdn Machrama ben Naufal el-Zuhri war durch seine 
Kenntnisse in den Schlachttagen der Araber, besonders der Kureisch, 
und in den Genealogien bekannt. Nach der Eroberung von Mekka 

1 
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nahm er den Islam an und wurde in der Folge von dem Chalifen Omar 
damit beauftragt, in Gemeinschaft mit 'x\kil b. Abu Tdlib und Gubeir 
b. Mut'im die Listen und Register der Arabischen Stämme zu ent- 
werfen, und er gehörte der Commission an, welche die Marksteine der 
Gränzen des heil. Gebietes von Mekka und Medina setzte. Er erblin- 
dete und starb 115 Jahre alt im J. 54 zu Medina. Cot. 218. Naw. 
643. Bei. 449. Athir IV. 837. Ath. n. 419. Geneal. Tab. S. 278. 

4. Dagfal ben Handhala el-Dsuhli el-Sadüsi d. i. aus der Familie 
Sadils b. Scheibdn b. Dsuhl, Genealog zur Zeit Muhammeds, den er 
aber nicht hörte , folgte einer Einladung des Chalifen Mu'äwia nach 
Damascus, welcher ihn über die ächte Arabische Ausdrucksweise, über 
Genealogie und Astronomie befragen wollte. Er wurde in der Schlacht 
bei Dauldb im J. 65 von den Azdrika getödtet oder, was wahrschein- 
licher ist, er ertrank in dem dortigen Flusse Du'geil. Schriftlich hat 
er nichts hinterlassen, aber seine Gelehrsamkeit ist sprüchwörtlich ge- 
worden. Cot. 265. Fih. 89. ChaU. 552. Athir IL 132. AÜl IV. 161. 
Arab. Frov. IL 162. 774. 

5. 'Abid ben Scharja el-Gurhumi war ein Zeitgenosse des Pro- 
pheten, den er aber nicht kannte ; er wurde erst von Mu'dwia aus ^an ä 
nach Damascus berufen, um sich von ihm die alte Geschichte über die 
Könige von Jemen, die Sprachverwirrung und die Zerstreuung der 
Menschen auf der Erde erzählen zu lassen, und er liess dies in einer 
Schrift sammeln, welche 'Abid's Namen führte. Er soll 240 oder 300 
Jahre alt geworden sein und starb unter der Regierung des Abd el- 
malik b. Marwdn (65—86). Cot. 266. Fih. 89. Chall. 678. Athir m. 861. 

1) Historia regum et temporum praeteritorum. — 2) Liber proverbiorunu 
Hagi Y. 392. 

6. Abu Kildb Wicd ben el-Asch'ar gen. Usän eUhummara »Sper- 
lingszunge«, einer der besten Kenner der Genealogien und ein ebeitto 
gescheidter, als stolzer und hochmüthiger Mensch. Cot. 266. Fih. 89. 

7. el'Huteif ben Zeid ben Ga'wana, der Genealog, scheint dieser 
älteren Zeit anzugehören. Cämüs m. 136. 

8. Zeid Um eUKajjis el-Nameri. Cot. 266. Fih. 90. Cämüs n. 272. 
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9. Ihn eIrKawwd d. i. Abdallah ben Amr vom Stamme der Banu 
Jaschkur; der Vater hatte den Beinamen eUKawwä^ weil er zur Zeit 
des Heidenthums kuwija »mit dem Eisen gebrannt war«; Abdallah ge- 
hörte zu den Schi'iten und man berief sich auf ihn über genealogische 
Fragen. Cot 266. Fih. 90. 

10. Die Mitglieder der Familie Ihn Ddb in Bafra waren als Ge- 
schichtserzähler berühmt, nämlich Jazld b. Bekr b. Däb, durch Ja'mar 
el-Schuddach von der Tribus Kindna abstammend, und seine beiden 
Söhne Abul-Walid 'Isä b. Jazid und Jahjd b. Jazfd, letzterer auch mit 
den Gedichten der Araber bekannt und selbst Dichter. Cot. 267. Fih. 90. 

11. TMca ben Karim el-Kildbl vom Stamme 'Amir b. Kildb, zur 

Zeit des Jazid b. Mu'äwia (60 — 64) ein bekannter Geschichtskundiger, 

dessen Nachrichten über denkwürdige Ereignisse allgemein angenommen 

wurden. Fih. 90. 

Liber proverbiorum gegen 50 Blätter. 

12. (Juhdr ben 'Ajjas ('Abbds) el-Abdi d. i. vom Stamme Abd el- 
Kais in Bahrein, von röthlicher Farbe mit blauen Augen, kam zu 
Muhammed und nahm seine Lehre an ; in der Folge trennte er sich von 
seinen Verwandten, welche Schi'iten waren, und ging zu Othmdn's Partei 
über. Er war ein beredter, klardenkender, gutherziger, frommer Mann 
und als Genealog unter Mu'awia mit Dagfal bekannt. Cot. 172. Fih. 
90. Dor. 201. Athir m. U. 

Liber proverbiorum, 

13. Abu Abdallah ^Orwa ben el-Zubeir el-Asadi, ein Enkel des 
Chalifen Abu Bekr von dessen Tochter Asmä, geb. im J. 23 oder 29 
zu Medina und einer der sieben gleichzeitigen grossen Rechtsgelehrten 
daselbst, starb im J. 93 oder 94. Cot. 114. Naw. 420. ChalL 427. 
Huflf. n. 26. Genealog. Tab. S. 263. 

Er soll der erste gewesen sein, welcher über die Feldzage Mohammeds eine 
Schrift yerfasste. Hagi 12464. 

14. ^dlih ben 'Imrän gen. eUQugdi^ weil sein Vater sich längere 

Zeit in ^ngd (Sogdiana) aufgehalten hatte, war in der Geschichte des 

Propheten bewandert. 

Campus expedüionum frustratarum. Rh. 90. 

1* 
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15. Abu Amr 'Amir ben Schar&hil elrSchahi geb. im J. 19 zu 
Kufa während der Erbauung der Stadt, einer der gelehrtesten Araber 
seiner Zeit und ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders 
über die Feldzüge des Propheten, der noch mit 500 Begleitern des- 
selben verkehrte, starb daselbst im J. 104. Cot. 229. 290. Chall. 316. 

Huff. m. u. 

16. Abu Abdallah Wahb ben Munabbih el-Jemäni el-Abndwi (d. i. 
ein Nachkomme der von Anuschirwän dem Himjaritischen Könige Seif 
b. Dsu Jazan gegen die Habessinier zu Hülfe geschickten Perser, die 
sich in Jemen niedergelassen hatten), geb. zu Dsimdr zwei Tagereisen 
von Q'an'4 in Jemen, wird als ein Kenner der älteren Geschichte mit 
Auszeichnung genannt. Er behauptete 72 Religionsschriften gelesen 
zu haben und hatte sich der Secte der Kadariten zugewandt, kehrte 
aber zum orthodoxen Glauben zurück und starb 90 Jahre alt im J. 110 
oder 114. Cot. 233. Naw. 619. Chall. 795. Huff. m. 29. 

1) Historia expeditionum beUicarum Mukammedis. Hagi 12464. — 2) Expug- 
nationes. 8932. — 3) Historia Prophetarunu 9437; hieraas scheint Ibn elrAthir (s 
Ghronicon, Register) seine Citate genommen zu haben. — 4) Lxber Israelitarwn. — 
5) Historia virorum optimorum (sanctorum). 9436. — 6) Historia regutn coronatorum 
Himjarensium , ihre Geschichte, Erzählungen über sie, ihre Gräber, ihre Gedichte, 
in 1 Bande, ein nützliches Buch. So Ibn Challikän nach Ibn Goteiba, der das 
Buch gesehen hätte; in unserer Ausgabe kommt dies nicht vor. 

17. AbuI-ChattÄb Catdda ben Di'dma el-Sadüsi im J. 60 zu Ba^ra 
blind geboren machte sich gleichwohl durch sein starkes Gedächtniss 
eine Fülle von Kenntnissen zu eigen, so dass er als Überlieferer der 
Muhammedanischen Traditionen in hohem Ansehen stand und fast kein 
Tag verging, an dem nicht einer der Omeijaden zu ihm sandte, um ihn 
über etwas aus der Geschichte, den Genealogien oder alten Liedern be- 
fragen zu lassen. Wenn der Ausdruck »er traf mit Dagfal zusammen« 
bedeuten soll, er habe von ihm gelernt, so ist dagegen einzuwenden, 
dass er bei dessen Tode kaum 5 Jahre alt war. Er pflegte in Ba^ra 
ohne Führer umherzugehen und besuchte eines Tages die Moschee, wo 
el- Hasan el-Ba^ri seine Vorträge hielt; da er laute Stimmen hörte, 
wandte er sich dahin in der Meinung, dass Hasan rede. Es war aber 
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'Amr b. 'Obeid, welcher sich von Hasan getrennt und einen besonderen 
Zuhörerkreis gebildet hatte, und sobald Catdda seinen Irrthum gewahr 
wurde, stand er auf und entfernte sich, indem er sagte: dies sind nur 
die Mu'tazüa »Abgefallenen«, und davon hat die Secte diesen Namen be- 
kommen. Catdda starb im J. 117 zu Wdsit. Cot 552. Naw. 509. 
Hu£ IV. U. Ha^ 3877. 

18. Abu Bekr Muhammed ben Muslim Ibn Schihdb el-Zuhri aus 
Medina ist ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders in 
den Muhammed betreffenden historischen Nachrichten, denn er kannte 
selbst noch zehn Begleiter des Propheten und pflegte überall, vorzüg- 
lich in Mekka und Medina, in den Versammlungen bei jung und alt, 
bei Männern und alten Weibern die genauesten Erkundigungen einzu- 
ziehen und aufzuzeichnen. Man kannte von ihm 2000 Traditionen und 
el-Schäfi'i äusserte einmal: Wenn el-Zuhr£ nicht gewesen wäre, so 
würde die rechte Lehre in Medina verloren gegangen sein. Wenn er 
zu Hause die Bücher um sich her ausgebreitet hatte und darin studirte, 
vergass er alles andere, und seine Frau sagte eines Tages zu ihm: bei 
Gott! drei Nebenfrauen würden mir nicht so ärgerlich sein als diese 
Bücher. Er lebte in der Folge in Damascus am Hofe des Abd el-malik 
b. Marwdn und dessen Sohnes Hischdm ; Jazid b. Abd el-malik hatte ihn 
zum Cadhi ernannt. Im Alter zog er sich zurück auf sein Landgut Adama 
an der Heerstrasse von Syrien nach Medina zwischen den beiden Thä- 
lem Schagb und Bada bei Wädil-Cura, welches ihm die Banu Marwän 
geschenkt hatten; er pflegte hier seine Palmenpflanzungen und starb 72 
Jahre alt am 17. Ramadhän 124. Cot 239. Naw. 117. Chall. 574. 
Huff. IV. 2. Genealog. Tab. S. 318. Jdcüt Register. 

Liber expeditionum beUicarum Mtihammedis. Hagi 10513. 12464. 

19. Abu Michnaf Lnt ben Jahjä ben Sa'ld ben Michnaf, dessen 
Urgrossvater ein Zeitgenosse Muhammeds war, machte sich als Genealog 
und besonders als Geschichtskenner bekannt. Jede seiner 32 Abhand- 
lungen, welche in Fih. 98 aufgezählt werden, betriflft eine einzelne 
Person oder eine einzelne Begebenheit, Eroberung oder Schlacht, und 
da eine derselben über den Tod des Chalifen Hischäm und die Thron- 
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besteigung des Walid im J. 125 handelt, so wird sein Ende etwa in 
das J. 130 zu setzen sein. Cot 267. Athir IV. 339. Cämüs m. 150. 

Seine ErzählnDgen sind in der Folge von einigen als unzuverlässig bei Seite 
geschoben, v^ährend andere dieselben, v^enigstens über die Ereignisse in ^Iräk, allen 
anderen vorgezogen haben, und zwei jener Abhandlungen sind die ältesten uns er- 
haltenen historischen Schriften: 1) Caedes ITuseini und als Fortsetzung 2) Historia 
d-Muchtari b. Abu 'Obeid. Beide Schriften Berl. Spr. 159. 160. Lugd. 792 *• ^ 
Gotha 1838 '* '* 

20. Abu 'Amr Schubeil ben *Orwa el-I)hube'i, Schwiegersohn des 
Catäda (17), Kenner der Genealogien, Erzähler und Dichter, Zeitgenosse 
des Philologen Abu 'Amr b. el-'Alä, starb zu Ba9ra ums J. 140. Cot. 
266. Fih. 45. 170. ChaU. 237. Cämüs TU. 429. 

21. Abu Muhammed Mäsd ben 'Ocba ben Abu 'Ajjasch cl-Asadi, 
ein Freigelassener der Familie des Zubeir b. el- Awwäm zu Mcdina, 
wird Imäm el-magd:A »der vorzüglichste Kenner der Feldzüge des Pro- 
pheten« genannt und darin von Mdlik b. Anas und anderen für den 
glaubwürdigsten erklärt. Er starb im J. 141. HufF. IV. 43. Mah. I. 
382. Naw. 582. 

Liber expedüionum bellicarum Muhammedis in einem kleinen Bande. Hi^ 
10513. 12464. 

22. Abu 'Omeir Mugdlid ben Sa'id ben 'Omeir el-Hamdäni gehört 
in die dritte Generation der Traditionisten , indess werden seine Über- 
lieferungen von Aussprüchen Muhammeds nicht für sehr glaubwürdig 
gehalten. Sein Grossvater 'Omeir b. Aflah hatte den Titel Dsu Marrdn 
»Herr von Marrdn«, wahrscheinlich von einer kleinen Besitzung, denn 
er war das Oberhaupt der Banu Hamddn in Jemen , an ihn richtete 
Muhammed ein Dankschreiben, als er sich zum Islam bekannte; 
Mugdlid besass dies Schreiben noch, es steht Athir IV. 147. Als Ge- 
schichtserzähler genoss er ein besseres Ansehen und starb im J. 134 
oder 144. Cot. 267. Fih. 90. Naw. 540. 

23. Abu Muthanna eUWaUd ben el-Hu9ein gen. el-Scharki ben 
Catdmi el-Kalbi, Genealog, Gedichtsammler und Geschichtserzähler, galt 
nicht für glaubwürdig. Cot. 268. Fih. 90. 

1) SyUage praverbiorum. Hagi V. 382. — 2) Eine Ca^de. 
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24. Abul-Cäsim Tarif ben Tärik aus Medina wird als Verfasser 
einer Geschichte der Eroberung von Spanien genannt; er könnte ein 
Sohn des Eroberers Tärik b. Zijäd gewesen sein, da er von den meisten 
Begebenheiten, welche in dem Buche erzählt werden, 'Augenzeuge ge- 
wesen und dasselbe im J. 140 in BochdrS geschrieben haben soll. 

Hisioria verdadera del Bey Don Rodrigo. En la quäl se trata la causa prin- 
cipal de la perdida de Espafla, y la conquista qiie della hizo Miramaniolin Älmangor, 
Hey que fue del Africa, y de las Arabicas, y vida del Bey Jacob Almangor. Com- 
puesta por el sabio Alcaide Abulcacim Tarif Abentarique^ de nacion Arabe. 
Nuevamente traduMa le le^igtia Arabiga por Miguel de Luna. Crranada 1592, 
— Sexta Impression Madrid 1676. — Histoire de la conqueste d'Espagne par les 
Mores, composee en Arabe par Abulcacim Tariff Abentariq. Traduite en 
Espagnöl par Mich, de Luna. Avec une Dissertation de celuy qui Va mise en 
Frangois sur la verite de cette histoire. Paris 16S0. — Neue Übersetzung: Histoire 
des deux conquestes d'Espagne par les Marcs. Paris 1708. — Die ünächtheit die- 
ses Werkes leuchtet auf den ersten Blick ein; der ältere Französische Übersetzer 
sucht zwar die Wahrheit der Erzählung zu beweisen and bringt Zeugnisse für das 
Vorhandensein des Arabischen Originals bei, allein die Citate dafür beweisen das 
nichts denn Bermudee de Pedraea und Bodrigo Caro führen nur Stellen 
an nach der angeblichen Übersetzung des Mig. de Luna^ und dass dieser das Ganze 
selbst gemacht habe, ist bewiesen von Dom J. Liron^ question curieuse^ si 
V Histoire des deux conquestes d'EspagnCj par Albucadm Tarif Abentartque^ est un 
ronian. Paris 1708. 

25. Abdallah Ibn 'Ajjäsch ben Abu Rabl'a mit dem Beinamen el- 
Mantüf »der gerupfte«, weil er sich den Bart ausrupfte, lebte in der 
Umgebung des Chalifen Abu Ga'far el-Manfdr. Cot. 267. 

26. Abul-Nadhr Muhammed ben el-Säib ben Bischr el-Kalbl aus 
Kufa hatte sich dem Rebellen Abd el-rahman b. Muhammed b. el- 
Asch'ath angeschlossen und focht auf dessen Seite in der Schlacht bei 
Deir el-Gamä'gim im J. 82. Er ist der Verfasser eines Commentars 
zum Coran, berühmter aber als Kenner der Genealogien und Geschichte 
der Arabischen Stämme, welche sein Sohn Hischäm (42) nach ihm auf- 
gezeichnet hat; er starb im J. 146 zu Kufa. Cot 266* FÜL 96. 
ChaU. 645. 

27. Abul-Hakam 'Awdna ben el-Hakam ben Ijädh el-Kalbl, ein 
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gewandter Geschichtserzähler und Kenner der Genealogien und Ge- 
dichte zu Kufa, starb im J. 147. Fih, 91; bei Belädsori häufig er- 
wähnt, 

1) Chronican. — 2) VUa Mu*ätciae et Omeijadarum. 

28. Abu Abdallah Muhammed hen Ishdk ben Jasär, ein Freige- 
lassener des Keis b. Machrama b. el-Muttalib zu Medina, hatte sich 
die gründlichsten Kenntnisse über das Leben des Propheten erworben 
und nur aus Parteilichkeit wird von einigen wenigen seine Glaubwür- 
digkeit in Zweifel gezogen, höchstens trifft ihn der Vorwurf einer un- 
genauen Angabe der Autoritäten und der Genealogien, sowie einer Hin- 
neigung zur Lehre der Kadariten. Wegen der Anfeindungen und sogar 
Misshandlungen, die er in Medina erfuhr, verliess er die Stadt im J. 
115 und nach einem längeren Aufenthalte in Äg^-pten, wo er besonders 
in Alexandria lernte und lehrte, kam er nach Kufa, besuchte el-Reij, 
traf dann in Hira mit dem Chalifen Abu Ga'far el-Manfür zusammen, 
auf dessen Veranlassung er die Traditionen über Muhammed in einem 
grossen Werke ordnete, und lebte die letzten Jahre in Bagdad, wo er 
im J. 151 starb. Cot 247. Fih. 92. ChalL 623. Huff. V. 12. Ein- 
leitung zu Ihn Hischdm^ Leben Muhammeds. 

1) Liber expeditionum beUicarum et vitae Muhammedis. Ha^ 7308. 12464; 
abgekürzt von Ibn Hischäm (48). — 2) Historia Chalifarunu Fih. 

29. Abu Muhammed eInWaUd hen Kathtr^ ein Freigelassener der 
Kureischiten Familie Machzilm in Medina, gilt als treuer Überlieferer 
der Traditionen über die Feldzüge Muhammeds. Er liess sich in Kufa 
nieder und starb hier im J. 151. New. 617. 

30. Abu Muhammed Zuheir ben Meimün el-Hamdäni el^Furcubi 
oder el-Curcäbi^ ein guter Sprachkenner und Coranleser, auch in den 
Genealogien und Geschichtserzählungen bewandert, starb im J. 155. 
Fih. 9L Jäcüt m. 881. Cämüs I. 133. Curcüb war ein Ort in der 
Mitte zwischen WÄsit, Bafra und el-Ahwäz zum Gebiete von Kaskar 
gehörig. Jäcüt IV. 65. 

31. Abul-CÄsim Hammdd ben Sdbür (oder ben Meisara) ben el- 
Mubdrak, geb. im J. 75 zu Kufa, war von Deilamitischer Abkunft und 
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machte desshalb im Arabischen oft Sprachfehler, zeichnete sich aber 
aus durch seine Kenntniss der Geschichte, Genealogien und Lieder der 
Araber, wurde desshalb vorzugsweise elr-räwia »der Erzähler« genannt 
und hat zuerst die sieben Muallaca in einer Sammlung vereinigt. Er 
bewarb sich um die Gunst des Chalifen Jazid b. Abd el-malik und er- 
regte dadurch das Missfallen des Hischdm, so dass er aus Furcht vor 
ihm ein Jahr lang sein Haus nicht verliess, als dieser im J. 105 den 
Thron bestieg; indess Hischäm liess ihn aus Ru^ftfa bei Kufa nach 
Damascus kommen und überhäufte ihn mit Geschenken. Er starb im 
J. 155 oder erst unter el-Mahdi, welcher im J. 158 zur Regierung kam. 
Schriften hat er nicht hinterlassen, seine Erzählungen sind erst aus der 
mündlichen Überlieferung gesammelt. Cot. 208. Fih. 91. Chall. 204. 

32. Abu Ismd'il Muhammed ben Abdallah ei-Azdi aus Bafra ver- 
fasste ums J. 160"^) eine Geschichte der Eroberung Syriens, welche seine 
Schüler nach seinen Vorträgen aufzeichneten, wesshalb sie auch ver- 
schiedenen Verfassern beigelegt wird. 

*) Diese Zeit folgt daraus, weil mehrere der von ihm und anoh sonst genannten Lehrer 
um die Mitte des Jahrhunderts gestorben sind, wie Mugälid (22), el-Cäsim b. eUWalid gest. 141, 
Ismä'il b. Abu Cbäiid gest. 145, Abd el-rahman b. Jazid gest. 153. 

Expugnatio Syriae. Berl. Spr. 31. — The Fotooh cd-Shäm: being an account 
of the Moslim conquests in Syria. By Äbou Ismd'il Mohammad bin 'Abd allah aU 
Azdi al'ßagri. Ed. by Ensign W. N. Lees. Calcutta 1854. (Bibl Ind.)*). 

*) Dass das Werk in dieser Fassung das Original sei, ist sehr zweifelhaft, wenigstens yer- 
dient es so kaum mehr Glauben als die unter Wäkidfs Namen yerbreiteten Schriften, s. Mimoire 
8ur le FotouhoS'Scham attribuS ä Abou Ismäti al-Bap^, par M. J, de Ooeje, Leyde {864-, 

33. Abu Ma' schar Na'gih ben Abd el-rahman el-Sindi, der Sklav 
einer Machzumitin in Medina, welcher mit seinem erübrigten Lohn sich 
loskaufte oder durch den Chalifen el-Mahdi die Freiheit erhielt, hatte 
sich über die Aussprüche und Thaten Muhammeds gute Kenntnisse er- 
worben. Als Ausländer lernte er das Arabische nicht rein sprechen 
und verwechselte z. B. Kaf und Kef^ die verschiedene Ansicht über seine 
Glaubwürdigkeit rührt indess wohl nur daher, dass er im Alter gei- 
stesschwach wurde. Er starb im Jahre 170. Cot. 253. Hoff. V. 62. 
Jftcüt m. 166. Muschtarik 256. 

Liber expeditionum bellicarum Muhatnmedis. Fih. 98. 

2 
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34. Abu Abd el-rahman Abdallah ben el-Mubdrak, der Sohn eines 
Gärtners zu Merw vom Arabischen Stamme Handhala geb. im J. 118 
genoss besonders den Unterricht des SuiQdn el-Thauri in Ba9ra und des 
Mälik b. Anas in Medina und war einer der berühmtesten Rechts- und 
Traditions- Gelehrten. Er starb auf der Rückkehr von einem Feldzuge 
zu Hit am Euphrat im Kamadhdn 181. Cot 256. Chall. 321. New. 
365. Huff. VI. 30. 

1) Chronicon. Fih. 228. — 2) Liber de bello sacro^ das erste Buch über dieses 
Thema. Haki 9221. 10036. — Vergl. Index Hr. 179. 

35. Abu Muhammed Zijdd ben Abdallah ben Tufeil el- Amin el- 
Bakkdi in Kufa, ein zuverlässiger Mann, welcher die Lebensbeschreibung 
Muhammeds bei Ibn Ishftk (28) hörte und mit einigen wenigen eigenen 
Zusätzen an Ibn Hischäm (48) überlieferte, starb im J. 183.- Chall. 247. 

36. Abul'Jakdhän Suheim ben Haf?, Freigelassener der Banu el- 
'O^eif, Geschichtserzähler und Genealog, starb im J. 190. Fih. 94. 
Dor. 144. 

1) Liber genealogiarum magnus^ über die Hanptstämme der Ismä'iliten. — 2) 
Mstoria tribas Tamim. — 3) Genealogia tribus Chindif. 

37. Abul-Fadhl Na fr ben Muzdhim el-Mincari ein Gewürzhändler, 
Zeitgenosse des Abu Michnaf (19). Fih. 93. 

1) Liber excursionum beüicamm, — 2) Caedes Hugri beti *Ädi. — 3) Caedes 
Huseini ben *Äli. — 4) Pugna ad Qiffin. — 5) Proelium cameli. 

38. Abu Ajjüb oder Abu Muhammed Jahjä ben Said ben Abdn 
aus der Familie der Omeijaden zu Kufa geboren, Hanefit und als Über- 
lieferer bekannt, liess sich in Bagdad nieder und starb hier 80 Jahre 
alt im J. 194. Cot. 257. Huff. VI. 77. 

a 

Liber expeditionum bellicarum Mtihammedis. Hagi 12464. 

39. Chdlid ben Tuleik ben Muhammed ben Imrän el-Chuzä'i ein 
guter Genealog, aber ein wunderlicher, hochmüthiger Mensch, wurde 
von dem Chalifen el-Mahdi im J. 166 zum Cadhi von Ba^ra ernannt; 
er ging in seinem Hochmuth soweit, dass er beim Gebete in der Mo- 
schee, wobei sich alle in geschlossene Reihen stellen mussten, öfter 
allein stehen blieb, und als einmal jemand zu ihm sagte: tritt gerade 




\ 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 11 

in die Reihe, erwiederte er: die Reihe kann sich vielmehr zu mir ge- 
rade stellen. Fih. 96. Mah. I. 444. Ibn Sad Classenbuch. 

1) Facta praedara. — 2) Disceptationes de ghria. — 3) Matrimonia. 

40. AhuUBachtari Wahb ben Wahb el-Asadi stammte aus einer 
alten Familie in Medina, seine Mutter ebendaher war auch mit Ga'far 
el-Cädik verheirathet. Er besass in der Geschichte und Genealogie 
gute Kenntnisse, während er als Überlieferer der Aussprüche Muham- 
meds nicht geachtet und beschuldigt wird, solche selbst erfunden zu 
haben. Härdn el-Raschid berief ihn als Cadhi des östlichen Theiles 
'Askar el-Mahdi nach Bagdad, später wurde er in gleicher Eigenschaft 
an die Stelle des Bakkär ben Abdallah wieder nach Medina versetzt 
und erhielt dort zugleich die militärische Leitung. Nach seiner Ent- 
lassung kehrte er nach Bagdad zurück und starb dort im J. 200. Cot. 
258. Fih. 100. Chall. 796. 

1) Historia tribuum Tasm et 'Gadis — 2) Descriptio personae Muhammedis. 
— 3) Merüa adjutorum prqphetae, — 4) Liber vexülorum. 

41. Muhammed ben el- Hasan Ibn Zabdla. ein Schüler des Mdlik 
ben Anas, war Geschichtserzähler und Genealog. 

Historia Medinae geschrieben im Qafar 199. Fih. 108. Hagi 228. 2302. Sam- 
hüdiy Geschichte von Medina, S. 6. 

42. Abul-Mundsir (Abu Muhammed) Hischdm ben Muhammed ben VAJt/l>L 
el-Sälb el-Kalbf aus Kufa, ein Sohn des Muhammed el-Kalbi (26), der %. l\.Vl. L 
berühmteste Genealog der Araber, lebte einige Zeit in Bagdad und starb 

im J. 204 oder 206. Cot. 266. Fih. 95—98. Chall. 786. 

Er soll über 150 Schriften verfasst haben, die Titel von 140 werden im Fih. 
aufgeführt, sie beziehen sich fast ausschliesslich auf die Genealogien und Geschichte 
der Araber: 1) das umfassendste Werk Corpus genedlogiarum, Hagi 1345. 4201. 4205, 
Escur. 1693 finis Ju; ^^ J4JI anstatt Jljj ^ J^i, Kh. 98'* unrichtig Ju^ ^ Jl^ ; 
Abschrift davon Br. Mus. 915 und vielleicht ein Fragment einer Kufischen Pergament- 
Handschrift zu Paris. — 2) Equorum getiealogia et historia, Fih. 96. Z. 25. Escur. 1700*. 

43. Abu Abdallah Muhammed ben Omar el-Wdkidi, geb. im An- 
fange des J. 130 zu Medina, wo er das Geschäft eines Getreidehändlers 
betrieb, war einer der besten Kenner der Muhammedanischen Geschichte, 

wogegen seine Glaubwürdigkeit in der Überlieferung von Religions- 

2* 
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Sachen wegen seiner Schritischen Grundsätze von den Orthodoxen nicht 
anerkannt wird. Er übte eine übertriebene Freigebigkeit und ist einer 
der drei Freunde, welche nach der bekannten Erzählung in der grössten 
Verlegenheit einer dem anderen denselben Beutel Geld zuschickten, bis 
er uneröffnet wieder zu dem ersten kam. Selbst Gelder, welche er in 
seinem Geschäfte von Fremden in die Hände bekam, gab er zu wohl- 
thätigen Zwecken aus, bis er sich in eine solche Schuldenlast gestürzt 
hatte, dass er sich nicht daraus zu retten wusste und nach Bagdad zu 
gehen beschloss, um dort Hülfe zu suchen. Er wandte sich an den 
Wezir Jahjä b. Chälid el-Barmaki, bei dem er eine sehr wohlwollende 
Aufnahme fand, und nach wiederholten Besuchen, bei denen er immer 
reichlich beschenkt wurde, machte ihm der Wezir das Anerbieten, ganz 
bei ihm zu bleiben; el-Wäkidi nahm dies an unter der Bedingung, 
dass er zuvor seine Angelegenheiten in Medina ordnen dürfe. Der 
Wezir schenkte ihm ein Haus und 200000 Dirhem, wovon er die Hälfte 
zur Bezahlung seiner Schulden in Medina verwandte, worauf er nach 
Bagdad zurückkam und zum Cadhi des Stadttheiles auf der westlichen 
Seite des Tigris ernannt wurde. Nachdem er für 200 Dinare Bücher 
angekauft hatte, hielt er sich zwei Sklaven, welche Tag und Nacht 
noch Bücher für ihn abschreiben mussten, und er hinterliess eine Samm- 
lung in 600 Kisten, an deren jeder zwei Mann zu tragen hatten. — 
Der Chalif el-Mdmün versetzte ihn als Cadhi auf die Ostseite, 'Askar 
el-Mahdi oder Ru^äfa genannt, wo er vier Jahre danach am 11. Dsul- 
Hig-ga 207 starb. Cot. 258. Fih. 98. Huff. VII. 17. Chall. 655. 816. 
Mirchond in Wilken^ chrestom. pers. p. //7. 

Unter den in Fih. aufgezeichneten 28 Werken sind 21 historische , darunter 
1) Ilistoria, expeditiones bellicae et missio prophetae Muhamnicdis^ Hagi 2335, davon 
ist uns der mittlere Theil erhalten in History of Muhammads campaigns hy Ahoo 
lAbd ollali Mohammad bin Omar aUWakidy, ed. hy Alfred Krem er. Calcutfa 1656. 
(Bibl Indica). Br. Mus. 916. — 2) Expugnatio Syriae, Fih. 98. Hagi 8907. Diese 
im Orient einst weit verbreitete, viel jjjelesene und auch von den nachfolgenden Hi- 
storikern lobend anerkannte und benutzte Geschichte hat im Laufe der Zeit man- 
cherlei Veränderungen und Umarbeitungen erfahren, ist mit vielen Zusätzen vermehrt 
und zuletzt ins Romanhafte umgestaltet. Dem Originale am nächsten scheint noch 
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die Calcnttaer Aasgabe zu kommen: The conquest of Syria commonly adscribed to 
Äbou 'Äbd älläh Mohammad h, Omar al-Wäkidi. Ed. with notes hy W. Nassau 
Lees. Vol. 1 — 5. Calc. 1854 — 6J2. (Bibl. Ind.) Die äussere Form in der Angabe 
der Überlieferer ist noch yollständig beibehalten und das sehr oft wiederkehrende 
»el-Wäkidi sagt« deutet nicht auf einen fremden Verfasser, welcher ans Wäkidi 
schöpfte, sondern es ist der Zusatz eines Schülers, welcher den Vortrag seines 
Lehrers nachschrieb ; diese Form ist auch in den späteren Umarbeitungen noch 
gewahrt. Eine solche ist die Ausgabe |»UÜI -^ Cähira 1282 (Chr. 1865) 
zwei kl. Folio Bände; sie stimmt ziemlich genau mit dem Göttinger Exemplar 
(Lorsbach's Abschrift des aus Fulda nach München gekommenen Codex 383); 
yergl. Lugd. 781. Ambr. 232. Br. Mus. 286—298. Dieses Werk bildet die Haupt- 
grundlage des ersten Theiles von Simon Ockley's conquest of Syria y Persia and 
Aegypt by the Saracens. London 1708; franz. Histoire des Sarrasins trad. de 
VAnglois [par Aug. Fr. Jault], Paris 1748; deutsch von The od. Arnold. 
Leipzig 1748. Daraus ist DAerar, ßs d'al-Aswar^ extraU du livre intitule: Conquite 
de la Syrie; par al-Wakedy , trad. de Varabe par Grangeret de Lagrange^ 
in dem Journ. As. 1822. T 1. 16; dazu der Arabische Text in dessen Antlwlogie. — 
Ockleyy welcher das Zeitalter des Wäkidi nicht kannte, macht darauf aufmerksam, 
dass Vol. I. p. 318 (franz. T. I. p. 392) der Chalif el-Mu'ta^im (reg. 218-227) er- 
wähnt werde ; ebenso in der Ausgabe von Cähira IL 27 und in der Gott. Handschr., 
nicht in der Ausg. von Lees. Man wird nicht fehl greifen, wenn man annimmt, 
dass das Werk seine jetzige Gestalt erst zur Zeit der Ereuzznge bekommen habe 
und zur Aufreizung zum Kriege gegen die Christen geschrieben sei, so dass es also 
nicht als historische Quelle betrachtet, sondern höchstens zur Vergleichung heran- 
gezogen werden kann, wie von D. B. Haneberg y Erörterungen über Pseudo- 
Wakidi's Gesch. d. Erob. Syriens; in den Abhandl. der Akad. zu München, philos.- 
philol. Cl. 9. Bd. (1860) 1863. S. 127. — Noch weniger historischen Werth haben 
die dazu unter Wäkidi's Namen erschienenen Fortsetzungen, welche theils mit dem 
ersten Werke vereinigt sind, Cähira Ausg. und Cod. Gotting., theils getrennt vor- 
kommen, nämlich a) Expugnatio Aegypti. Lugd. 780. Ausg. Incerti autoris Über de 
expugnatione Memphidis et Alexandriae vulgo adscriptus Wakidaeo^ ed. Henr. Arent. 
Hamaker. Lugd. Bat. 1825; in Cähir. II. 57 und Cod. Gotting. in zwei verschie- 
denen kürzeren Fassungen. — b) Expugnatio Dijar Bekri et terrae BabVae. Cähir. 
IL 107 abweichend von Cod. Gott, woraus Libri Wakedii de Mesopotamiae expug- 
natae histor. Pars, ed. G. H. A. Ewald. Gottingas 1827. — Geschichte der Er- 
oberung von Mesopotamien und Armenien von Mohammed ben Omar el-Wakedi. 
Aus d. Arab. übers, von B. G. Niebuhr, hrg. von A. D. Mordtmann. Hambg. 1847. 
Hier wird auch S. X. der Inhalt der Copenh. Handschr. 137 angegeben, welche 



14 F. WÜSTENFELD, 

anch die Eroberang der übrigen dem Chalifea von Bagdad unterworfenen Länder 
enthält. Vergl. Berl. Spr. 34. 85. — c) Expugnatio Bahnesae. Lngd. 783. Gotha 
1607' — 1612. Gahir. U. 202; auch einzeln gedr. Gahir. 1278 (1861). 1280 (1863). 
1290 (1873). — d) Expugnatio Africae. Lugd. 784. Br. Mus. 9572. — 3) Liber apo- 
stasiae über die nach Muhammeds Tode abgefallenen Stämme und die drei neuen 
Propheten Taleiha, el-Aswad el-'Ausi und Museilima. Hagi 10135. — 4) Vita et 
mors Abu Bekri. — 5) Pugna ad Qiffin, — 6) Proelium ca^neli. — 7) Vi^ci, et cae- 
des Hasani et Huseini. — 8) Expugnationes urbium majorum. Hagi 8920. 

44. Abu Abd el-rahman Heitham ben *Adi el-Tdij el-Thuali el- 
Buhturi geb. zu Kufa vor dem J. 130, (er sagte selbst, er sei dem 
Leichenzuge des im Dsul-Hrglga 136 gestorbenen Cadhi Abd el-malik 
b. 'Omeir gefolgt), wohnte zu Wdsit, wo sich sein Vater niedergelassen 
hatte. Durch die schlechte Gewohnheit, sich in die Geheimnisse an- 
derer einzuschleichen und dann ihre verborgenen Fehler öffentlich zu 
besprechen, stand er in so üblem Rufe, dass selbst Lügen, an denen 
er nicht Schuld war, als von ihm herrührend verbreitet oder seine 
Worte verdreht wurden, und man suchte ihn zu meiden, zumal da er 
ein Anhänger der Chari'giten war. In der Folge genoss er aber doch 
das Vertrauen der Chalifen el-Mahdi, el-Hädi und el-Raschid in Bagdad 
und starb im J. 206 oder 207 oder zu Fam el-^ilh im J. 209 bei el- 
Hasan ben Sahl 93 Jahre alt*). Cot 267. ChalL 790. 

*) Die Widerspr&ohe in den Zahlen lassen sich heben , wenn man annimmt, dass er im 
Anfange des J. 136 geboren nnd bei dem Leichenzage noch getragen wurde und dass er nicht 93, 
sondern 73 Jahre alt (eine häufige Verwechselung der Zahlen 9 und 7) in Fam el-Qilh bei el- 
Hasan gestorben sei, welcher dort die Vorbereitungen zu der Vermählung seiner Tochter Bürän 
mit dem Chalifen el-Mämün traf, die im Ramadhän 210 stattfand. 

Von 50 Titeln seiner Werke im Fih. 99 hat Cliall. die Hälfte aufgenommen, 
darunter 1) Historia Persar um et Omeijadarum. Hagi 2184. — 2) Historia Nobilitimy 
major et minor. 2140. — 3) Praefecti Cohortum Emirorum *Irakensium. 2266. — 4) 
Classes Jurisconstdtorum et Traditionariorum. 7913. — 5) Dispersio j4rahum eorum- 
que coloniae. — 6) Goloniae Ärabum in Choräsän et 'Irak — 7) Genealogia tribtis 
Teij. — 8) Prindpes qui ex Arabia uxores duxerunt. — 9) Nundinae solennes. — 
10) Liber Charigitarum. — 11) Historia et caedes Hasani. — 12) Annales. 

4t b. Abu 'Obeida Ma'mar ben el-Muthanna, von Jüdisch-Persischen 
Eltern als Sklav zu Bafra im Ra'gab 110 geboren und von einer Fa- 
milie der Teim, einem Zweige der Kureisch freigelassen, war ein durch 
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vielseitige Kenntnisse besonders in der Geschichte ausgezeichneter Ge- 
lehrter, dabei ein Anhänger der Chari'giten, und wurde noch im hohen 
Alter im J. 188 von Härdn el-Raschid nach Bagdad berufen, um ihm 
seine Schriften vorzulesen. Wiewohl er auch die Feinheiten der Ara- 
bischen Sprache gut kannte, war er doch dem grossen Philologen el- 
A9ma'i an Sprachgelehrsamkeit nicht gewachsen und stiess sogar bei 
der Anführung von Coranstellen und älteren Gedichten oft an, da er 
von der Arabischen Prosodie nichts verstand, sodass darüber zwischen 
beiden Häkeleien entstanden und el-A^ma'i über ihn spottete. Indess 
steht diesem doch auch das Urtheil des Bähili (103) gegenüber: »Wenn 
die Studenten in das Auditorium des A9ma'i kommen, kaufen sie Mist 
auf dem Perlenmarkte, und wenn sie in das des Abu 'Obeida kommen, 
kaufen sie Perlen auf dem Mistmarkte, weil A9ma'i bei aller Schönheit 
und Vollkommenheit im Vortrage der Erzählungen und Gedichte in 
Wahrheit wenig nützt, während Abu 'Obeida bei seinem schlechten Vortrage 
doch den Wissenschaften viel nützt«. Er starb zu Ba^ra im J. 209 
nach dem Genüsse von Pisang-Früchten, welche ihm Muhammed b. el- 
Cäsim el-Nuscha'gäni vorgesetzt hatte. Niemand folgte seiner Leiche, 
weil er sich durch seine Schmähungen, besonders in dem Buche Nr. 
16, allgemein missliebig gemacht hatte. Cot. 269. Fih. 53. Chall. 
741. Anbäri p. 137. 

Er soll nahe an 200 historische und philosophische Werke geschrieben haben, 
im Fih. sind 105 Titel angegeben, Chall. hat davon 76, Hagi 38 aufgenommen; die 
yrichtigsten historischen sind: 1) Liber dierum Arabum minor, enthält 75 Schlachte 
tage. — 2) Liher major mit 1200 Schlachttagen. Hagi 1513. — 3) Dies et historia 
Mäzinitarum, 187. — 4) el-Äus et eJrChazrag. 9119. — 5) Expugnatio Armeniae. 
8918. — 6) Expugnatio el-Ahwae. — 7) Caedes Persarum. 12655. — 8) Caedes No- 
bilium. — 9) Classes Equiium. 7910. — 10) Caedes Othmänl 12748. — 11) Historia 
IJaggägi. 191. — 12) Historia Judicum Bagrensium 220. 2177. 9527. — 13) Vigüiae 
Arabtim, 2031. 14) lAber Tribuum. 10382. — 15) Charigitae in Bahrein et Jemäma. 
4810. — 16) Vituperia, worin er seinen Hass gegen die Araber ansliess. 11362. — 
17) Historia Mekkas et Medinae. — 18) Proelium camdi et pugna ad Qiffin, — 
19) Bes gestae Arabum praeclarae. 11259. — 20) Bes gestae- Gafafanorum praedarae. 
— 21) Historia Ka'bae. — 22) Liber Muhammedis et Ibrähimi filiorum AbdaUahi 
b. Hasan b. Husein. — 23) Dies Banu Jaschkur eorumque historia. — 24) Nomina 
equorum. 690. 
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46. Abu Bekr Abd el-razzdk ben Hammdm ben Näfi' el-Himjari 
el-^an'dni, Traditionskenner, starb zu Can'a im J. 211. Cot. 259. 
Huff. Vn. 37. 

Liber expeditionum bellicarum prophetae. Pih. 228. 

47. Abul-Hasan 'Ali ben Muhammed ben Abdallah ben Abu Seif 
el'Maddini geb. im J. 135, ein Freigelassener einer Kureischiten-Familie, 
starb im J. 215; nach anderen starb er 93 Jahre im J. 225, oder erst 
im J. 231. Cot. 267. Mab. I. 684. 

Füi. 101 werden 111 Titel seiner Werke und Abhandlungen aufgeführt über 
die Geschichte Muhammeds im allgemeinen und in einzelnen besonderen Beziehungen, 
über die Geschichte der Kureiscbiten und einzelner Familien und Personen derselben, 
über Verheirathungen , Geschichte der Chalifen, Geschichte einzelner Schlachttage 
und Helden. BelMsoH und Jäcut haben zahlreiche Citate aus seinen Schriften, 
von denen die wichtigsten sind: 1) lAher expeditionum bellicarumy wovon ein Exem- 
plar auf Pergament 8 Bände hatte. — 2) Chronicon s. Annales Chalifarum, sehr 
geschätzt. 

48. Abu Muhammed Abd el-malik Ihn Hischdm ben Ajjub el- 
Himjari el-Ma'4firi aus Ba^ra muss sich längere Zeit in Kufa aufge- 
halten haben, um den Zijdd ben Abdallah (35) zu hören, welcher das 
Leben Muhammeds von Ibn Ishdk (28) vortrug. Er lebte dann in 
FustAt, wo er als Philolog und Historiker in hohem .ansehen stand, 

und starb am 13. Rabi' H 218. Chall. 390. 

1) Vita legati Dei, aus Ibn Ishäk abgekürzt, neu geordnet und mit einigen 
Zusätzen vermehrt. Eagi 7308. — Das Leben Muhammed's nach Muhammed Ibn 
Ishäk bearbeitet von Abd el-Malik Ibn Hischam hgg. von F. Wüstenfeld. Göt- 
tingen 1858-1860. — Übersetzt von Gustav Weil. Stuttgart 1864. — 2) Expit- 
catio verborum rariorumy quae in carminibus vitae legati Dei occurrunt. Ha'gi 7308. 
— 3) Genealogiae Bimjaridarum eorumque regum. 1347. 

49. Abul-Walid Ahmed ben Muhammed ben el-Walid ben 'Ocba 
ben el-Azrak^ der Erzähler der Geschichte von Mekka, welche sein En- 
kel Muhammed el-Azraki (58) redigirte und herausgab, stammte aus 
der Regenten-Familie der Gafniden von Gassän und starb im J. 219 
oder 222. Vergl. el-Azrakis Geschichte. S. VIH. 

50. Abul-Hasan Abdallah ben Muhammed ben Sufjan el-Chazzäz 
d. i. der Seidenwaarenhändler , ein guter Philolog, welcher die abwei- 
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chenden Regeln der Grammatiker von Ba^ra und Kufa zu vermitteln 
suchte, Lehrer im Hause des Wezir Abul-Hasan 'Ali ben 'Isä, starb im 
J. 225 oder 226. Abtilfed. ü. 402. Mah. n. 284. 

Historia Judicufn praestantium ^ für den ^eDantiten Wezir geschrieben. FUl 
82. — Grammatische Werk ver^l. Fih. und Hagi Index Nr. 3184. 

51. Ahmed ben Muhammed ben Ajjub starb im J. 228. Mah. II. 678. 
Liber expeditionum bellicarum Muhammedis. 

52. Ishdk ben Bischr el-Kähili el-Kufi starb im J. 228. Mah. 
IL 678. 

Fih. 94 1) Liber initii (historiae). Ha|^ 11313. — 2) Liber apostasiae. — 
3) Proelium cameli — 4) Liber vexillorum. — 5) Pugna ad Riffln. — 6) Effossio 
pwtei Zamjsam. 

53. Abu Abdallah Muhammed Ibn Sa'd ben Mani el-Zuhri aus 
Ba^ra, Schüler und Kdtib »Secretär« des Wäkidl (43) zu Bagdad, dessen 
Werke er sammelte, wird allgemein für einen besonders glaubwürdigen 
Kenner der historischen Überlieferungen gehalten; er starb in Bagdad 
am 4. Gumddä II 230. Chall. 656. Huff. Vm. 12. 

1) Classes Comitum prophetae, Asseclarum et Chalifarum bis auf seine Zeit in 
15 Bänden. Ha|^i 7898. 7903. Berl. Spr. 103. Gotha 1746—1751. Berl. Wetz. I. 140. 
IL 349. — Über das Kitäb al-Tubakät al-Kabtr von F. Wüstenfeld, in der Zeitschr. 
d. DMG. 1850. Bd. IV. 187. Zahlreiche Artikel in m. Genealog. Tab. — DasClas- 
senbuch des Ibn Sa'd von Otto Loth. Leipzig 1869. Habilitationsschrift und als 
Ergänzung dazu: Ursprung und Bedeutung der Tabakät, vornehmlich der des Ibn 
Sa'd, von 0. Loth, Zeitschr. d. DMG. 1869. Bd. 23. S. 593. — 2) Liber Classitm 
minor. Ha'gi 7898. — 3) Historia prophetae. Füi. 99 scheint nur ein besonderer 
Titel für den ersten Theil der Tabakät zu sein, welcher das Leben Muhammeds 
enthält. 

54. Abu Abdallah Muhammed ben Zijad Ibn el-Ärdbi wurde, wie 
der Imäm el-Schäfi'i, in derselben Nacht im Ra'gab 150 in Kufa gebo- 
ren, in welcher der Imdm Abu Hanifa in Bagdad starb ; sein Vater soll 
als Sklav aus Sind hergebracht sein, der junge Muhammed erhielt von 
dem Häschimiden el- Abbäs b. Muhammed die Freiheit und als seine 

■ 

Mutter sich mit el-Mufaddhal b. Muhammed (f 168) verheirathete, 
wurde er dessen Stiefsohn und Schüler und Herausgeber von dessen 
Gedichtsammlung eJrMufaddhalijät. In der Folge zeichnete er sich als 

3 
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feiner Sprachkenner, gründlicher Genealog und Historiker so sehr aus, 
dass er weit berühmt war und seine Vorträge, bei denen er nie ein 
Buch vor sich hatte, von jungen Leuten aus den entferntesten Gegen- 
den besucht wurden; so sah er eines Tages zwei Fremde unter seinen 
Zuhörern, von denen der eine aus Ispi'gäb in Mdwarftlnahr, der andere 
aus Spanien gekommen war. Er starb zu Sdmarrd am 14. Schabdn 
231. Chall. 644. Naw. 784. 

1) Historia tribuum Ärabicarum. — 2) Singulares Zubeiritarum res gestae. 
Hagi 14013. — 3) Singulares Banu Fac*as res gestae. — 4) Interpretatio proverbio^ 
rum. Hagi 1266. — 5) Liher (constitutio) equorum, Hagi 4794. — 6) Genecdogia 
equorum. — Pili. 69 sind Büchertitel von ihm nicht angegeben. 

55. Abu Jazid Wathima ben Müsa ben Furät el-Fasawi d. i. aus 
der Persischen Stadt Fasa, gen. elnWaschschd d.i. der mit waschj »bunt- 
gestickten seidenen Zeugen« handelt, kam aus seinem Geburtsorte nach 
Ba9ra, reiste dann nach Ägypten und von da bis nach Spanien sein 
Geschäft betreibend. Auf der Rückkehr starb er in Fustdt am 10. 
Gdmäda II. 237. ChaU. 792- 

Historia apostasiae über die nach Mahammeds Tode abgefallenen Stämme 
und ihre Unterwerfung dnrch Abu Bekr, Verrath des Chälid b. el-Waltd gegen 
Mälik b. Naweira nnd die Elegien auf denselben von seinem Bruder Mntammam; 
ein vortreffliches Bach. 

56. Abu Marwdn Abd el-malik ben ffaMb el-Suleml el-Mirddsl, 
aus dem Arabischen Stamme Suleim ben Man9dr und der Familie Mir- 
däs, geb. nach dem J. 180 in Hi^n Wdt bei Granada, machte, nach- 
dem er seine Studien in Spanien vollendet hatte, die Pilgerreise und 
lernte in Medina die Schüler des Mdlik b. Anas und dessen Lehre 
kennen*), welche er dann nach seiner Rückkehr in Spanien einführte. 
Er war in vielen Wissenschaften gut bewandert, verfasste historische, 
exegetische, juristische, medicinische Werke und machte auch Gedichte ; 
nur in den Traditionen war er nicht ganz fest. Er starb 53 Jahre alt 
zu Cordova am 3. Ramadhän 238 (Makk.) oder 239. Hoff. IX. 1. Ha^; 
289 bei Casiri II. 107 ist Schreibfehler. 

*) Dass er selbst DOch bei M&lik gehört habe, Makk. I. 464 Qayanffos IL 128« 
ist desshalb unmöglich, weil er bei M&liks Tode im J. 179 noch nicht geboren war. 
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Er soll gegen 1000 oder 1500 Bücher (wohl Hefte, Papierlagen) geschrieben 
haben, darunter 1) Genealogia et historia Kureschitarum 15 Hefte. — 2) De Mur 
hammedis moribus et rebus gestis 22 Hefte. — 3) De Arabum genealogia ^ legibus et 
studiis 25 Hefte. — 4) Classes Jurisconsultorum. Hagi 7912. — 5) Historia. Ge- 
schichte der Schöpfung, der Propheten und Chalifen bis auf Walid I, dann Ge- 
schichte Spaniens bis zum J. 275. BodL II. 127. 258. Schon die Jahreszahl macht 
das Werk verdächtig und wird die Abfassungszeit angeben ; es ist dem Ibn Habib 
untergeschoben, anecdoteuhaft und fast ohne historischen Werth. Doey^ recherches. 
J2, £dit, T. L 32. 3. £d, T. I. 2S. Ein Capitel de classibus Jurisperitorum könnte 
acht und das Werk Nr. 4 sein. Andere Schriften s. Ha^ Index Nr. 5418. 

57. Abu 'Amr Chalifa ben Chajjät gen. Schabdb oder Schabib el- 
'O^furi d. i. der Saflorfarber, vom Stamme Scheibän, ein berühmter 
Überlieferer, Genealog und Historiker zu Ba^ra , starb im Ramadhdn 
230 oder 240. Chall. 218. Huff. VIII. 22. Fih. 232. 

1) Chronicon. Hagi 2214. — 2) Classes virorum traditiones referentium. 7898. — 
3) Classes Lectorum Corani, — 4) Historia paralyticorum, claudorum, aegrotorum et 
caecorum. 

58. AbuUWatid Muhammed ben Abdallah ben Ahmed el-Azraki. 
Enkel des Abul-Walid Ahmed (49), starb zu Mekka im J. 244. , 

1) Historia urbis Mekka. Hagi 2317. — Die Chroniken der Stadt Mekka hgg. 
von F. Wüstenfeld. 1, Bd. Geschichte und Beschreibung der Stadt Mekka von e^ 
AeraM. Leipzig 1858. — 2) Corpus traditionum. Ha^ 12033. 

59. Abu Ga'far Muhammed ben Habib el-Häscbiml, ein ausgezeich- 
neter Philolog, Historiker und Genealog zu Bagdad, starb im Dsul- 
Hi'gga 245 zu Sämarrä. Habib war der Käme seiner Mutter. Mah. I. 
784. Chall. 862. Fih. 106. 

1) Muhammed ben Hainb über die Gleichheit und Verschiedenheit der arabi- 
sehen Stämmenamen hgg. von F. Wüstefifeld. Gott. 1850. Hagi 1063Ö. — 2) De 
cognominibus Poetarum. 1118. — 3) Cognomina tribuum 1155. — 4) Genealogiae 
Poetarum. 1349. — 5) Historia Chalifarum 2213. — 6) Opus historicum. 2300. 11485. 
— 7) Classes Poetarum, 7901. — 8) Thesaurus Poetarum. — 9) Caedes Persarum. 
12655. — 10) Liber tribuum et dierum magnuSy wovon der Verfasser des Fihrist ein 
unvollständiges Exemplar von 20 und etlichen Theilen anf Talhi-Papier sah, wonach 
er den Umfang des ganzen Werkes anf 40 Theile jeden zu 200 Blätter schätzte ; 
dazu ein Index der Namen der Stämme und Schlachttage von der Hand des Buch- 
händlers Ibn 'All el-Tustari auf Talhi- Papier etwa 15 Blätter. 

3* 
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60. Abu 'Ali Dihil hen *AH ben Razin el-Chuza'i stammte aus 
Kufa oder Circesium, wurde im J. 148 geboren und war ein ausge- 
zeichneter satirischer Dichter am Hofe des Chalifen el-Mdmdn zu Bagr- 
dad und ein Freund des Dichters Buhturl. Er bekannte sich zu den 
Schi'iten, war unter el- Abbäs b. Ga'far und Muhammed b. el-Asch'ath 
eine Zeit lang Präfect von Simi'gän in Tuchäristän und starb in Tib, 
einer Stadt zwischen Wdsit und el-Ahwäz, im J. 246. Chall. 226. 
Jäcüt ni 142. Abulfed. U. 205. 

1) Classes Poetarum, Fih. 161. — 2) Ditcän Dtbil el-Chuzä'iy Sammlung 
seiner Cagiden und satirischen Gedichte. 

61. Abu Abdallah el-Zubeir ben Abu Bekr Bakkdr el-Kureschi, 
aus der alten Familie Zubeir zu Medina, zeichnete sich schon in seiner 
Jugend als Kenner der Traditionen, Geschichte und Genealogien aus. 
Wegen eines Zerwürfnisses mit den 'Aliden iioh er nach Bagdad, fand 
hier aber nicht die gehoffte Unterstützung, sondern wurde bedeutet, dass 
er sich mit ihnen vertragen müsse. Nach seiner Rückkehr wurde er 
zum Cadhi von Mekka ernannt und kam dann noch mehrmals nach 
Bagdad, um dort Vorträge zu halten, zuletzt noch im J. 253. Er hatte 
das Unglück, 84 Jahre alt in Mekka von dem Dache seines Hauses zu 
stürzen und das Schlüsselbein und eine Rippe zu brechen, so dass er 
zwei Tage darauf am 21. Dsul-Ca'da 256 starb. Chall. 239. Fih. 110. 
Huflf. Vni. 124. Athir Vn. 149. 

• 

1) Hisforia Arabum eorumque dierum. Hagi 2227. — 2) Historia Medinae. — 
3) el'Muwaffakijät ^ historische Erxähluugen, eiu Lesebuch für eleu Frinzeu el-Ma- 
waffak, Sohn des Chalifen Mutawakkil, geschrieben, in 5 Bänden oder 19 Theilen, 
davon Th. 16 — 19 zu Göttingen; daraus »der Tod des Muy'ab b. el-Zubeirc in der 
Abhandlung »die Familie el-Zubeir von F. Wüstfmfeld. Gott. 1878. — 4) Geneor 
logiae Kureischitarum. Hagi 1361. Bodl. 740. vergl. T. II. p. 593. — 30 andere 
Schrilten über einzelne Personen und Ereignisse. Fih. 111. 

62. Abu Abdallah Muhammed ben Ismail ben el-Mugira ben 
Berdizbeh oder Jezdsibeh el-Bochdri, geb. am 13. Öchawvväl 194 zu 
Bochära, wird auch el-Gu'fi zubenannt, weil, nachdem sein Ahnherr 
Berdizbeh als Magier gestorben war, dessen Sohn Mugira in die Hand 
des Präfecten von Bochdrä Abu Abdallah Muhammed b. Ga'far Ibn 
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Jamän vom Stamme Gu'fi sich zum Islam bekannt und von ihm die 
Freiheit erhalten hatte, worauf er dessen Geschlechtsnamen annahm und 
auf seine Nachkommen forterbte. Muhammed besuchte bis in sein 10. 
Jahr die Schule zu Bochdrd und lernte aus Neigung die Traditionen 
für sich auswendig, bis er in seinem 16. Jahre mit seiner Mutter und 
seinem Bruder Ahmed die Pilgerreise machte. Zu Medina hörte er die 
berühmtesten Lehrer und verfasste hier sein grosses Geschichtswerk am 
Grabe des Propheten ; auch zu Mekka, wo er sich längere Zeit aufhielt, 
besuchte er die Vorträge der Gelehrten. Hierauf reiste er, um seine 
Kenntnisse in den Traditionen zu erweitern, nach Ägypten, dann durch- 
wanderte er fast ganz Asien, nach Bagdad kam er mehreremale. In 
Ba^ra verweilte er fünf Jahre, schrieb die gehörten Traditionen auf und 
machte jedes Jahr die Wallfahrt nach Mekka. Nach einer Abwesen- 
heit von 16 Jahren kam er nach Bochdrd zurück mit einem Vorrath 
von 600000 Traditionen, aus denen er aber nur 7275 für seine Aus- 
gabe auswählte, welche allgemein als authentisch anerkannt sind, el- 
Bochäri entzweite sich mit dem Emir von Chordsdn Ch&lid b. Ahmed 
el-Dsuhlf und musste Bochard verlassen, er begab sich zu einem Ver- 
wandten Abu Man9dr Galib b. Gabril nach Chartank, einem Städtchen 
2 bis 3 Parasangen von Samarcand, in dessen Hause er am Abend des 
30.Ramadhdn 256 starb, am anderen Morgen wurde er beerdigt. Chall. 
580. Naw. 86. Huff.'^IX. 34. 

1) Historia magna y über die glaubwürdigen und verdächtigen üeberlieferer ; 
er besorgte davon eine mittlere nnd eine kleinere Aasgabe. Pih. 230. Hagi 2174. — 
2) Corpus traditionum probarum. Hagi 3908. ^^^.^uajt ^'<^l Bombay 1269 (1852). 
Le recueil des traditions Mahometanes par el-Bochari, public pa/r Ludolf Krehl. 
Vol. 1—3. Leyde 1862 — 68. — 3) Commentarius in Coranum. Hagi 3233. Escor. 
12ÖÖ. Paris 242— W. Vergl. Hagi Index Nr. 357. 

63. Abul-Casim Abd el-rahman ben Abdallah Ibn Abd el-hakam 

m 

el-Kureschi, ein Sohn des im J. 214 gestorbenen Cadhis und Über- 
hauptes der Malikiten in Ägypten Abdallah b. Abd el-Hakam b. A'jan, 
ein in den Traditionen und der Geschichte bqwanderter Gelehrter, starb 
in Fustät im J. 257 und wurde neben dem Grabe des Schfifi'i an der 
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Seite seines Vaters beerdigt. Sein älterer Bruder Abu Othmftn Abd 
el-Hakam war in dem Streite über die Erschaffung des Coran im J. 
237 so lange mit Schwefel beräuchert, bis er erstickte. Ein anderer 
Bruder Abu Abdallah Muhammed ging zur Lehre des Schäfi'i über, 
kehrte aber nach dessen Tode zu den Malikiten zurück und starb im 
J. 268. Chall. 322. 582. Sujüti I. 134. 136. 206. 

1) Expugnationes Aegypti et Magribi. HagL 8930. Paris 655. 785; daraas 
Traditions anciennes relatives ä V etablissement des Mustdmans en VAfrique septen- 
trionale; in der Histoire des Berberes par Ibn-Khaldoun trad, par le Bar. de Slane, 
T, I. App. — Ibn Abdolhakami libellus de historia Aegypti antiqua ed. Jos. Karle. 
Gott. 1856. — Ibn Abd el - hakenis history of the conquest of Spain ed. by John 
Harris Jones. Gott, and London. 1858. — Manche seiner Erzählungen erscheinen 
als abenteuerlich übertrieben oder erfunden. — 2) Panegyricus Omari b. Abd eU 
'asfiz. Haw. 464. 

64. Abu Ga'far Ahmed ben el-Hdrith ben el- Mubarak el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler, ein Freigelassener des Chalifen el-Mdmün, 
mit grossem Kopf, langem und dickem Bart, schönem Gesicht, grossem 
Mund und einem Fehler im Sprachorgan, sodass er Buchstaben verwech- 
selte, satirischer Dichter und Geschichtschreiber zu Bagdad, starb im 
J. 256 oder im Dsul-Hi'g-ga 258. Fih. 104. 

1) Expeditiones et itinera nocturna prophetae , ejusque uxores. — 2) Expedir 
tiones marinae stA imperio Häschimidarum et historia Abu Hafg expugnatoris Cretae. 
— 3) Nomina Chalifarum eorumque scribarum et domesticorum. — 4) Historia tri- 
buum. — 5) Historia Nobilium. 

65. Abul-Husein Muslim ben el-Eaggölg ben Muslim el-Kuscheiri 
el-Nisdbüri, geb. imJ. 202 oder 206, besuchte Bagdad mehreremale, zu- 
letzt im J. 259, starb am 25. Ra'gab 261 und wurde in Na^rabäd, 
einer Vorstadt von Nisdbür, begraben. Chall. 727. Naw. 548. Huflf. 
IX. 65. 

1) Chronicon. Fih. 231. — 2) Nomina et cognomina Traditionariorum. Hagi 
892. 10425. — 3) Classes Asseclarum s. fUiorum comitum prophetae. — 4) Corpus 
traditionum probarum. Hagi 8909. 12035. f:^^\ iXJU^Jt T. 1. 2. Calcutta 1265 

(184.9). (^^yüÜ <^>7^ JLmJ ^^j^^ulII Corp. trad. cum commentario Nawawii. T. 1. 2. 

Bombay 1285 (1868). — Vergl. Hagi Index Nr. 3661. 
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66. Abu Zeid Omar ben Schab ba ben 'Obeida el-Numeiri geb. zu 
Ba^ra Mitte Ra'gab 173, Traditionslehrer und Geschichtskundiger, lebte 
zu Bagdad und starb am 22. Gumädä U. 262 zu Sdmarrä. Chall. 502. 

Hoff. vni. m. 



1) Historia Bagrae. Hagi 9U7. — 2) Historia Medinae. Hagi 22& 2302. 

— 3) Classes Poetarum. 7901. — 4) Gramvnaticiy qui in loquendo errant 13326. 

— 5) Liber, in quo auxilium carminum imploraturj eine Poetik. 611. 

67. Abul-Hasan Ahmed ben Sajjdr ben Ajjub ben Abd el-rahman 
el-Merwazi d. i. aus Merw, Schäfi'it, seiner Zeit der beste Traditions- 
kenner seines Vaterlandes, bereiste Syrien und Ägypten und hielt bei 
seinem Aufenthalte in Bagdad Vorlesungen über die Traditionen ; er 

starb 70 Jahre alt Mitte Rabi II 268. Naw. 146. Huflf. IX. 87. 
Historia urbis Merw. Hagi 2306. 

68. Abu Suleimdn Däwdd ben 'Ali ben Chalaf el-l5pahdnl el- 
Dhdhiri^ dessen Eltern aus I^pahän waren, wurde im J. 202 zu Kufa 
geboren, aber zu Bagdad erzogen und stiftete hi^r als eifriger Anhänger 
und Vertheidiger der Lehrmeinung des Schftfi'l die Secte Dhähiria, 
welche sich nur an dhdhir den deutlichen Sinn des Coran und der Sunna 
hält und die daraus zu ziehenden Folgerungen nicht als Grundlagen 
anerkennt. Ddwdd galt zugleich als Muster der grössten Frömmigkeit 
und Enthaltsamkeit und seine Lehre fand solchen Beifall, dass 400 Zu- 
hörer in grünen Mänteln aus Camelhaaren , der Tracht der Gelehrten 
und Asceten, sich in seinem Auditorium sammelten und er als der erste 
Gelehrte von Bagdad anerkannt wurde. Er starb im Ramadhän 270. 

ChaU. 222. Naw. 23S. Huff. IX. 44. 

. 

1) Panegyricus Imami Schäß'i Hagi 13014. — 2) Principia ScftäfiH. Hagi 
7669. — 3) Descriptio indölis prophetae. — Im Fih. 216 siud 150 Titel von Ab- 
handlangen über verschiedene Materien der Dogmatik, des Ritas nnd des bürger- 
lichen Rechts aafgeführt. 

69. Abu Abdallah Muhammed ben Ishftk ben el- Abbds el-P'äkihi 

zu Mekka schrieb im J. 272 

Historia urbis Mekka. Fih. 109. Hagi 2317. — Die Chroniken von Mekka 
bgg. von F. Wüstenfeld. 2. Bd. Aaszüge aas d-Fäkihi. Leipzig 1859. 
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7 . Abu 'Ali Hanbai ben Ishdk ben Hanbai ben Asad el-Scheibdni, 
ein Neffe und Schüler des Imdm Ahmed b. Hanbai, starb in der Mitte 

des J. 273. Hu£r. IX. 85. 

Er schrieb eiue gute Chronik. 

71. Abu Abdallah Muhammed ben Jazid Ibn MAga el-Cazwini, 
geb. im J. 209, durchreiste zu seiner wissenschaftlichen Ausbildung be- 
sonders im Fache der Traditionen Choräsän, 'Irdk, Ägypten und Syrien 
und starb im J. 273. Chall. 625. Huff. X. 4. 

1) Histaria urbis Caewtn, Hagi 2277. — 2) Corpus traditionum, eine von 
den sechs grossen Sammlungen. 7261. 10638. — Vergl. Index. Nr. 417. 

72. Abul- Hasan 'AU ben Abu Mangür Jahjä el-Muna'ggim , d. i. 
Astrolog, als welcher Jahja, ein Magier, bei dem Chalifen Abu Ga'far 
el-Man^dr angestellt war ; 'Ali lebte als beliebter Dichter unter Protection 
des Präfecten von Persien Muhammed b. Ishäk b. Ibrahim el-Mu^abi 
und kam dann zu dem Wezir el-Fath b. Chdcan, dem er eine Biblio- 
thek vorzugsweise von philosophischen Werken anlegte, wozu er selbst 
viele Bücher abschrieb; darauf wurde er der Gesellschafter und Ver- 
traute des Chalifen Mutawakkil. Er besass die Gabe einer angenehmen 
Unterhaltung durch Erzählungen und durch den Vortrag von eigenen 
und fremden Gedichten , mit oder ohne Gesang ; in' diesem war der 
Dichter Ishak b. Ibrahim el-Maufili sein Lehrer gewesen. Er blieb in 
gleicher Stellung bei den folgenden Chalifen bis el - Mu'tamid , unter 
dessen Regierung er im J. 275 starb. Chall. 479. 

1) Historia IshäJci b. Ibrahim el-Maugili. — 2) Liber Poetarum priscorum et 
Islamiticorum. 

73. Abu Muhammed Abdallah ben Muslim Ibn Coteiba el-Dlna- 
wari, auch el-Merwazi zubenannt, weil sein Vater aus Merw stammte, 
wurde im J. 213 zu Bagdad oder Kufa geboren; er folgte in seinen 
Schriften den Regeln der Grammatiker von Kufa, vermischte sie aber 
mit denen von Ba^ra. Er wird als ein vorzüglicher Philolog gerühmt 
und war Lehrer der Traditionen zu Bagdad und eine Zeit lang Cadhi 
von Dfnawar, einer Stadt bei Carmisin in der Provinz Gabal, woher er 
den Beinamen erhielt. Zuletzt lehrte er wieder zu Bagdad nach seinen 
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Büchern und starb im Dsul-Ca'da 270 oder 271, oder was wahrschein- 
licher ist im J. 276, wenige Stunden nach dem Genüsse eines schwer 
verdaulichen Gerichtes, e l-A nbdri^ Class. philoL pag. 272. Chail. 827. 
Naw. 771. Hamaker^ Specimen catalogi p. i. Flügel^ die grammat. 
Schulen d. Ar. S. 187. — Sein Sohn Abu Ga'far Ahmed, welcher nach 
Ägypten auswanderte und vom Rabi' II 321 bis Ramadhän 322 Cadhi 
der Malikiten in Fustat war, hat seine Schriften überliefert. Sujüti I. 
169. n. 91. 

1) Notüiae historicae. Hagi 12299. Ihn Coteiba's Handbuch d. Geschichte 
hgg. von F. Wüstenfeld. Gott, 1850. — 2) Classes Poetarum. Hagi 7901 oder 
Liber poeseos et Poetarum. Wien 1169. VerJiandelingen over de Po'ezie van Ahü" 
Mohammad ^Abdo-'lläh ihn - Moslim Ibn-Qoteiba , door H. W. Christ. Rittershausen. 
Feestgave. Leiden 1875. — 3) 'Ojün el- achbar nicht fontes historiarum^ sondern 
Exquisitissimae historiae, staatswissenschaftlichen Inhalts mit Erzählungen aus der 
Geschichte, in 10 Bücher und viele Capitel getheilt, deren Überschriften im Fih. 77 
und Hagi 8455. Handschr. zu Petersburg, s. F. Bösen , zur arab. Literaturgesch. in 
dem Bulletin de Vacad. de St. Petersb, T. 27. p. 55. 1881. — Die übrigen 40 
bis 50 Titel seiner Werke, philologischen und exegetischen Inhalts s. Fih. 77. Hagl 
Index Nr. 6264. — Historiae Imamatus et Begiminis Berl. Spr. 39 und im Besitz 
von Oayangos; in kürzerer Fassung Lnnd XIY, erzählt die Geschichte von Mnham- 
meds Tode bis Harun el- Raschid; eine Bogen Text mit Lat. Übersetzung von Torn- 
berg: Ex libro Ibn Kuteibae — Excerpta. Lnnd 1856. Ein grosser Theil ist über- 
setzt von Ckiyangos in History of the Muluimmedan Dynasties in Spain by Mdkkari. 
T. I. App. E. T. IL App. A. Das Werk ist dem Ibn Coteiba untergeschoben 
und aus einer viel späteren Zeit, stellenweise aus der dem Ibn UaMb (56, 5) gleich- 
falls fölschlich beigelegten allgemeinen Geschichte entlehnt , romanhaft wie Pseudo- 
Wäkidi. s. Boey, Becherches 2. £d. T. I. 23. 3. id. T. L 21. 

74. Abul-Abbds (Abu Bekr, Abul-Hasan , Abu Ga'far) Ahmed 
ben Jahja ben Gäbir eUBelddsori aus Bagdad, als Historiker, Überlieferer 
und Dichter berühmt, war der Gesellschafter des Chalifen Mutawakkil, 
von Musta'in hoch geachtet und reich beschenkt und von el-Mu'tazz 
zum Lehrer seines Sohnes Abdallah, des Dichters und eintägigen Cha- 
lifen, erwählt. Den Namen Belddsori erhielt er erst später, als er, ohne 
die Folgen zu kennen, eine grössere Dosis Von dem Saft der belddsor 
anacardia nahm, wovon er in eine Geisteskrankheit verfiel, sodass er in 

4 
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ein Krankenhaus gebracht werden mnsste, worin er im J. 279 starb. 

Er wird Belddsori der ältere genannt und dann als Zeitgenosse des Abu 

Däwdd Suleimdn el - Si'gistdni , des Verfassers einer der sechs grossen 

Traditionssammlungen (f 275) bezeichnet, zum Unterschiede von Be- 

lädsori dem jüngeren, Abu Muhammed Ahmed el-Tdsi, einem berühmten 

Kanzelredner, welcher im J. 339 in Täbarän, der anderen Hälfte der 

Stadt Tds , derselben Krankheit erlag. Rh. 113. HufF. XU. 12. Ha- 

maker Spec. cataL p. 7. 

1) Liber eocpugnationum regionumj auctore Imärno Ahmed ibnJaJija ihn Djdbir 
cd'Belddsori ed. M. J. de Goeje. Lugd. Bat. 1866. Dies ist die kleine Ausgabe, 
eine grossere blieb unvollendet und es ist möglich, dass sich auf diese die etwas 
erweiterten Titel beziehen: Liber regionum ofnnitmtque IslamisnU expugnatuyntim^ 
ChalL 94, wenigstens findet sich das Citat Chall. Fase. II. p. 1J27 nicht in der 
Ausgabe; oder Liber de regionibus earumque expugnationibus et statutis. Hagi 9947. 
— 2) Äccurata inquisitio genealogiarum et histariarum , in der Kladde 40 Bände, 
aber nicht vollendet. Hagfi 620. — 3) Genealogiae Scherifarum. Hagi 1346. — 
Als Dichter soll er fast nur Spottlieder gemacht haben, jedoch übertrug er auch das 
Persische Praec^tum Ardeschiri in Arabische Verse, Fih. 113, und wird überhaupt 
als Übersetzer aus dem Persischen genannt. Hagi T. IIL p. 98. 

75. Abu 'Isa Muhammed ben 'Isa ben Saura el-Tirmidsi aus Tir- 
mids, einer Stadt am Flusse Geihdn (Oxus), ein Schüler des Bochdri (62) 
und berühmter Traditionskenner, welcher Chorä^sän, 'Irak, Hi'gdz und 
andere Gegenden bereist hatte, starb in Bdg, einem Orte 6 Parasangen 
von Tirmids, am 13. Ra'gab 279. Chall. 624. Huff. X. 8. 

1) Chronicon. Füi. 233. — 2) Inddles praphetaej Personalbeschreibung Mu- 
hammeds. Ha^ 7640. Escnr. 1781. 1784. 1809. Berl. Spr. 107. Br. Mus. 148. Gotha 
1828. Ind. Off. 138. 134. 136. ÄUona , Gymnas. Gedruckt JJUäJJ ^ Cähira 1273 

(1856). 1283 (1866) ; ^^Ju^ ^J^i Caicutta 1262 (1846) , mit Hindostani Über- 
setzung. Mit dem Commentar des 'l9äm ed-d!n Ibräbim el-Isfaräini (f 943) Esonr. 1783 ; 
des Schihäb ed-din Ahmed Ihn Ha^gr (f 973) Hagi 7640. Berl. Spr. lU. Br. Mus. 149. 
Ind. Off. 136; mit Randbemerkungen des Nawawi^ Berl. Spr. 110. — 3) Corpus tra- 
ditionum probarumj eine der sechs authentischen Sammlungen. Hi^ 3910. Lngd. 1731. 

76. Abu Bekr Ahmed Ihn Abu Cheithama Zuheir ben Harb ben 
Schaddäd el-Nasfif, geb. zii Nasd in Chordsdn, kam mit seinem Vater 
nach Bagdad und genoss den Unterricht in den Traditionen bei Ahmed 
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b. Hanbal und lahja b. Ma'ln, in der Genealogie bei Mü^'ab el-Zubeiri 
(f 236) und in der allgemeinen Geschichte bei 'AH el-MaddIni (47), 
und zeichnete sich in diesen Fächern besonders aus; er starb 94 Jahre 
alt im Gumäda I 279. Huff. IX. 81. Mab. IL 89. 

1) Initium s, Chronicon magnum. Hagi 2067; vermuthlich einerlei mit 2) Hi- 
storia TraäUionariorum , dem Geschichtswerke des Bochari (62) ähnlich , aber ans- 
ftihrlicher. Ha'gi 692. 2067. 2224. 3825. — 3) Historia Poetarum. Fih. 230. 

77. Abu Jüsuf Ja'ciib ben Sui^^^ el-Fasawi el-Fdrisi el-Hamdäni, 
gest. im J. 280 oder 288 steht in der Reihe der glaubwürdigen Über- 
lieferer. Huff. IX. 60. 

Chronicon. Ha|^ 2269. 2343. 

78. Abul-Fadhl Ahmed iin Abu Tdhir Teifur stammte aus einer 
fürstlichen Familie in Chordsdn und wurde im J. 204 zu Bagdad ge- 
boren zur Zeit als der Chalif el-Mdmdn aus Chorisän kommend seinen 
Einzug hielt, und starb im J. 280. 

Kh. 146 werden 48 Titel seiner Schriften aufgeführt, darunter 1) Historia 
Bagdadi^ das erste Werk dieser Art. Hagi 2179. — 2) Nomina Poetarum prisiXh 
rum. — 3) Cognomina Poetarum et gui praenonUne indaruerunt. — 4) Caedes 
Persarum. — 5) Caedes Poetarum. — 6) Historia Poetarum. — 7)' Historia 
Marwäni ejusque famüiae. 

79. Abu flanl/a Ahmed benDdwüd eUDinawari^ ein sehr vielseitig 
gebildeter Gelehrter, namentlich in der Geschichte, Mathematik, Astro- 
nomie, Philosophie, Botanik und Philologie bewandert und zuverlässig, 
starb im J. 282 oder 290. Rh. 78. 

1) Liber regionum, ein grosses BncL — 2) Liber historiarum hngarum. 
Eins von beiden ist bei Ha|^ 2117 Chronicony ein grosses Werk, worans nach Mas'üdis 
Angabe Ibn Coteiba vieles genommen haben soll, was er für sein eigen ausgiebt, 
worunter wohl (73, 3) zu verstehen ist. Petersb. B. 29. — 3) Liber poeseos et 
Poetarum. — 4) Observationes astronomicae im J. 235 zu l9pahän angestellt. Hagi 
6468. — 5) Tabulae astronomicae. Hagi 6936 unrichtig im J. 335 [^^mortus est€ 
ist ein Versehen des Herausgebers], so dass auch der Zusatz »für Bukn ed-daula Ibn 
Buweihc falsch ist ; daraus bei Herbelot s. v. Zig durch Druckfehler 635 , was 
Beiske zu Äbulfed. IL 277 bemerkte, aber nicht e|Mären konnte. — Seine natur- 
wissenschaftlichen Werke werden von Sarapion , Damiri u. a. citirt. Vergl. Hagi 
Index Nr. 3087. 

4* 



28 F. WÜSTENPELD, 

80. Abul- AbbAs Muhammed ben Jazid elrMvbarrad el-Thumali, geb. 
zu Ba^ra am 10. Dsul-Hig'ga 207 oder 210, liess sich in Ba^ra nieder, 
war einer der berühmtesten Philologen und starb im J. 285 oder am 
28. Dsul-Hi^a oder Dsul-Ca'da 286. Chall. «47. 

1) Historia Grammaticorum imprimis Bagrensium. Ha|^ 79S9. — 2) Genea- 
logia 'Adnäni et Cahtäni. Hagi 13766. — 3) The Kamü of d-Mubarrad ed. hy W. 
Wright. Leipjng 1864 — 74. — 40 andere philol. und exeget. Schriften, vergl. 
FÜL 69. Hagi Index Nr. 9S. 

81. Abu Abdallah Hdrün ben 'Ali ben Jahja Ibn el^Muruiggim, 
(72), ein guter Philolog und Kenner der Geschichte zu Bagdad, starb 
noch sehr jung im J. 288. Fih. 144. Chall. 784. 

1) Über exceüens de Poetis recentiaribus , Geschichte von 161 Dichtern seit 
Baschschär b. Bnrd (f 168) nnd Proben ihrer Gedichte, ein Anszag ans einer grös- 
seren Sammlnng, die ihm zn weitlänftig ausgefallen war ; diese Anthologie haben die 
späteren znm Mnster genommen. Hagi 1604. Yermnthlich hat sein Brnder Abu 
Atmed Jahjd , geb. 241 gest. 300 , daran weiter gearbeitet und dessen Sohn Ahutr- 
HascM Ahmed das Werk vollendet. Hagi 1622. — 2) Liber Feminarum^ Nachrichten 
von ausgezeichneten Frauen nebst Gedichten, welche auf sie verfasst sind. 

82. Abu Rifd'a 'Omftra ben Wathima ben Müsä, geb. in Fust&t, 
starb am 6. Gumädä II 289. Chall. 792. 

Historia secundum annos disposita. Hagi 2120. 

83. Abul-Hasan Aslam ben Sa/U ben Zijärd, gen. Bahschcd^ Tradi- 
tionslehrer und Geschichtschreiber zu W&sit, starb im J. 292. Hoff X. 31. 

Historia urbis Wäsit. Hagi 2334. Fih. 17L 

84. Abul-Abbas Abdallah Ibn el-Mutazz ben el - Mutawakkil el- 
'Abb&si, Sohn des Chalifen el-Mu'tazz, geb. am 23. Schabdn 247, lebte 
fem vom Hofe den Wissenschaften, war ein grosser Liebhaber der Poesie 
und selbst ein guter Dichter. Er liess sich gegen seinen Willen von 
einer Partei hinreissen, welche den Chalifen el-Muctadir stürzen und 
ihn auf den Thron erheben wollte; dies gelang auch am 21. oder 24. 
Rabf I 296 und er wurde als el-EÄdhi biUahi zum Chalifen ausgerufen. 
Doch schon am folgenden Tage gewann el-Muctadir wieder die Ober- 
hand, Ibn el-Mu'tazz , dar sich in dem Hause des Juweliers Abu Ab- 
dallah Ibn el-Ga??^? versteckt hatte, wurde entdeckt, el-Muctadir schickte 
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ihn zu dem Schatzmeister Miinis, welcher ihn am 2. Rabi 11 296 er- 
drosselte und in ein Tuch gewickelt zu seiner Familie bringen liess, 
die ihn in einem Winkel seines Hauses begrub. Chall. 348. Abulfed. 
n. 803. 

1) Classes Poetarum. Hagi 7901. — 2) Omamentum historianm, Hagi 4648. 

— 3) Die Weinlieder Paris 1473 sind von ihm aus anderen Dichtem gesammelt. — 
Vergl. Hi«i Index Nr. 13. 

85. Abu Abdallah Muhammed ben Däwiid Ihn el-Garrdh d. i. der 
Sohn des Chirurgen, geb. Mitte Scha'bftn 243, in der Nacht da der 
Dichter Ibrdhim ben el- Abbäs el-Cauli starb, einer der ausgezeichnetsten 
Gelehrten seiner Zeit, schrieb sehr viel eigenhändig ab, las es aber 
immer noch einmal durch, um Fehler zu verbessern. Er stand an der 
Spitze des Complots , welches den Chalifen el-Muctadir stürzte und Ihn 
el-Mu'tazz auf den Thron setzte, der ihn zu seinem Wezir ernannte. 
Nach der eintägigen Regierung versteckte sich Ihn el-Garrdh in der 
Wohnung des Eunuchen MAnis, der ihm einige Verbindlichkeiten schuldig 
war, der neu ernannte Wezir Abul- Hasan All Ihn el-Furat hielt ihn 
aber für gefahrlich und gab MAnis einen Wink ihn aus dem Wege zu 
schaffen ; Ibn el-Garräh wurde hinausgeführt, in einer Cisteme am Thore 
des Quartiers el-MdmAnia ertränkt, dann in seine Wohnung getragen 
und begraben, im Rabi U. 296. Chall. 498. Fih. 128. 

1) Hietoria Wezirorum^ fortgesetzt von Abnl-Qasan *AU b. el-Fath eUMu- 
tawivdk bis anf den Wezir AbnI-Gäsim Obeidallah el-Ealwadsäni im J. 336. Fih. VStO, 
Hagi 242. — 2) Fölium de historia Poetarum , an Ibn eI-Mnnaf[^m (81) gerichtet 

— 3) LibeUus carminum et poetarum. — 4) Poctae^ quorum nofnen 'Amr fuit tem- 
pore ignorantiae et in Islamismo. 

86. Muhammed ben Othmfin Ibn Abu Scheiba zu Kufa starb im 

J. 297. 

1) Chronicon. Ha|^ 2069. — 2) Descriptio throni Bei. 10303. 

87. AbutnTajjib Muhammed ben Ahmed ben Ishäk el-A'rdbi, eU 
Waschschä d. i. der Händler mit buntem Seidenzeug, ein Schüler des 
Abul-'Abb&s Thalab (f 291), guter Philolog und Lehrerin der Volks- 
schule, beschäftigte sich viel mit BücherschreÄen über Geschichte und 
Poesie. Fili. 85. 
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1) Mstaria regis Äethiopunu — 2) Histaria feminarum ptdchrarum. — Vergl. 
Eagi Index Nr. 8860. 

88. Abu Ja'cüb Ishdk hen Honein el-Ibddi, berühmter Arzt, starb 

im Rabf I 298 oder 299. ChalL 87. m. Geschichte d. Arab. Ärzte. 

Nr. 71. 

Historia Medicorum. Fih. 285. 208. 

89. Abu Ali el-Htisein hen Idrts ben el- Mubarak el-An^dri aus 

Herät starb im /. 301. Huff. X. 62. 
Chranicon. 

90. Abu Abdallah Muhammed ben Jahja IbnManda el-Abdi nahm 
diesen Geschlechtsnamen von seiner Mutter Barra an, welche von 'Abd 
Jalil, einem Zweige der Thakif, abstammte. Er lebte in l9pahdn, stand 
als Traditionskenner in hohem Ansehen imd starb im Ra'gab 301. 

ChaU. 681. Abulfed. n. 327. Huff. X. 83. 

. 

Historia Igpahänae. Man kann zweifeln, ob auch dieser ältere Ibn Manda 
eine Geschichte von l9pahän schrieb, da Hagi 2142 ihn nicht erwähnt, so dass Ibn 
Challikän, dem Abulfida folgt, oder schon dessen Yormann Abu Müsa, den er an- 
führt*), ihn mit seinem spätem Nachkommen (226) verwechselt habe. 

*) Vergl. Homonyma IbnoU'Kaisardni cum app, Abu Muaae ed. F. de Jon ff p. 208, 

91. Abu Bischr Muhammed ben Ahmed ben Hammdd ben Sa'd 
el-DauMbi, geb. im Dsul-Ca'da 224 in Dauläb, einem Orte im Gebiete 
von el-Reij, war Papier- und Buch-Händler in el-Reij und wegen seiner 
Kenntnisse in den Traditionen und der Geschichte, die er in 'Irak und 
Syrien sich erworben hatte, sehr geachtet. Er starb auf der Pilgerreise 
in el-'Arg zwischen Mekka und Medina im J. 301, 310 oder 320. 
ChaU. 657. Hoff. X. lOL 

1) Historia Chalifarum. Hagi 183. — 2) Origo et öbitus virorum doctorum. 
— Ve^l. Hafei Index Nr. 2233. 

92. Abul-Hasan 'Ali ben Muhammed ben Man^ür ben Na^r Ibn 
Bassäm el-Bassäml war ein berühmter satirischer Dichter zu Bagdad, 
vor dessen Zunge niemand sicher war , auf Emire und Wezire , selbst 
auf seinen Vater, seine -Brüder und andere Verwandte machte er Spott- 
gedichte. Ein solches hatte er auch auf den Wezir el-Cäsim b. Obei- 
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dallah gemacht und der Chalif el-Mu'tadhid citirte einst in dessen Ge- 
genwart beim Schachspiel einige Worte davon und sagte dann zu ihm: 
schneide dem Ibn Bassdm die Zunge ab. Der Wezir ging eilig fort um 
dies in Wirklichkeit auszuführen, der Chalif Hess ihn zurückrufen und 
setzte hinzu: thue ihm aber nichts zu Leide, sondern bringe ihn durch 
Geschenke und eine passende Beschäftigung zum Schweigen. Er ernannte 
ihn nun zum Post- und Chaussee - Inspector in Kinnasrin und an der 
Militärgränze bei Antiochia. Ibn Bassäm starb im J. 302 oder 303 
über 70 Jahre alt. Chall. 476. Abulfed. H. 327*). 

*) Von Ha|:i 6799 und 12704 ist dieser Ibn Bassäm mit zwei anderen desselben Namens 
(244*) verwechselt. 

1) Mstoria Ishähi ben Ibrahim eUNädim. Hagi 180. — 2) Historia 'Omairi 
ben Abu RabVa. Hagi 209. — 3) Historia poetae el-Äfmag, Fih. 150. 

93. Abu Muhammed IsMk ben Ahmed ben Ishäk el-Chuzä'i ein 

... . 

geschätzter Coranleser zu Mekka, starb am 8. Ramadhdn 308. 

Er hörte bei el-ÄzraM (58) dessen Geschichte von Mekka , ist als der erste 
Verbreiter und Heransgeber derselben anzusehen und machte dazu einige Zusätze. 
Vergl. die Chroniken von Mekka. 1. Bd. Azraki, Vorr. S. XIV. 

94. Abu Ga'far Muhammed ben 'Garlr ben Jazid ben Kathir ben 
Gdlib (Chftlid) elrTabari^ geb. im J. 224 zu Amul in Tabaristän, genoss 
den Unterricht der berühmtesten Lehrer seines Vaterlandes und kam 
nach einer Reise durch Ägypten, Syrien und 'Irdk über Ba^ra und Kufa 
mit den umfassendsten Kenntnissen in den Traditionen, den Corans- und 
Rechtswissenschaften und der Geschichte ausgerüstet nach Bagdad, wo 
er als Lehrer auftrat. Anfangs bekannte er sich noch zu den Grund- 
sätzen des Schäfi'i, die er von dessen Schüler el-Rabf b. Suleimdn auf 
seiner Ägyptischen Reise in Fustdt gehört hatte, und er wird auch in 
den Classenbüchem zu den Schftfi'itischen Rechtsgelehrten gezählt, später 
bildete er sich aber eine eigene Lehrmeinung, welche auch in der Folge 
noch Anhänger (Gariri) gefunden hat (123). Darüber wurde er von den 
Hanbaliten zu Bagdad verketzert, welche sich noch besonders dadurch 
von ihm gekränkt fühlten, dass er in einer Schrift über die verschie- 
denen Ansichten der Rechtsgelehrten den Ahmed b. Hanbai gar nicht 
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erwähnt hatte, wogegen el-'rabari sich damit vertheidigte , Ihn Hanbai 
sei kein Rechtsgelehrter, sondern ein Traditionarier. Dass er 40 Jahre 
lang täglich 40 Blätter geschrieben habe, scheint selbst nach dem grossen 
Umfange seiner Werke etwas übertrieben zu sein. Die Stelle eines 
Cadhi, welche ihm angetragen wurde, schlug er aus und starb in Bagdad 
am 26. Schawwäl 310. Fih. 234. Chall. 581. Abulfed. ü. 345. Huff. 
X. 73. Naw. 100. Schuhba. 

1) Historia populorum et regum, eine allgemeine Weltgeschichte von der 
Schöpfung bis anf seine Zeit. Hagi 2250. Lngd. 747. Von der im Druck begriffenen 
Ausgabe Anrudes audore Ahu-Djafar Mohammed Ibn Djarir at-Tdbari sind bis jetzt 
erschienen Sect. L P. 1. 2. 3. Sect. IL P. I. Sed. IIL P. 1. 2. 3. Lugd. Bat. 
1879—81. Dazu GeschicJtte der Perser und Araber zur Zeit der Sasaniden. Aus 
der Ar ab. Chronik des Tabari Obers, von Th. Nöldeke. Leyden 1879. — Früher 
war bekannt gemacht Historia eversi imperii Joctanidarum , in der Historia imperii 
vetust. Joäanidarum in Aräbia felice — ab Alb. Schultens. Haderov, 1786. — 
Taberistanensis Annales regum et legatorum Bei ed. Jo. G. L. Kosegarten. Vol. 1. 
2. 3. Gryphisv. 1831 — 1853. — Einen Auszug in Persischer Sprache besorgte 
schon im J. 352 Abu 'Ali Muhammed el-Bal'ami, Wezir der Samauiden, Petersb. D. 
264. Wien 829: Chronique d'Abou-Djafar Mohammed Tabari^ trad. sur la Version 
Fersanne d'Abou-Ali Mohammed Beiami, par Louis Dubeux. T. L Pariß 1836. 
Daraus vorher ein Abschnitt zu dem Memoire sur div. evenemens de Vhist. des Ära- 
bes avant Mahomet , par Silv. de Sacy , in den Memoires de litt. T. 48. p. 735. — 
Der Persische Auszug ins Türkische übertragen Wien 872 und gedruckt Constan" 
tinopd 1260 (1844) ; danach einige Erzählungen in Jos. v. Hammer, Rosenöl. Bd. 1. 
— 2) Commentarius in Coranum^ ebenso berühmt und geschätzt wie das Geschichts- 
werk. Hagi 316L — Vergl. Kh. 284. Hafei Index Nr. 4159. 

95. Muhammed ben Abd el-sal4m el - Chaschkini el-Cortubi starb 
im J. 310. Casiri U. 134. 

Historia Hispaniae universalis. 

96. 'Othmän ben Rabi'a aus Sevilla starb im J. 310 (od. 411 Ca- 
Biri n. 188). 

Classes Poetarum Andalusenorum. Hagi 7902. 

97. Abu Abdallah Muhammed ben el-'Abbds ben Abu Muhammed 
Jahjä el-Jazidi war ein Enkel des lierühmten Grammatikers Jahjä ben 
el-Mub&rak el-'Adawi, welcher als Lehrer der Kinder des Jazid ben 
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Man^dr, Oheims des Chalifen el-Mahdi, den Beinamen el-Jazidi annahm 
und auf seine Nachkommen vererbte. Muhammed zeichnete sich als 
Philolog 5 Geschichtschreiber und Erzähler aus , war in seinen letzten 
Jahren Lehrer der Kinder des Chalifen el-Muctadir und starb 83 Jahre 
und 3 Monate alt am 18. Gumäda II 310, nach anderen im J. 313. 
Chall. 651. 

1) Liber utilis de ienemerifis 'Abbasidarum. Hagi 12648. — 2) Historia 
JaHdi ben Mu'äwia. Hagi 243. 2184. — 3) Historia Jazidiomm. Fih. 61. — 
4) Compendium grammaticae. Hagi 11624. 

98. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleimän el-Bo- 
chdri starb im J. 312. 

Historia Bocharae, Hagi 2173. 

99. Abu AhdalleJi Muhammed hen 'Olieil el-Azhari €l'Balch{, Lehrer 
der Traditionen zu Balch, starb im Schawwäl 316. Hiiff. XI. 12. 

1) Historia urbis Balch. Hagi 2180. — 2) Corpus traditionum. 

100. Abu 'Arüba el- Hasan ben Muhammed ben Abu Ma'schar el- 

Harräni, ein berühmter Traditionslehrer, starb 96 Jahre alt im J. 318. 

Jäcüt n. 232. Bei Mah. ü. 24 heisst er el-Husein. 
Historia Harränae. Hagi 2122. 

101. Abul-Cäsim Abdallah ben Ahmed el-Balchi el-Hanefi, gen. 
el-Ka'bi^ Oberhaupt der Mu'taziliten, starb im J. 319. 

1) Benemerita Tähiridarum, Hagi 11491. — 2) Gloriosa Choräsänae. Hagi 
12581. — Vergl. Index Nr. 4536. 

102. Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed ben Saldma el-Azdi el- 
Ha'grf el'Tahdwi geb. am 10. Rabf I 239 in Tahtut, einem Weiler in 
der Nähe von Tahd, einer Stadt auf der Westseite des Nil im nördlichen 
Oberägypten, war ein Schwestersohn und Schüler des Abu Ibrdhim Is- 
md*il el-Müzenl und von diesem nach Schäfi'itischen Grundsätzen unter- 
richtet. Als er aber einst von ihm beim Unterrichte getadelt wurde, 
verdross ihn dies so sehr, dass er zu dem Hanefiten Abu Ga'far Ahmed 
Ibn Abu Tmrän ging und den Hanefitischen Glauben annahm. Einem 
Freunde, der ihn wegen dieses Wechsels fragte, gab er als Grund an, 
er habe bemerkt, wie el-Mdzeni beständig die Bücher des Abu Hanifa 
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zu Rathe ziehe. Nachdem er im J. 268 einen Besuch in Damascus 
gemacht hatte, wo er den Abu Hizim Abd el- Hamid hörte, kehrte er 
nach Fustät zurück, wurde das Oberhaupt der Hanefiten von Ägypten 
und starb über 80 Jahre alt am 15. Dsul-Ca'da 321. Chall. 24. HufF. 
XI. 25. Mab. n. 255. Sujüti I. 161. Jäcüt m. 516. 

1) Chronicon magnum. Hagi 2251. — 2) Benemerüa Imami Alu Hanifa. 
Hagi 8241. 13012. — Vergl. Index Nr. 4131. Fih. 207. 

103. Abul Hasan Muhammed ben Muhammed el-BAhiU starb im 

• • • 

J. 321. 

1) Historia^ ein grosses Werk. Hagi 2171. — 2) Sententiae dictarum et fac- 
torum prophetae. Hagi 12325. 

104. Abu Abdallah Ibrählm ben Muhammed ben 'Arafa el-Azdi 

gen. Niftaweih geb. im J. 244 oder 250 zu Wäsit lebte zu Bagdad und 

stand als Philolog und Dichter in grossem Rufe; er starb am 6. Cafar 

323 oder 324 und wurde am Thore von Kufa begraben. Chall. 11. 
Chronicon. Hagi 2330. Fih. 81. 

105. Abul-Azhar Muhammed ben Mazjad ein Grammatiker, starb 

im J. 325. 

Tumultus et seditio^ Geschichte der Ghalifeu el-Mastaln and el-Mu^tazz. 
Hagi 2151. 14402. 

105a. Abu Bekr Ahmed ben Muhammed ben Müsä el-Rdzi zu 
Cordova stammte aus Reij in Persien. Von seinem Vater gab es ein 
lAber VeanUorum^ worin er 20 und etliche Arabische Cohorten aufzählt, 
welche mit Müsa ben Nu9eir in Spanien einrückten; er starb im J. 275. 
Sein Sohn Ahmed lebte bis zum J. 325. 

1) Beschreibung der Hauptstrassen , Häfen , Hauptstädte und der sechs Pro- 
yinzeu von Spanien. — 2) Historia regum Andaiusiae , Geschichte der Arabischen 
Fürsten, ihrer Minister und Statthalter und ihrer Feldzüge. — 3) Descriptio urbis 
Cordovae, mit den Hauptstrassen und den Wohnungen der Magnaten. — 4) Genea- 
logien der berühmtesten Arabischen Familien in Spanien. — Die beiden ersten 
Werke liegen der Spanischen Cronica del nwro Basis zu Grunde, s. Casiri H. 329 
de Basis historia. — P» de Gayangos , memoria sdbre la autenticidad de la Cronica 
denominada del Moro Basis; in Memorias de la r. acad. de la historia. T. VIIL 
Madrid 1852. 
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106. Abu Muhammed Abd el-rahman Ibn Abu Hdtitn Muhammed 

• • • • 

ben Idris el-Tamimi el- Handball el-Mzi el-Scbäfi'i geb. im J. 240 
machte mit seinem Vater, einem Traditionslebrer in el-Reij Reisen durch 
Hi'gäz, Syrien, Ägypten, 'Irak, Gabal und Mesopotamien, auf denen er 
sich umfassende Kenntnisse der Traditionen und der Überlieferer erwarb, 
und starb nahe an 90 Jahre alt im Muharram 327 wahrscheinlich in 
Tds. Huff. XI. 40. Sujüti, Interpr. 52. Schuhba. 

1) Panegyricus Imami ScMfVi. Hagi 13014. — 2) Panegyricus Imami Ahmed 
Ibn Hanhai. — 3) Commentarius in Coranum , 12 Bände. Hagi 3162. 3154. — 
4) De traditionariis pröbis ab improbis distingnendis. 3825. 4009. — 5) Refutaiio 
sectae 'Gahmitarum. 5912. s. Schah rastäni I. 89. — Vergl. Hagi Index Nr. 6297. 

107. Abu 'Omar (*Amr) Ahmed Ibn Abd rahbihi Muhammed ben 
Habib ben Hudeir geb. am 10. Ramadhan 246 in Cordova, ein Freige- 
lassener der regierenden Omeijaden-Familie^), war ein ausgezeichneter, 
besonders satirischer Dichter, Philolog und Historiker; er starb am 18. 
Gumddä I 328, nachdem er einige Jahre vorher vom Schlage gelähmt 
war, und wurde auf dem Begräbnissplatze der Omeijaden**) beerdigt. 
ChaU. 45. Casiri I. 157. n. 134. 

*) Nicht »des Cbalifen Hischäm b. Abd el-rahman«, wie einer dem anderen gedankenlos 
naobgeschrieben hat, da Hischäm schon im J. 180 starb. 

**) Ich halte »der Abbasiden« bei Ibn Challik&n für einen Schreibfehler. 

1) Annales Cordubenses. — 2) Monile colUy Hagi 8200, ein grosses Werk 
in 25 Büchern, jedes in 2 Theilen, die in den Überschriften den Namen einer Perle 
oder eines Edelsteines führen, meist historischen nnd staatswissenschaftlichen Inhalts. 
Bodl. 334. 350. 743. 400. 782. H. 3031 Escur. 1705. Wien 357. Br. Mus. 1090—92. 
— Auszüge von F. Fresnel^ lettres sur Vhistoire des Arabes avant VIslamisme. Paris 
1836, fortgesetzt im Journ. As. 3. Serie. T. III— VI. — JuäÜ jüUJI 3 Theile 
Bulak 1293 (1876). — 3) Diwan s. Carminum collectio in 20 Heften. 

108. Eutj/chius, im Arabischen Sa'id Ibn el-Batrik genannt, geb. 

im J. 263 zu Fustät, geschickter Arzt und Historiker, wurde im J. 321 

zum Malakitischen Patriarchen von Alexandria erhoben und starb im 

J. 328. 

1) Contextio Gemmarum sive Eutychii Annales, interprete Ed. PococJcio. Oxon. 
1658^59. Br. Mub. 32. Bödl. 90. 91. T. II. 48. Paris 123. 131—135. 148. Ara- 
bisch mit Syrischen Buchstaben Paris Cod. Syr. 155. — Früher daraus: Eutychii 

5* 
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Aegyptii — Ecdesiae stMe origines ed. J. Seldenus. Land. 1642. Dagegen erschien 
wegen eines Übersetzungsfehlers : Eutychius vindicatio — sive responsio ad. J. Sei- 
deni origines^ auct Äbr. Ecchdlensi. Romae 166 L — An den Codex zu Cambridge 
angebunden und daher dem Eutychius falschlich zugeschrieben ist das Werk eines 
späteren unbekannten Sicilianers : Ckronicon Siculum ab anno Christi 827 ad annum 
965f ex Cod. Arab. Cantabr. arab. und lat. in Bibliotheca hist. regni Sicüiae op. et 
st. Ja. Bapt. Carusii. Panonni 1723. — Tom. L wiederholt: Chron. Siciliae e 
Ms. Cod. bibl. Cantabr. a J. B. Carusio arab. et lat. antea editum^ nunc vero ad 
fidem textus Arab. castigatius recusum; in Rerum Arab. quae ad hist. Siculam spec- 
tant^ ampla collectio op. et st. Rosarii Crregorio. Panormi 1790. — 2) Eutychii 
epistola. Paris 1642. 

109. Abu Sa'id Sinän ben Thdbit ben Curia aus der Familie der 
(jJäbier von Harrän, welche die Leibärzte der Chalifen zu Bagdad waren, 
starb im J. 331. Vergl. m Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 83. 

1) TractatfiS de historia regum Syrorum. — 3) Tractattis de historia majorum 
suorum Sabaeorum. Gasiri L 438. 

110. Abu Muhammed el-Hasan ben Ahmed ben Ja'cdb Ibn Häük 

• • • • 

el-Hamddni el- Jemen! el-Hanefi, Historiker, Dichter und Astronom, 
starb im J. 334. 

1) Corona de Himjaridarum genealogiis eorumque regum proeliis in 10 Bänden. 
Hagi 1110. — 2) Regna et viae de rebus Jemanae et peninstUae Arabum mirabüibus 
et urbium nomintbus. 128M. — 3) Diwan & Carminum collectio 6 Bände. 6380. 
4) Tabulae astronomicae Hamdanicae. 6975. 

111. Ahmed ben Jüsuf ben el-D4ja starb im J. 334. 

1) Biographia Ahmedis ben Tulün ejusque fUii Chumaraweihy so ist Hagi 7321 
zu lesen. — 2) Historia Medicorum. 18L — 3) Hist. Astronomorum. 239. 

112. Abu 'Ali Muhammed ben Sa*id ben Abd el-rahman el-Cu- 
scheiri el-Harrdnl ein Traditionsgelehrter, welcher sich in Racca nieder- 

liess und im J. 334 gestorben ist. Hufi. XI. 52. 
Historia Raccae. Hagi 2222. 

113. -46m Zakarijd Jazid ben Muhammed ben Ijds el-Azdi el- 
Mau^ill war Cadhi von Mosul und starb im J. 334. Huff. xii 4, 

Historia urbis Mosul. Hagi 2300. 

114. Abul- Hasan ^Ali ben Isa ben Ddwdd Ibn el-'Garräh^ ein 
Neffe des Muhammed b. Däwüd (296), zuerst Secretär, dann Wezir 
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unter den ChaUfen el-Muctadir und el-Cdhir, wegen seiner Gelehrsam- 
keit ebenso wie wegen seiner guten Regierung und seiner Freigebigkeit 
allgemein geachtet und beliebt, starb 90 Jahre alt in der Mitte des 
Dsul-Higga 334 in der Nacht, als Mu'izz ed-daula Ihn Buweih über 
den Tigris setzte und Bagdad in Besitz nahm. Fih. 129. Athir Vlll. 
360. Mah. n. 312. 

Liber scribarum, administrationis regni et vUae Chaiifarum. 

115. Abu Bekr Muhammed ben Jahja ben Abdallah ben el-Abbäs 
el-Qüli el - Schitran'gi d. i. der Schachspieler, war als solcher berühmt 
und zum Sprichwort geworden: er spielt Schach wie el-Cdli; die Cha- 
Ufen el-Muktafi und el-Muktadir, deren Secretär und Gesellschafter er 
war, fanden ihr Vergnügen daran ihn spielen zu sehen oder selbst mit 
ihm zu spielen; auch el-Rddhi, dessen Lehrer er gewesen war, hatte 
ihn gern um sich. Zugleich war er ein ausgezeichneter Philolog und 
Historiker. Wegen einer Äusserung von ihm zum Lobe des *Ali b. 
Abu T41ib war unter hohen und niedern ein allgemeiner Unwille gegen 
ihn entstanden, er musste von Bagdad flüchten, da man ihm nach dem 
Leben trachtete, und er hielt sich in Ba^ra verborgen, wo. er im J. 335 
oder 336 starb. Chall. 659. Fih. 150. 

1) Folia de historia Chaiifarum et Poetarumy Hagi 1477; das Werk blieb un- 
vollendet, es enthielt die Geschichte der Chalifen von el-Saffäh bis el-Ma*tazz, die 
Kriege, Gedichte der Prinzen und anderer 'Abbasiden , welche nicht zu der regie- 
renden Familie gehörten , Gedichte der Nachkommen des 'Alf und des Ga'far b. 
Abu Tälib. — 2) Historia We^irorum. Hagi 242. 10606.* — 3) Historia Poetarum, 
alphabetisch 203; des Abu Tammäm^ 5235; des Abu Nuwäs, 5268; des Buchturi^ 
5318. — 3) Historia Abu Amr ben el-Alä. 

116. Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed ben Ismd'il ben Jdnus 
el-Murddi el-Nahhds d. i. der Messingarbeiter hatte den Unterricht der 
vorzüglichsten Philologen von *Irak genossen und war, wenn auch ein 
geiziger Sonderling, doch einer der besten Grammatiker Ägyptens. Es 
war am 5. Dsul-Hi'g'ga 337 oder 338, als er in vorgerückten Jahren 
unterhalb des Nilmessers am Wasser sass und für sich Verse scandirte; 
ein gemeiner Mann, der dies hörte, sagte : Der will den Nil beschwören, 
dass er nicht wachse und das Korn theuer werde; er stiess ihn mit 
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dem Fusse ins Wasser und er ist nie wieder zu Tage gekommen. 
CaiaU. 30. Sujüti L 245. 

Classes Lexicographorum et Grammaticorufn. Hagi 7917. Classes Poctarum 
bei Ibn Challikan ist vermathlich ein Schreibfehler. — Viele andere philol. und 
exeget. Schriften s. Hi^ Index AV. 413J2. 

117. Abu Zeid Ahmed ben Saht eUBalchU Philosoph und Philolog, 
starb im J. 340. Fih. 138. 

1) Initium et finis, Compendinm einer allgemeinen Weltgeschichte in 23 Ca- 
piteln. Ha|^ 1693, vergl. T. IL p. 99. Petenb. D. 114'. — 2) Syniaxis regionutn. 
Hagi 3495. — 3) Farmae cUmatum. 7804. — 4) Viae regnorum. 11869. 

118. Abu Ahmed Muhammed ben Sa'id Ibn el-Cädhi starb im 

« • 

J. 346. 

Liber sufficienSj Geschichte von Ghaärizm. Hap 2216. 

119. Abul-Hasan 'Ali ben el-Husein ben 'Ali el-Hudseli ^/-iföw'lWi 
stammte von Abdallah ben Mas'dd^) dem Begleiter Muhammeds ab 
und wurde zu Bagdad geboren. Er zeichnete sich durch besonderen 
Forschungsgeist und eine umfassende Gelehrsamkeit aus und ist einer 
der besten Arabischen Schriftsteller wegen seiner gründlichen Kennt- 
nisse vornehmlich in der Geschichte und Geographie, welche er sich 
auf seinen weiten Reisen erworben hatte. Er berichtet selbst, dass er 
Persien und Kirmdn durchreiste, im J. 303 in l9tachr verweilte und 
304 Multdn und Man^üra am Indus besuchte; er hielt sich in Kanbdja 
auf, war in der Gegend von ^'eimdr, kam nach der Insel Ceylon, befuhr 
das Sinesische und das rothe Meer, war auf der Insel Madagascar und 
kehrte von dort nach der Provinz 'Oman zurück, die er jetzt zum 
zweiten Male sah. Hierauf durchstreifte er die Gegend am Caspischen 
Meere und befand sich im J. 314 zu Tiberias in Palästina. Im J. 332 
hielt er sich in Antiochia und den Syrischen Granzstädten, dann wieder 
in Ba^ra auf und lebte im Dsul-Higga 334 in Damascus. Die letzten 
Lebensjahre brachte er abwechselnd in Äg}T)ten und S}Tien zu, so dass 
er in den Jahren 336 und 344 zu F'ustdt wohnte, wo er wahrscheinlich 
auch im Gumddä II 345 oder 346 gestorben ist. Einige behaupten er 
habe sich zu der Secte der Mu'taziliten bekannt. Hah. ü. 342. Sih. 
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de Sacy^ Chrest. ar. Ed. 2. T. L p. 352. — Notice sur la me et les 
ouvrages de Masoudi par Quatremere^ im Journ. As. 3, Ser, T. VIL 

*) Yergl. Register zu d. genealog. Tab. S. 12. — Nach Fih. 154 stammte seine Familie 
ans Magrib. v 

1) Historia teinporis et eorum, quos eventa perdiderunt^ ^^S^ ^I» ^i" grosses 
geographisches und universal - historisches Werk in 30 Kapiteln (Bänden) bis zum 
J. 332; 20 Bände davon sollen sich in der Bibliothek der Aga Sofia zu Constanti- 
nopel befinden , vergl. BurckhardVs travels in Nubia p. 5J27 ; in dem Verzeichnisse 
dieser Bibliothek von Flügel^ Hagi VII. p. 232 ist p. 250 nur das dritte Werk auf- 
geführt; der 1. Th. Wien 1262. — 2) Praestantissimum ^ Hagi 1486, ein Ergän- 
zungsband zu dem vorigen, einen Abriss der Weltgeschichte in chronologischer Folge 
enthaltend, wahrscheinlich Bodl. 666. — 3) Diese beiden Werke in kürzerer Fassung 
zusammen gearbeitet mit einigen Zusätzen enthalten die Prata aurea et fodinae la- 
pidum pretiosorum, Hagi 11828, im Gumädä I 336 abgeschlossen. Durch den Titel des 
zweiten verleitet , welchen man auch liber medius übersetzen kann , hat Hagi das 
Yerhältniss als das grössere, das mittlere und das kleinere Werk angegeben, so 
dass das zweite ein Aaszug aus dem ersten und das dritte eine nochmalige Abkür- 
zung des zweiten sei, was durch die Angabe Mas^udis Cap. I widerlegt wird. Der 
Verfasser besorgte im J. 345 eine verbesserte Ausgabe, die aber seltener ist als die 
erste. Lugd. 7ö2. Wien 806 807. Ind. Off. 700. — Magoudi. Les prairies d'or. 
Texte et tradudion par C, Barbier de Maynard et Pavet de Courteüle, T. 1 — 9. 
Paris 1861—1877, — Text Ausgabe Büläk 1283 (1867) 2 Bde. — Das 4. Cap. 
über die Inder hat Jo. Gildemeister ^ scriptorum Ärabum de rebus Indicis loci, her- 
ausgegeben. — Ans dem 5. Cap. ist die Beschreibung des Kaukasus von Habicht 
übersetzt in Jal. v. Klaproth , Beschr. der Russ. Provinzen zwischen dem kasp. n. 
schw. Meere. Berlin 1814. S. 182. — F. B. Charmoy, Relation de Masoudy et 
dautres auteurs Musulmans sur les anciens Slaves, in den Nouv. Mem, de Vacad. des 
sc. de St, Peter sb, VI, Serie T. IL Nr, 6. — Den Text des 12 Cap. über die 
Sinesen hat Reisice zu Abulfed, Ann, T. IL p, 713 gegeben. — Historia eversi 
regni Joctan, und Hist. diluvii el-Arim bilden Theile von Alb, Schultens hist, imp, 
vetast, Joctan. — Den letzteren Abschnitt über die Überschwemmung von Saba hat 
Silv, de Sacy , Mem, de litt. T, 48, p, 627 verbessert herausgegeben. — 4) Chro- 
nicon magnum de historia populorum , Hagi 2308 , scheint nur ein anderer Titel für 
das erste Werk zu sein , es wird von Mas'udi selbst nicht erwähnt. — 5) Variae 
notitiae de iis, quae temporibus praeteritis evenerunt, — 6) Thesauri doctrinarum 
eorumque, quae antiquitus evenerunt. Hagi 6771. — 7) Menioriale de iis, quae 
temporibus praeteritis acta sunt. Hagi 604. — 8) Indicatio et admonitiOj Hagi 8647» 
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Fortsetzung des vorigen, im Auszüge von Silv. de Sacy in den Notices et Extr. 
T. VIIL p. 132; wieder abgedruckt in der Ausgabe Les prairies d'or. T. IX. 
p, 301; in der Vorrede handelt der Verf. über seine literarischen Arbeiten. — 
9) Sfries gemmarum de regendis regnis et exerätibus, — 10) Historia Chärigitarum. 
Hagi 194. — 11) Expositio nominum Imamorum, 2019. — 12) Horti ingeniorum^ 
Geschichte der Familie des Propheten. 4418. — 13) Thesauri religionis (regni) et 
arcanum mundorum. 4707. — 14) Quies spirituum, Geschichte der Konige und 
ihrer Schlachten. 6839. — 15) Arcanum vitae. 7126. — 16) Itinera et regnen 
11870. — 17) Conjundio consessuumj über die Eroberung von Spanien und seine 
Muhammedanischen Herrscher. 

120. Abul-Husein Muhammed ben Abdallah ben Ga'far el-Räzi, 
ein Schafi*itischer Rechtsgelehrter, lebte zu Uamascus und starb im J. 
347. Schuhba. 

Paneggricus Imami el-SchäftH. Hagi 13014. 

121. Abu SaHd Abd el-rahman ben Ahmed Ihn Jdnus el-^adefi 
geb. zu Fustat im J. 281, ein Enkel des Schdfi'itischen Traditionslehrers 
Jdnus ben Abd el - a'lä und Vater des berühmten Astronomen Abul- 
Hasan 'AK Ibn Junus, hatte Ägypten nie verlassen um auswärts seine 
Kenntnisse zu erweitem, stieg aber doch durch eigene Studien zu dem 
höchsten Ansehen und wird als Geschichtschreiber sehr geschätzt; er 
starb am 25. Gumddä II. 347. Chall. 376. Huff. XII. 17. Sujüti I. 
161. 254. Eutubi I. 32L Mab. IL 349. 

1) Liber fide dignus de historia Aegypti superiori^; wegen des Reimes auf 
jujud ist die Lesart JuÄc Hagi 2115 besser als 8JuJi£ 8265. — 2) Historia Aegypti, 
Gelehrtengescbichte in 2 AbtheilnngeD , die erste grössere über die eingeborenen, 
die andere über die Dach Ägypten gekommenen. Ha|;i 2312. 

122. Abu Muhammed Abdallah ben Ga'far Ibn Durustaweih ben 
el-Marzubän el-Färisi el-Fasawl geb. im J. 258, ein Schüler des Ibn 
Coteiba (73) und berühmter Philolog zu Bagdad, wo er am 21. ^afar 
347 gestorben ist. ChalL 328. el-Anbdri Class. philoL pag. 356. 

1) Historia Cossi ben SaHda. Hagi 4681. — 2) Classes Grammaticorum 
7929. — 3) Liber Scribarum. 10414. Bodl. T. IL 354. — Andere philolog. 
Schriften Hagi Index Nr. 6251. 

123. Abu fiekr Ahmed ben Kämil ben Chalaf ben Scha'gara ben 
Man^ür el-Scha]gari aus Bagdad, ein Schüler des Muhammed ben Gartr 
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el-Tabari (94) und als Anhänger seiner Lehre Gariri genannt, wurde 
von seinen Zeitgenossen als Philosoph, Exeget, Philolog und Historiker 
sehr hoch geachtet. Er war zum Cadhi von Kufa ernannt, hielt Vor- 
lesungen über Geschichte und dictirte ein Buch über Muhammedtf Ler 
ben; er starb im Muharram 350. P. J. Veth^ Suppl annot in Lobb el- 
lobdb. p. i24. 

1) Histaria Judicum Poetarum. Hagi 216. — 2) Chronkon. Kh. 32. 

124. Abu Omar Muhammed ben Jüsuf ben Ja'cdb el-Kindi el-Tu- 
'gibi lebte in Ägypten und starb im J. 350. Sujüti I. 254. 

1) Historia Judicum Migrensium bis znm J. 246, fortgesetzt von Ibn Züläk 
(151). Hagi 217. 2279. 2312. GhaU. 166. — 2) Historia Emirorum Aegypti. ChaU. 
709. — 3) Iractus Aegypti geographisch. Hagi 4735. GhaU. 709. 

125. Abul-Tajjib Abd eUwähid ben 'Ali Philolog, starb im J. 350 
oder 351. 

Ordines Grammaticorum. Hagi 11763; vergl. 18. 

126. Hamza ben Hasan (Husein) eUIfpahdni aus I^pahän gebürtig, 
war wahrscheinlich im Anfange des IV. Jahrhunderts in Bagdad anwe- 
send und schrieb manches als Augenzeuge. 

1) Historia populorum^ Hagi 2162, in Gumäda 350 beendigt, abgekürzter Ti- 
tel für Chronicon regum terrae et prqphetarum d. i. Hatmae Ispahanensis Annalium 
lüni X. ed. J. M. E. GoHwaldt. T. I. Textus Ar. Ups. 1844. T. 11. Translatio 
Lot. 1848. — Vorher erschien Hameae Ispah. Annalium Gap. IV. ed. Jos. Gott- 
waldt. Vratisl. 1836. — Das 6. 7. 9. u. 10. Cap. von Jan Lassen Rasmussen^ hi- 
storia praecipuorum Arabum regnorum ante Islamismum. Hauniae 1817. — Das 8. 
Cap. in Alb. Schultens hist. imp. vetust. Joctanid, — 2) Historia Igpahanae. Hagi 
2142. — 3) Historia magnorum hominum. 2286. — Vergl. Fih. 139. Hagi 10548. 

127. Abul- Hasan Muhammed ben Ndfi' ben Ahmed eUChuzdi war 
in der Ka'ba zugegen, als der von den Carmaten geraubte und zerbro- 
chene schwarze Stein zurückgebracht war und die Stücke mit einem 
goldenen Reif im J. 340 wieder zusammengefügt wurden; er ermittelte 
dabei, dass der Stein nur an der Oberfläche schwarz, sonst aber weiss 
war. Er ist der neue Herausgeber der Geschichte von Mekka von el- 
Azraki und hatte selbst eine Schrift praestantes Kdbae proprietates ver- 

6 
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fasst, über welche er noch im J. 351 Vorträge hielt. Vergl. Chroniken 
von Mekka Bd. I. S. xvi. Bd. III. 166. Jäcüt I. 718. 

128. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Muhammed el- 

• • • 

Caceäsch d. i. der Maler, geb. zu Mosul oder von dort stammend und 
L J. 265 zu Bagdad geboren, machte zu seiner Ausbildung Reisen 
nach Kufa, Ba9ra, Mekka, Ägypten, Syrien, Mesopotamien, Mosul, 
Gabal, Choräsän und Mdwarälnahr, wurde als Coranleser berühmt, wo- 
durch er den Namen el-Mucri erhielt, und lebte als solcher einige Zeit 
in Medina. Als Überlieferer -der Traditionen gilt er nicht für recht 
zuverlässig, mehr geschätzt ist er als Coranausleger , besonders aber als 
Geschichtserzähler. Er starb in Bagdad am 3. Schawwäl 351 oder im 

J. 350 oder 352. FUl 33. Chall. 638. Huff. Xu. 24. 

1) Uistofia Narratorum (nicht hist. talionis) Hagi 214. — 2) Lexicon de no- 
minibus Ledorum Corani et ledionibus earuntj in einer grossen, mittleren und klei- 
nen Ausgabe. Fih. 33. Hagi 12386. — Vergl. Index Nr. 2085. ChalL 

129. Abdallah ben Muhammed ben Mugith Ihn eUQaffär el-Cor- 
tubi, Chronograph des Chalifen el-Häkim el-Mustan^ir von Spanien, 
starb im J. 352 zu Toledo. Casiri IL 137. 

Historia Omeijadarum Uispaniae auf Befehl des genannten Chalifen geschrieben. 

130. Abu Hätim Muhammed ben Ahmed Ibn Hibbdn ben Mu'ads 
ben Mabad el-Bosti el-Tamimi el-Schdfi'i, geb. zu Bost in Sigistdn zwi- 
schen Herät und Gazna, war ein grosser Rechtsgelehrter und Kenner 
der Geschichte, auch in der Astronomie, Medicin und anderen Wissen- 
schaften bewandert, deren Kenntnisse er sich auf seinen Reisen durch 
ganz Asien von el-Schäsch in Mäwarälnahr bis Alexandria erworben 
hatte. Die vorzüglichsten Städte, wo er die Gelehrten besuchte, waren : 
Herdt, Merw, in dessen Nähe der Ort Sin'g, el-Cogd, Nasd, Nisabdr, 
Argij&n, Gurgän, Reij, el-Kara'g, Askar Mucram, Tustar, Ahwäz, OboUa, 
Ba^ra, Wasit, Fam el-Cilh, Sabur, Bagdad, Kufa, Mekka, Sdmarrd, 
Mosul, Sin'gdr, Ni^ibln, Kafartüthä, Sargdmartä in Dijar Mudhar, Räfica, 
Racca, Haleb, Ma95i5a, Antiochia, Tarsus, Adsana, Sidon, Beirut, Emessa, 
Damascus, Jerusalem, Ramla, Ägypten. Er hatte ein sehr grosses Ma- 
terial zu seinen Büchern gesammelt und nach seiner Rückkehr in die 
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Heimath bekleidete er die SteUe eines Cadhi in Samarcand, Nasfi, 334 
in Nisdbür, wo er ein Gasthaus erbaute, und in anderen Städten, bis 
er nach seinem Geburtsorte zurückkam, wohin nun die jüngeren Ge- 
lehrten Reisen unternahmen, um aus seinen Schriften zu lernen. E|^ 
richtete ein eigenes Haus ein, wo er seine Bibliothek aufsteUte, una 
vermachte sie der Stadt, sie ist aber wegen der Schwäche der Regie- 
rung durch böswillige Leute zu Grunde gegangen und nur wenig davon 
erhalten. Abu Bekr el-Chatib, der Geschichtschreiber von Bagdad sagt : 
»so kostbare Bücher hätte man durch Abschriften vervielfältigen und 
sorgfaltig einbinden sollen, dann würden die Gelehrten danach verlangt 
haben; dass dies nicht geschehen, lag, wie ich glaube, an der geringen 
Einsicht der dortigen Bewohner von der Stellung und den Vorzügen 
der Wissenschaften und an ihrer Theilnahmlosigkeit an ihnen.« Die 
gegentheiUgen Urtheile über Ibn HibbSn und die Verdächtigung seines 
Characters scheinen aus Missgunst und Verläumdung hervorgegangen 
zu sein. Er soll für Abul-Tajjib el-Mu9'all ein Buch über die Carma- 
ten geschrieben haben, um von ihm die SteUe eines Cadhi von Samar- 
cand zu erhalten; als die Leute dies erfuhren, trachteten sie ihm nach 
dem Leben; er floh und kam nach Bochärd, wo er bei den Seidenhänd- 
lem als Makler auftrat, bis sie ihm für 5000 Dirhem Kleider auf Borg 
für zwei Monate überlassen hatten, womit er bei Nacht davon ging. 
Er starb etwa 80 Jahre alt am 20. Schawwal 354 in Bost und wurde 
in der steinernen Grotte, welche er in der Nähe seines Hauses erbaut 
hatte, beerdigt. Huff. XII. 30. Jäcüt I. 613. Schuhba. 

1) Chronicon nach der Weise der Überlieferer. Hagi 2081. — 2) Classes 
sociorum prophetae^ 5 Theile. — 3) Classes asseclarum^ in vier Altersclassen von 
12, 15, 17 und 20 Theilen. Hagi 3825. — 4) Historiae singulares 20 Theile. — 5) 
Benemerita Imami d-SchäfiH 2 Theile. — 6) Classes mrorum illastrium Igpahanen- 
sium. Hagi 7881. — 7) Lexicon urbium 10 Theile. — Vergl. Hagi Index Nr. 3392. 
JftoAt. 

131. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan Ibn 'Allan el-Harräni, ein zu- 

• • • ^ 

verlässiger Überlieferer und vorzugsweise der Traditionslehrer von Cho- 
rftsdn genannt, starb am 10. Dsul-Hrg'ga 355. Hufi. XII. 31. 
Historia Mesapotamiae, 

6* 
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132. Ahul-Fardg 'Ali ben el-Husein ben Muhammed ben Ahmed 
el-Kureschi el-Ifpahdni^ geb. im J. 284 zu Igpahän, kam sehr früh nach 
Bagdad, wo er den Unterricht der berühmtesten Lehrer genoss. Seine 
JStudien waren fast auf alle Theile des Wissens gerichtet, ganz vorzüg- 
nch auf die ältere Geschichte, Genealogie, Tradition und Poesie; in 
der Philologie besass er ausgezeichnete Kenntnisse, hatte sich mit der 
Geschichte Muhammeds eingehend beschäftigt und das Talent, durch 
Erzählungen angenehm zu unterhalten, in sich ausgebildet. Nur an 
der Medicin und Astronomie fand er keinen Geschmack, Trinkgelage 
und dergleichen waren ihm zuwider. Da er in gerader Linie von dem 
letzten Omeijaden Chalifen Marwdn b. Muhammed abstammte, so war 
er auch mit den Omeijaden in Spanien verwandt und stand mit ihnen 
heimlich im Verkehr, indem er ihnen seine Schriften, namentlich die 
unter 1 bis 6 unten genannten, zuschickte und dafür von ihnen Ge- 
schenke erhielt; indess soll er auch ein Anhänger der Schi'iten gewe- 
sen sein. Er war als Secretär angestellt, versuchte sich auch selbst 
als Dichter und machte unter anderen auf den Wezir el-Muhallabi, un- 
ter dessen Schutz er sich gestellt hatte, mehrere Gedichte. Nachdem 
er eine Zeit lang an Verstandesschwäche gelitten hatte, starb er am 
14. Dsul-Hi'gga 356. Chall. 451. Fih. 115. 

1) Dies Arabum, eine ErweiteruDg des Werkes des Abu *Obeida Ma'mar (45) 
von 1200 auf 1700 Schlachttage. Hagi 1513. — 2) Justa et recta tradatio de f actis 
Arabum praeclaris et vituperandis oder de historia tribuum earumque genealogiarutn. 
8082. — 3) CoUectio genealogiarum, 4201. — 4) Liier puerorum cantatorum. 10351. 
5) Genealogiae trihuum Abd Schams, Scheü>änj Tha'lib et Kilab. 13765. — 6) Ge- 
neälogia MuhallabUarutn. — 7) Liber cantilenarumy £ agi 980, eine Gedichtsammlung 
in 20 Theilen mit Lebensbeschreibungen der Dichter , sein Hauptwerk, an welchem 
er 50 Jahre gearbeitet hatte ^ und das berühmteste dieser Art. Er überreichte die 
Reinschrift dem Fürsten Seif ed-Daula, welcher ihm 1000 Dinare dafür schenkte, 
sein Wezir el-Qähib Ismä^tl b. 'Abbäd meinte, dass er das doppelte hätte bekommen 
müssen; dieser hatte bis dahin von seiner aus 117000 Bänden bestehenden Biblio- 
thek immer einen Theil auf 30 Camelen auf seinen Zügen mit sich gefuhrt, von nun 
an war diese Gedichtsammlung das einzige Buch, welches er mit sich nahm. Der 
erste Entwurf des Verf. in der Kladde wurde später in Bagdad mit 4000 Dirhem 
bezahlt. Den Anfang einer Ausgabe macht Ali Ispahanensis liber cantüenarum 



I. 
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tnoffnus ed. a Jo. Godofr, Lud. Kosegarten. T. I. Oripesvoldiae 1840; vollständig 
ist die SammluDg erschienen in Büläk 1285 (1868) 20 Theile in 10 Bänden. — 8) 
*Ali sammelte und ordnete nach dem Inhalte die Diwane der Dichter Ahu Tammäm^ 
Ha|^ 6236, Ahu Nuwäs 6268, el-Buhturi 6318 und Jaetd Ihn el-Tathrya, ChalL 832. 

— 9) Uxstoria Barmakidae 'Gahdha. HagilOO. — 10) Viri Persarum principes. 974^ 

— 11) Uistoria Monasteriorum. Chall. 466. — Vergl. Hagi Index Nr. 2681. 

133. Abu Abdallah Muhammed Ihn el-Hdrith el-Chuscheni aus der 
Arabischen Familie Chuscheina vom Stamme Cudha'a, ein Gelehrter zu 
Cordova. Casiri ü. 133. 

Historia Jurisconsultorum et Historicorum Hispanensium ; ein Theil davon 
scheint zu sein Uistoria Judicum Cordubensium bis zum J. 358. BodL U 127^. 268^ 

134. Abu Bekr Muhammed ben el-Husein ben Abdallah eUAgurri^ 
nach dem Quartier A'gurr auf der Westseite von Bagdad so benannt, 
war ein Schäfi'itischer Rechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad. 
Im J. 330 machte er die Pilgerreise, der Anblick von Mekka erfüllte 
ihn mit solcher Bewunderung, dass er laut den Wunsch aussprach, Gott 
möge ihn nur ein Jahr hier leben lassen, worauf er Jemand sagen hörte : 
ja, 30 Jahre. Er blieb dort und starb im Muharram 360. Chall. 634. 
Jäcüt I. 58. Fih. 214 

1) Historia 'Omari ben Abd eUassU. Hagi 210. — 2) Descriptio sepulcri pro- 
phdae. 10262. — Vergl. Index Nr. 2089. 

135. Abul-Hasan ThAbit ben Shidn ben Thäbit ben Curra el-^äbi 
el-Harräni, Sohn des Sinan (109), Arzt und Philosoph, starb im J. 363 
oder 365. Abul-Pharaj hist or. ed. Pocock, paff. 208. Chall. 127. Gesch. 
d. Arab. Arzte, Nr. 84. 

Chronicon, Geschichte seiner Zeit vom J. 290 oder 295 bis zu seinem Tode. 
Hagi 2191. Fib. 302. 

136. Abul-Hasan Muhammed ben el-Husein ben Ibrdhim ben 

• • • 

A9im el'Aburi el-Schfiri'i aus Abur in Si'gistfin bildete sich auf seinen 
Reisen in Ägypten, Syrien, Hi'gäz, Irdk und Choräsän zu einem vor- 
züglichen Traditionslehrer aus und starb gegen 80 Jahre alt im Ra'gab 
363. Jäcüt I. 55. Huff. Xu. 46. Schuhba. 

Uistoria Imami el-SchäßH^ ein grosses yortrefifliches Werk. Hagi 13014, wo 
zweimal anrichtig Abul-Hosein Ibri. 
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137. Muhammed ben Jüsuf el-Warrdk aus Guadalaxara starb im 
J. 363 zu Cordova. Casiri I. 126. Hakk. n. 112. 

1) Africae geograpkia et historia^ dem Spanischen Chalifen el-Hakim II. el- 
Mu8tan9ir billahi dedicirt. — 2) Annales urbium Oran, Sigilmäsae, Nocurae^ Septae^ 
iTenessae et Bagrae. 

138. 'Arib ben Sa^d el-Cortubi, ein vom Christenthum zum Islam 
bekehrter Geschichtschreiber und Secretär unter Abd el-rahman in. 
und el-Hdkim 11. (f 366). Casiri I. 324. Makk. n. 123. Dozy, der 
Cordovaner 'Arib ihn Sa'd, Ztschr, d. DMG. XX. 595. 

Compendium historiue TdbaH mit angehängter Geschichte von Africa und 
Spanien; einen Theil dieses Anhanges enthält Histoire de VAfrique et de VEspagne 
par Ibn-Adhäri et Fragments de la Chranique d^Arib^ par R. Doey. Leyde 1848 — 
1851. — Gotha 1S54, worin Ma^üdi als Verfasser genannt wird, daraus An account 
of ihe establishmeni of the Fatemite dynasty in Africa , extracted from an ancient 
arabic Ms. ascribed to El Masudi, hy John Nicholson. Tübingen and Bristol 1840. 

139. Abul-Hasan Muhammed el-Iskanderäni. 

Quantum satis est ex historia dierum, Tagebuch während der Regierung des 
Mu'izz lidinillahi in Ägypten (f 365). Esonr. 1766. 

140. Abu Däwdd Suleimän ben Hassan Ihn 'GuTgul war Leibarzt 
des Spanischen Chalifen Hischdm II (reg. 366 — 399). Gesch. d. Arab. 
Ärzte. Nr. 111. 

Historia Medicorum et Philosophorum. Hagi 7883. Chall. 717. 

141. Abu Bekr Muhammed ben Omar ben Abd el- aziz ben Ibrdhim 
ben isa ben Muzähim Ibn el- Cüttja d. i. Nachkomme der Gothin, 
führte diesen Familien-Namen, weil sein Ahnherr 'Isa eine Gothische 
Prinzessin von Spanien, Sara, Tochter des Gothen-Königs Oppas, ge- 
heirathet hatte, als sie zu Hischam ben Abd el-malik nach Damascus 
gekommen war, um sich bei ihm über die Ungerechtigkeiten ihres 

A 

Oheims Artabäs (Ardabast) zu beschweren, worauf 'Isa mit ihr nach 
Spanien zog. Abu Bekrs Vorfahren hatten in Sevilla gewohnt, er selbst 
wurde in Cordova geboren und besuchte die gelehrten Anstalten beider 
Städte. Sein Hauptfach war die Philologie, daneben trieb er Traditions- 
und Gesetz- Wissenschaften , worüber er freie Vorträge hielt, indem er 
es mit der wörtlichen Überlieferung nicht sehr genau nahm; auch in 
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der Geschichte Spaniens, seiner Fürsten, Gelehrten und Dichter war er 
sehr bewandert. Als einst der Gelehrte Abu 'Ali Ismd'il el-Cäll , wel- 
cher im J. 328 aus dem Orient nach Spanien gekommen war, von dem 
Chalifen el-Hakim II. gefragt wurde, wer der hervorragendste Mann 
sei, den er in Spanien getroffen habe, antwortete er: Ibn el-Cdtfja. 
Dabei war er sehr gottesfürchtig und demüthig. Er bildete während 
seines langen Lebens eine Menge ausgezeichneter Schüler und starb am 
24. Rabf I oder Ragab 367 zu Cordova und wurde auf dem Begrab- 
nissplatze der Kureischiten beerdigt. Chall. 661. Makk. ü. 50. 

Historia Hispaniae von der Eroberung bis zum J. 280 unter Abd el-rahman 
m. Fftris 706 mit dem entstellten Namen Eben Kautir. s. Ibn Ädhäri par Doey^ 
Introd. p. 28. Dieses Werk nennt Cardonne unter den Quellen seiner Histaire de 
VAfrique et de VEsp. nach einer fiir ihn von J-B, H. de Fiennes gemachten Über- 
setzung ; eine Stelle daraus giebt Dojsy, Recherches. 2, £d, T. IL App. p, 85. 3. £d. p. 78. 
Cherbonneau hat den Pariser Codex abgeschrieben und übersetzt, es i»t aber daraus 
nur ein kurzer Abschnitt gedruckt: Eistoire du regne d'Elhakam fils de Hicham; in 
Joum. Äs. 1853. Ser. V. T. I. 458. Philol. Werke s. Hagi Index Nr. 2112. 

142. Abu Said el-Hasan ben Abdallah ben el-Marzubdn el-8iräß% 
geb. in der Persischen Küstenstadt Siräf, gab selbst seinem Vater, wel- 
cher als Magier Bachzdds hiess, bei seinem Übertritt zum Islam den 
Namen Abdallah. Seine ersten Studien machte er in seiner Geburts- 
stadt und begab sich dann zu seiner weiteren Ausbildung nach 'Oman; 
nach einem Besuche in der Heimath ging er nach 'Askar Mukram, wo 
er sich an den Metaphysiker Abu Muhammed Ibn Omar anschloss, 
welcher ihm vor allen seinen Schülern den Vorzug gab. Mit den besten 
Kenntnissen in den Coran- und Rechts - Wissenschaften , der Philologie, 
Mathematik und Poetik ausgerüstet kam er nach Bagdad, wo er an- 
fangs für den Cadhi Abu Muhammed Ibn Ma'rdf erst in dem östlichen, 
•dann in beiden Stadttheilen vicarirte, bis er ganz an dessen Stelle trat 
und auch als Lehrer der Grammatik nach der Methode der Bagrenser 
grossen Beifall fand. Dass er ein Anhänger der Mu'taziliten war, liess 
er sich nicht merken; er starb 84 Jahre alt am 2. Ra'gab 368. Chall. 
161. Fih. 62. 

*) Er ist nicht za yerwechseln mit dem gleichzeitigen nnd gleichnamigen el-Hasan el- 
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Siräfi mit dem Vornamen Abu Zeid, dem Verfasser des 2. Cap. der Relation des voyages dang 
rinde et ä la Chine, texte par Langlh, trad, par Reinavd, Paris (1811) 1846. 

1) Historia Orammaticorum Bagrensium. Hagi 7929. — 2) Liber de nomir 
nibus et posüione montium Tihämae, 9883, vermuthlich einerlei mit der von Jdcüt 
oft citirten Descriptio peninsulae Ärabum. — Philol. Schriften s. Hagi Index Nr. 7711m 

143. Abu Man^ür Muhammed ben Ahmed ben el-Azhar ben Talha 
el'Azhari el-Herawl cl-Schdfi'l geb. zu Herät im J. 282 hatte Philologie 
studirt und dann auf Reisen sich weiter ausgebildet. Im J. 311 machte 
er die Pilgerfahrt und gerieth auf der Rückkehr in die Hände der 
Carmaten, als sie am 18. Muharram 312 die Pilgercarawane bei el- 
Habir. auf der Strasse von Medina nach Kufa dicht vor el-Tha'labija, 
überfielen. Durchs Loos kam er in die Gefangenschaft von Beduinen- 
Arabern, welche mit ihren Viehherden die Weideplätze aufsuchten, wo 
Regen gefallen war, den Winter brachten sie in el-Dahnd zu, im Früh- 
jahr zogen sie nach el-^ammän und im Sommer nach den beiden Quellen 
in el-Sitdr. Abu Man^tlr hörte ihren Gesprächen aufmerksam zu und 
bemerkte niemals einen Sprachfehler in ihren Reden, sodass er von 
ihnen das reine Arabisch lernte. Da er erwähnt, dass er zweimal mit 
ihnen in el-Cammdn gewesen sei, so muss seine Gefangenschaft über 
ein Jahr gedauert haben, und als er frei kam, ging er nach Bagdad, 
wo Ibn Doreid und Niftaweih (104) noch seine Lehrer waren. Er 
kehrte nach Herät zurück, wurde einer der berühmtesten Sprachlehrer 
und starb am Ende des J. 370. Chall. 650. Jäcüt IV. 951. Schuhba. 
— Das Gebiet von Medina S. 64 (154). 

1) Historia Jaeidi ben Mu'äuAja. Ha|^ 248. — 2) Historia Omeijadarum. 
2184. — Philol. und exeget. Werke s. Index Nr. 52f72. 

144. Abu Bekr Ahmed ben Ibrdhlm ben Ismd'il el-IsmäVi starb 

im J. 371. 

Lexicon Scheichorum (praeceptorum) alphabäice dispositum. Hagi 12376. 12387» 

145. Abu Abd el-rahman Mutarrif ben 'Isa el-Gassäni aus Gra- 
nada hatte lange Reisen durch Spanien und Africa unternommen, um 
die berühmtesten Gelehrten zu hören; er machte besonders historische 
und geographische Studien und starb im J. 377. Casiri IL 147. 

De lUiberis descriptione im Auftrage des Chalifen el-Häkim 11. geschrieben. 
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146. Abu Abdallah Muhammed ben Imrdn ben Milsä el-Marzubäni, 
dessen Vorfahren aus Chordsdn stammten, wurde im Gumdda II 297 
oder 296 in Bagdad geboren, machte dort seine historischen und philo- 
logischen Studien unter den besten Lehrern und erhielt eine Anstellung 
als Secretär. Er war ein sehr fruchtbarer Schriftsteller, an welchem 
nur seine Hinneigung zu den Lehren der Schi'iten getadelt wird, und 
starb am 2. Schawwal 384 oder 378*). ChalL 658. 

*) Ibn el-Nad£m nennt ihn Fih. 182 den letzten historischen Schriftsteller, mit welchem 
er bei Abfassung seines Buches im J. 377 zusammen gewesen sei, und wünscht ihm ein langes 
Leben; dann folgt ein Zusatz: er starb im J. 378. 

1) Dux, historia Metaphysicorum y Hagi 226. 7921, von Ibn Chall. einige Male 
benutzt. — 2) lAber delectans mehr als 5000 Blätter, Nachrichten über die be- 
kannten Dichter mit Proben ihrer Gedichte, a) aus dem Heidenthume mit Amrul- 
Keis beginnend, h) die Zeitgenossen Muhammeds, welche im Heidenthume und im 
Islam lebten, c) die Islamitischen Dichter von Oarir und Farazdak bis zum Anfang 
der 'Abbasiden. — 3) Liher utilis mehr als 5000 Blätter, eine andere Sammlung 
weniger bekannter Dichter. — 4) Lexicon Poeiarum in alphabetischer Ordnung 
gegen 5000 Namen auf ebensoviel Blättern, bei jedem einige Verse, Hagi 12374, von 
Ibn Chall. benutzt. — 5) Ab aliis petita historia Grammaticorum Bagrensium, so 
ist Hagi 12730 zu ergänzen. — 5) Historia regum Kinditarum gegen 200 Blätter. 
— 7) Liber hortorum, Geschichte der verliebten Dichter aus dem Heidenthume, der 
Übergangszeit^ dem Islam und der Neuzeit, 3000 Blätter. — 8) Historia Tammami 
besonders, gegen 100 Blätter. — 9) Historia veterum Persarum^ Dualistarum et 
Monotheistarum etwa 1000 Blätter. — 10) Historia Barmakidarum gegen 500 Blätter. 

11) Historia Poetarum recentiorum von Baschschar ben Burd bis el-Mu'tazz. — 

12) Liber expeditionum beUicarum gegen 300 Blätter. — 13) Diwan s. Carmina 
Jas^i ben Mu'äwija zuerst von ihm gesammelt, ein kleines Buch von drei Papier- 
lagen d. i. 30 Blättern; spätere haben die Sammlung vermehrt, aber falsche Lieder 
darin aufgenommen; Ibn Chall. hatte sie auswendig gelernt und wusste die ächten 
von den untergeschobenen zu unterscheiden. Hi^ 6767. 

147. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Madshi'g el-Zubeidi, 
dessen Vorfahren aus Him9 in Syrien stammten, wurde im J. 316 zu 
Sevilla geboren und studirte in Cordova, wo Abu 'Ali el-Cali, Abu Ab- 
dallah el-Rij4h£ und el-Cäsim ben A9bag seine Lehrer waren. Er 
wurde der berühmteste Philolog seiner Zeit in Spanien, besass auch in 
der Geschichte ausgezeichnete Kenntnisse und hat eine Menge Gedichte 

7 
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gemacht. Der Chalif el-Hdkim wählte ihn zum Lehrer ftlr seinen Sohn 
Hischdm hesonders fttr den sprachlichen und mathematischen Unterricht 
und dieser ernannte ihn später zum Cadhi von Sevilla, wo er am 15. 
Gumddä II 379 gestorben ist. Chall. 662. Caedri ü. 183. 

1) Historia JurisconsuUorum posteriorutn inter Cordubenses. Hagi 212. — 
2) Ghsses Qrammaticorum et Lexieographarum Orientis et Andalusiae von Abul-As- 
wad el-Duah bis auf seinen Lehrer el-Rijähi. 7917. 7929. — Vergl. Index Nr. 2087. 

148. el' Chdlidijän , die beiden Chdliditen sind die Brüder Abu 
Bekr Muhammed und Abu 'Othmdn Sa'id, Söhne des Häschim ben 
Wa'la (Wagla, Wu'4) ben 'Ordm ben Jazid ben Abdallah ben Abd Mu- 
nabbih ben Jathribl, welche nach ihrem Geburtsorte Chdlidija im Ge- 
biete von Mosul oder nach einem Ahnherrn Chdlid benannt sind. Sie 
waren geistreiche Dichter und werden meistens zusammen genannt, weil 
sie an ihren Gedichten und anderen Schriften gemeinschaftlich arbei- 
teten. Sie kamen zu Seif ed-daula Ihn Hamdän und machten auf ihn 
Lobgedichte, wofür sie reich beschenkt wurden. Der ältere Abu Bekr 
starb im J. 380. Fih. 169. Chall. 492. Jäcüt IL 390. Ha^ VII. 
p. 673. Lobäb. 

1) Historia urbis Mosul ^ durch Abn Zakat von ihnen überUeferi Ha^ 240. 
— 2) Historia Abu Tammami et praestantissima ejus carmina. — 3) Historia Ihn 
d-Bümi ejusque carmina. — 4) Hamasa, carmina recentiorum. 

149. Abu IsMk Ibrdhim ben Hilfil (Halft) ben Ibrdhim ben Zahrün 
el-Harrdni el-Qdbi^ zu der Familie der Ärzte, der ^dbier aus Harrdn 
gehörig, widerstand allen Aufforderungen und glänzenden Versprechun- 
gen, die ihm gemacht wurden, wenn er den Islam annahmen würde; 
jedoch fastete er im Ramadhdn mit den Muhammedanem und wusste 
den Coran vollkommen auswendig, sodass er Stellen daraus in seinen 
Schriften oft anbrachte. Er war nämlich wegen seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten unter dem Chalifen el-Mutf , während die Buweihiden Sultane 
Mu'izz ed-daula Ahmed und 'Izz ed-daula Bachtiär den Staat regierten, 
bei Hofe in Dienst genommen und stieg im J. 349 zum Staatssecretär 
der auswärtigen Angelegenheiten empor. Als solcher hatte er bei den 
Feindseligkeiten mit 'Adhud ed-daula Fannichosril auch an diesen die 
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Berichte zu machen , deren Inhalt sowohl , als die Art der Abfassung 
dessen Hass gegen ihn erregten; als er daher im J. 367 Bagdad ein- 
nahm, liess er Ibrahim ins Gefangniss werfen und verurtheilte ihn, 
dass er einem Elephanten unter die Füsse geworfen werden sollte; er 
entging jedoch auf Verwendung seiner Freunde dieser Strafe und er- 
hielt im J. 371 seine Freiheit unter der Bedingung eine Geschichte 
der Deilamiten d. i. Buweihiden zu schreiben. Einem Freunde, der 
ihn besuchte, als er mit der Ordnung der CoUectaneen und der Rein- 
schrift beschäftigt war, und der ihn fragte, was er treibe, antwortete er : 
ich schreibe Bagatellen und stopple Lügen zusammen. Dies kam 'Adhud 
ed-daula wieder zu Ohren und erregte aufs neue seinen Unwillen, so- 
dass, so lange er lebte, bis zum J. 372, Ibrahim bei Hofe sich nicht 
durfte sehen lassen. Er war auch ein guter Dichter und ausgezeichneter 
Mathematiker und bei den astronomischen Beobachtungen und Vermes- 
sungen, welche Scharaf ed-daula ben ' Adhud ed-daula unter der obersten 
Leitung des Weigän ben Rustem el-Cdhi zu Bagdad anstellen liess, 
war Ibrahim behülflich und setzte in dem darüber verfassten Werke 
De Solis in signa Zodiaci ingressu seinen Namen zu denen der übrigen 
Mitarbeiter. Er starb 71 Jahre alt in grösster Dürftigkeit am 12. 
Schaww&l 384 zu Bagdad und wurde auf dem Begräbnissplatze Schdniz 
beerdigt*). Der Scherif el-Ridhä Muhammed b. el-Husein el-Milsawl, 
welcher ihn nach seinem Tode in einer Ca^ide gefeiert hatte und dar- 
über getadelt wurde, dass er als Scherif einen ungläubigen ^dbier lobe, 
sagte : mein Lob gilt dem rechtschaffenen Manne. Chall. 14. Casiri I. 405. 

*) Bei Abnlfed. II. 682 steht durch Versetzung der Punkte unrichtig »91 Jahre alt«; 
nach dem Fih. 184 soll er bald nach 820 geboren und vor 380 gestorben sein. 

1) Liber coronariuSj die erwähnte Geschichte der Baweihiden, so betitelt, weil 
"Adhud ed-daula den Beinamen Tag d-^nilla »die Krone der Religionc führte. Hagi 
2061. — 2) Epistolae^ seine amtliche Gorrespondenz in 4 Bänden, der dritte Lngd. 
262, für die Zeitgeschichte von grösster Wichtigkeit. — 3) Epistolae ad Scherif um 
d-Bidhd. — 4) Historia familiae stme. — 5) De Triangtdis, CasirL — 6) Einige 
Gedichte von ihm bei Ph. Wolf ^ carminum ÄbtUfaragii Bäbhaghae specimen. Lips. 
1834. Zwölf andere Gedichte von demselben Herausgeber in der Zeitschr. f. d. Kunde 
d. Morgenl., Bd. m. H. 1. 
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150. Abu Haff Omar ben Ahmed ben Othmän Ihn Schd/än^ Tra- 
ditionsgelehrter und Prediger zu Bagdad, starb im Dsul-Hi'gga 385. 
Hnff. Xn. 68. 

Er soll 330 Schriften verfasst haben. 1) Nomina Traditionariorum certa fide 

dignorum. Hagi 692. — 2) Lexicon Scheichorum. 12378*). 

*) Bei der Beschreibong von Ägypten Ha^ IV. p. 149 hat eine Verwechselung stattge- 
fanden mit GhalU Ihn Sch&htn 10765. 6828. 

151. Abu Muhammed el-Hasan ben Ibrdhim ben el-Husein Ibn 

• • • 

Züldk el-Leithi , in der Geschichte und Landeskunde Ägyptens gut be- 
wandert, geb. im Scha'bdn 306, gest. am 25. Dsul-Ca'da 387. ChalL 
lee. Sujüti I. 254. 

1) Nomi Aegypti^ Geschichte und geographische Beschreibung von Ägypten. 
Hagi 2092. 2312. Paris FL 26. 8t. Germ. 368 ♦). - 2) Ein von ihm selbst ge- 
machter Auszug daraus. Gotha 1617. 1618. — 3) Historia Judicum Migrensium^ 
Fortsetzung zu el-Kindi (123) vom J. 246 bis 386. Hagi 217. 2279. 9528. 
*) Paris 788 ist nicht von Ihn Züläk, sondern erst ans dem 10. Jahrb. d. H. 

152. Ahmed b. Müsa elr-'Ardwi starb im J. 388. 
Historia Andaltmae. Hagi 2166. 

153. Abul-Hasan 'Ali ben Muhammed elSchdbaschti . wahrschein- 

• • / 

lieh nach einem Vorfahren Schäbuschti (das Wort soll Deilamitisch sein) 
so benannt, trat in die Dienste des Ägyptischen Chalifen el-Aziz b. el- 
Mu'izz und wurde dessen Bibliothekar, Vorleser und Secretär, welcher 
ihm die eingehenden Briefe vorlas, und wegen seiner angenehmen Un- 
terhaltung und Zuthunlichkeit hatte ihn der Chalif gern in seiner Ge- 
sellschaft. Er starb am 15. ^afar 388 oder 390. Chall. 466. 

1) Historia Monasteriorum^ Hagi 6146^ Geschichte der Klöster in 'Irak, Mosul, 
Syrien, Mesopotamien und Ägypten mit vielen auf dieselben verfassten Gedichten; 
hieraus haben JäcAt U 639—710 und sonst und MacrUl, Gesch. d. Gopten, den 
grössten Theil ihrer Nachrichten über die Klöster. — 2) Ordines Jurisconsidtorum. 
— 3) Epistdae mit eingestreuten Gedichten und Betrachtungen. 

154. Abul-- Hasan 'Alf ben Abd el-'aziz ben el-Hasan ben 'Ali el- 
'Gurgdnt kam noch sehr jung im J. 337 mit seinem Bruder Muhammed 
nach Nis4btlr, wo sie die berühmtesten Lehrer besuchten und Abul- 
Hasan sich zu einem tüchtigen Schäfi'itischen Rechtsgelehrten ausbildete ; 
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auch als Dichter erwarb er sich einen Namen. Er wurde Cadhi in 
seiner Geburtsstadt Gur^dn, dann Ober-Cadhi von el-Reij, wo er im 
J. 392 starb "*); seine Leiche wurde nach Gurgän gebracht. Chall. 437. 
Schuhba. 

*) Nach anderen starb er 76 Jahre alt im J. 866. 
1) Medulla historiae, Auszug aus den Anualen des TcAari in einem Bande. 
— 2) Diwan, eine Sammlung seiner Gedichte. Hagi 5352. 

155. Abu Tdhir Muhammed ben Abd el-rahman ben el-'Abbds 
(oder ben Zakarlja) Ihn el-Muchallif d. i. der Sohn des Goldwäschers*), 
ein bekannter Traditionsgelehrter, starb im J. 393 hochbetagt, da er 
schon im J. 312 Traditionen hörte. Athir IX. 127. 

*) Diese Bedeutung wird an einer Stelle durch den Zusatz el-Dsahahi von dsahab »Golde 
prftcisirt, vergl. Lobb eUlobdb p. 239; die vorkommende Lesart Mukiehchig bedeutet dasselbe. 

1) Propulsio, Geschichte von Medina. Hagi 1324. — 2) Schriften über Tra- 
ditionen. Haki U92. 4U4. 



156. Abu Marwdn Abd el-malik ben Ahmed ben Abd el-malik 
Ibn Schuheid el-Cortubi, als Redner, Dichter und besonders als Ge- 
schieh tschreiber ausgezeichnet, dann Wezir, wurde am 4. Dsul-Hi'gga 
393 in seiner Wohnung ermordet. Casiri 11. 145. 

Arabum Annales seit dem Tode des Cbalifen 'Ali, in 100 Theilen. Hagi 2126. 

157. Abu Hildl el-Hasan ben Abdallah el-Askari^ ein guter Phi- 
lolog, starb im J. 395. 

1) Historia Chalifarum, Hagi 2213, mit dem Special-Titel Chalifae qui causas 
suas coram judidbus tractabant 12900. — 2) Origines eventorum. 1467. — 3) Di- 
wän^ Sammlung seiner Gedichte. 5561. — 4) Commeniarius in Hamäsam Abu 
Tammdmi. 4638. — Vergl. Index Nr, 3469. 

158. Abu Ga'far Ahmed ben Ibrahim ben Abu Chdlid Ibn el- 
'Gazzdr, ein berühmter Arzt zu Keirawän, starb über 80 Jahre alt im 
J. 395. 8. Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 120. 

1) Eecta historiae institutio , ein geschichtliches Compendium. Hagi 3090. — 
2) Historie imperii Abu Muhammedis Obddallah el-Mahdi. 197. — Vergl. Index 
Nr. 4125. 

159. Abu Abdallah Muhammed ben Ishdk ben Muhammed ben 

• • • 

Zakarijd ben Jahja Ibn Manda el-Abdi^ aus der Gelehrten - Familie zu 
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Iqpahdn. wurde dort im J. 310 geboren, machte weite Reisen zu den 
berühmtesten Lehrern und war ein so eifriger Sammler, dass die Menge 
der von ihm in den Vorlesungen nachireschriebenen Hefte bei seiner 
Rückkehr 70 Last betrug: unter den Städten, welche er besuchte, 
werden Mekka. Tripolis. Nisdbür und Bochdra hervorgehoben. £r hat 
sich dann durch sein vielseitiges Wissen und seine grosse schriftstel- 
lerische Thätiskeit einen weit verbreiteten Ruf erworben und ist im 
Dsul-CVda 395 gestorben. HnC XHL 29. 

1) Clasies SoeuMrwm prophetae et horum Assedamm. Bm^l 708. TWA. — 
2) Fasciadus de famäiis, im quSms paier , filius et nepos traditümarii fmemmt, filflL 

160. Abu Na^ Ahmed ben Muhammed ben el Husein et-KiaU- 
hidsi el-Bochdri im J. 306 in Ealdbdds, einem Stadtviertel von Bochftrft 
geboren, war Schdfi'itischer Rechtsgelehrter und der beste Traditions- 
kenner seiner Zeit in Mdwardlnahr und hatte auch in Bagdad gelehrt; 
er starb im Gumdda 11 39S. ChalL 59& Jftcfit IV. 293. Hnff. TTTT 
26. Schnhba. 

Iscmina TradUionariorum in Qakih Bockani obviomm. Hagi MB and F. 
p. 541. 

161. Abu Bekr Ahmed ben 'Ali ben Ahmed Ibn Läl el-Hamdini 
geb. im J. 307, Schdfiltischer Rechtsgelehrter, starb im J. 39 S oder 
399 zu 'Akk4, wo er sich niedei^elassen hatte. Vaw. 674. Athir IX. 
14S. Schnhba. 

1) LexUan Soeiorum praphetae atphahetiee dispositum, Hagi 18380. — 2) Cor- 
pus traditicnum. 7270. — 3) Officia rdigionis pia, 11280. 

162. Husein ben 'A^im Chronist zu Cordova. Kakk. 11. 119. 

Praedara fada ^ Amiria ^ die Thaten des Mohammed ben Abdallah Ibn 
Abo 'Arnir, welcher mit dem Titel el-Manfor erst Yormnnd des Chalifen Hischäm IL 
war, dann als Minister nnd Wezir die Begiemng an sich nahm, bis er im J. 392 
starb. 

163. Abu Hajjdn 'AM ben Muhammed ben el-^\bbds el-TauUdi 
führte diesen Namen, weil sein Vater mit einer besonderen in 'Irftk 
vorkommenden Art Datteln, tauhid genannt, handelte. Abu Hajjän war 
Schdfi'itischer Rechtsgelehrter in Bagdad und wird als Schriftsteller ge- 
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lobt; er war im J. 400 noch am Leben, Chall. Fase. VIII. p. 42; bei 
Ihn Schuhba steht er in der Classe der zwischen 401 und 420 ver- 
storbenen. 

Vüuperia duorum Vezirorum in einem Bande, gegen die beiden Wezire Abal- 
Fadhl Ibn el-'Amid und el-Qähib Ibn 'Abbäd gerichtet, deren Fehler und Laster 
aufgedeckt und denen die ihnen sonst nachgerühmten Tugenden abgesprochen werden ; 
das Buch gehört zu denen , welche ihrem Besitzer Unglück bringen , wie ich selbst 
(Ibn Ghali.) an mir erfahren und von anderen glaubwürdigen Personen bestätigt 
gefunden habe. Hagi 3831. — Vergl. Index Nr. 3404. 

164. Abnl-Husein Muhammed ben Ga'far ben Muhammed Ibn el- 

• • • 

Nalggir el-Kufi starb im J. 402. 
Bistoria Kufae. Hagi 2291. 

165. Abul-Walid Abdallah ben Muhammed ben Jüsuf el-Azdi 
Ibn el'Faradht^ geb. zu Cordova im Dsul-Ca'da 351, zeichnete sich als 
Kenner des Rechts, der Traditionen nebst ihren Überlieferen! und der 
schönen Wissenschaften aus und versuchte sich auch als Dichter. Im 
J. 382 reiste er in den Orient, machte die Pilgerfahrt nach Mekka und 
besuchte den Unterricht mehrerer ausgezeichneten Lehrer. Nach seiner 
Rückkehr wurde er Cadhi von Valencia und fand bei der Einnahme 
Cordovas durch die Berbern am 6. Schawwäl 403 seinen Tod; drei 
Tage blieb er in seinem Hause liegen, bis er ganz entstellt, ungewaschen, 
ohne Leichenkleid und ohne Gebet begraben wurde. ChalL 358. Hnff. 
Xm. 51. Casiri II. 142. 

1) Historia Andalusiae, besonders Gelehrtengeschichte. Hagi 2166. — 2) Hi- 
staria Poetarum Andalusiae. 2165. 10226. — 3) Nomina Traditionariorum con- 
gnientia et discrepantia. — 4) Ambigua nomina genealogica. 

166. Abul-Tajjib Sahl ben Muhammed ben Suleimdn el-rgU el- 
Hanefl*) el-Qulüki, einer der berühmtesten Rechtsgelehrten seiner Zeit 
in Nisdbdr, starb im J. 387 oder 402 oder 404. ChalL 283. Naw. 307. 
Schuhba. 

*) *I^l und Hanifa waren Brüder vom Stamme ßekr b. W&Xl ; es kommt einige Male vor» 
daas die Nachkommen des einen Bruders auch nach dem anderen benannt werden. 

lAber inauratus de historia Scheichorum sectae Schäfi'iticae. Hagi 7900. 11711. 

167. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Muhammed 
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ben Hamdaweih el-Dhabb£ el-Tahmdnf eUHäkim*) el-Nisäbüri^ gen. el- 
Bajji\ geb. zu Nisäbdr im Rabf I 321, erhielt den ersten Unterricht 
in den Traditionen schon sehr früh durch seinen Vater und seinen 
Oheim, besuchte dann auf einer Reise im J. 355 die vorzüglichsten 
Lehrer in Chorasan, Mäwardlnahr, Hi'gäz und 'Irak und gehörte zu den 
berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Unter der Samaniden - Herrschaft 
und dem Wezirat des Abul-Nadhr Muhammed b. Abd el-Gabbir wurde 
er im J. 359 zum Richter Hdkim von Nisäbur ernannt und machte im 
J. 360 eine zweite Reise durch jene Länder, wo er mit den Gelehrten 
Disputationen hielt; er neigte sich zur Lehre der Schi*iten. Die ihm 
angetragene Stelle eines Cadhi von Gurgdn schlug er aus , dagegen 
wurde er mehrmals als Gesandter an die Buweihiden geschickt und 
starb am 3. ^afar 405. Chall. 625. Huff. XTTT. 32. Athlr IX. 176. 
€chahba. 

*) Abulfed. m. 22 nennt ihn unrichtig Ibn el-Häkim mit der Erklärung, dass sein Vater 
Cadhi von Nis&bür gewesen seL 

1) Bistoria Ni8ahf4ra€^ besonders Traditionsgelehrten -Geschichte. Hagi 2833. 
5876. — 2) Historia Chorasanae. 2210. — 8) Biographiae Tradäionariorum. 
692. 2880. — 4) Panegyricus Imami d-SchäfiL 13014. — 5) VirttUes Fäfimae. 
9137. — Vergl. Index Nr, J277. 

168. Abu 'Ali el-Hasan ben el-Husein Ibn Hamakdn el~Hamd4ni, 
ein Schafi'itischer Recbtsgelehrter, starb im J. 405. Schuhba. 

Panegyricus Imami d^SchäfiH, Hagi 13014. 

169. Abu Said Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Idris el-Idrlsi el - Astardbddl , Traditionslehrer zu Samarcand, starb 

im Dsul-Hig-ga 405. Huff. XTTT. 43. Athir IX. 176. Lobäb. 

1) Historia Astaräbädae. Hagi 2135. — 2) Historia Samarcandae, 2230. 

170. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ibn Fürak eU9pahdni, 
Philosoph, Philolog und Prediger, hielt sich einige Zeit in Bagdad auf, 
wo er Vorträge hielt, und kam dann nach el-Reij. Seine neuen An- 
sichten wurden bald weiter bekannt und er erhielt einen Ruf nach Ni- 
säbilr, wo ihm ein Haus und ein Hörsaal erbaut wurde, und nachdem 
er auch hier durch seinen Unterricht und seine sehr zahlreichen Schriften 
die Wissenschaften neu belebt hatte, wurde er aufgefordert nach Gazna 
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zu kommen. Dort hielt er viele Disputationen und als er nach einiger 
Zeit im J. 406 nach Nisdbur zurückkehren wollte, wurde er unterwegs 
vergiftet; man brachte die Leiche nach Nisdbdr und begrub sie in der 
Vorstadt el-Hira. Chall. 621. 

Classes Metaphysicorum. Hagi 7921. 

171. Abu Bekr Ahmed ben Abd el-rahman ben Ahmed ben Mu- 

• • • 

hammed ben Milsä el-Schirdzi^ Traditionskenner und Coran - Vorleser, 
starb im J. 407. Huff. xiii 45. 

Nomina Traditionariarum honorifica. Hagi 692. 1154. 9895. 

172. Abu Muhammed Abd eUgani ben Sa'id ben 'AU el-Azdi el- 
Mi^ri, geb. am 29. Dsul-Ca'da 332, ein vorzüglicher Traditionsgelehrter 
und Genealog in Cdhira, stand mit den beiden Philologen Abu Osama 
Gunada und Abu 'Ali el-Hasan el-Antdki in enger Freundschaft; sie 
pflegten in der Bibliothek des von dem Chalifen el-Häkim im J. 395 
gestifteten Hauses der Wissenschaft zusammen zu kommen und gelehrte 
Gespräche zu führen. Dies setzten sie fort, bis jene beiden im Dsul- 
Ca'da 399 auf Befehl des Chalifen ermordet wurden, worauf Abd el- 
Ganf, aus Furcht ein gleiches Schicksal zu haben, sich verborgen hielt, 
bis ihm seine Sicherheit verbürgt wurde. Er starb in der Nacht vom 
6. zum 7. (^id^x 409. ChalL 412. Huff. XTTT. 34. Sujüti I. 162. 

Nmnina Traditionariormn congruentia et discrepantia sive ambigua. Hagi 
11637. 12065. 

173. Abu Bekr Ahmed ben Müsä Ibn Mirdaweih der ältere el- 
I^pahäni, geb. im J. 324, als Kenner der Traditionen und als guter 
Schriftsteller ebenso wie durch seine Freigebigkeit berühmt, starb am 
25. Ramadhdn 410. Huff. XTTT. 35. 

Historia Igpdhanae. Ha|^ 2109. 2142. 

174. Abu Na^r Muhammed ben Abd el-Gabbdr eWOtbi^ aus einer 
angesehenen Familie von Arabischer Abkunft, bekleidete unter Su- 
buktigln und Mahmud, den Sultanen von Gazna, hohe Stellen, zuletzt 
die eines Postmeisters in Gan'g Rustak, welcher zugleich über die Be- 
amten und Unterthanen seines Districtes und über wichtige Ereignisse 
an die Regierung zu berichten hatte. Er gehört zu den besten und 

8 
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geschätztesten Historikern und war auch ein guter Dichter ; sein Todes- 
jahr ist unbekannt. 

1) Liber JatninicuSj Geschichte des Sultans Jamia ed-daula Mahmud. Hagi 
14476. Während Mahmud erst im J. 421 gestorben ist, schliesst die Geschichte 
schon im J. 409 mit einer Lobrede auf dessen damals gestorbenen Bruder Na^r und 
es scheint als wenn 'Otbi so sein Werk dem Sultan übersandte, um ihn von einer 
Intrigue in Eenntniss zu setzen, indem er sich in einem Anhange darüber beklagt, 
dass er durch einen gewissen Abul-Hasan el-6a^wi aus seiner Stelle verdrängt sei. 
Es sind dazu Commentare, sowie Persische und Türkische Übersetzungen erschienen. 
Lugd. 841. 842. Wien 947—950. Br. Mut. 311. Ind. Off. 701. Fetersb. R. 34. 35. — 
^JU4dJt Arab. herausgeg. von Maulawi Mandük d'^ÄK und Dr. Sprenger. DeJdi 
1847. — Wieder abgedruckt am Rande der Chronik des Ihn el-Athtr Bd. 10 — 12. 
Büläk 1290 (1873); der Commentar dazu von Ahmed b. 'Ali h. Omar el- Maninil 
Zeitgenossen des Ha^s^ Chalfa, Hagi VI. 515, gedr. Cähira 1286 (1869). — Über das 
KMb J amini von Th. NoldeJce, in den Sitz.-Ber. der Akad. zu Wien 1857, Philos. 
bist. Gl. Bd. 23. — Ausfuhrliche Inhaltsangabe von Süv. de Sacy y histaire de 
Temmeddaula Mahmoudj trad. de VArdbe enPersanpar Abotdscheref Nassih Monschi^ 
JDjerbadecani ^ in den Not. et Extr. T. IV. p. 325. — 2) Elegantiae scnharum. 
Hagi 11180. 

175. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleimdn ben 
Kämil el-Boch4ri gen. Gmffdr, der beste Traditionskenner seiner Zeit 
in Mäwardlnahr, starb imJ. 412. HuflEl AHI. 26. 

1) Historia Bochdrae. Bslp. 2173. — 2) Merüa Sociorum prophetae. 9132. 

176. Abu Abd el-rähman Muhammed ben el-Husein ben Mdsa el- 

• • • 

Nisdbilri eUSulemi el-Azdi el-^ujS geb. im J. 330, Cufitischer Schrift- 
steller, starb im Schaban 412. Huff. XTTT. 38. Athlr IX. 230. 

Glossen Quforum. Hagi 2168. Br. Mus. 961. — Vergl. Hagi Index Nr. 693. 

177. Abul-Cdsim Hibatallah ben el- Hasan ben Man^iir el-Tabari 
el-Razi gen. el-Ldlakdi d. i. der Sandalen-Verfertiger, ein Schäfiltischer 
Rechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad, begab sich nach Di- 
nawar und starb dort im besten Mannesalter im Ramadhdn 418. Huff. 

56. Schuhba. 

Nomina Tradüumariorum in duobus QiMh obviorum. Hagi 696. 6877. 

178. Abu Muhammed Ismffil ben Ibrählm (Ahmed) ben Muham- 



:^ii 
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med el-Sarachs£ el-Herawi gen. el-Carräb, Coran- Vorleser der Schäfi'iten, 

starb im J. 414 zu Herat. Schuhba. 

Tanegyricus Imami el-Schäfi'L Hagi 13014. — Vergl. Index Nr. 6340. 

179. Abul- Hasan Abd el- Gabbär ben Ahmed el-Asaddhädi el- 
Hamddni, Schdfi'itischer Cadhi von el-Reij, starb im J. 415. Schuhba. 

1) Classes Mu'taeüUarum. Hagi 7925. — 2) EeftUatio Christianorum, 5906. 

180. Abul-Cäsim Jahjä ben 'Ali el-Hadhrami gen. Ihn el-Tahhdn 
d. i. der Müllersohn, starb im J. 416. 

Fortsetzung der Geschichte Ägyptens von Ibu Jünus (121). Ha^ 2312 
ChaU. 412. 

181. el-Emir el-muchtar (der erwählte Emir) Tzz el-mulk Muham- 

med ben Abul-Cdsim Obeidallah ben Ahmed gen. el- Musabbihi , nach 

einem seiner Vorfahren Musabbih, die aus Harrän stammten, geb. in 

Fustat im J. 366, trat im J. 398 in die Dienste des Fatimiden Chalifen 

el-Hdkim als Secretar und stand mit ihm in vertrautem Verkehr. Er 

erhielt die Verwaltung der beiden Districte el-Keis und Bahnesä in 

Oberägypten, dann wurde er Chef des Besoldungs-Bureau und starb im 

Rabi' II. 420. Chall. 664. Sujüti, I. 254. 

Er schrieb etwa 30 Werke meist von bedeutendem Umfange: 1) Historia 
Aegtfpti, Hagi 2312, zwölf Bände über Geschichte, berühmte Personen und Merk- 
würdigkeiten des Landes ; Bd. 4 Escur. 531^ — 2) Historia Harränae. Hagi 2201. 
2307. — 3) Moeror et misericordia ^ Geschichten verliebter Personen, 2500 Blätter. 
10214. — 4) Historia Prophetarum j 1500 Blätter. 9437, — 5) Liber stibmersionis 
ä praefocationis, Geschichten von Ertrunkenen und Erstickten , 200 Blätter. 10350. 
— 6) Compendium libri cantilenarum. 980. — Vergl. Index Nr. 4092, 

182. Abu 'All Ahmed ben Muhammed ben Ja'cüb Ihn MiskaweiL 
Schatzmeister und Vertrauter des Sultans 'Adhdd ed-daula Ibn Buweih, 
ein guter Philolog, Philosoph und Arzt, erreichte ein hohes Alter und 
starb im J. 421. Abul-Pharaj hist. or. p. 216. Abulf. hist. anteisl. ed. 
Fleischer, p. 203. 

1) Experientiae popüloruni et studia animorum, ein grosses Geschichtswerk 
bis zum Tode des 'Adhud ed-daula im J. 372, von Abulfida unter seinen Quellen 
angeführt Hagi 2430. BodL 304. Escur. 1704. Amsterd. 101. Pars sexta qperis 
Tadjäribo 'IrOmami, auctore Ibn MasJcoweih*)^ ed. M. J. de Goeje. = Fragmenta 

8* 
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hist. Ardb. T. IL Lugd. Bat. 1871. — 2) Institutiones Ärabum et Persarumy philo- 
sophische Kingheitsregeln in 6 Büchern , in deren erstes er die dem Hnschank bei- 
gelegte nnd von dem Wezir el- Hasan b. Sahl ans dem Persischen arabisch abge- 
kürzte Schrift Omnium temporum sapientia aufnahm; daran reiht sich mehreres ans 
der Indischen, Griechischen nnd Arabischen Philosophie entlehnte mit eigenen Zn- 
sätzen. Hagi 310. 3993. Bodl. 292. Lugd. 1933. Paris 891. Daraus Tabula Cebetis 
Graece, Ärabice, Latine. Item aurea cannina Pythagorae mm paraphrasi arabica 
auct. Joh. Elichmann. Cum praefat. Cl. Salmasii. Lugd, Bat. 1640. — Parafrasis 
arabe de la table de C&bes, traducida en Castellano par Pablo Losano y Casela. 
Madrid^ nebst Texte Arabe. — Vergl. Hagi Index Nr. 1414. 

*) Der CämuB III. 843 giebt die Aassprache Miskaweih wie Sibaweih. 

183. Ismd'il ben Muhamined Ibn el-Härith el-Chazra'gi aus Sevilla 
starb am 3. Muharram 421. Casiri II. 141. 

SeUctiora, Geschichte der Spanischen Gelehrten. 

184. Abu Muhamined oder Abul-Walid Abd el-rahman ben Mu- 
hammed ben Ma'mar gen. der Lexicograph starb auf einer der Baleari- 
schen Inseln im J. 423. Dozy zu Ibn Adsdrl^ Introduct p. 64, 

Bistoria regni Wejsiri el-Mavhgur Ibn Abu 'Amir. 

185. Abu Ishdk Ahmed ben Muhammed ben Ibrdhim aus Nlsdbdr 
mit dem Beinamen eUThdlabi oder el-Thadlibi, ein Schdfi'itischer Rechts- 
gelehrter und vorzüglicher Erklärer des Coran, starb im J. 427. Chall. 
80. Schuhba. 

1) Sponsae consessuum de historiis Prophetarum. Hagi 8106. Ambros. 29. 
BodL 626. 799. 80L H. 44. 147. Paris 628. 767. — s^l^^i] ^ja^ ^ ^^JL^t ^|^ 
Cahira 1286 (1869). — 2) Qui mortui sunt ad audüum Corani. Lugd. 1979. 1890. 
— Vergl. Hagi Index Nr. 3932. 

186. Abul-Cäsim Hamza ben JAsuf ben Ibrahim ben Mdsä el- 
Kureschi eUSahmi el-Gurgäni, ein vielgereister Traditionskenner, starb 

im J. 427. Hufi. XTTT. 60. 

1) Historia 'Grurgänae, Ha^ 2192, wahrscheinlich nur die Gelehrten-Geschichte 
Notitia doctorum mrorum 'Gurgänae^ Bodl. 746. — 2) Bistoria Astaräbädae. Hagi 
2185. — 3) Quadraginta traditiones zum Lobe des 'Abbäs , des Stammvaters der 
'Abbasiden. Ha|^ 897. 422. 18040. 

187. Abu Nueim Ahmed ben Abdallah ben Ahmed ben Ishdk el- 

. . . 

Ifpahdni geb. im Ragab 336, Schdfi'itischer Rechtskundiger und einer 
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der vorzüglichsten Kenner und Lehrer der Traditionen, starb im Mu- 

harram 430. Chall. 32. Huff. XTTT. 62. Schuhba. 

1) Historia Igpahänae^ vorzugsweise Gelehrten-Geschichte. Hagi 2142. Lngd. 
904. — 2) Ornattts dilectorum Bei et classes piorum^ Geschichte der Frommen und 
Heiligen. Hagi 4624. Lugd. 891. Paris SSL s. Auszug von Ibn d-Gausi (287). — 
3) Merita Sociorum prophetae. Hagi 6S7. 91S2. 12411. — 4) Lexicon Scheichorum 
Sfiorum. Hagi 12S78. — 5) Liber medicinae propheticae, die auf Medicin sich be- 
ziehenden Aussprüche Muhammeds. Hagi 7615. 7877. Escur. 1614. — Yergl. Hagi 
hidex Nr. 7051. 

188- eUHasan ben Muhammed ben el-Husein el-Keisi*) aus Cordova 
starb im J. 430 zu Murcia. Casiri II. 141. 

*) So vermuthlich anstatt el-Cabschi; vergl. Makk. I. 501. 
Historia Hispaniae, Geschichte der Regenten und Richter. 

189. Abu 'Amr COmar) oder Abu trafar Ahmed ben Muhammed 
ben Abdallah ben Lubb el-Ma'äfiri el - Talamanki ^ im J. 340 zu Sala- 
manca von vornehmen Eltern geboren, war als Coranleser, Rechtsge- 
lehrter und Historiker berühmt und starb im J. 430. Jäcüt m. 644. 
Casiri IL 135. 

Bibliotheca historicorum Hispanorum. 

190. Abu Abd el-rahman Ismd'tl ben Ahmed ben Abdallah el- 
Hin el-Medini*) el-Nisdbüri el Dharir d. i. der Blinde, geb. im J. 361, 
auf Reisen gebildet und als Coranleser und Erklärer berühmt, starb im 
J. 430. Sujüti Interpr. pag. 7. 

*) Dieser Beinamen ist nicht zn streichen, Ha'gi VH. 690» er bezeichnet, dass er aus der 
Stadt, nicht aus dem Grebiete von Nts&bür stammte. Jaeut IV. 468. 

1) Instüutio sufficiens de Uographiis. Hagi 10792. — 2) Nomina eorum^ de 
guibtis verstis coranici revdati sunt. 710. — 3) Gmmentarius in Coranum. 3228. 

191. Abu Mangiir Abd el-malik ben Muhammed ben Ismd'll el- 
TkadUbi d. i. der Pelzhändler, geb. im J. 350 zu NisdbAr, ein vorzüg- 
licher Philolog, ausgezeichneter Dichter und einer der fruchtbarsten an- 
thologischen Schriftsteller, starb im J. 429 oder 430. Chall. 891. 

Man kennt über 30 Titel seiner Werke, von denen die meisten noch erhalten 
sind. 1) Margarita unica aevi de ptdcherrimis virorum saeculi specifninibt4S ^ Hagi 
14452, enthält in 4 A.bschnitten Nachrichten über die Asiatischen and Ägyptischen 
Dichter seiner Zeit und Proben ihrer Gedichte, im J. 384 begonnen. Bodl. n. 313 
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mit dem Yerzeichniss der Namen. Lugd. 877. 878. XTpsal. 296. Petenb. E. 85. 86. 
Wien 363. 364. BerL 1164. 65 ; daraus Mtäanabbi und Seif ed - daula von Fr. Die- 
terici. Leipzig 1847, mit dem Namens - Yerzeichniss sammÜicher Dichter. — 2) 
Suppleifientum ad Margarüam. Wien 365. Petersb. s. Zeitschr. d. DM6. Bd. IX. 627. 
— 3) SubtilUdtes cognüionum, Hagi 11134. Latdifo ^l-ma'arif atictore Abu Mangur 
at'Tha^älibi ed. F. de Jong. Lugd. Bat. 1867. — 4) Sdecta ex Thaälebti libro 
facetiarum ed. P. Cool, als Chrestomathie zn F. Roorda, Grammat. Arab. Lugd. Bat. 
1835. — 5) Der vertrante Gefährte des Einsamen in schlagfertigen Gegenreden 
von Abu Mansur Ettsealebi, von G. Flügel. Wien 1829. — 6) Taiibii syntagma 
dictorum brevium et actäorum ed. J. Fh. Vakton. Lugd. Bat. 1844. — 7) Vitae 
jRegum. Hagi 7343. — 8) Donum Weeiris oblatumy Regeln der Regiemngsknnst. 
Gotha 1886. — Vergl. Hagi Index Nr. 5256. 

192. Abul-'Abbäs Ga'far ben Muhammed ben el-Mu'tazz eUMus^ 

t<igfiri el-Nasafi geb. nach dem J. 350, ein glaubhafter Hanefitischer 

Überlieferer der Traditionen und Prediger zu Nasaf , unternahm eine 

Beise nach Chorasan in Begleitung des Abu 'Ga'far Muhammed b. 

Asad el-Zamänl und starb nach seiner Rückkehr Ende Gumädä I 432 

zu Nasaf. Huff. XTTT. 65. Jäcüt Register. EuÜübugä Classen der 

Hanefiten von G. Flügel. S. 15. 

1) Historia Samarcandae (Gelehrten - Geschichte). Hagi 2230. — 2) JSistoria 
urbis Nasaf. 2328. — 3) Historie urbis Kaschsch. Diese drei Städte hegen in 
Mäwaralnahr. — 4) Cognitio Sodorum prophetae. 12411. — Vergl. Index Nr. 9J2, 

193. Abul- Hasan 'Ali b. Muhammed ben Schu'gd' el-Rabe'i el- 
Mäliki in Damascus, verfasste im J. 435 

Praestantiae Syriae et Batnasci. Hagi 952. 9126. s. Lemming^ Commentatio 
phäolog. p. XXVII. — Auszug unten Nr. 394. 

194. Abu Muhammed el- Hasan ben Abu Tdlib Muhammed ben 

• • • • 

el-Hasan gen. el-Challdl »der Essigbrauer« zu Bagdad, geb. im J. 352, 
gest. im Gumdda I 439. Huff. XTTT. 68. 

Historia virorum gravitate insignium, in der Weise der Traditionarier. 
Haiti 189*). 

*) Sicher ist nach Huff. bei Haki 12012 anstatt el-ChaUdf zu lesen el-C/uUiäl und stellt 
man dies mit Haja^i 9180 zusammen, so enthält das Werk Nachrichten über die wichtigsten 
Überlieferer in den Sanmilungen des Boch&ri und Muslim. 

195. Abul-Raihan Muhammed ben Ahmed eUBlrüni, d. i. »der 
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von auswärts«, wurde im Dsul-Hi'g'ga 362 in der Vorstadt von Chudrizm 
(Chorasmia) , der Hauptstadt der gleichnamigen Provinz am Caspischen 
Meere, geboren und entwickelte schon früh seine geistigen Fähigkeiten; 
er legte sich besonders auf das Studium der Geschichte, Chronologie, 
Philosophie, Mathematik und Astronomie und erwarb sich auch in der 
Medicin gute Kenntnisse. In seiner Chronologie, welche er vor seinem 
30. Jahre vollendete, spricht er schon von vielen Büchern, die er bereits 
geschrieben habe und führt gelegentlich die Titel von acht derselben an; 
auch erwähnt er darin einer Correspondenz mit seinem um 7 bis 8 
Jahre jüngeren ebenso begabten Zeitgenossen Ibn Sind, dessen Erwie- 
derungen im Brit. Mus. II. 978, L und 980, XV noch erhalten sind. 
Die Gegenbemerkungen suchte el-Birünl in einer weiteren Zuschrift zu 
widerlegen, schrieb aber in einem etwas gereizten Tone, sodass Ibn Sind 
nicht selbst die Beantwortung übernahm, sondern seinem Schüler el- 
Ma'^ümi übertrug. In der Folge sollen sie persönlich zusammengetroffen 
sein und wissenschaftliche Disputationen gehalten haben. el-Birdm' be- 
gab sich dann nach Indien, wo er die Philosophie der Inder lernte und 
die der Griechen lehrte, und verlebte die letzten Jahre am Hofe der 
Sultane von Gazna, wo er am 2. Ra'gab 440 starb. Die Angabe, dass 
er ein Anhänger der Schiiten gewesen sei, ist desshalb glaublich, weil 
er schon in jungen Jahren die zweite zu nennende Schrift verfasste, 
und dass er kein orthodoxer Muslim war, lässt sich bei seinen philoso- 
phischen Studien und der ihm als Perser angebomen Abneigung gegen 
die Araber erwarten. 

1) Monumenta superstüa seculorum praeterüarumy im J. 390 geschrieben nnd 
dem Emir Schams el-ma*ält Gäbüs gewidmet. Hagi 70. — Chronologie Orientali- 
scher Völker von Älberünt, hgg. von C. Eduard Sachau. Leipzig 1878. — The 
Chrondoffy of ancient nations — transl. hy C. E. Sachau. London 1879. — 2) ßt- 
etoria sectae Mubajßdae et Carmaforum^ in seiner Chronologie erwähnt. — 3) Canon 
Mas*fidicuSy ein astronomisches nnd geographisches Werk mit vielen historischen 
Nachrichten, dem vierten Gaznewiden Sultan Mas'ud b. Mahmnd im J. 421 dedicirt 
nnd nach ihm benannt, Hi^ 9359; von Jäcüt nnd Äbtä-Fida viel benutzt. BodL 
n. 370, wo eine ausfuhrliche Inhaltsangabe. — 4) Tabulae astronomicae Mas^üdicae 
für denselben Sultan geschrieben nach dem J. 427, wo el-Btrüni selbst ein Ver- 
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seichniss seiner bis dahin verfassten Werke aufgestellt hat, unter denen diese Tabulae 
noch nicht vorkommen; nach Ihn Abu ^OgeUna. Hagi 6964 ist also die Bemerkung 
nicht richtig y dass er sie in seiner Chronologie erwähne. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 7420. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 129. 

196. Abu Jalä Chalil ben Abdallah ben Ahmed ben Ibrdhlm 
ben el- Chalil el-ChaUli el-Cazwini, vorzüglicher Traditionskenner und 
Cadhi zu Cazwin, in derClasse der zwischen 440 und 450 verstorbenen. 

Hnffi XIV. 7. 

Instittäio de cognitione virorum doctorum (s. traditionariorum) urbis Caewtn. 
Hagi 520. 2277. ChalL 801. 

197. Abu 'Amr Othman ben Sa'id ben Othmdn el-Ddni el-Cortubi, 
geb. im J. 371, begann seine Studien im J. 387, trat im J. 397 eine 
Reise nach dem Orient an, hielt sich vier Monate in Keirawdn und ein 
Jahr in C&hira auf und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Nach- 
dem er die Wallfahrt nach Mekka gemacht hatte, kehrte er im Dsul- 
Ca'da 399 nach Spanien zurück und liess sich in Ddnia im Gebiete 
von Valencia nieder. Er gehört zu den besten Erklärem und Vorlesern 
des Coran und starb Mitte Schawwal 444. Hakk. I. 560. nnff.XTV. 6. 
Jftcüt n. 540. 

Er soll 120 Werke geschrieben haben, darunter 1) Classes Ledorum Carani. 
Ha'gi 7915. — 2) Liber tumuUuum et proeliorum cntentorum. 10S58. —-^ Vergl. Index 
Nr. 1566. 

198. Abul- Hasan Hildl ben el-Muhsin ben Abu Ishdk Ibrahim 

• • • 

el-Qdhi el-Harrdni geb. im Schawwal 359 trat wie sein Gross vater Ibrdhim 
(149) als Secretär in den Staatsdienst; sein Vater hatte sich mit der 
Schwester des Thäbit ben Sindn (135) verheirathet und war Q'dbier ge- 
blieben, Hiläl aber bekannte sich am Ende seines Lebens zum Islam, 
nachdem er sich mit der Lehre und der Wissenschaft der Muslim ganz 
vertraut gemacht hatte. Er starb am 17. Ramadhän 448. Chall. 789. 

1) Froceres et Principes , eine Anecdotensammlung von Chall. 131 benutzt. 
Die Worte Chall« 789: »ich weiss nicht, ob er ausserdem noch etwas geschrieben 
hatc, gehören noch][zu dem Citat aus el-Chaüb el-6agdadi, denn Chall. kannte und 
benutzte auch [seine 2) Historia Wezirorum , wonach Hagi l 192 in dem Index 
nicht zu lr,\ 3948 y sondern zu Nr. 3467 zu setzen ist. — 3) Fortsetzung der Ge- 
schichte seines genannten Oheims Thäbit bis zum J. 447. Hagi 2191. Br. Mus. 980. 
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199. Abu Abdallah Muhammed ben Saläma ben Ga'far ben 'All 
ben Hakmün el-CudhäH^ ein berühmter Schäfi'itischer Rechtsgelehrter 
und Historiker zu Bagdad, kam nach Ägypten, wurde hier zum Cadhi 
ernannt und mit einer Gesandschaft an den Griechischen Kaiser betraut. 
In der Folge erhielt er auch das Amt, für den im J. 418 von el-Dhähir 
zum Wezir ernannten Abul-Cäsim 'Alf el-Gargaräl, welchem der Chalif 
el-HÄkim beide Hände hatte abhauen lassen , die Decrete zu unter- 
zeichnen. Im J. 445 machte el-Cudhd'i die Pilgerreise und traf in 
Mekka mit Abu Bekr el-Chatib el- Bagdad! (208) zusammen, von wel- 
chem er sich noch in den Traditionen unterweisen liess. Er starb im 
Dsul-Ca'da 454 in Fustdt. Chall. 595. Abulf. III 189. 

1) Seleda de descripfione nomorum et monumeniorum , kurz Nomi Aegypti ge- 
nannte Hagi 11583. 4735. 2312, von den nachfolgenden Schriftstellern über Ägypten 
viel benutzt, wiewohl in der gleich nach dem Tode des Verfassers kommenden 
schweren Zeit, wo unter el-Mustangir v. 457 bis 464 Theuerung und Pest herrschten, 
sich der Zustand des Landes fast gänzlich verändert hatte. Macr. L 5 *)• — 2) /n- 
dida de Frophetis et Ännales Chalif arumy Abriss der Geschichte von der Schöpfung 
bis znm J. 417 oder 422. Hagl 2213. Paris 773. Bodl. 713. 865. — 3) 'Ojun eU 
ma'ärif nicht fontes notitiarumj sondern ExquisitissinKne notitiae et varias Chalif a- 
rum historiae^ als von dem vorigen verschieden aufgeführt, könnte nach dem von 
Ha|^ 8486 angegebenen Inhalt eine andere Ausgabe mit verändertem Titel sein. — 
4) Flamma histoHarum^ ein von den Muslimen sehr hoch geschätztes Buch, 1200 
Aussprüche Muhammeds enthaltend. Hagi 7691. Paris 449. Bodl. 120^. Lugd. 1736. 
Esour. 1482^. — 5) Fulcimentum flammae ist der von HaH 8486 erwähnte Index zu 
dem vorigen, worin die Überlieferer jener Aussprüche besonders behandelt sind. 
Hagl 1203L 12020**). Escur. 748. 763. 1524. Dieser letzte Codex hat das Datum 
von 11. Oumädä 453 als Zeit der Abfassung, wohl nicht als Zeit der Abschrift, 
sonst könnte es das Autograph des Verfassers sein, welchen Casiri mit Unrecht zu 
einem Spanier aus Sevilla oder Cordova macht. — 6) Panegyricus Imami d-SchäfiH. 
Hagi 13014. — 7) Subtüitates historiarum et horti exemplorum captorum, Traditionen 
zur Geschichte Muhammeds. 6108. — Vergl. Index Nr. 405. 

*) Hiernacli ist die Übersetzung von Flügel II, 146 zu berichtigen, als wenn von dem 
Werke des Cudh&*f nur ein Specimen erhalten sei, welches die Beschreibung jener Calamität 
enthalte. 

**) Hier hat Flügel el-$ch%hdh flamma für einen aus Schihäb ed-din verkürzten Autor- 
namen gehalten. 
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200. Abu Haff Omar ben Obeidallah ben Jüsnf el-Dsohl£ el- 
Cortubi el'Zakrdwi, ein zuverlässiger Traditionslehrer in Spanien, bis 
ihm im Alter das Gedächtniss unsicher wurde, starb 93 Jahre alt im 
Cafar 454. Huül ZIV. IL 

Bistoria Cordovae, Ha^ 2975; soll sich in der Moschee zu Tmüs befinden. 

201. Abu Xa^r 2kiheir ben el-Hasan ben 'Ali eUSarachsi el-Sch4fi*i 
starb im J. 454. 

1) Hisforia Chalifarum. Hap 2213. — 2) Indida de Frophdis. 1285. 

202. Abu Muhammed 'Ali ben Ahmed ben Sa'id Um Hazm el- 
Dhähiri; geb. am 30. Ramadhän 384 in Munjat el-Mugira, der östlichen 
Vorstadt von Cordova, dessen im Dsul-Ca'da verstorbener Vater unter 
el-Man^Ar Ihn Abu 'Amir den Sang eines Wezir innegehabt hatte, 
begann seine höheren Studien im J. 399 und wurde ein vielseitig ge- 
bildeter Gelehrter; er war besonders in den Religions- und Rechtswis- 
senschaften und in der Geschichte sehr bewandert, ein gewandter Redner 
und Dichter, und stieg gleichfalls zum Range eines AVezir empor. Er 
bekannte sich zum Schäfi'itischen Glauben, nahm dann aber die Lehren 
der Dhähiriten an , welche nur eine wörtliche , nicht eine allegorische 
Erklärung des Coran für zulassig halten, und erregte schon dadurch den 
Widerspruch und den Hass anderer, noch mehr aber durch die beissende 
Dialektik, womit er sie seine Überlegenheit fühlen liess, wesshalb ll)n 
el- Arif seine Zunge die Zwillingsschwester des Schwerdtes des Tyrannen 
el-Ha'g'gdg b. JAsuf nannte. Seine Gegner verbanden sich zu seinem 
Untergange, sie wussten ihn bei den Fürsten verdächtig zu machen, so 
dass diese ihm den Aufenthalt in ihren Städten verboten und er sich 
endlich auf sein einsames Landgut Mant lischam im Gebiete von Labia 
(Niebla) zurückziehen musste, wo er am 30. Scha'bän 456 starb. Chall. 
459. Huff. XIV. 15. Makk. L 5U. Casiri n. UO. 

• 

Sein Sohn Abn Rafi' el-Fadhl (oder Osama , Jäcnt L 663) , welcher am 15. 
Ba^b 479 in der Schlacht bei el-Zalläka blieb, erzählte, die Werke seines Vaters 
hätten 400 Bände mit etwa 80000 Blättern gefüllt; darunter 1) Corpus genedlogir 
arum. Hagi 420L — 2) Historia rdifficnis cultorum et sectarumy ron den Ortho- 
doxen Terketzert und verboten. Hagi 12883. Jäeüt L 842. Wien 875. — 3) LAer 
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Imamatus et Chalifatus de vitis Chälifarum eorumque ordinibus. Makk. L 513. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 6309. 

203. Abu Bekr Ahmed b. el-Husein ben 'Ali ben MAsa el-Beihaki 
el - Chosrü'girdf , geb. im Scha'bdn 384 zu Chosrü'gird, einem der 321 
Orte in dem Districte Beihak 20 Parasangen von Nisäbilr, bildete sich 
auf Reisen durch 'Irak, Chordsdn, Gabal und Higdz zu einem der besten 
Rechtsgelehrten und Traditionskenner. Er erwarb sich um Schdfi'i das 
Verdienst, dass er zuerst dessen Lehrsätze in einer authentischen Samm- 
lung ordnete und wurde nach Nisabdr berufen um dort danach zu lehren. 
Er lebte in der einfachsten Weise eines Gelehrten, starb am 1 . Gumädd 
I 458 und wurde nach seinem Geburtsorte gebracht. ChalL 27. Hii£ 
XIV. 13. Jäcüt I. 804. Schuhba. 

1) Panegyricus Imami d-Schdfü. Hagi 13014. — 2) lAber complettis de oni- 
nihus SchafVl sententiis in 10 Bänden. 11330. 13823. Bodl. 828. — 3) Panegyricus 
Imami Ahmed ben Hanbai. Hagi 13011. — 4) Merita Sociorum prophetae 12204. — 
Er soll 100 Bände geschrieben haben. Vergl. Hagi Index Nr. 8063. 

A 

204. Abu Afim Muhammed ben Ahmed ben Muhammed ben Ab- 
dallah ben 'Abbdd el-Abbddi^ geb. im J. 375 zu Herdt, studirte hier 
und lin NisäbAr, unternahm dann grössere Reisen und wurde ein vor- 
züglicher Schäfi'itischer Rechtsgelehrter und Cadhi zu Her&t, wo er im 
Schawwdl 458 gestorben ist. Chall. 597. Schuhba. 

Classes SchäfViiarum. Hagi 7900. — Vergl. Index Nr. 1665. 

205. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah ben Maslama Ibn ^Z- 
Aftas el-Tu'gibl folgte seinem Vater ums J. 425 unter dem Titel el- 
Mudhaffar billahi in der Regierung von Bataljds (Badajoz) und Merida 
und konnte, da er ums J. 428 von Ferdinand I. von Castilien und Leon 
hart bedrängt wurde, sein Reich nur durch die Entrichtung eines Tri- 
butes retten; dagegen war er eine Hauptstütze der kleinen Fürsten, 
welche sich mit Ibn Gahwar gegen Jahjä ben Dsul-Niln, seit 428 Be- 
herrscher von Toledo, verbanden. Später brachte ihm freilich el-Mu- 
tadhid von Sevilla eine bedeutende Niederlage bei, doch hatte sie für 
ihn weiter keine ungünstige Folgen, da die Muslimischen Fürsten 
wegen der drohenden Stellung der Christlichen Heere einen allgemeinen 

9=^ 
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Frieden unter sich schlössen. el-Mudhaffar war ein Freund der Wissen- 
schaften, einer der gelehrtesten Männer seiner Zeit und selbst Schrift- 
steller besonders im historischen Fache; er starb im J. (454 oder) 460. 
Makk. II. 258. HoogvUet^ Proleg. ad. edit. Ihn Abduni poSmatis in Aphta- 
sidarum interitum. Lugd. 1839. p. 29 — 34-. 

lAber Mudhaffaricus ^ ein grosses Geschichtswerk in 50 Bänden. Hagi 2078. 
12279 (nicht in honorem , sondern auctore). Chall. 854. Fase XU. p. 21. Makk. 
IL 122. 

206. Abul-Cfisim Qä*id ben Ahmed ben Abd el-rahman ben Mu- 
hammed Ibn (Jd'id el-Cortubl, geb. zu Almeria, war ein sehr gelehrter 
Jurist, Cadhi von Toledo, und starb am 4. Schawwäl 462. Casiri 
II. 142. 

1) Insirudio de classibus gentium^ ein sehr nützHches Compendinm der Völ- 
kergeschichte; im J. 460 geschrieben. Hagi 3091. 7884. Abu Muhammed Abdallah 
b. Muhammed b. Marzük el-Jah^uli nahm dies Bach auf der Wallfahrt mit und trug 
es in Alexandria vor, wo es Abul-Tähir Ahmed el-Silafi (f 576) von ihm hörte. 
Xakk. L 905. Br. Mus. 1622. Auszüge daraus Br. Mus. 28L IfiOS^ Lugd. 754. — 
2) CoUectoß historiae eirorum doctorum gentium^ Ardbum et Barbarorum. Makk. 
n. 123. Hagi 4245. — 3) Bepositorium phüosophiae s. Classes PhilosqpJiorum. 
Hagi 7800. 7893. ChalL 716. 

207. Abu Omar Jdsuf ben Abdallah ben Muhammed Ibn Abd eU 
barr el-Namerl el-Cortubl, geb. am 24. Rabf 11 368, verliess zwar 
Spanien nie, hörte aber zu Cordova die vozüglichsten einheimischen und 
als Fremde dorthin kommenden Gelehrten, wurde der berühmteste Tta- 
ditionslehrer seiner Zeit im Occident und besass auch in den Rechts- 
wissenschaften , der Genealogie und Geschichte ausgezeichnete Kennt- 
nisse; mit den Orientalen unterhielt er einen lebhaften Briefwechsel. 
Anfangs war er Dhähirit (s. Nr. 202), dann wurde er Mdlikit, neigte 
sich aber sehr zu den Grundsätzen des Schdfi'l hin. Er verliess Cor- 
dova, durchreiste einige Zeit die Städte Spaniens im Westen, wandte 
sich darauf nach Osten und liess sich in Ddnia nieder, doch hielt er sich 
zu verschiedenen Malen auch in Valencia und Schdtiba auf. Unter der 
Regierung des Mudhaffar Ibn Aftas wurde er zum Cadhi von Lissabon 
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und Santarem ernannt und starb am 29. Kabi' II 463 zu Schfttiba. 
ChaU. 847. Huff. XIV. 12. Casiri n. 148. 

1) CoUectio universalis de cognitione (3500) Sociarum prophetae, alphabetisch 
in 12 Heften. Ha^ 631. Ein von seinem Schüler Abu 'Imrän Mnsä el-Schätibi 
nachgeschriebenes Exemplar gelangte nach Alexandria an Abul-Tähir Ahmed el- 
Silafi. Br. Mus. 1623. — 2) Margaritae^ ein Compendiam über die Kriege Muham- 
meds und seiner Gefährten , 3 Hefte. Hagi 5031. 10513. 12464. — 3) Liber memo- 
rialis de Imamis urhium primariarum , 7 Hefte. 605. — 4) BectAS consessuum et 
famUiaris convivae^ eine Anthologie von Gedichten nnd unterhaltenden Erzählungen, 
dem Fürsten el-Mudhaffar gewidmet. 1963. Bodl. 11. 106. — Diese und mehrere 
andere Werke schrieb er vor dem J. 448, da el-Humeidi das Verzeichniss derselben 
bei seiner Abreise von Spanien von Ibn Abd el-barr erhielt; aus der späteren Zeit 
sind : 5) Studium et conteniio ad genealogias Arabum et Barbarorum cognoscendas. 
Hagi 9432. ChaU. Fase. IX. p. 52. — 6) Electio de historia (oder de henemeritis) 
trium doctorum Mälik, Abu Hantfa et el-SchafVi. Hagi 1325. Escur. 1802. Cliall. 
Fase, XL p. 116. — 7) Excitatio de eommemoratione originis tribuum et cognitione 
genealogiarum. Escor. 1699. — Vergl. Hagi Index Nr. 4335. 

208. Abu Bekr Ahmed b. 'Ali b. Thdbit el-Chatib eUBagäddi, geb. 
im Gumdda 11 392 in Darzi'gdn, einem grossen Dorfe auf der West- 
seite des Tigris unterhalb Bagdad, wo sein Vater Prediger war, begann 
schon im Cafar 403 seine wissenschaftlichen Studien, da sein Vater 
seinem Wunsche , sich dem gelehrten Stande zu widmen, nachgab. Er 
bildete sich selbst heran, begab sich dann auf Reisen, worüber er ein 
besonderes Buch schrieb, Hagi 10131, und nachdem er sich eine Fülle 
von Kenntnissen erworben hatte, wurde er Prediger (Chatlb) zu Bagdad 
und der berühmteste Traditionslehrer und Historiker seiner Zeit im 
Orient, wie Ibn Abd el-Barr im Occident. Er hatte keine Kinder, 
machte eine Stiftung, dass seine Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
erhalten bleiben solle, und starb am 7. Dsul Hi'gga 463 und wurde auf 
dem Begräbnissplatze am Thore Harb neben dem Heiligen Bischr el- 
Häfi beerdigt; Abu Ishäk el-Schirdzi (216), sein Altersgenosse, war 
unter den Leichenträgern. ChaU. 33. Huflf. XTV. 14. Jäcüt II. 567. 

Er soll 60 oder gegen 100 Bücher geschrieben haben. 1) Chronicon Bagdadiy 
besonders Gelehrten -Geschichte in 14 Bänden. Ha|^ 2179. Paris 634 scheint nur 
ein Auszug zu sein. — 2) Opus de novo susceptum^ complementum de discrepantia 
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na mmm m^ eine YereiniguDg der beiden Werke ober die Gleichheit and Yerachieden- 
heit der Namen der Traditionisten Ton Abnl -Hasan el-Daracntni (f 38o) nnd Abd 
el-gani b. Said (172). ChalL 450. Hagi 082. U633. 12005. — 3) Succinda expositio 
nominum (tradiiianariorym) in scriptura awhiguorum. Hagi 3540. (Vei^I. 415). — 
4) Liher qui dubia remacet a nominüms traditionariorum. 5040. — Vergl. Index 
Nr. 1979. 

209. Abul-Jamn Mas^d ben Muhammed eUBochdri starb im J. 461. 
(kmpendium histcriae Bagdadi ab eJ-Chaflb editae. Hagi 2179. 

210. Abu 'AU el-Hasan Ibn Raschik el-Keirawäni . der Sohn eines 
Griechischen Sklaven, wurde im J. 390 zu el-Mahdia oder zu Masila 
in Magrib geboren, nach anderen war sein A'ater Goldschmidt zu el- 
Muhammedia (ein anderer Name für ^lasüa) und der Sohn lernte dessen 
Geschäft, suchte sich aber dabei auch Sprachkenntniss zu erwerben und 
begab sich im J. 406 nach Keirawän, wo er als Dichter und Sprach- 
kenner bekannt wurde und in die Dienste des Fürsten el-Mu'izz Ibn 
Bkdis trat, dessen Lob er in seinen Gedichten sang. Als die Arabischen 
Horden aus Ägypten in den J. 440 bis 442 in Africa einfielen und im 
J. 443 Keirawftn eroberten und zerstörten"'), flüchtete Ibn Saschik nach 
Sicilien und Hess sich in Mdzar nieder, wo er im J. (456) 463 gestorben 
ist"^). ChalL 164. 

*) g. m. Gtetchichte der Fatimiden-ChalifeiL S. 235. 
**) nicht in el-Mahdia im J. 440 und etliche, nach el-l9pahänl Iingd. II. p. 284. 

1) Histaria Keirateänae. Hagi 2285. — 2) Exemplum , nach Hagi 1302 ein 
gprachliches Werk; ans den häufigen Anföhrnngen bei Jäcut nnd Ibn ChaJlikän 
mns8 man schliessen, dass es biographischen nnd anthologischen Inhalts sei, nnd 
daasn stimmt Hagi 7901 de poetis Keirawänae. — 3) Bamenta auri , Anthologie ans 
Arabischen Dichtem. Hagi 98M. Paris 1605^ ChaU. läse. VIL p. 90. — 4) Bi- 
lanx actianis , über berühmte Schlachten. Hagi 13487. — Yergl. Index Nr. 1450. 

211. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan ben 'Alf el-Bacharzi aus Ba- 
charz, einer Gegend mit 168 Ortschaften zwischen Nis&bdr und Herdt, 
studirte anfangs das Schftfi'itische Recht, fand dann aber an den schonen 
Wissenschaften mehr Gefallen und war einer der besten Dichter seiner 
Zeit. Er wurde im Dsul-Ca'da 467 in seiner Heimath ermordet. 
ChaU. 48«. 

1) Idolum casteBi et rrfugium aegwdium, eine Fortsetznng der Dichterbio- 
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graphien des Aba MaD9Ür el-Tha'älibi (191). Hagi 6136. 7901. Wien 366--368. 
Paris Fl. 89. Gotha 2128. Berl. 1169. Br. Mus. 573, wo die Namen der Dichter, 
über 500 , aufgeführt sind ; und 1126 ; ein Auszug Lngd. 880. — 2) Diwan 8. Col- 
leäio carminum. Hagi 5314. 

212. Abu Marwän Hajjdn heti Chalaf ben Husein Ibn Hajjän, 
geb. im J. 377 zu Cordova, einer der geschätztesten und zuverlässigsten 
Geschichtschreiber Spaniens, starb am 28. Rabf I. 469. ChalL 209. 
Casiri n. 136. 

1) Liber solidus (matin), ein Geschiehtswerk über Spanien in 60 Bänden 
soll sich in der grossen Moschee zu Tunis befinden ^ Ztschr. d. DMG. IX. 626 ; an- 
statt matin hat Hagi 2166. 10460. 11345 immer mubtn *plantiS€ geschrieben. — 
2) Liber expetentis cognitionem de historia Hispaniae in 10 Bänden, ebenfalls in 
Tunis; nach Hagi 12730 Gelehrtengeschichte, indess enthält der 3. Band Bodl. U 137 
die Geschichte des 7. Chalifen der Marwäniden Abdallah b. Muhammed, reg. 275— 
300*). — 3) Liber cognitionis Sodorum Muhammedis^ alphabetisch; der 3. Theil 

BMur. 1684. 

*) Bei Hagi 12730 sind wegen des gleichen Titels el-Muctahia und wegen der Ähnlichkeit 
der Namen Ibn Hajjdn und Ibn Hammdd durch einen Abschreiber zwei Artikel in einen ver- 
schmolzen, welche man mit Hülfe der Varianten Bodl. II. pag,279 und der Notiz Casiri 1.898 
trennen kann. Ein Astronom Abul-*Abbd.s Ahmed ben Jclsuf Ibn Hammdd (Var. el-Kammädf 
el-'Gammdd) el-Andalüsf, gest. im J. 858 , hatte zwei von ihm verfasste astronomische und chro- 
nologische Schriften in eine kürzere zusammengefasst, welche er el-Muctabia betitelte. Ha^ 6982. 
Davon verschieden ist das historische Werk des Ibn Hajjdn unter gleichem Titel. — Es g^b 
aber auch einen Historiker Ibn Hammdd, mit vollem Namen Abu Abdallah Muhammed ben 
*AU Ibn Hammdd, ein Cadhi vermuthlich aus der Regenten familie Banu Hamm&d in Bi^fija 
(Bugia), Verfasser einer Historia principum Banu *Obeid im Besitz von Cherbonneau , woraus 
dessen Documents inSdits $ur Vh^Mique Abou-Yezid-MokhaUed'Ibn'Kidad , trad, de la chronique 
ttlbn Hammad, im Journ. As, i852, SSr, 4. T, 20, p, 470; und Documenti inSdits sur Obeld 
allah , fondateur de la dynasiie FatimiU , im Journ. As, 1855, S4r* 5, T. 5, p, 529, — Dieser 
Ibn Hammdd ist ohne Zweifel auch der Verfassers eines zweiten historischen Werkes Chronieon 
Ibn Hammddi, welches Ibn Chaldün (f 808) bei seiner Geschichte der Berbern benutzte ; die Citate 
daraus kommen in dem ersten Werke nicht vor. 

213. Abu Qdlih Ahmed ben Abd el malik ben 'AH el-Nisäbüri, 
geb. im J. 388, auf Reisen gebildet, dann Gebetausrufer in Nisabdr, 
und der beste Traditions- und Rechts-Gelehrte seiner Zeit in Choräsän, 
starb am 7. Ramadhdn 470. HuflF. XVI. 21. 

1) Historia urbis Merw, — 2) Tausend Traditionen auf seinen Reisen von 
1000 Lehrern gesammelt. 
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214. Ahd el-rahman ben Muhammed ben Ishäk eUIfpahdni, Tra- 
ditionsgelehrter zu l5pahdn und Stifter einer eigenen Secte daselbst, 
deren Mitglieder nach ihm Abderrahmaniten genannt wurden, starb im 
J. 470. Abulf. II. 246. 

Chronicon Igpahänae. 

215. el-Emir Abu Na^ 'Ali ben Hibatallah ben 'Alf Ihn Mdkülä 
el-Tgll hatte berühmte Vorfahren, welche aus Garbddsacdn, einer Stadt 
nicht weit von I^pahfin, stammten; ein Ahnherr von ihm, Abu Dulaf 
el-Cäsim, hatte unter dem Chalifen el - Mamdn als Emir gedient. Abu 
Na^r wurde am 5. Scha'bdn 421 zu 'Okbarä, einem Städtchen im Ge- 
biete des Du'geil zehn Parasangen von Bagdad, geboren, kam mit seinem 
Vater Abul-Cdsim Hibatallah, welcher Wezir des Chalifen el-CdYm 
wurde, nach Bagdad, wo auch sein Oheim Abu Abdallah el-Husein ben 
'AH Cadhi war, machte hier seine Studien, setzte sie auf Reisen durch 
'Irak, Chordsdn und Syrien bei den berühmtesten Gelehrten fort und 
wurde ein ausgezeichneter Kenner der Traditionen und »Genealogien. 
Emir war für ihn wahrscheinlich nur ein Titel wegen seiner vornehmen 
Abkunft, die Bedeutung des Beinamens Ibn Mdkülä ist nicht bekannt. 
Dass er auf einer Reise von seinen Türkischen Sklaven ermordet und 
beraubt sei, darin stimmen alle Nachrichten überein, nur geben sie Ort 
und Zeit verschieden an, nämlich Chordsdn, el-Ahwdz oder Gurgän und 
die Jahre 475, 479, 486 oder 487. Chall. 460. Huff. XV. 1. 

Er gab das Werk des Chatib el-Bagdadi (208) De novo susceptum über die 
Überlieferer mit Zusätzen vermehrt in 4 Bänden nnter dem Titel Perfedio faerans, 
in dieser Bearbeitang, welche die Zeit vom 2. ^afar 464 bis 3. Scha*ban 467 in 
Anspruch nahm, gilt es für das vollendetste seiner Art und der Verfasser erhielt 
davon den Namen el- Chatib der zweite. Hagi 1115. 11633. Escur. 1642—44. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 6849. 

216. el- Scheich Abu IsMk Ibrahim ben 'Ali el- Schirdzi geb. im 
J. 393 zu Firuzdbdd, einer Stadt in der Nähe von Schirdz, studirte 
seit dem J. 410 das Schdfi'itische Recht zu Schirdz, begab sich dann 
auf Reisen und kam im Schawwdl 415 nach Bagdad, wo er nach been- 
digtem Studium sich der juristischen Praxis widmete. Nachher fing er 
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an selbst Vorlesungen zu halten, folgte im J. 450 seinem Lehrer Abul- 
Tajjib Tdhir el-Tabari auf dem Lehrstuhle und wurde am Schlüsse des 
Jahres 459 als erster Professor an der ersten in Bagdad errichteten Hoch- 
schule Nidhämia angestellt. Nachdem er über 30 Jahre gelehrt, eine 
unzählige Menge von Schülern gebildet und nahe an 50 Jahre practisirt 
hatte, starb er am 21. Gumdda II 476 und wurde am Thore Abraz 
beerdigt, nachdem der Wezir Abul-Fath el-Mudhaffar und dann der 
Chalif el-Muctadi in der Schlosscapelle über ihn das Leichengebet ge- 
sprochen hatten. Chall. 5. Jäcüt IIL 349. Abulfed. m. 248. Die 
Akademien d. Ar. Nr. 1. 

Classes JurisconsuUorum. Hagi 7911. Escor. 1848. Bef. 231. — Yergl. Hagi 
Index Nr. 3944. 

217. 'Ali ben Faddhdl ben 'Alf el-Tamimi el-Mu'gäschi'f , Philolog 
und Historiker zu Keirawdn, starb im J. 479. 

1) lÄber dynastiarum. Hagi 10118. — 2) Arhor aurea de cognüione Imamo^ 
rum lüerarum humaniorum. 7416. — Vergl. Index Nr. Iä76. 

218. Abul-CÄsim Hibatallah ben Abd el-wdrith ben 'Ali el-Schi- 
rdzi, ein frommer Cdfi und Traditionskenner, starb zu Merw im Ra- 
madhdn 485 an einer Unterleibskrankheit. Huff. XV, 7. 

Historia ScMrcusae. Hagi 2238; von JäoAt oft erwähnt. 

219. Abu- Abdallah Muhammed ben Abu Na5r Fatdh ben Abdallah 
ben Humeid ben Ja^il el-Azdl el^Humeidi el-Majorkl stammte aus el- 
Ru^dfa, einer Vorstadt von Cordova, seine Familie war aus Majorca. 
Er wurde vor dem J. 420 geboren, erhielt seine Bildung in Cordova 
besonders unter Ibn Hazm el-Dhdhiri (202) und Ibn Abd el-barr (207), 
und nachdem er in Spanien schon einige Berühmtheit erlangt hatte, 
begab er sich im J. 448 nach dem Orient, besuchte auf seiner Reise 
durch Africa, Syrien und Irdk die berühmtesten Gelehrten und liess 
sich nach der Rückkehr von der Pilgerfahrt in Bagdad nieder. Er 
wurde hier einer der ersten Lehrer seiner Zeit, starb am 17. Dsul- 
Hijgga 488, wurde am Thor^ Abraz nahe bei Abu Ishak el-Schirdzi 
(216) begraben, doch im Cafar 491 nach dem Thore Harb gebracht und 

10 
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neben Bischr el-HM beigesetzt. Chall. 627. Hoff. ZV. 9. Abulfed. 
m. 306. Cadri n. 134. 146. 

1) Pruna ardins accendentis de historia Ändaiasenorum, Nachrichten von den 
Fräfecten , Gelehrten nnd Dichtern Spaniens , anf den Wunsch seiner Bekannten zu 
Bagdad aus dem Gedächtniss zuerst chronologisch aufgesetzt, dann auf den Rath 
seines Freundes Ihn Makula (215) alphabetisch geordnet. Hagi 4000. Bodl. 783. 
Nach Hagi 12730 wäre es nur ein Auszug aus dem Werke des Ibn JSajjän (212^. 
— 2) Quantum satis est ei, qui cito ad histoHam pervenire vuU^ ein Gompendium 
der Geschichte von Muhammed bis zum Chalifen el-Muctadi. Hagi 1911 [nicht bis 
el-Mustarschid, quo auctore, Hagi YII. p. 648? weil dieser erst im J. 512 zur Regie- 
rung kam.] — 3) Liber memorialis. Hagi 2804 und 4) Summa historiae Islam^ 
4188, scheinen verschiedene Titel von Nr. 2 zu sein. 

220. Abu Muhammed Abdallah ben Jdsuf gen. Ibn el-pcUdh el- 
'Gurgdni geb. im J. 409 bekleidete das Amt eines Schdfi'i tischen Cadhi 
und starb im Dsul-Ca'da 489. Schuhba. 

1) Classes Schäfi'itarum. Hagi 7900.7912. Chall. Fase, IV. p. 103. — 2) Be- 
nemerita Imami d-SchäftH. Hagi 13014. — 3) Benemerita Imami Ahmed Ibn 
Hanbai. 

221. Abul-Cdsim Makki ben Abd eUsaldm ben el-Husein el-Suheill 
geb. im J. 432 hatte weite Reisen unternommen, Ägypten, Syrien, 
Bagdad, Bagra, Wdsit, Mosul und andere Städte besucht und sich gründ- 
liche Kenntnisse in den Traditionen und dem Schafi'itischen Recht er- 
worben: er wurde am 12. Schawwal 492 ermordet. Huff. XV, 14. 

Historia Hierosolymorum. 

222. Abul-Tälj 'Gajjdsch ben Nagdh, ein kleiner Fürst in Jemen, 

starb im J. 498. 

Institutiones utiles de historia urbis Zabtd. Bagi 1284L 

223. Abul-MudhafFar Muhammed ben Ahmed ben Muhammed, 
durch Mu'dwija den jüngeren aus der Familie der Omeijaden abstam- 
mend, wurde in Kiifan einem Dorfe bei Abiward in Chorasdn geboren 
und nach der Stadt el-Abiwardi genannt; er zeichnete sich in mehreren 
Wissenschaften, besonders aber als Dichter und Genealog aus und wurde 
am 20. Rabi I 507 zu Igpahän vergiftet. Chall. 685. Abulfed. III. 
380. Jäcüt I. Ul. 
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1) Historia urMum ÄJnward et Nasa. Ha^ 2128. 2327; allgemeiner unter 
Historia Choräsänae begriffen, 2210. — 2) Biographia traditionarii el-Silaß. 2911*). 
— 3) Diwan s. Canninum collectio. 5269. — 4) Nomina Traditionariorum simüia 
inter se discrepantia, 11637. 

*) Dies ist gewiss ein Irrthum , denn es ist nur ein Traditionsgelehrter dieses Namens 
bekannt (268), welcher erst im J. 576 gestorben ist. 

224. Abul-Fadhl Mohammed ben Tahir ben 'All el-Mucaddasf gen. 
Ihn eUKeisardni^ geb. am 6. Schawwdl 448 in Jerusalem fing in seinem 
12. Jahre das Studium der Traditionen an und kam im J. 467 nach 
Bagdad. Um sich dann weiter auszubilden, unternahm er Reisen durch 
Hi'gäz, Syrien, Ägypten, Mesopotamien, 'Irdk, Gabal, Persien, Chdzistän 
und Choräsdn, hielt sich in mehr als 40 grossen Städten auf und lebte 
längere Zeit in Hamadsan. Er hatte auf diesen Reisen nie ein Thier 
zum Reiten benutzt , sondern barfuss mit seinen Büchern auf dem 
Rücken die Länder durchzogen und sich zweimal, in Bagdad und in 
Mekka, in der drückenden Mittagshitze eine ernstliche Krankheit zu- 
gezogen. Für seinen Unterhalt hatte er nie Jemand angesprochen, son- 
dern von dem gelebt, was ihm von freien Stücken angeboten war. Er 
kehrte dann nach Jerusalem zurück , machte von hier die Pilgerreise 
nach Mekka und starb auf der Rückkehr zu Bagdad Mitte oder Ende 
Rabf I oder II. 507. Er bekannte sich zu der Secte der Dhdhiriten 
und war in der Arabischen Sprache nicht ganz fest. Chall. 630. Huff. 
XV. 21. Jäcüt IV. 601. 

1) Genealogiae Traditionariorum. Ha'^ 1352. Lngd. 859. — 2) Nomina 
Traditionariorum in duohus QaMh obviorum, — 3) Homonyma inter nomina rdativa 
audore Abul-Fadhl Mohammed ihn Tahir el-Makdisi vulgo dicto Ibno^l- Kaisardni, 
ed. P. de Jong, Lugd. Bat. 1865. Hagi 11636. — Vergl. Index Nr. 8070. 

225. Abu Schu'gd' Schiraweih ben Schahriddr ben Schiraweih ben 
Fanndchosrd el - Hamadsäni , ausgezeichneter Schäfi'itischer Rechts- und 
Traditionsgelehrter, Repetent an der Lehranstalt zu Hamadsdn, starb 
am 9. Ra'gab 509. Huflf. XV. 31. Schuhba. 

1) Historia urbis Hamadsdn, Hagi 2339, von J&ott oft angeführt. — 2) De 
interpretatione somniorum. — Vergl. Hagi Index Nr. 8460. 

226. Abu Zakarijd Jahjä ben x^Lbd el-wahhfib ben Muhammed 

10* 
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Ibn Manda aus der Gelehrtenfamilie Ibn Manda zu l9pahdn geb. am 
19. Schaww&l 434, besuchte, nachdem er seine Studien in seiner Vater- 
stadt vollendet hatte, die berühmtesten Lehrer zu Nisdbür und Ba^ra 
und wurde der vorzüglichste Traditionslehrer seiner Zeit zu Ifpahftn. 
Bei Gelegenheit der Pilgerreise hielt er auch zu Bagdad in der Moschee 
el-Man^ür Vorlesungen, über welche die dortigen Gelehrten sehr bei- 
föUig urtheilten. Er starb am 10. Dsul-Higlga (511 oder) 512 in I9- 
pahfin. Chall. 805. Abulfed. ni. 394. Huff. ZV. 25. Athir X. 383. 

1) Historia IgpaMnae. Hagi 2142 (vergl. oben 90). — 2) Über de iis pro- 
phetae Bociis, qui centum viginti annos vixerunt. Hagi 10542. 

227. Abu Schugd Muhammed ben el-Husein Dhähir ed-din el- 
Hamadsdni, Wezir des Chalifen el-Muctadi, zeichnete sich durch grosse 
Milde und Freigebigkeit aus. Es wird hervorgehoben, dass er ausser 
den Barmakiden der einzige Wezir gewesen sei, welcher während seines 
Wezirats im J. 481 die Pilgerreise gemacht habe. In dem Strassen- 
kampfe zwischen den Sunniten und Schi'iten, welcher im J. 482 in dem 
Quartiere el-Karch und am Ba^ra-Thore in Bagdad wieder zum Aus- 
bruche gekommen war, wollte der Wezir nicht einschreiten um dem 
Blutvergiessen ein Ende zu machen, bis endlich der Chalif ihm sagte: 
Es geht nicht länger mit dieser Milde, bei deiner Güte und bekannten 
Abneigung gegen Bestrafung werden die Leute immer verwegener, es 
gibt kein anderes Mittel als einmal zehn Häuser der angesehensten 
Einwohner jener Stadttheile dem Erdboden gleich zu machen , damit 
die Ordnung wieder hergestellt wird. Um diesen Befehl auszuführen, 
schickte der Wezir zu dem Polizeidirector, liess durch ihn, damit nicht 
ein Unschuldiger betroffen würde, zehn Häuser für sich ankaufen und 
dann demoliren. Schliesslich bestand der Sultan Galdl ed-daula Ma- 
likschah bei dem Chalifen darauf den Wezir von seiner Stelle zu ent- 
fernen und el-Muctadi stellte im J. 484 das Entlassungsschreiben in 
der gnädigsten Form aus. Abu Schu'gd' legte die leinene Kleidung der 
Büssenden an, begab sich auf die Pilgerreise und blieb in Medina, wo 
er sich durch fromme Werke nützlich machte, die Moschee reinigen, 
das Innere mit Platten belegen und mit Leuchten erhellen liess. Er 
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starb dort im J. 513. Ibn el-Thiqthaqa Geschichte von W. Ahlwardt 
1860. S. 346. Athir X. 111. 123. 

Er setzte zwei grosse Geschichtswerke fort, das des Ibn Miskaweih (182) 
Hagi $2480 und des Schiraweih (225) Gesch. von Hamadsän. 2339. Vergl. (232). Die 
Jahreszahlen und der Name des Chalifen sind za verbessern. 

228. Abul-Casim 'AU ben Ga'far Ibn el-Cattä' el-Sa'di el-SikilH 
aus der Familie der Aglabiten am 10. Q'afar 433 in Sicilien geboren, 
fing schon in seinem 13. Jahre an, Gedichte zu machen, studirte dann 
in Spanien und erwarb sich nach seiner Rückkehr grosses Ansehen als 
Philolog und Dichter. Als die Normannen mit einem Einfalle drohten, 
verliess er Sicilien und kam gegen das J. 500 nach Ägypten, wo er 
grossen Beifall fand, und starb in Fustät im ^afar 515. ChalL 468. 
Abulfed. m. 417. Sujüti I. 245. 

1) Historia Siciliae. Hagi 2S^. — 2) Margarita pretiosa^ Auswahl aas 
170 Dichtem Siciliens. Hagi 2243; mchi Mesopotamiae 4935. — 3) Splendor elegantiae 
über zeitgenössische Spanische Dichter. 7901. 12867. — Vergl. Index Nr. 4572. 

229. Abu Bekr Muhammed ben el-Walld ben Muhammed ben 
Chalaf el- Tortüschi gen. Ibn Abu Randaca wurde im J. 451 zu Tortosa 
geboren und studirte in Saragossa, Sevilla und auf anderen hohen 
Schulen. Fraehn findet es wahrscheinlich und nimmt es später als 
ausgemacht an (mir wenig glaublich), dass dieser Tortdschi derselbe sei, 
welchen Cazwlni einige Male bei Städten des mittleren Europa (Schles- 
wig, Mainz) nennt und welcher demnach in die Christlichen Länder eine 
Reise gemacht habe *). Er müsste dies in jungen Jahren gethan haben, 
denn im J. 476 verliess er Spanien und machte die Pilgerreise nach 
Mekka; er besuchte dann Ba^ra und Bagdad und hörte dort, obgleich 
Mälikit, die berühmtesten Schdfi'itischen Lehrer. In Damascus, wo er 
längere Zeit verweilte, hielt er selbst Vorlesungen, über Jerusalem kam 
er nach Ägypten und wählte Alexandria zum Wohnorte, wo er die 
Rechtswissenschaften und Traditionen mit Beifall lehrte. Er war sehr 
genügsam und massig in seinen Ansprüchen an das Leben und der 
Chalif el-Amir, welcher von ihm gehört hatte, liess ihn nach Cähira 
kommen, um ihn einmal auf die Probe zu stellen. Der damalige 
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Wezir el-Afdhal Schähanschdh empfing ihn sehr ehrenvoll und wies 
ihm eine Wohnung an in der Moschee des Schakik el-mulk , beküm- 
merte sich aber dann weiter nicht um ihn. Als ihm die Zeit lang 
wurde, gab er endlich aus Besorgniss seinem Diener den Auftrag, ihm 
etwas gemeine Kost zu verschaffen; dies geschah und er lebte davon 
drei Tage. Am Abend des dritten Tages sagte er zu dem Diener : eben 
habe ich ihn (tödlich) getrofi'en. Am anderen Morgen, den 23. oder 30. 
Ramadhdn 515 wurde el-Afdhal, als er ausritt, ermordet *'^), sein Nach- 
folger im Wezirat el-Mdmün el-Batäthi erwies dem Tortuschi grosse 
Ehre , dieser kehrte nach einiger Zeit nach Alexandria zurück und 
starb dort am 26. Gumddä I oder im Scha'bdn 520, oder 75 Jahre alt 
im tjrumädä I 525; sein Sohn Muhammed hielt ihm die Leichenrede 
und er wurde auf dem Begräbnissplatze Wala nahe bei dem neuen 
Thurme südlich von dem grünen Thore beerdigt. Chall. 616. Jäcüt 
ni. 529. Makk. I. 517. Sujüti I. 208. 

♦) M^moires de Paead. imp. de St. FStersb. VI, Sirie. Sc. pol. hisL T, IL 1834. p. 92. 
— Bulletin T. III. 1838. p. 63. 

**) Geschichte der Fatimiden-Chalifen. S. 289. 291. 

1) Lucerna Regum et Chalifarum^ regia via Praefectorum atque Emirorumy 

historiae Prophetarum , historiae regum Arabum et Persarum et regimen regnorum 

atque imperiorum, am 14. Ra^ab 516 za Fustät volleadet und als ein Fürstenspiegel 

dem geDannten Wezir el-Mämün dedicirt. Hagi 7085. Bodl. 293. 305. 308. T. ü. 

105. Gotha 1878. Copenh. 173. v. Kremer. Wien 1847, wo die Überschriften der 64 

Capitel. Lngd. 1936. 37. 38. Paris 892. Paris Fl. 49. Verschiedene Auszüge. Lngd. 

1939. Amsterd. 165. — Extraits du Siradj al-molouc von Dojs^y, Becher ches. 2. Ed. 

T. IL p. 254. — 3 M. T. IL p. 234. — Gedruckt Büläk 1289 (1S72). 

230. Abu Abdallah Muhammed ben el^Barakdt ben Hildl el-Sa'di, 
ein Grammatiker in Ägypten, starb 100 Jahre und 3 Monate alt im 
Rabf II. 520. Sujüti I. 245. 

Tractus Aegypti. Hagi 2312. 4735. 

231. Abu Bekr Muhammed ben Ckeir ben Chalifa el-Andalilsi be- 
reiste Spanien, um die Bibliotheken und die Gelehrten kennen zu lernen 
und verfasste 

Index librorum et auctorum ^ worin er 70 öffentliche Bibliotheken und ihre 
Werke beschreibt und von den Spanischen Gelehrten nach den verschiedenen Städten 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 79 

Nachricbt giebt, 150 aus Cordova, 52 ans Almeria^ 61 aas Marcia, 52 aus Lusi- 
tania, 53 aus Malaga, viele aus Grauada, Sevilla, Valencia, bis zum J. 520. 
Eboot. 1667. 

232. Abul-Hasan Muhammed ben Abd el-malik ben Ibrdhim ben 
Ahmed el-Faradhi Ibn eUHamadsdni starb im J. 521. Athir X. 456. 

1) Historia Weeirorum. Hagi 242. — 2) Biographiae praestantissimae de 
ptdchrittidinibus vitae campestris et urbanae^ ?agi 8472, von Ibn Challikän in den 
Leben der Wezire öfter benutzt und Fase, VIII, p. 11 als Chronicon minus be- 
zeichnet, also ein Auszug aus dem vorigen ; der Schreibfehler ^onwän anstatt *ojün 
findet sich wahrscheinlich in allen Handschriften Chall. Fase, IL p. 110 und hat 
Hagi 8892 zu einem besonderen Titel veranlasst. — 3) Notitiae posteriores^ ein An- 
hang zu dem vorigen, Hagi 12803, und desshalb von Chall. Fase. IL p. 104 ebenfalls 
Chronicon minus genannt. — 4) Anhang zu Abu Ishdk el-Schiräei (216) classes 
Jurisconstdtorum, Hagi 7912. Chall. Fase. IV. p. 63. — 5) Anhang zu TabarVs 
(94) Geschichte. Hagi 2260. — 6) Anhang zu Abu Schuga' (227) Geschichte von 
Hamadsän. 2839. — 7) Anhang zu dessen Fortsetzung von Ibn Miskaweih's (182) 
Geschichte. 2480. 

233. Abu 'Amir Muhammed ben Ahmed ben Ismd'il aus Toledo 
wohnte in Cordova und starb am 17. Rabf I 523. Casiri ü. 147. 

Historia Toletana. 

234. Abu Muhammed Abd el-gabbdr ben Abu Bekr ben Muham- 
med Ibn Hamdis el-Azdi el-Sikilli hatte sich schon in seiner Heimath 
Sicilien als Dichter bekannt gemacht und mochte gegen 30 Jahre alt 
sein, als er nach dem Einfalle der Normannen im J. 471 nach Spanien 
flüchtete und am Hofe des Chalifen el-Mu'tamid zu Cordova Gelegenheit 
fand sein Dichtertalent glänzen zu lassen. Im J. 484 wurde el-Mu'tamid 
durch die Armee, welche Jusuf b. Tdschifln aus Africa herüberschickte, 
entthront und gefangen nach Agmät in Africa abgeführt; Ibn Hamdis 
folgte ihm dahin und richtete an ihn ein Gedicht. Nachdem der Chalif 
im J. 488 seinen Leiden erlegen war, scheint Ibn Hamdis in el-Mahdia 
geblieben zu sein, wir finden ihn dort beim Tode des Jahja Ibn Bädis 
im J. 509, welchen er in einem Gedichte feiert zugleich mit einem 
Glückwunsche an dessen Sohn 'All zu seiner Thronbesteigung. Die 
letzten Jahre verlebte er in Bi'gdja und starb hier erblindet etwa 80 
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Jahre alt im Ramadhdn 527. Nach anderen starb er auf der Insel 

Majorca und wurde neben seinem Zeitgenossen, dem Dichter Abu Bekr 

Muhammed Ibn el-Labbdna el-Ddni beerdigt. Chall. 407. Athir X. 357. 

— Amari^ Bibl. Ar.-Sicula^ Register. Dozy^ Script, de Ahhadidis, T. L 

p, 146. 

1) Historia insulae viridis (Algezirae) urJns Andcdusiae. Ha gl 2195. — 
2) Diwan s, Carminum colledio. 5643. 

235. Abu Rdschdd Ahmed ben Muhammed ben el-Cdsim el-Achsi- 
kathl aus Achsikath im Gebiete von Fargana, ein fein gebildeter Dichter, 
starb im J. 528. — Sein Bruder AhuUWafd Muhammed ben Muham- 
med, als Sprachgelehiter und Historiker genannt, starb im J. 520. 



Ein Chronicon wird gleichwohl Hagi 2119 dem ersteren beigele^ 

236. Abul-Hasan Abd el-gdfir ben Isma'il ben Abd el-gdfir el- 
Fdrisi, geb. im Rabf II 451 zu Nisdbilr, konnte schon, als er erst fünf 
Jahre alt war, den Coran lesen und die Glaubensartikel in seiner Per- 
sischen Muttersprache hersagen; nachher studirte er vier Jahre auf der 
Hochschule Nidhämia zu Nisäbür unter dem Imdm el-Haramein Abd 
el-malik el-Guweini und bildete sich zu einem vorzüglichen Kenner 
der Traditionen und der Arabischen Sprache aus. Dann verliess er 
Nlsdbiir, besuchte Chuärizm und Gazna und ging nach Indien hinein, 
überall lernend und lehrend. Nach seiner Rückkehr wurde er Prediger 
in Nisdbdr und hielt in der Moschee 'Okeil mehrere Jahre jeden Montag 
Vorträge; zuletzt widmete er sich ganz der Schriftstellerei und starb 
im J. 529. Chall. 413. Hoff. ZV. 41. Schuhba. 

• 

1) Dos i. e. Appendix ad historiam Nisdburae zu el-Häkim el-Nisäbüri (167) 
bis zum Ende des Dsul-Ca'da 518. Hagi 2333. 7307. — 2) Syüoge rerum rariMe 
insignium de verbis traditionum inimtatis, im J. 527 beendigt. Hagi 11450. Bodl. 
1154. — 3) Edocens j Commentar zu schwierigen Stellen der Traditionssammlung 
des Muslim, am 5. Babi I 528 vollendet. Hagi 12638. 3909 p. 547. Escor. 1479. 

237. AbuUQalt Omeija ben Abd el-'aziz ben Abul-^alt el-Andalüsl 
geb. zu D&nia in Spanien im J. 460, Arzt, Mathematiker, Astronom 
und Dichter, begab sich im J. 489 nach Ägypten, wurde wegen eines 
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verunglückten Versuches, ein gesunkenes Schiff zu heben, lange Zeit in 
Alexandria im Gefangniss gehalten, bis er im J. 505 frei kam. Er 
lAusste aber Alexandria verlassen und liess sich zu el-Mahdia in Magrib 
nieder, dessen Beherrscher 'Ali b. Jahja b. Tamim (f 515) ihn sehr 

ehrenvoll aufnahm, und er starb dort am 10. Muharram 529. Chall. 103. 

Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 162. 

1) Epistola Aegyptiaca an den Emir von el-Mahdia Abul-Tähir Jahja b. Ta- 
mtm (t 509) gerichtet, über den Nil und seine Quellen und über die Ärzte, Astro- 
nomen, Dichter und andere Gelehrte, welche er in Ägypten getroffen hatte. Hagi 
2312. 6351. — 2) Hortus de poetis AndaliAsiae über die eingebornen und nach Spa- 
nien gekommenen Dichter , für den Fürsten el-Hasau b. 'Ali , Sohn und Nachfolger 
des genannten 'Alf b. Jahj4 geschrieben. Hagi 446L Ghali. 815 letzte Zeile. — 
3) Diwan s. Carminum collectio, Hagi 5244L 5303. 

238. Abu Na9r el-Fath ben Muhammed ben Obeidallah*) Ibn 
Chäkdn el-Keisi aus ^achrat el-walad, einem Dorfe im Districte von 
Cal'at Jah9ib im Gebiete von Granada gebürtig, hatte sich mancherlei 
gute Kenntnisse erworben, machte indess nur mittelmässige Ge- 
dichte und führte ein unstättes Leben, indem er sich gern an Zech- 
gelagen betheiligte und sich in solche eindrängte. Er trat als Secretär 
in die Dienste des TAschifln b. 'All, Fürsten von Granada, begab sich 
aber dann nach Marokko, wo er am 22. Muharram 529 (nach anderen 
im J. 535) in dem Gasthofe, wo er wohnte, erdrosselt wurde, wie man 
sagte auf Anstiften des Fürsten Abul-Hasan 'Ali ben Jdsuf b. Tdschifln, 
vielleicht aus Eifersucht gegen seinen Bruder Abu Ishdk Ibrdhim b. 
Jdsuf, welchen Ibn Chakdn übermässig gelobt hatte; der Mord wurde 
erst am dritten Tage entdeckt. Chall. 536. — H. JE. Weyers, Spec. 
crit exh, locos Ibn Khacanis de Ibn Zeiduno. Lugd. Bat 1831. — R. 
P. A. Dozy, scriptor. Arabum loci de Abbadidis, Vol. I. 

*) oder el-Fath b. 1s4 oder el-Fath b. 'Mi b. Ahmed b. Obeidallah. 

1) Monilia auri et lad pulchri virorum in literis excellentium^ dem genannten 
Prinzen Aba Ishäk Ibrähtm dedicirt, in 4 Abtheilungen : a) Fürsten, b) Wezire, 
c) Cadhis nud Gelehrte, d) Schöngeister und Dichter, Nachrichten über ihr Leben 
und Proben ihrer Gedichte. Das Werk wird in stilistischer Hinsicht in gereimter 
Prosa sehr geschätzt, der historische Inhalt ist nicht bedeatend. Ha|^ 9563. Paris 734. 

11 
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Bodl. 706. Gotha 2130. Escnr. 355. Br. Mus. 366. 539^ BerL 1171—73. TTpsal. 297. 
Lngd. 882. 883. Wien 1060. Ausführliche Inhaltsangabe Orientalia L 384. — Text- 
Aasgabe Le CoUier düor par Äbou-Nasser-el'Fat<ih''ben-Grakan. Paris 1277 (1860), 
— Büläh 1284 (1867), — Übersetzung : Äbou-Nasser-el'Fath'benrGrrakan, trad. par 
Ed. Boürgade. Eoctr. du Journ. ar. Birgis. Paris. — 2) Loctis ad quem animi se 
efferunt et campus apertus familiarüatis de facetiis incolarum Andaiusiae, eine in 
vielen Stücken mit der vorigen gleiche Sammlung und vor derselben geschrieben, in 
drei Ausgaben, einer kleinen Fetersb. Asiat Mus. , einer mittleren Br. Mus. 367 und 
einer grossen, sodass, wie es scheint, nicht etwa eine Abkürzung, sondern eine all- 
mählige Erweiterung stattgefunden hat, bis das unter 1) genannte Werk daraus ent- 
stand, welches danach unter verändertem Titel mit dieser grossen Ausgabe gleich 
sein würde. Dozy a. a. 0. S. 10. 

239. Abu Muhammed Abd el-ma'gld ben Abdallah Ibn Äbdün el- 
Fihri el-Jdbori zu Jäbora (Evora) geboren, miachte schon in seinem 13. 
Jahre Gedichte und that sich so sehr hervor, dass ihn Omar el-Muta- 
wakkil Ibn Aftas, welcher als Gouverneur von Evora ihn kennen ge- 
lernt hatte, als er nach dem Tode seines Bruders Jahjä el-Man^dr im 
J. 473 zur Regierung kam, nach Badajoz berief und ihn zu seinem 
Secretär und beständigen Begleiter machte. Nachdem dieser Fürst im 
J. 485 Reich und Leben verloren und die Herrschaft der Aftasiden ihr 
Ende erreicht hatte, trat Ibn 'Abddn als Secretär in die Dienste des 
Anführers der Africanischen Truppen Sir b. Abu Bekr und kam dann 
in gleicher Eigenschaft nach Marokko zu 'Ali b. Jusuf b. Taschifin, 
welcher nach dem Tode seines Vaters im J. 500 zur Regierung ge- 
kommen war und nun auch Spanien beherrschte. Bei einem Besuche 
seiner Familie in Evora starb Ibn 'Abddn im J. 529. Eutubi II. U. 

1) Frutex balsamiy Torques palumbis, Cagida räija (auf r reimend), Cagida 
'Äbdünia sind verschiedene Titel desselben berühmten historischen Gedichtes auf 
den Untergang der Fürstenfamilie der Aftasiden, welches erst recht durch den Gom- 
mentar des Ibn Badrün (271) von Bedeutung geworden ist. Hagi 9444. 9463. Bodl. 
n. 819. TTpsal. 139. — Prolegamena ad editionem celebratissimi Ibn Äbduni poematis 
in luctuosum Aphtasidarum interitum scr. Marinos Hoogvliet. Lugd. Bat, 1839. — 
2) Apologia Abu ^Obeidi contra Ibn Coteiba. 

240. Abul-Hasan 'All ben Muhammed ben Muhammed el-'Gulldbi 

m • • 

d. i. aus dem Dorfe Gulldb bei Harr&n stammend, gen. Ibn eIrMagdzüi 
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d. i. Sohn des Spindelmachers, aus Wdsit, ertrank im Tigris in Bagdad 
im J. 534. Lobäb. 

Appendix ad historiam urbis Wäsif, vermathlich zu der Geschichte des Bah- 
schal (83); Hagi 2334 sagt freilich zn el-Dnbeithi (323), da dieser aber erst im J. 
637 gestorben ist, während el-Sam'änij aus dessen ansah der Artikel über el-'GulIäbi 
in Ihn el-Athirs Lobäb überging, schon im J. 562 gestorben war, so wird das Ver- 
hältniss umzukehren sein, sodass el-Dubeithi den Anhang des Oullabi fortsetzte. 

241. Abu Haff 'Omar ben Muhammed ben Ahmed ben Ismd'il 

Na'gm ed-din el-Nasafi aus Nasaf, einer grossen Stadt zwischen dem Oxus 

und Samarcand, geb. im J. 461 oder 462, einer der berühmtesten Ha- 

nefitischen Rechtslehrer zu Samarcand und fruchtbarer Schriftsteller, 

starb am 12. Gumdda I 537. Sujüti Interpr. 27. Kutlüb. Nr. 140. 

Flügel, Classen d. Hanef. Rechtsgel. S. 310. 

1) Sacharum candi, Fortsetzung zu el-Mustagfiri (192) Geschichte von Sa- 
marcand. Hagi 2230. 9503. — 2) Enumeratio 550 praeceptorum suorum. Hagi 3077. 
— Vergl. Index Nr. 6959. 

242. Abu Abdallah Muhammed ben Mas'dd Ibn Abul Chigäl el- 
Gäliki d. i. aus der Arabischen Familie Gafik im J. 465 in Purgallt 
(Burgalet) einem im Districte von Schaküra (Segura) im Gebiete von 
Gajjan (Jean) in Spanien gelegenen Orte geboren, ein in allen Zweigen 
des Wissens ausgezeichneter Gelehrter und Dichter, der in Cordova und 
Granada lebte, bekleidete auch eine hohe militärische Stelle mit dem 
Titel Dsul-Wizaratein. Als die Murawiden Cordova erstürmten, fand 
er seinen Tod auf der Pharaonen-Strasse nahe am Thore Abd el- Gabbär 
am 12. Dsul-Hi^ga 540. Casiri II. 75. 163. Oayangos zu Makk. I. 
340. 436. 

1) Umbra nubiSy über Muhammeds Frauen und Verwandte. Br. Mos. 888, V. 
Escor. 1740^^. 1782. — 2) Scala meritorum et via nobilitatis refulgentis^ über die 
Vorfahren des Propheten und die Verdienste seiner Gefährten, ein Gedicht von 800 
Versen. Br. Mos. 888, VI. Escnr. 402. — 3) Virtutes decem Sociorum prophetae^ 
Lobgedichte. Escor. 1740'. — 4) Epistolae. Escor. 516. 

243. Abu Muhammed (Abu Garib) Abd el-'aztz ben Schadddd ben 
Tamim 'Izz ed-din el-^inhd'gi , Bruderssohn des im J. 509 verstorbenen 

11* 
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Jahjä b. Tamfm b. eWIu'izz b. Bddis, Fürsten von Africa, schrieb ums 
J. 540 

Sylloge et descriptio de historia Keirawanae , Geschichte von Keirawän , die 
von CJhall. Fase. IL p. 24. X p. 60. Athir Vm. 20. Nuweiri benutzt wurde. Hagi 
224. 4179. 

244. Abu Muhammed Abdallah ben 'Ali ben Abdallah el-Lachml 
eURuschdti geb. am 8. Gumdda IE 466 oder 479 zu Orihuela im Ge- 
biete von Murcia zeichnete sich als Historiker besonders durch seine 
Kenntniss der für die Traditionen wichtigen Männer und deren Genea- 
logien aus; er fand seinen Tod bei der Einnahme von Almeria am 20. 
Oumäda II 542. ChaU. 359. Makk. 760. Hoff. ZVI. 6. 

Mtdatio luminum et flagitatio florum , Genealogien der Begleiter Mnhammeds 
und der Überlieferer, in der Art der Genealogien des Sam^ani. Hagi 1036. 1348. 

244a. Abul-Hasan AU Ihn Bassdm*) el-Schantarini d. i. aus San- 
tarem gebürtig, befand sich im J. 477 in Lissabon als ausgebildeter Li- 
terat und da er aus unbekannten Gründen sein Vaterland verlassen 
musste, machte er im J. 494 seine erste Heise nach Cordova. Er sam- 
melte die Gedichte der Spanischen Dichter des V. Jahrhunderts, beson- 
ders seiner Zeitgenossen mit Nachrichten über ihr Leben und erhielt 
zu den Beiträgen, welche er sich von den noch lebenden zur Veröffent- 
lichung erbat, noch Geschenke und Honorare, wodurch er seinen Le- 
bensunterhalt hatte, da er ein öffentliches Amt nicht bekleidet zu haben 
scheint. Wenn er, wie angegeben wird, erst im J. 542 gestorben sein 
sollte, so müsste er ein Alter von »mehr als 80 Jahren erreicht haben, 
s. Dozy^ Scriptor. Arab. loci de Abbad. Vol. L p. 189 und dessen Re- 
cherches, i. l^dit. T. L p. 328. 2. Mit. T. IL 7. 3. Mit. T. IL 6 
mit vielen Excerpten aus seinem Werke. 

*) Derselbe Name wie (92) und von HaJi^i mit einander yerwechselt Auch einen dritten 
Ibn Bassäm im Orient hielt Ha^i 12704 für denselben; dieser schrieb Makamen, womit er 
Harirl (t 516) zu übertreffen dachte, und dedicirte sie dem Cadhi von Damascus Abu Hftmid 
Muhammed el-Schahruzürf gest. 586. CbaU. 610. 

Thesaurus de benemerUis incölarum peninsulae Andalusiaey Hagi 5799, Bio- 
graphien beröhmter Spanier des V. Jahrh. besonders Dichter, in 4 Theilen, von 
denen Tb. 1 in Catalogue de la bibl. de feu J. Mahl, No. 1755. Tb. 2. Bodl. 749, 
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Th. 3. Gotha 2136. GayangOB. Die Namen aller 4 Theile gibt aus der Vorrede de 
SlanCj Journ. Äs, 1861. V. Serie. T. 17. p. 262. Der Verf. erwähnt darin , dass 
er mit der Reinschrift des 2. Bd. im J. 500, mit der des 3. im J. 503 beschäftigt 
gewesen sei. Die 14 Citate bei Ibn Ghallikan betreffen Dichter, welche im V. Jahrb. 
zwischen 416 und 488 gestorben sind, bis auf einen Nr. 353 Ibn Sara, welcher im 
J. 517 starb; diese Jahrszahl könnte Ibn Challikan aus der Hadica des Abnl-Qalt 
Omeija (237) genommen haben, woraus er eine Stelle in den Artikel des Ibn S&ra 
eingeschoben hat, welche in der Ausgabe von Slane fehlt. Makkari hat das Werk 
viel benutzt, ohne über den Verf. besonders zu handeln; nur einmal II. 309 nennt 
er ihn mit seinem vollen Namen mit der Bemerkung er sei so bekannt, dass es 
nicht nothig sei über ihn etwas zu sagen. 

245. Abu Rauh *Isd eUHerawi starb im J. 544. 
Historia urbis Herat. Haki 2838. 



246. Abul-Fadhl 'Ijddh ben Mdsd ben Ijädh el- Jah9ubi el-Sabtl 
el-Mdliki, geb. Mitte Scha'bdn 476 zu Sabta (Ceuta), studirte zu Cor- 
dova, wo es ihm sehr gut gefallen hatte, worüber er sich beim Abschied 
in einem Gedichte aussprach. Makk. I. 358. Er war einer der gelehr- 
testen Männer seiner Zeit in der älteren Arabischen Geschichte, der 
Philologie und den Traditionen, wurde Cadhi von Sabta und im J. 532 
Cadhi von Granada, begab sich aber kurz darauf nach Marokko, wo 
er am 7. Gumdda II oder im ßamadhdn 544 starb und am Thore von 
Eilän (nach Agmdt Eildn) begraben wurde. Chall. 522. Huff. ZVI. 5. 
Casiri H. U2. 

1) Historia Cordabensis. Hagi 216. — 2) Observationes pretiosae de historia 
Cefäae. Ha 'gl 2229. 8471. 8200. — 3) Glasses Malikitarum mit dem Titel Dispositio 
ingeniorum et appropinquatio viarum ad cognitionem antesignanorum sectae Malihr 
ticae 5 Bände. Hagi 2889. — 4) Sanatio de proprietatibus prophetae electi, zur 
Lebens- und Sitten - Geschichte Muhammeds. Hagi 7612. Gotha 719. Br. Mus. 147. 
840. Ind. Off. 163. 164; gedruckt Gähira 1276 (1859). — 5) Corpus historicum. 
Hagi 8884. — 6) Institutio sufficiens^ Verzeichniss seiner Lehrer. Hagi 8652. — 
Vergl. Index Nr. 2577. 

247. Abul-Fath Muhammed ben Abd el-karlm ben Ahmed el- 

• • • 

Schahrastdni j geb. im J. 469 (oder 467 od. 479) zu Schahrastän, einer 
Stadt in Choräsdn 3 Meilen von Nasa zwischen Nlsäbdr und Chudrizm 
d. i. Gurgdnia, der Hauptstadt von Chudrizm, studirte in Gurg&nia, wo 
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er sich längere Zeit aufhielt, und in Nisabur, und wurde ein berühmter 
Dialektiker, der aber als Anhänger des Asch'ari von den Orthodoxen 
nicht für ganz rechtgläubig gehalten wurde. Im J. 510 machte er die 
Pilgerreise und hielt sich auf der Rückkehr 3 Jahre in Bagdad auf, 
wo er mit seiner Lehre und durch sein leutseliges Wesen allgemein 
grossen Beifall fand und mit As ad el-Mihdni, dem damaligen ersten 
Professor an der Nidhdmia, mit welchem er in Gurgänia bekannt ge- 
wesen war, das alte Freundschafts verhältniss wieder anknüpfte. Dann 
kehrte er nach Schahrastdn zurück und starb hier Ende Scha'bdn 548. 
Chall. 622. Jäcüt ni. 343. 



1) Historia philosqphorum, Hagi 2204. — 2) Liber religionum et sectarum. 
12893. — Book of religious and phüosophical sects^ hy Muhammad al-Shahrastanij 
ed. hy W. Cureton. P. 1. 2. London 1842-^46. — Äbu-'l-FatK MuKammad 
asch'Schahrastants Religionspartheien und Philosophen - Schulen , übers, von Th. 
Haarbrikker. Th. 1. 2. Halle 1850—51. — Vergl. Hagi Ind^x Nr. 2737. 

248. Abu Na9r Abd eUrahman ben Abd el-'gabbdr ben Othmdn 
el-Keisl el-Herawi, geb. im J. 472, Traditionslehrer und Cadhi zu Herät, 
starb am 15. Dsul-Hi'gga 549. Huff. XVI. 8. 

Historia urbis Herät. Hagi 2838. 

249. Abu Abdallah el-Husein ben Na9r ben Muhammed, nach 
einem Ahnherrn Ibn Chamis genannt, el-Ka'bi el-Mau^ili el-Guhenf d. i. 
aus einem der Arabischen Stämme Banu Ka'b abstammend und geboren 
in Guheina einem Dorfe nahe bei und unterhalb Mosul an derselben 
Uferseite des Tigris in der Nachbarschaft des durch seine Schwefel- 
quelle bekannten Badeortes , hatte die Ehrennamen Td'g el-Islam Magd 
ed-din »Krone des Islam, Ruhm der Religion«; er studirte zu Bagdad 
unter Abu Hamid el-Gazzdli das Schafi'itische Recht und wurde Cadhi 
von Rahba Mdlik b. Tauk am Euphrat zwischen Racca und Bagdad, 
dann kehrte er nach Mosul zurück und starb im Rabf II. 552. 
ChaU. 188. 

Virtutes gloriosae justorum et bona opera optimorum^ Geschichte der Frommen 

und Heiligen (gufiten). Bodl. 816. Wetsst. 17*). — Vefgl. Hagi Index Nr. 249. 

*) Das Buch kann nicht im J. 437 geschrieben sein ; das Geburtsjahr des Verf. fällt zwi- 
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sehen 470 u. 480, da Gazz&li in den Jahren 488 bis 498 in Bagdad lehrte, auch ist dieser Ihn 
Chamis nicht der Verf. der Prophetengeschichte. 

250. Abu Muhammed Abd el-^gahhär ben Muhammed el-Thdbiti 
eUCharaki, aus Charak, einem Dorfe im Gebiete von Merw, starb im 
J.'353. Lobäb. 

Historia urbis Merw. Bagi 2306. 

251. Abul- Hasan 'Ali ben Muhammed ben Ibrähim ben Abd el- 
rahman el-Gazäri gen. Ibn eUMucri^ Lehrer der Rechtswissenschaften 
zu Granada, starb im J. 552 od. 557 auf einer Reise nach Cadix. Ca- 
siri n. Ul. 

Virtutes in luce diffusa et perfecta^ über das Leben und die Gewohnheiten des 
Propheten, 2 Bände. Hagi 7638. — Juristische und ascetische Schriften. 

252. Abu Abdallah Muhammed ben Mälik ben Abd el-rahman 
Ibn el'Cazzdz aus Almeria, wohnte in Liria im Gebiete von Valencia, 
bis er gegen das Ende seines Lebens Präfect von Schubrub in demselben 
Gebiete wurde, wo er am 5. Dsul-Ca'da 559 starb. 

Historia Almeriae. Caairi n. 127. 

253. Abu Amir Muhammed ben Ahmed ben 'Amir el-Balawl eU 
SäUmi el-Tortdschl , ein Gelehrter zu Sevilla, starb im J. 559. Caairi 
n. 40. Hagi 7614. 9975. 

Margaritae nionilium et splendores utilitatum scheint ein historisch-geogra- 
phisches W^erk zu sein. Makk. I. 82. 'Ädsäri IL 182. Doey Notices. p. 174 — 176. 

254. Abu Sa'd Abd el-karim ben Muhammed ben Man^ür el-Ta- 
mimi el'Samdni d. i. aus der Tribus Sam'än vom Stamme Tamim, ge- 
horte zu einer Gelehrtenfamilie in Merw, wo sein Vater und sein Gross- 
vater, sowie er selbst und wiederum sein Sohn Abul - Mudhaffar Abd 
el-rahim in hoher Achtung standen. Abu Sa'd wurde dort am 21. 
Scha'ban 506 geboren, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater 
und anderen berühmten Lehrern und begab sich dann a\if Reisen, um 
die angesehensten Gelehrten jener Zeit kennen zu lernen und sich ihre 
Kenntnisse zu eigen zu machen. Er durchzog Chordsän, KAmis, Gabal, 
'Lrdk , Hi'gäz , Mesopotamien und Syrien und sammelte einen solchen 
Schatz von Gelehrsamkeit, dass er unter die vorzüglichsten Schriftsteller 
gerechnet wird. Er starb in der Neumondsnacht des Rabf I 562. 
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Chall. 406. Abulfed. m. 605. Hii£ XVI. 12. Schnhba. Abulfed. 
tab. quaedam geogr. pag. 79. 

1) Genecdogiae, das berühmteste seiner Werke, 350 Hefte oder 8 bis 10 Baude« 
Hagi 1350, vollständig zu Constantinopel , Hagi VIL p. 116. Nr, 174; davon einige 
Br.Mus. 345. 1286. Lee 91; von Ibn el-Atbir (315) in einen Auszug Zo6ä& gebracht. 
Hagi 1350. — 2) Fertsetzung der Geschichte von Bagdad des Abu Bekr el-Chatib 
(208), 400 Hefte oder 15 Bände. Hagi 2179. Lee 86; Auszug Liigd.869. — 3) Ei- 
staria urbis Merw ^ 500 Hefte oder 20 Bände. Hagi 2306. — 4) Lexkon praecep- 
torum; die Zahl seiner Lehrer betrug 4000 oder 7000. Hagi 12378. — 5) Donum 
viatori oblatum^ 150 Hefte. Ha^ 2662. — 6) Lexicon urbium. — 7) Indicium in 
Tabaränii lexicon majus, über die Traditionarier, 300 Hefte. Hagi 2731. 12384. — 
8) Solatium düedcrum et biographia sociorum. 7228. — 9) Praestantiae Syriae. 
9126. — 10) Quibus praenomen est Abu ScCd. — 11) Missio summi amoris ad 
tncolam Syriae, Schreiben an seinen Freund und Studiengenossen Ibn ^Asakir (267), 
womit er eine Sendung seiner bisherigen literarischen Arbeiten in 8 Fascikeln be- 
gleitete. 9021. — 12) Missio ad incolatn ^Iracae. 11849. — 13) Epistolarum com- 
merda literaria. 6445. — 14) Desiderium ad loca patria redeundi. 13644. — 
15) Vacatio ab itineribus. 682. — 16) Pericula in navigatiane marium. 270. — 
17) Ornamentum vestis aureum de ratione recta studiorum. 7938. — 18) Liber de 
mutua se excipientium saiutaiione. 10495. — 19) ReconcHiatio et consaluiatio. 11879. 
— 20) Status virorum doctorum in praesenHa Weeirorum. 12702. — 21) Exemplum 
iis propositum , qui magistratu abdicant. 8088. — 22) Introitus balnei. 484L — 
23) Instittäio de adhibenda majorum gloria. 346. — 24) Precationes propheticae. 
5066. 10112. — Vergl. Index Nr. 8749. 

255. Abul - Ma'&li Muhammed ben el- Hasan Käfi el-kufdt Ibn 
Hamdün Bahd. ed-din aus einer angesehenen Familie zu Bagdad im 
J. 495 geboren, bekleidete unter dem Chalifen el-Muctadi das Amt die 
Truppen zu mustern und wurde unter Mustan'gid Oberaufseher des 
Pallastes. Er war ein edler Character, der sich auszuzeichnen strebte, 
und ein Beschützer der Wissenschaften. Nachdem er zum Staatssecretär 
befördert war, stiess der Chalif in seinen Schriften auf Berichte, in 
denen er sich der Wahrheit gemäss mit Freimüthigkeit tadelnd über die 
Regierung ausgelassen hatte, er entsetzte ihn seiner Würde und liess 
ihn im Anfange des J. 562 ins Gefangniss werfen, worin er am 11. 
Dsul-Ca'da des Jahres starb. Chall. 666. 
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Liber memorialiSy eine grosse aasgezeichnete Sammlang von historischen and 
philologischen Aufsätzen, Hagi 2780. v. Kreiner ; einige Abtheilungen davon BodL 
379. 389. Manche geben seinen Sohn Abu Sa'd el - Qasan ben Muhammed Ihn 
Hamdün, gest. im J. 608, als Verfasser an. 

256. Abu Muhammed Ihn el-Azrak el-Fdriki d. i. aus Majjdfdrikln, 
ein frommer Gelehrter, der zur Zeit des Sultans Massud el-Sel^ki im 
J. 547 in Bagdad war, Chall. Fase. VIII 101 ; starb im J. 564. Abul- 
fed. ni. 624. 

'Historia Majjäfärikmae, Hagi 2072. 2821, von Chall. öfter benutzt, das späteste 
Citat ist Fase. IX. 108 aus dem J. 560. 

257. Abul-Casim Muhammed ben Ibrdhim ben Cheira Ibn ein 
MawA'ini aus Cordova hatte sich in den schönen Wissenschaften zum 
Secretär und Dichter ausgebildet und zeichnete sich durch eine schöne 
Handschrift aus. Er wurde von Abu Sa'id, Statthalter von Granada, 
eingeladen zu ihm zu kommen und blieb bei ihm zwei Jahre im Pri- 
vatdienst, dann kam er als Secretär zu Abu Haff Omar b. el-Mümin, 
Fürsten von Sevilla, welcher ihn sehr auszeichnete; zuletzt trat er in 
die Dienste des Muwahhiden Abu Ja'cdb Jdsuf, welcher im J. 558 zur 
Regierung kam, und starb im J. 564 zu Marokko. Casiri H. 73. 
Doxy. Script de Abbad. VoL II. /. 

Odmum cordium et prima jm^entus Je ordinibus morum, ein schön wissen- 
schaftliches Werk mit eingestreuten historischen Nachrichten, im J. 559 beendigt 
und dem genannten Fürsten Abu Ja'cüb und dessen Bruder Abu Haf9 dedicirt 
Lugd. 408. Oayangos. 

258. Muliammed ben Abd el-saldm ben Jahja el-Murddi^ aus 
guter Familie in Gumala bei Murcia im J. 511 geboren, starb im 

J. 564. 

Historia Murciae. Casiri II. 122. 

259. Abul -Hasan *AU ben Zeid ben Muhammed el-Beihaki starb 

im J. 565. Hajji 6769^). 

*) Die Jahrszahl stimmt nicht zu der Angabe Ha'gi 8585, dass Meid&ni (t 518) zu seinen 
Sprichwörtern eine Sammlung des Beihakf benutzt habe, den er auch nicht unter seinen Quellen 
nennt. 

1) BaUeus, Fortsetzung der Dichter biographien des Bächarzi (211) bis auf 
seiue Zeit. Hagi 14242. 14452. Chall. 486. Andere nennen den Verfasser Scharaf 
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ed-din Abul-Hasan 'Ali b, el-Hasan el-Beihaki. — 2) Historia urbis Beihak, Hagi 
2186. — Vergl. Index Nr. 3307. 

260. Muhammed ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Miisä Ihn 

m 

Bctschkuäl^ ein Vetter des Chalaf Ibn Baschkuäl (270), Rechtsgelehrter 
zu Cordova, starb am 15. Gumäda II 567. Casiri II. 123. 
Historia virorum dodorum Cordubensium. 

261. Abiä'Ma'ää Sa'd ben 'Ali ben el-Cdsim el-An9ari el-Chazra'gi 

el-Warräk el-Hadhiri d. i. der Papierhändler aus Hadhira, einem grossen 

Dorfe oberhalb Bagdad, war Buchhändler zu Bagdad und ein guter 

Dichter; er starb am 25. Cafar 568 und wurde am Thore Harb be- 

graben. Chall. 258. 

1) Ornatnentum aevi et refugium virorum seculi^ Biographien der Dichter seiner 
Zeit, als Fortsetzung des Werkes des Bächarzi (211). Hi^ 4690. 6981. — 2) Splendor 
narrationum lepidarum , SammluDg sinnreicher Sprüche and Gedanken, im J. 549 
yerfasst. Hagi 11164. 12869. Bodl. 300. 319. Escur. 463. — 3) Mira dictionis de- 
gantia in logis et aenigmatihus. Hagi 105. 919. Er schrieb das Werk im Aaftrag 
des Emir Mu^gähid ed-dtn Gäimäz, brachte es ihm nach Arbela, wo der Emir sich 
aufhielt, und blieb einige Zeit bei ihm, bis er aus Sehnsucht nach seiner Familie 
nach el-Hadhira zurückkehrte. Ghali. Fase. VI. p. 48. 

262. Abu Muhammed Mahmud ben Muhammed ben Arslän el- 

• • • 

Abbdsf el-Chudrezmi^ ein Schäfi'itischer ßechtsgelehrter, geb. im J. 492, 

gest. im J. 568. Schuhba. 

Historia ChfMreemiae 80 Bände, von el-Dsahabi (409) in einen Auszug ge- 
bracht. Hagi 2216. J&cdt HI. 341. 

263. Abu Muhammed 'Omdra ben Abul-Hasan 'Ali ben Zeidän 
Na'gm ed-din el-Madshi'gi el-Hakami eUJemeni aus der Tribus Hakam 
b. Sa'd el-aschira vom Stamme Madshi'g, geboren und erzogen in dem 
Dorfe Wasä' in Tihäma elf Tagereisen südlich von Mekka, trat im J. 
529 in das mannbare Alter, begab sich im J. 531 nach Zabid der 
Hauptstadt von Jemen, um sich der Rechtswissenschaft zu widmen, und 
studirte auf einer der dortigen Hochschulen vier Jahre. Als er im J. 
549 die Pilgerreise machte, schickte ihn Cfisim b. Häschim b. Fuleita, 
Emir von Mekka, als Gesandten nach Ägypten, wo damals el-Fälz b. 
el-Dh&fir ChaHf und Taldl' el-MaUk el-9Älih b. Ruzzlk Wezir war. 
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*Omära, der sich bereits als Dichter hervorgethan hatte, kam im Rabf 
I 550 nach Cdhira und besang beide in einer schönen Ca9ide, wodurch 
er ihre Gunst erlangte und mit Geschenken überhäuft wurde; er führte 
hier ein sehr angenehmes Leben, bis er im Schawwdl nach Mekka und 
von da im C^afar 551 nach Zabid zurückkehrte. In demselben Jahre 
kam er wieder als Pilger nach Mekka und der Emir Cdsim schickte 
ihn zum zweiten Mal im Scha'bän 552 als Gesandten nach Ägypten, 
welches er dann nicht wieder verliess. Den Freuden, die er hier am 
Hofe genoss, wurde durch Caldh ed-dfn ein Ende gemacht ; zwar suchte 
'Omära auch diesen durch mehrere Gedichte für sich zu gewinnen, 
allein er trat nachher an die Spitze der Verschwornen , welche die 
Kreuzfahrer zu Hülfe rufen und einen Sohn des letzten Fatimiden-Cha- 
lifen el-'Adhid auf den Thron setzen wollten. Der Anschlag wurde 
verrathen und 'Omdra mit den übrigen am 26. Scha'bdn verhaftet und 
fünf Tage darauf am 2. ßamadhän 569 erdrosselt^). Chall. 600. 
284. 310. 

*) 8. Gescbichte der Fatim. - Ghalifen , S. 844; der Abschnitt gehört an das Ende der Ab- 
handlung und ist S. 352 die Jahrszahl 659 statt 569 verdruckt. 

1) Historia Jenianae^ ein massiger Band, yod Abnlfidä benutzt. Ha|^2344. — 
2) Acuta adnotata contefnporanea de historia Wesirorum Aegyptiorum. Hagi 13985. 
Bodl. 835. — 3) Quaestus injuria affecti et noxa afflicti ist die Aufschrift seiner 
ersten an Qaläh ed-diu gerichteten Ca9ide. s. Calcaschandi ^ die Geogr. u. Verwalt. 
Ägypt. S. 222. MaJcrisi , Gesch. von Ägypten. I. 495. — 4) De po'etis content 
poraneis, Hagi 7901. Tom, IV. p, 146, — 5) Gedicht auf die Pyramiden, in d. 
Fundgr. d. Or. Bd. 4. S. 238. 

264. Abu Bckr Jahja ben Muhammed Ibn el-Ceirafi el- Garnati, 
ein guter Dichter und Historiker, starb im J. 570 zu Granada. Casiri 

n. U8. 

1) Lumina splendida de historia dynastiae Lamtunicae s, Murabüarum, Hagi 
2099. Makk. n. 122. — 2) Historia regum Hispaniae. — 3) Poema in Abu Mu- 
hammed Täschißni Granatae regis victoriam de Eanimiro reportatam. 

265. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed Ihn Hischäm ben 
Ibrdhim elrLachmi el- Arfini el-Sabti el-(y.'üfi starb ums J. 570. 

1) Margaritae insertae, Lebensbeschreibung des Propheten in 50 Capiteln. 
Esonr. 1736. — 2) Gommentariu^ iu Ibn Doreidi Carmen. Bodl. 1257; Etour. 474. 

12* 
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Paris 490. Lngd. 545. Einiges daraus iu Poefnation lfm Doreidi cum scholiis Cha- 
luwiae et Lachumaei ed. Agg. Haitsma. Franeq, 1773, 

266. Abdallah hen Muhammed el-Bdgi. 

Donum de Iniamatu inßrmis oblatum , eine Geschichte von Spanien , deren 
zweiter Theil Bodl. 758 die Jahre 554 bis 569 umfasst. 

267. Abul-Cdsim 'Ali ben el-Hasan ben Hibatallah Thicat ed-din 
Um Asäkir, geb. in Muharram 499 zu Damascus, lernte schon im J. 505 
bei seinem Vater, einem Sehdfi'i tischen Gelehrten, die Traditionen, 
hörte im J. 507 mit seinem um 12 Jahre älteren Bruder Hibatallah 
bei dem Prediger Abul-Cäsim 'Ali b. Ibrdhim die Vorträge über des 
Abu Bekr el-Chatib Gelehrtengeschichte von Bagdad (Br. Mus. pag, 588) 
und begab sich im J. 520 mit dem genannten Bruder zum Studieren 
nach Bagdad, wo sie die Hochschule Nidhdmia besuchten. 'Ali richtete 
seine Studien vorzüglich auf die Geschichte und die Traditionen, sowohl 
was deren Inhalt, als auch die richtige Reihenfolge und Glaubwürdigkeit 
der Überlieferer betraf, und nach beendigtem Cursus unternahm er noch 
für gleiche Zwecke eine Reise durch Chordsdn und Gabal und hörte 
besonders in Merw, Nisdbür, Herät, l9pahdn und Kufa die berühmtesten 
Gelehrten. Nach seiner Rückkehr nach Damascus wurde er Professor 
an der Traditionsschule Nüria und einer der gefeiertsten Gelehrten; er 
starb Montags den 11. Ragab 571, Cutb ed-din Mas'ud el-Nisdbüri, 
Professor der Hochsclmle Gazzdlia, hielt ihm die Leichenrede, wobei 
der Sultan Caläh ed-din zugegen war, und er wurde auf dem Begräb- 
nissplatze am Thore el-C agir neben seinem Vater und seinen Verwandten 
beigesetzt. Chall. 462. HuflF. XVI. 16. Stammtafel der Familie 'Asdkir, 
Orientalia II. 16L Bistäni I. 603. 

1) Chronicon Damasci , meistens Gelehrtengeschichte alphabetisch wie die 
genannte Chronik von Bagdad ; sein Sohn Bahä ed-din el-Gäsim schrieb das Ganze 
in 800 Heften oder 80 Bänden ins Reine and trug es in der Moschee and in der 
Nürischen Schale vor, auch gab er eine Fortsetzang heraus. Ha|^ 2101. 2218. 
Vollständige Exemplare zu Constantinopel. Hagi VIL pag, 181, Nr. 518. pag. 219, 
Nr. 687 ; einzelne Theile Br. Mos. 368. 1287—89. Wetz. L 16. Gotha 1776. v. Kre- 
mer. Auszüge Gotha 1776 — 77. — 2) Expositio tnendcunorum inficiantis dogmata 
Imami AbuhHasan eUAjscVari^ Leben des Asch'ari und seiner Anhänger und Ver- 
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theidigang seiner Lehre. Hagi 2410. Lugd« 901. Bodl. 181. Ebcot. 1796 ; Yon CShalL 
Fase. V. p. 15 betitelt Virtutes Abul-Hasanl Hagi 13009. — 3) Historia d-Murrae 
nach Hoff., vermuthlich el-Mizzae zu lesen, ein grosses, reiches Dorf und Vergnii- 
gungsort I Parasange von Damascus. — 5) Lexicon prasceptorum sex Imamorumy 
Verzeichniss der Lehrer der sechs grossen Traditious-Sammler. Ghali, m. 16. Das 
Werk von vier Bänden wurde noch in neuerer Zeit beim Unterrichte gebraucht. — 
6) Lexicon Schekhorum, 12 Hefte; die Zahl seiner Lehrer soll sich auf 1300 Männer 
und über 80 Frauen belaufen haben. Hafei 12390. — Vergl. Index Nr. 4570. 

268. Abu Tdhir Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Ibrdhim 

. • • * 

führte nach einem Beinamen seines Gross- oder Urgrossvaters Silafa"^) 
den Namen el-Silaß; er wurde im J. 472 oder 478 zu l9pahdn ge- 
boren oder wahrscheinlicher .4 7 5 , indem er selbst einmal äusserte, dass 
er sich der im J. 485 erfolgten Ermordung des Wezir Nidhäm el-mulk 
erinnere, ein andermal sagte er, im J. 492, als er etwa 17 Jahre alt 
gewesen sei , hätte man in l9pahdn schon Traditionen von ihm nachge- 
schrieben. Diese waren sein Hauptstudium und er bildete sich darin 
weiter aus, als er nach Bagdad kam ; von hier reiste er über Tyrus zu 
Schiffe nach Alexandria, wo er im Dsul Ca'da 511 eintraf. Er zeichnete 
sich hier durch seine Gelehrsamkeit und seinen belehrenden Unterricht 
aus und el-Malik el-Adil Abul-Hasan 'Ali b. el-Sallär, Wezir des Fa- 
timiden-Chalifen el-Dhdlir, liess für ihn im J. 546 die nach ihm be- 
nannte Hochschule Abu Tähir erbauen , an welcher er bis zu seinem 
Tode am 5. Rabf H 576 (oder 578) lehrte. Seine Bibliothek muss 
sehr bedeutend gewesen sein , da ein Buchhändler aus Fustdt Namens 
Abul-Fatüh Na9ir el-Anfdri Ibn Cdra bloss desshalb nach Alexandria 
reiste, um sie anzukaufen. Chall. 43. 83. 496. Hoff. ZVI. 4. 

*) Das Wort 8oll im Persischen bedeuten »mit einer dicken Lippe« oder »dreilippig«, 
sodass eine Lippe gespalten ist. 

1) Lexicon Scheichorum Bagdadensium ^ im J. 574 geschlossen, über 100 
Hefte. Hagi 12112. Escur. 1778. — 2) Lexicon Scheic/wrum Igpahanensium. — 
3) Leooicon ScJmchorum itinerum. — 4) Historia poetae Äbul - 'Alä el - McCarri. — 
VergL Hagi Index Nr, 8670. 

269. Abul-Barakdt Abd el-rahman ben Muhammed ben Obeidallah 
Kamal ed-dln el-Anbäri, geb. im Rabf II 513, kam nach Bagdad um 
Philologie zu studiren und besuchte die Hochschule Nidhdmia, welche 
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damals unter der Leitung des Professor Abu Man^dr Ibn Razzdz (f 539) 
stand; seine Lehrer in der Grammatik waren Abu-Man9Ar el-Gawälikf 
(f 539) und Abul-Sa'dddt el-Scha'garf (f 542), und er wurde dann selbst 
Lehrer der Grammatik an dieser Hochschule. In den letzten Jahren 
lebte er ganz zurückgezogen nur den Wissenschaften und der Gottes- 
verehrung und starb am 9. Scha'bdn 577. ChalL 377. Bistäni ü. 4. 

Er soll über 100 Werke und Abhandlungen geschrieben haben. 1) Historia 
AfAärae. Ha^ 2163. — 2) Gemma de geneoHogia prophetae et decem ejus assedis. 
4346. — 3) Oblectamentum cordcUorum de dassihus phüologorum. 7880. 13669; li- 
thographisch gedruckt Cähira 1J294 (1877)^ 181 Philologen in chronologischer Folge, 
der letzte ist der genannte Abul - Sa'ädät. — 4) Instüutio sectatoHs de cognitione 
sectarum. Ea^ 14350. — Vergl. Index Nr. 47S2. 

270. Abul-Cdsim Chalaf ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Mdsä 
Ibn Baschkudl el Chazra'gi el-An^äri el-Cortubi, geb. am 3. Dsul-Hi'gjga 
494, einer der besten Geschichtschreiber Spaniens , vicarirte eine Zeit 
lang als Cadhi von Sevilla für Abu Bekr Muhammed Ibn el- Arabi und 
starb zu Cordova am 8. Ramadhdn 578. Chall. 216. Abulfed. 17. 54. 

Huff. zvn. 1. 

1) Donum de historia Imamorum Hispaniae^ Fortsetzung der Gelehrtengeschichte 
des Ibn el-Faradhi (165), am 3. 'Gnmäd& I 534 beendigt. Ha^ 2165. Codex zn 
Tonis. Ebcot. 1672, wo Auszüge gegeben sind ; Abschrift Bibl. der Soc. As, zu Paris. 
— 2) Historia Andalasiae ein davon verschiedenes kleines Werk. — 3) Historia 
ludicum Cordtibensium. Haj^ 221. — Vergl. Index Nr, 4619, 

271. Abu Marwdn Abd el-malik ben Abdallah Ibn Badrün el- 
Schilbi, aus einer alt- Arabischen Familie von Hadhramaut geboren zu 
Schub (Silves an der schmalen Südseite von Portugal) hatte sich in 
seiner Vaterstadt den philologischen und schönwissenschaftlichen Studien 
gewidmet. Er lebte später wahrscheinlich in Sevilla, zeichnete sich, 
wie die meisten seiner Landsleute, durch besondere poetische Begabung 
aus und wurde durch Freunde veranlasst, über die Menge von histori- 
schen Andeutungen in der berühmt gewordenen Ca9ide des Ibn Abddn 
(239) auf den Untergang der Aftasiden einen Commentar zu schreiben, 
dessen Abfassungszeit in die Regierung des Abu Ja'cAb Jdsuf b. Abd 
el-Mdmin el-Muwahhidi (reg. 558 — 580) fällt. 
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Involucrum florum et concha margaritarum (oder d tinio aevi Ha^ MM) ist 
der Titel des Commentaire histor. sur le poeme d'Ibn-Abdoun par Ibn-Badroun, 
public par R. P. A, Dozy. Leyde 1846. 

272. Abul-Cäsim und Abu Zeid Abd el-rahman ben Abdallah 
ben Ahmed el - Chath'amf el-Suheili, geb. im J. 508 in Suheil, einem 
Dorfe bei Malaga, studirte Philologie in Granada, hielt sich einige Zeit 
in Sevilla auf und lehrte dann in Malaga. Er lebte, weil augenleidend, 
in sehr beschränkten Verhältnissen , bis der Fürst von Marokko von 
seiner Gelehrsamkeit, seinen Schriften und Gedichten hörte, ihn zu sich 
kommen liess und mit grossem Wohlwollen aufnahm, doch starb er 
schon nach drei Jahren am 26. Scha'bän 581. Chall. 379. Huff. XVII. 3. 
Kakk. n. 272. Casiri H. 104. 

Hortm novus j ein CommeDtar zu Ibn Hischam's (48) Leben Mahammeds, 
worin theils über Personeo ergänzende NachrichteD, theils über schwierige Aasdrücke 
sprachliche Erklärungen gegeben werden; vom Muharram bis Oumäd4 I 569 yer- 
fasst Hagi 6572. 7308. s. meine Ausg. des Vm Hischäm. Einl.^ S. XLVII. — 
Vergl. Haj^ Index Nr. 4551. 

273. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-malik Ibn Tu/eil el-Keisl 
el-Ischbilf, geb. zu Cadix, besass in den meisten Wissenschaften ausge- 
zeichnete Kenntnisse, besonders in der Philosophie und Medicin, worin 
Abu Bekr Muhammed Ibn Bagga sein Lehrer gewesen sein soll, welcher 
schon im J. 512 von Sevilla nach Fess übersiedelte; Ibn Tufeil lehrte 
dann zu Granada und Ibn ßoschd wird als sein Schüler genannt. Er 
kam zuletzt nach Marokko an den Hof des Jüsuf ben Abd el-mdmin, 
welcher mit ihm gemeinschaftlich philosophische und medicinische Stu- 
dien trieb, und starb dort im J. 581. ChalL 8SS. Casiri U. 76. 

l) De expugnata urbe Cafga. — 2) Tractatus de Heij Ibn Jakdhän. Ha|;i 
6115. PhüosophtiS autodidactus s, epistola Abi Jaafer Ebn Tophail de Hai Ebn 
JoMhan ed. Ed. Pocock. Oxonii 1671. s. Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 194. 

274. Abu Muhammed Abd el-hakk ben Abd el-rahman ben Abd- 

• • • 

allah el-Azdl eUIschbili., auch Ibn el-Charrät genannt, ein Malikitischer 
Traditionarier und Philolog, geb. im Rabf I 510, siedelte von Spanien 
nach Bi'gdja in Mauritanien über, wo ihn die aus Spanien nach dem 
Orient und umgekehrt durchreisenden Gelehrten besuchten, und starb 
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dort im Rabf II. 5S1. Huff. XVH. 4. Nawawi p. 375 und Varianten 
S. 67 *). Makk. I. 807. n. 47. 

*) In den Manritanischen Namen S. 68 Bind zu verbessern: Z. 16 qJu q« i$JB^ ^^^ 
^^y^\- Z. 17^^LäJJt- Z. 18^^^- 

Auszug aus dem genealogiscbeu Werke des Ruscbäti (244). — Vergl. Hagi 
Index Nr. 6287. 

275. Abu Müsä Muhammed ben Abu Bekr Omar ben Ahmed el- 
Madfni el-Igpahdni, geb. im Dsul-Cada 501 in der Stadt I^pahän. soll 
schon im dritten Jahre Unterricht genossen haben und noch ein Schüler 
des im J. 507 gestorbenen Muhammed b. Tdhir gewesen sein; er un- 
ternahm für das Studium der Traditionen weite Reisen, kehrte dann 
nach I^pahan zurück, wo er der erste Lehrer seiner Zeit wurde und am 
9. Gumdda I 581 gestorben ist. ChalL 629. Hoff. ZVL 17. Schuhba. 

1) Additatiienta ad libnan nnminutn gentilitium a Muhammedeheti Tmhir (224) 
eonscriptum. Ha^ 1352. Appe^idU' ad Homonyma Ibnol-Kaisaram ed. P. de Jatig. 
Lugd. Bat. 186o. — 2) Compleftientuni cognitioms sociorum prophetae^ Ergänzungen 
zu dem Werke des Ibn Manda (159). Ha^ 703. 2422. 7903. 124U; oder des Abu 
Nu'eim (187) nacb Ibn Schuhba. — 3) Liber locarum, aquamm, montiuPH et mofiU' 
mentcrtnn^ Auszug aus Abul-Fath Na9r el-Iskanderi , s. J&cftt V. Einleit. S. 32. — 
VergL Hagi Index Nr. 6698. 

276. Nachdem Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali el'Dafnagdni 
aus Damag&n . einer grossen Stadt zwischen el-Reij und Nisdbür , geb. 
im J. 400. zum Cadhi der Hanefiten von Bagdad ernannt war, blieb 
diese Stelle durch mehrere Generationen in dieser Familie. Jäcüt IL 689. 
Der Obercadhi Abul-Hasan Ibn el •- Damagäni , ein heftiger Gegner des 
Schdfi'itischen Professor 'Ali el-Kijd el-Harräsi ^f 504 , ChaU. Fase. V. 
p. 17, nahm bei der Thronbesteigung des Chalifen el-Mustangid im J. 
512 dem Volke den Huldigungseid ab. Abnlfed. m. 392. Ein anderer 
Damagäni, welcher von el-Muktafi reg. 530 — 555 zum Obercadhi er- 
nannt war, starb im J. 5S3. Abulfed. IV. 86. — Ein Cadhi Ahmed 
el-Damagäni ist \^erfasser eines 

Liber historiamm memorialis. Hagi 609. 

27 7. Abul-C'dsim Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Jusuf Ibn Hubeisch (Ibn Habisch; el-An^Äri el-Mari, geb. im J. 504 
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zu el-Maria (Almeria) , war ein sehr guter Philolog und Jurist , einer 

der besten Traditionslehrer, auch in der Geschichte bewandert, und 

seine Kenntnisse bewahrten ihn vor der Gefangenschaft. Als nämlich 

die Christen am 20. Gumädä 542 Almeria mit Sturm eroberten, wurde 

Ibn Hubeisch gefangen vor den kleinen Sultan d. i. König Alfons VII 

geführt, welchen er anredete: Ich kenne deine Abkunft und deinen 

Stammbaum bis Heraclius hinauf; und nachdem er ihn auf Verlangen 

vorgetragen hatte , sagte der König : Du bist mit deiner Familie und 

deiner Begleitung ohne weiteres frei entlassen. Ibn Hubeisch begab 

sich nach Murcia, wurde hier Cadhi und starb am 14. Cafar 584. 

Huff. XVn. S. MaJÜL. n. 761. Casiri U. 138. 

Liber expeditionum hdlicarum seit dem Tode Mahammeds, dem Fürsten Abu 
Ja'cüb Jüsuf el-Muwahhidi gewidmet. Lugd 779. Vergl. M. «7. de Goeje^ Me- 
moires Nr. 2. 

278. Abu Bekr Muhammed ben MAsa ben Othmän Ibn Hdzim 
Zein ed-din rf-jffAwm/ el-Hamadsani el-Schdfi'i, geb. im J. 548 auf einer 
Reise seiner Eltern nach Hamadsän, wohin er gebracht wurde und wo 
er seine Jugend verlebte und den ersten Unterricht erhielt, studierte 
dann zu Bagdad vorzüglich die Traditionen und Genealogien, bereiste 
hierauf 'Ir&k, Syrien, Persien und Adserbei'gdn und hörte in den grossen 
Städten wie Mosul, l9pahän, Hamadhsän die vorzüglichsten Lehrer und 
liess sich endlich bleibend in Bagdad nieder, wo er in dem östlichen 
Stadttheile wohnte und unablässig seine Studien fortsetzte, denen er 
leider! in der Blüthe der Jahre am 22. Gumdda I 584 entrissen wurde. 
ChalL 636. Huff. ZVIL 10. Sehohba. 

1) PronUa instüutio tironis de geneälogiis. Eajgi 8052. — 2) lAber locorum 
et wrbiunt^ quorum notnen congruum, nominatum diversum et scriptura anängua est, 
in den Namen der Überlieferer. 10445. 11255. — Vergl. Index Nr. 9429. 

279. Omar ben 'Ali el-Ga'di el-Jemeni gen. Ibn Samura starb im 

J. 586. 

Classes Jurisconstdtorum Jemenensium et temporis principum. Ha^ 7814. 

280. Abul-MuwAhib el- Hasan ben Abul-GandYm Hibatallah ben 
Mahfddh Ibn Qafrd (Qi5ra, Ca9arra) el-Eabe'l el-Thalabi geb. im J. 537, 

13 
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ein Welgereister , berühmter Traditionslehrer , Repetent an einer der 
Hochschulen zu Damascus, starb im J. 586. Hoff JLVUL 9. 

1) Prtiestantiae Hierasclffmorum. — 2) PraestaaUiae CamUum prophetae. — 
3) Meriia procerum Asseelarum. 

280a. Muhamimed ben As 'ad el-Huseini el-Chawäfi aus Chaw&£^ 
einem grossen Orte im Gebiete von Nisdbür, Genealog, starb im J. 588. 

1) Classes genecdogisftarum. Hagi 7990. — 2) Defensor preiioms de geneaiogia 
Idnsüarum. 13176. 

281. Abu Schugd' Muhammed ben 'Ali ben Muhammed ben 
Schu'eib Ibn el-Dahhän Fachr ed-din el-Bagdadi, Philolog, Mathematiker 
und Astronom zu Bagdad, begab sich nach Mosul, wo er sich an den 
Wezir Gamdl ed-din el-I^pahdni anschloss; dann trat er in die Dienste 
des Sultans Caläh ed-din, welcher ihn als Regierungsrath nach Majjd- 
färikin schickte. Hier konnte er sich aber mit dem Prafecten nicht 
vertragen und reiste nach Damascus, und als ihm das Einkommen, 
welches er hier bezog, nicht genügte, begab er sich im J. 586 nach 
Agj-pten, kam jedoch bald nach Damascus zurück und nahm hier seinen 
festen Wohnsitz. Er machte von hier im J. 589 die Pilgerfahrt, auf 
der Rückkehr durch 'Irdk stürzte sein Camel, er fiel mit dem Gesicht 
auf das Holz am Sattel und starb auf der Stelle bei der Stadt EKlla 
im Cafar 590. Chall. 694. 

s 

Chranicon. Ha^ 2090. 

282. Abu Ga'far Ahmed ben Jahjd ben Ahmed ben 'Omeira el- 
Dhabbi el-Cortubi, besuchte auf der Pilgerfahrt den Abd el-Hakk el- 
Ischbili (274) in Bi'gaja, den Abu Tähir Ibn 'Auf in Alexandria und 
traf auf der Reise mit anderen Gelehrten zusammen. Makk. I. 714. 

Desiderium guaerentis historiam virorum populi Andalusiae^ Lebensbeschrei- 
bangen berühmter Männer nnd Frauen in Spanien , mit Torangehender Geschichte 
der Eroberung nnd der Omeijaden-Chalifen, bis zum J. 592. Emut. 1671, wo Aas- 
züge gegeben sind; Abscbrift des Codex in der Bibliothek der Soc. Asiat, zn Paris. 

283. Abu 'Ali Abd el-roMm ben 'Ali ben Muhammed el-Laehmi 
el-Ascaldni wurde am 15. Gumädä II 529 zu 'Ascalon geboren, da aber 
sein Vater el-Cddhi el-aschraf 'Ali nach Beisan am Jordan versetzt wurde 
und mit seiner Familie dahin übersiedelte, wird er und der Sohn el- 
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JBeisäni genannt. el-Aschraf kam dort mit dem Gouverneur in Streit 
wegen eines grossen Grundbesitzes von bedeutendem Werthe; der Gou- 
verneur setzte sich in Besitz und gab ihm seine Entlassung, wurde aber 
desshalb nach Cdhira zur Rechenschaft gefordert und zu einer hohen 
Strafe verurtheilt. Indess wusste er durch einige Emire die Sache so 
zu wenden, dass nun gegen el-Aschraf eine Untersuchung eingeleitet 
und er nach Cähira citirt und zu einer so^hohen Geldbusse verurtheilt 
wurde, dass ihm nichts übrig blieb, und er starb in Cdhira aus Gram 
am 11. Rabf I 546. Sein Sohn Abd el-rahim. der ihn begleitet hatte, 
begab sich nach Alexandria und trat als Secretär in die Dienste des 
Cadhi Ihn Hadid und liess auch seine Brüder dahin kommen, als die 
Kreuzfahrer im Gumadä II 548 'Ascalon eingenommen hatten. Die 
Berichte, welche seitdem von Ihn Hadid nach Cdhira kamen, erregten 
Aufsehen durch ihre vollendete Form, und die Ministerial-Secretäre, 
welche besorgten, dass Abd el-rahim, den sie als den Verfasser kannten, 
ihnen den Rang würde streitig machen, stellten dem Chalifen el-Dhdfir 
vor, dass er seine Sache schlecht verstände und der Stelle nicht ge- 
wachsen sei und brachten den Chalifen so gegen ihn auf, dass er Befehl 
gab ihm die Hand abzuhauen. Der Ministerial - Vorstand el-Cadhi el- 
athir Ibn Bajän legte sich indess ins Mittel, nahm Abd el-rahlm in 
Schutz und lobte ihn, so dass der Chalif ihn zu sich kommen liess und, 
nachdem er sich von seinen hervorragenden Eigenschaften überzeugt 
hatte, ihn in seine Dienste nahm. Er stieg bald mit dem Titel elrCAdhi 
elr-fddhil Mu'gir ed-din zum Staatssecretär empor, blieb auf diesem Po- 
sten unter den beiden letzten Fatimiden el-FdIz und el-'Adhid und 
ging dann als solcher auch zu ^aldh ed-din über, welcher ihm sein 
ganzes Vertrauen schenkte und bei seinem Abmärsche nach Syrien ihn 
als Statthalter in Ägypten zurückliess. Er kam dann nur selten zu 
einer persönlichen Besprechung nach Damascus, wo er 'Imdd ed-din 
(284) kennen lernte, mit welchem er einen lebhaften Briefwechsel un- 
terhielt. el-Cddhi el-afdhal starb plötzlich am 7. Rabf II 596 in Cdhira. 
ChaU. 384. 857. 

1) Die amtlicheu Bericht« und seine Privat-CorrespondeDz mit 'Imad ed-din, 

13* 
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wiriehe ikh im mmtm NaeUa^K aof iMcm BogCK ¥«fc£ud», kitt« woU 100 Binde 
(Hefte) fiOen kdanea ; ans beuiett irt ene A»waU gg^mMat ^ welc&e 1^ Hm. 77S. 
im KMfc.40S erluiheB til — 3> BugiTMl wirdes ihn Bugnpk» der SaHaae 
d-Mafik e{'BaB<ar KSäirm md aene» Sobxea el-MaEk cl*aackiaf zngeadineben, 
ii«idie erst ge«aa 100 Jahre aaeh ikoi legiefteB. liiL 7HL 



2%4. Aba Abdallah Mohammed ben Mohammed ben Hamid ^LmSd 
ed-4Üm ei-Kdäb el-IfpaAdmi geb. im J. 519 zo Ifpahin^ erhielt hier den 
ersten Unterricht ond begab sich noch ziemlich jong nach Bagdad om 
daa Schifi'itische Recht zo «todiren : er besuchte die Hochschole Xidhakmia, 
an welcher Abo Mancor Sa%l Ihn el-Kazzdk 7 539) lehrte, ond harte 
die Vorlesongen über Poesie ond sch&ie Wissenschaften bei Abo Bekr 
Ahmed Xi(ih ed-din el-Arragini, weldber in jüngeren Jahren am der 
Nidhimia in I^pahin angestellt gewesen war; die Traditionen horte er 
bei Terschiedenen Lehrern. Als er aosstodirt hatte, erhielt er dorch die 
Begfinstigong des Wezir 'Aon ed-din Jahja Ibn Hobeira die Stelle eines 
Verwaltongsinspectors in Ba^nu dann in WidU ond er hatte sein reich- 
liches Aoskommen. AU aber der Wezir am iZ. Gomdda I 560, wie 
man sagt an Gift, starb, wurde 'Imid ed-din mit amderen Günstlingen 
desselben nicht nor al^esetzt, sondern aoch eingekerkert: dorch die 
Fürsprache des Haoshoftneisters Ibn Rals el-Roasd bei dem Chalifen 
el'Mostan^gid, dem er einen Brief in Versen ächrieb, erhielt er zwar im 
.Schal)dn seine Freiheit wieder, jedoch ging es ihm sehr kümmerlich, 
bis er sich im Schal>dn 562 nach Damascos begab ond sich an den 
Cadhi Kamdl ed-din Ibn el-SchahroziIri , H^miaU Stadtcommandant ond 
Reichsminister, wandte. Dieser empfiaiil ihn dem Gross -Emir Xagm 
ed-din AjjAb, welcher seinen Oheim el-'Aziz in der Festong Takrit ge- 
kannt hatte, er empfing ihn sehr ehrenToll, zeichnete ihn bald ror an- 
deren ans ond non lernte ihn aoch dessen Sohn Calih ed-din kennen, 
mit dem er in ein intimes FreondschaftsTerhaltniss trat. Kamil ed-din 
hob aoch bei dem Soltan Nor ed-din Mahmdd seine Kenntnisse ond 
Verdienste hervor, so dass dieser ihn zom Staatssecretär ernannte, wobei 
er wohl erst den Tital 'ünäd td-dHan d-KAtih erhielt, ond obgleich er 
falbst besorgte, dass er einer solchen Stelle nicht gewachsen sein möchte. 









( 
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versah er sie doch zur allgemeinen Zufriedenheit und wusste die Cor- 
respondenzen in Arabischer und Persischer Sprache zu führen. Ntlr 
ed-dln schätzte ihn sehr, weihte ihn in seine geheimen I^läne ein und 
betraute ihn mit einer Mission nach Bagdad an el - Mustan'gid. Nach 
seiner Rückkehr benannte er im Ra'gab 567 die von ihm am Thore el- 
Fara'g einige Jahre vorher errichtete Hochschule ihm zu Ehren 'Imädia 
und übertrug ihm den Unterricht darin und im folgenden Jahre er- 
nannte er ihn zum Vorsitzenden im Staatsrath. Als Nur ed-dln am 1 1 . 
Schawwdl 569 starb und sein erst 11 Jahre alter Sohn el-Malik el-9älih 
Ismail zur Regierung kam, wurde bei ihm 'Imdd ed-dln durch seine 
Neider und Feinde verdächtig gemacht und vom Hofe entfernt; er gab 
alle seine Ämter auf und verliess Damascus um sich nach Bagdad zu 
begeben. Auf dem Umwege, den er nehmen musste, erkrankte er in 
Mosul, erfuhr hier aber, dass ^aldh ed-din sich der Regierung in Ägypten 
bemächtigt habe und gegen Syrien heranrücke, und er beschloss desshalb 
nach Damascus zurückzukehren. Am 4. Gumdda I 570 brach er von 
Mosul auf und erreichte Damascus am 8. Gumdda H, während Caldh 
ed-dln schon vor Haleb stand, wohin el-Malik el-9dlih sich zurückgezogen 
hatte. Dahin begab sich auch 'Im&d ed-din sogleich, knüpfte das alte 
Freundschaftsband mit Qaldh ed-dln wieder an und begleitete ihn als 
sein Vertrauter auf allen Zügen, indem er seinen Platz unter den We- 
ziren und Grossen des Reiches einnahm. Als aber der Sultan am 27. 
^afar 589 starb, verlor 'Imdd ed-din allen Einfluss, er zog sich ins 
Privatleben zurück, widmete den Rest seiner Jahre der Schrifstellerei, 
deren Gegenstand besonders die Schilderung der Thaten seiner beiden 
hohen Gönner war, und starb zu Damascus am 15. Ramadhdn 597. 
ChaU. 715. 

1) Fulmen Syricicum, Geschichte seiner eigenen Erlebnisse und der stürmischen 
Zeiten in Syrien, welche ihm schnell wie der Blitz yerflossen za sein schienen, 
Hagi 1778, in 7 Bänden, von denen der fünfte Bodl. 761 die Jahre 578 bis 580 ent- 
hält. £ine Answahl von Gedichten und schönen Prosastellen daraus Lngd. 8S4. — 
2) Victoria Cossica de expugnatione Codsica i, e. Uierosolymitana ; der Verf. hatte 
wegen des höheren Stils den Titel Sagitta Cossica gewählt mit Hindentung auf 
Coss, einen durch seine Wohlredenheit berühmten Zeitgenossen Mnhammeds; auf 
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VeranlassuDg des Wezir el-Cädhi el-fädhil , dem er das Werk dedicirte , änderte er 
den Titel. Ha^ 8870. 9376. Es enthält in 2 Bänden die Geschichte der Eri^e 
des Qaläh ed-din gegen die Kreuzfahrer Yon 583 bis 587. lugd. 821— 823. Br. Mm. 
312. Bodl. 775. 824. Paris 714. 715. 839. 840. Fl. 48. Fetersb. As. Mos. 203; der 
zweite Band Gotha 1654. Auszüge in SchultenSj vita Sdlad. — 3) Auxilium lan- 
guoris et refugium creaturarum^ eine Geschichte der Selguken, ihrer Wezire und der 
Grossen des Reiches, nach dem weitläuftigen Persisch geschriebenen Werke des Scharaf 
ed-d!n Anüschirwän (f 532) Arabisch zweckmässig abgekürzt, berichtigt und ver* 
mehrt , jedoch in etwas schwülstigem Stile. Hagi 8933. 13817. BodL 662. Faris 
Suppl, 772, — 4) Oremor operis „Atkcäium languoris^\ ein Auszug aus dem vorigen« 
Ha^ 6839. — 5) Margarita palcUii et pdlma virorum sectdi, Ha^ 4690. 14452, eine 
weitere Fortsetzung der Dichterbiographien des Tha'älibi (185) Bächarzi (211) und 
Hadhiri (261) nach dem J. 500 bis 572 , wie Ghali, und nach ihm Ha|^ angeben, 
oder bis 592 Münch. 505, es sind indess noch mehrere vor 500 yerstorbene erwähnt ; 
eine YoUständige Übersicht nach den in Paris, Leiden, London und Oxford erhaltenen 
Handschriften, wonach für das ganze Werk noch einige Lücken bleiben, giebt Doey^ 
Catcä. Lugd. T, IL p. 208 — 288; die ursprüngliche Abtheilung in 10 Bände ist von 
den Abschreibern yerändert. — 6) iluxus ad appendicem wird gewöhnlich für 
einen Anhang zu el-Sam'äni's (254) Fortsetzung der Geschichte Yon Bagdad von 
Abu Bekr el-Ghatib (208) ausgegeben, Ha^ 2179. 7368, Ibn Challikän sah aber ein 
Exemplar und erkannte darin eine Fortsetzung zu der Margarita Nr. 5. — 7) CoU 
lectio epistdlarum und 8) Collectio carminum 4 Bände. Ha^ 5578. 

285. Abul-Cdsim Muhammed ben *Ali ben Muhammed Ibn eU- 
Burdk el-Hamdani aus Cadix starb hier am 25. Bamadhftn 596. Ca^ 
8iri n. 77. 

1) Unionum seriesj Chronik Yon Spanien. — 2) In memoriam Mahammedis. 
— 3) Historia Mu'&wljae. 

286. Muhammed ben Said ben Gahdr el-CudhdH aus BeirAn, 
einem kleinen Orte im Gebiete von Ddnia, starb im J. 597. Casiri ü. 128« 

Anndles Valencias 

287. Abul-Faräg Abd el-rahman ben 'Ali ben Muhammed GamAl 
ed-din el-Teimi Ibn el-'Gauzi el-Bekri leitete sein Geschlecht im 20. 
Gliede von dem Chalifen Abu Bekr ab und einer seiner Vorfahren 
Ga'far hiess el-Gauzi, weil er aus el-Gauz, einem fruchtbaren Districte 
zwischen Haleb und el-Bira am oberen Euphrat stammte, oder wahr- 
scheinlicher weil er neben einem ffauz d. i. Tränkorte am Westufer des 
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Tigris von Bagdad wohnte, wo auch die Schiffe ankerten. Jedenfalls 
wurde Abd el-Rahman zu Bagdad im J. 508 oder 510 geboren, lernte 
schon seit dem J. 519 die Traditionen und besuchte die Vorlesungen 
seines Erziehers, des im Muharram 527 verstorbenen Historikers Abul- 
Hasan 'Ali ben Obeidallah ben Na9r el-Zdgdni *) , Verf. einer Chronik. 
Jäcüt n. 908. Neben seiner umfassenden Gelehrsamkeit hatte er schon 
mit 20 Jahren sein Rednertalent vollkommen ausgebildet und er wurde 
ein so beliebter und berühmter Prediger, dass Chalifen, Fürsten und 
Wezire seine Vorträge besuchten und oft 100000 Personen sich um ihn 
einfanden. Die bei einem längeren Aufenthalte in Mekka gehaltenen 
Predigten hat er herausgegeben. Dabei wusste er als Hanbalit in den 
Streitigkeiten zwischen den Sunniten und Schi'iten sich auf geschickte 
Weise bei beiden Parteien in gleichem Ansehen zu erhalten. Über 
seine Thätigkeit äusserte er einmal: Ich habe 1000 Bände eigenhändig 
geschrieben, 100000 Personen haben mir reumüthig ihre Sünden bekannt 
und 20000 in meine Hand das Bckenntniss des Islam abgelegt. Er 
starb am 13. Ramadhän 597. Chall. 378. Huff. XVII. 2. Bistäni ü. 302. 

*) Aus Zä^na einem Dorfe bei Bagdad, nicht Rä*üni oder Ragünf, wie Haki //• p- i23. 
VI. p. 425. 

Von seinen Schriften benutzte Ibn Challikän die 8 znerst genannten: 1) An- 
nales Ibn eWGauzi mit dem besonderen Titel Liber hene ordinatus de historia popu- 
lorumy allgemeine Geschichte von der öchöpfnng bis anf den Chalifen el-Mnstadhi 
(i" 575) nach den Jahren geordnet in 12 Bänden, davon je einer Bodl. 779. Gotha 
1553. Berl. Wetz. I. 8. Hagi 2080. 13111. — 2) Margaritae monilium colli de hir 
storia seculorum, ein Compendinm des vorigen. Ha^ 7435. Anuit 102. Lngd. 755. 
— 3) Titae ülustritim virorum, ein Compendinm nach der Lebensdauer von solchen, 
die 10 Jahre, bis zu solchen, die 1000 Jahre lebten. Hagi 971. — 4) Descriptio ' 
rentm selectarum Auszag aus dem Leben der Heiligen von Abu Nu'eim el-l9pahäni 
(187). Hagi 4624. 7765. Berl. Wetz. L 24. 25. Er. Mus. 962. 963. Vergl. Zeitschr. 
d.D.M. G. Bd. VIL 576. — 5) Liber cognominum. Hagi 3959. 9895. — 6) FrucH- 
ficcUio mentium virorum traditionis gnarorum, ein historisches und biographisches 
Compendinm in der Weise wie das Handbuch des Ibn Coteiba (73) bis zum J. 560. 
Ha^ 3562. Paris 631. -— 7) Illuminatio düuculi de praestantia Nigritarum et ÄethiO' 
pum, Hagi 3698. 1757. 1836. Gotha 1692. — 8) Historia Blschri el - Häfi. ChaU. 
Fase. L p. 30. — 9) Historia Barmakidanim. Haj^ 184. — 10) Liber de inge- 
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niasiSy Grundsätze und Handlungen geistig besonders begabter Regenten, Wezire, 
Dichter u. s. w. in 33 Gapiteln. Ha^ 9803. Bodl. 370. 385. 305. — 11) Locus 
aquationis dulcis de admonitionibus et concianibuSj siebzig im Tempel zu Mekka gehal- 
tene Beden. £8car.714. Br. Mos. 145. — 12) Natales prophetae. Wetz. Tab. 105. — 
13) Aurum liquefactum de biographiis regum. Ha^ 5832. Auszug Petersb. D. 114^ 

— 14) Narrationes eaquisitissimae de vita domini crecUurarum , Geschichte Muham- 
meds. Ha^ 8467. Bef. 227. — 15) InsHtutio completa de virtutibus proplietae elecH 
praestantünis f Personal- und Lebensbeschreibung Mnhammeds. Hagi 7556. 14296. 
Lugd. 776. — 16) Refutatio adversariij qui vero rqpugnans vituperationem Jcusidi 
repelUt, Geschichte des Chalifen Jazid und Beweis, dass er wegen der Ermordung 
des Husein b. 'AH den Fluch verdiene. Hagi 5717. Lugd. 792. — 17) Directio /«- 
ronum in historia probarum. Hagi 492, — 18) Biograpkia Abu Bekri et Oniari* 
7833.13044. — 19) Biograpkia Mustagni. 7337; es ist sicher d-Mustadhi zu lesen. 

— 20) Commentarius in cagidam Ibn 'Abdüni. 9444. — 21) MeduUa de hisftoriis 
prophetarum, 182. 11063. — 22) Quisquüiae de historiis pröborum, 11158. — 23) Po* 
negyricus Imami Ahmed Ibn Hanbai. 13009. — 24) Panegyricus Omari b. Abd e2- 
'aei0. 13044. — Vergl. Index Nr. 4374. 

288. Abul-Fath Othmdn ben 'Isa ben Heigiin (Man9m) Td'g ed- 
din el-Balati aus Balat einer Stadt am Tigris oberhalb Mosul geb. am 
27. Ramadhdn 524 hatte sich bereits in Mosul als Philolog und Dichter 
bekannt gemacht und hielt sich dann eine Zeit lang in Damascus auf, 
wo er mit dem Lehrer el-Zabaddm' aus dem gleichnamigen Orte zwischen 
Damascus und Balabekk häufig zusammenkam. Als ^aläh ed-din im 
J. 567 die Regierung m Ägypten angetreten hatte, begab sich el-Balatl 
dahin und wurde von dem Sultan zum Vorsteher an der alten Moschee 
in FustÄt und Lehrer der Grammatik und des Coranlesens ernannt. 
Er war ein grosser robuster Mann mit einem vollen Bart, trug einen 
hohen Turban und selbst in der Hitze mehrere Eleider, schlang aber 
das Ende der Kopfbinde nicht um den Hals, sondern liess es herab- 
hängen. Im Winter verbarg er sich und kam nicht zum Vorschein, 
sodass man ihm sagte: Du verbirgst dich im Winter wie die Reptile 
in der Erde. Er hatte ein barsches, abstossendes , unanständiges Wesen 
und war dem Trünke und den Vergnügungen ergeben. Er starb im 
^afar 599 am Ende des Hungerjahres und blieb in seiner Abgeschie- 



/ 
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denheit drei Tage unbeerdigt liegen, ohne dass Jemand Arg daraus hatte. 
Bistäni n. 296. Jäcüt n. 721. Lugd. n. 255. 

Historia Mutanabbii. Hafei 227. — Vergl. Index Nr. 2759. 

289. Abu Marwdn Abd el-malik Ibn el-Kardabüs el-Tauzari, aus 
Tauzar in Africa, schrieb wahrscheinlich gegen das Ende des VI. Jahrh. 

Institutio sufficiens de historia Chalifarum^ bis Abu Ja'cüb Jüsuf b. Abd el- 
Mümin, reg. 558 bis 580. Ha|;i2213. Handschrift im Besitz de GayangoSj Aaszüge 
in dessen History of the Moh. dynasties in Spain. Vol. L App. D. Vol. II. App. C. 
— Do^y, Script Ar. loci de Abbad. Vol. IL 11. — Dessen Recherches. 2. Jtdit. 
T. IL p. XXI. vergl. p. 45. 3. Mit. T. IL p. X VIIL vergl. p. 41. 

290. Abu 'AH Isfnä'il ben el-Cdsim el-Bagdadi lebte im VI. Jahr- 
hundert zu Granada. 

Appendix appendiciSf Dichterbiographien. Eiour. 1662. 

291. Ibn Abd el-malik el-Marrftkoschl , ein Geschichtschreiber aus 
Valencia, soll im VI. Jahrh. gelebt haben; ein Citat aus ihm Makk. 
I. 590 betrifft aber einen Gelehrten, welcher erst im J. 669 gestorben ist. 

Complementum, ein sehr grosses biographisches Werk. Ha|;i 3525. Ein Theil, 
den Bachstaben Sin enthaltend, Escur. 1677. 

292. Abu Muhammed el-Cdsim ben 'Ali ben el-Hasan Bahd ed- 
din Ibn 'Asäkir^ geb. Mitte Gumäda I 527 zu Damascus, trat ganz in 
die Fusstapfen seines Vaters (267); er gab dessen Werke heraus und 
hielt darüber Vorlesungen in der grossen Moschee und in der Ndrischen 
Traditionsschule, an welcher er seinem Vater als Professor folgte. Von 
den ihm hier aus den Stiftungen zukommenden Einkünften nahm er 
nichts, sondern bestimmte sie zu Unterstützungen für auswärtige Stu- 
dirende; auch stiftete er eine eigene Traditionsschule in seinem Hause 
am Thomasthore. Er hatte Cdhira und Jerusalem besucht und dort 
Vorlesungen gehalten, und starb zu Damascus am 9. Cafar 600. Chall. 
452. Huff. XVn. 14. Schuhba. 

1) Collectio diligentissima de praestantiis templi remotissimi i. e. Uierosolymi- 
tanif von ihm im J. 596 in der Moschee zn Jerusalem vorgetragen. Ha^ 3964. — 
2) Appendix zn seines Vaters Geschichte von Damascus. 2218. — 3) Virtutes saa'o 
septo Mekkano propriae. 9122. — 4) Froprietates Medinae praestantes. 2302. 914S. 

14 
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293. Badr ed-KÜn BüU ben Abal-Ma mar Ismill e/- T^brtzi lehrte 
im J. 601. Hagi 996. 

Datmm samdis piis Matmm de ia e rAemdo datm daanm p m immm et cognUkme 
ChaUfamm^ kurxe Gesehidiie Mohainiiicdf , feiner GefikrteD vnd der Chifif» bis 
xom B^gienmgnDtritt des Chalifeo el-Mostadhi im J. 566. Haci 15«. Oelka 4». 

294. Aba Abdallah Mohammed ben Omar ben el-Hnsein el-Bekri 
el-TamImi el-Tabaristdni Fackr ed-dk d-Rdzi , geb. am 25. Ramadhin 
543 zu Reij, wo sein Vater, Dhiji ed-din Omar, Chatfb d. i. Prediger 
war, wesshalb jener Um el-Ckaäb »Sohn des Predigers« genannt wird, 
starb am ]. SchawwÜ 606. Chall. filL Schnhba*}. 

*) YergL Gtach. d. Aimb. Ärzte Kr. 200, wo aiMföluUeh fiber flu mid tetne medidnnclieii 
vod philotophiaehen Sehrifteo gehmndelt üi. 

1) Histaria dfnagHarmm in zwei Theilen a) über Staatswiaeensehaft , 6) Ge- 
schichte der Tier ersten ChaliCen, der Bnweihiden, Selgnken ond Fatimiden. Piuis 806. 
Aoszoge von A. Jaurdfün in den Fnndgr. d. Or. V. 23. — 2) Mart geneaJogiantm, 
Hagi 16S3. — 3) Panegprieus Imami d-Sd^L Ha^ 19014. — 4) VirtMUs eomi- 
tum Muhammedis. — 5) De rdigionüms et secUs. — VergL Ha^ Index Nr. 2654. 

295. Abul-Makirim As' ad ben el-Chatir Abu Said Muhaddsib 
ben Minft ben Zakarijd ben Abu Cudäma ben Abu Malih Mammdti 
stammte aus einer vornehmen Christlichen Familie in Cahira. welche 
den Namen MammAti führte, weil der genannte Ahnherr Abu Malih 
bei einer Theurung unter die Kinder der Muslim Almosen und Brod 
vertheilte und von ihnen, wenn sie ihn sahen, mammAti wahrscheinlich: 
liebe Mama !) angerufen wurde, und so ist auch As'ad unter dem Namen 
Ihn Mammäti bekannt geworden. £r hatte sich sehr tüchtige Kenntnisse 
erworben, auch in der Dichtkunst versucht, und erhielt bei der Ver- 
waltung eine Anstellung. Im Anfange der Regierung del Sultans CalÄh 
ed-din trat er mit seiner ganzen Familie zum Islam über und wurde 
mit dem Titel el-Cädhi el-As'ad zum Staats- und Kriegsminister erhoben. 
Da er sich in der Folge mit dem Wezir ^dfl ed-din Abdallah Ihn 
Schukr nicht vertragen konnte und dessen Nachstellungen fürchtete, 
flüchtete er nach Haleb unter den Schutz des Sultans el-Malik el-dhihir 
Gizi, des S<rfme8 des Qal4h ed-dfn, und «tarb dort 62 Jahre alt 
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am 30. 6umÄda I. 606. Chall. 90. Sujuti L 259, wo das Jahr 616 
unrichtig ist. 

1) Canones tribunaliumy Anleitung für Staatscancellisten über die geographische 
Eintheilang, Bodenyerhältnisse, Ertragfähigkeit, Bestearung Ägyptens, Gotha 47 ^ 1892, 
yielleicht ein Werk seines Vaters Muhaddsib, vergl. Calcaschandl , Geogr. u. Ver- 
waltung von Ägypten. 8. 35. 148. — 2) Vita Sultani ^al&h ed-din versibus con- 
scripta. — 3) Libri KaJUa et Dimna eompositio metrica. — 4) Carminum collectio. 
Sag^ 5889. — 5) Ineptitudo de consüiis Caräcuschi Chall. 564. Ba^ 8656«). 

*) Da Ibn Challik&n das Buch erwähnt, so wird es Faiia 1548 mit unrecht dem Snjftt£ 
zugeschrieben; übrigens wird die Darstellung der Missgriffe und Thorheiten in den Entschei- 
dungen des Caräcüsch von einigen für übertrieben oder erfunden gehalten. Vergl. Ahd-attatif 
par de Socy pag. 206 

296. Muhammed ben Ibrähhn el^Hadhrami aus el-Jusäna (Lucena) 
40 Arab. Meilen von Cordova, Rechtsgelehrter und Historiker, fiel in 
der Schlacht el-lcdb (de las Navas) gegen die Franken am 15. ^'afar 
609. Cafliri n. 124. 

Classes Jurisconsultorum* 

297. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman ben 'AU el- 
Tugibi , geb. ums J. 510 zu Klein - Alicante oder zu Alsch (Elche), 
machte, nachdem er seiner Studien wegen ganz Spanien durchzogen 
hatte, die Pilgerreise, auf welcher er sich längere Zeit besonders in 
Alexandria bei Abu Tdhir el-Silafi (268) aufhielt. Er hatte sich eine 
grosse Menge Bücher abgeschrieben und auf der Rückreise blieb er in 
Tilimsän, wo er im J. 610 starb. Makk. I. 586. 713. Cafliri H. 125""). 
BiBtäni n. 235. 

*) Algibi lies el-Tug!bi. 
1) Lexicon praeceptorum , seine 130 Lehrer im Orient mit vielen nützlichen 
historischen Nachrichten. — 2) Panegyricus duorum nepotum sc. Muhammedis d. i. 
el-Hasau und el-Husein. — 3) Hispaniae Annales. — 4) Historia virorum^ qui in 
Hispania doctrina daruerunt^ fusior et minor. 

298. Abu Abdallah Muhammed ben Mdsä ben el-Nu'män el-Muzäli 
el-Ischbili aus Sevilla starb im J. 611. 

Fax in tenebris^ Leben und Wunderthaten des Propheten. Bscnr. 1680. 

299. Burh&n ed-din Ibrähfm ben Muhammed Ibn el-Murahkä eU 

. . . 

Schdfi'i. 

14* 
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ThesaurtiSy gut narrationem vitae prophetae breviorum catUinet, meist ans Ibn 
Ishäk genommen, im J. 611 verfasst Bsl^ 5800. 7308. 

300. Abu Muhammed Abdallah ben Suleimdn ben Däwdd ben 
Omar Ibn Hautallah el-An9dri el-Hdrithf aus einer angesehenen Familie 
zu Onda (Honda) bei Valencia im Muharram 548 oder im Ra'gab 549 
geboren, studirte unter Ibn Baschkuäl (270), el-Suheili (272), Ibn Hu- 
beisch (277) und anderen und wurde Cadhi in Sevilla, Cordova, Murcia, 
Sebta, Said, Majorca, zuletzt in Granada, wo er am 4. Rabf I 612 
starb; am 19. Scha'bdn wurde die Leiche nach Malaga gebracht und 
dort begraben. Makk. ü. 68. 660. Casiri ü. 129. 

1) Annales Valendae. — 2) Bibliotheca Hi^pana. 

301 . Abu Omar Muhammed ben Muhammed Ibn 'Aischün el-Lachmi 
geb. im J. 538 in Bakka nicht weit vom Cap Trafalgar, ein berühmter 
Rechtsgelehrter und Historiker, starb in Murcia im J. 614. Casiri ü. 125. 

Scriptorum Hispanorum vitae et obittis. 

302. Abu 'Ali Ibn Abu Scharaf el-Cortubi. 
Historia Scheriforum bis zum J. 615. Eionr. 1787^ 

303. Abul-Ma'dU el-MaUk el-- man für Muhammed ben Omar ben 
Schdhanschfth ben Ajjdb hatte nach dem Tode seines Vaters el-Malik 
el-mudhafFar Omar im J. 587 die Regierung von Hamdt mit Ma'arra, 
Salamia und den anstossenden Gebieten übernommen; er lieferte am 3. 
und 21. Ramadh&n 599 bei Bdrfn den Franken zwei für ihn siegreiche 
Schlachten, wurde aber von ihnen im J. 601 so bedrängt, dass er sich 
veranlasst sah selbst nach Cdhira zu reisen, um sich von dort Hülfe zu 
erbitten, und er kam nach einigen Monaten zurück. Er war ein grosser 
Freund der Gelehrten, besonders der Philologen und Rechtsgelehrten, 
deren er gegen 200 an seinem Hofe hatte; er starb auf seinem Schlosse 
zu Hamdt im Dsul-Ca*da 617. Abulfed. IV. 114. 288. 

1) Classes Ppetarum^ Ha|;i 7901, mit dem besonderen Titel Historia regum et 
ciblectamentum regis et subditi in 10 Bänden, von denen der nennte Lngd. 884 ^ im 
J. 602 verfasst. Vergl, Weyers spec, crit. pag. 13. Orientalia Vol. L 480. i — 
2) Hippodromus veritattun et arcanum reruim ereatarum^ ein grosses Geschichtswerk ; 
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der Zweifel über die Autorschaft Ba^ 12212 wird dadurch gehoben, dass el-Malik 
el-Man9Ür selbst in dem erstgenannteD Werke auf dieses als sein eigenes verweist*). 
*) Ein seinem Sohne Muhammed b. Mohammed b. Omar b. Sch&hansch&h zugeschriebenes 
allgemeines G^sohichtscompendium Paris 616 muss einen wenigstens um 200 Jahre spätem Ge- 
lehrten zum Verfasser haben, weil darin Macrizf (t 845) citirt wird. 

364. Muhammed ben Abd el-Wähid el-Gdfiki el-Mallähi aus einer 

• • • 

angesehenen Familie in Malldha (Salinen) 12 Meilen von Granada im 
Gebiete von llbira (llliberis, Elvira) im J. 549 geboren, lebte ohne öf- 
fentliche Anstellung den Wissenschaften und starb zu Granada am 5. 

Scha'bdn 619. Casiri IL 88. 125. 

1) Historia virorum dodarum Ilbirae, — 2) Arbor genealogiarum ^ Stamm- 
tafeln der in Spanien eingewanderten Arabischen Familien. -- 3) Exemplar virorum 
dojctorum Granadae. 

305. Abu Muhammed Muwaffak ed-dln Abdallah ben Al^med ben 

Muhammed Bm Cudäma el-Mucaddasi, ein Hanbalitischer Rechtsgelehrter, 

starb im J. 620. 

1) Explicatio de genealogiis Kureischidarum. Ha|;i 1361. iM15. Mttnch. 4SS. 
2) Instüutio petentium de praestantia Chalifarum Ugitimorum, SeL 239. — 3) lAber 
poenitentium. Ha|;i 9993. Lngd. 853. 

306. Abu Muhammed Abd eUwäUd ben 'Ali Muhji ed-din el-Tamimi 
eUMarrdkoschi, geb. am 8. Rabf II 581 zu Marokko, kam als Knabe von 
9 Jahren nach Fds (Fez), wo er den Unterricht in der Grammatik und 
im Coranlesen erhielt; er legte den Weg zwischen den beiden Städten 
in den nächsten Jahren mehrmals zurück und lernte im J. 595 den 
auch als Dichter nicht unbedeutenden Arzt Abu Bekr Ibn Zohr kennen, 
welcher am Ende dieses Jahres in Marokko starb; ihm verdankte Abd 
el-Wdhid einige Nachrichten über den Dichter Ibn 'Abdün. Im An- 
fange des J. 603 traf er ebenfalls in Marokko mit dem Sohn des Ibn 
Tufeil (273) zusammen, welcher ihm einige Gedichte seines Vaters mit- 
theilte. Bald darauf ging er nach Spanien hinüber, um seine Studien 
fortzusetzen , er meint aber , dass er dort nicht viel mehr gelernt habe. 
Im J. 605 wurde er dem Prinzen Ibrdhlm , Gouverneur von Sevilla, 
vorgestellt, welcher grosses Gefallen an ihm fand. Im J. 606 kana.er 
nach Cordova, wo ihn die Vorlesungen des Professor Ahmed el-Himjari 
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zwei Jahre fesselten. Im J. 610 war er in Marokko zurück und bei 
der Huldigung des Sultans Jdsuf am 14. Scha'bdn zugegen, mit welchem 
er auch 6 1 1 persönlich eine Unterredung hatte. In demselben Jahre 
begab er sich wieder nach Spanien und am letzten Tage des J. 61 J 
schiffte er sich wahrscheinlich in Murcia ein und segelte nach Tunis, 
von wo er Sds. Si'gilmdsa und andere Gegenden besuchte, bis er nach 
Ägypten abreiste; hier hielt er sich 617 — 619 auf und machte 620 eine 
Reise nach Mekka, wo er im Ramadhdn anwesend war. Wahrscheinlich 
kehrte er gleich nach der Wallfahrt nach Cdhira zurück, verfasste hier 
im J. 621 sein Geschichtswerk und scheint Ägypten nicht wieder ver- 
lassen zu haben. 

Liber admiratione afficiens de historia incolarum Occidentis. Ha|;i 2816. 12S84. 
Lvgd. 888. The history of (he Almohades , preceded hy a sketch of the history of 
Spain , from the times of {he conquest tili the reign of Yusof Ibn- Tdschifin , and of 
the history of the Älmoravides hy Abdo-'l-wahid d-Marrikoshi ed. hy R. P. A. Boey. 
Leyden 1847. — 2, JSä. 1881. 

307. Abul-Fadhl Ga'far ben Schams el-chilftfa Muhammed ben 
Muchtdr, geb. im Muharram 543, nahm als Client des Wezirs von 
Ägypten Emir el-Gujusch el-Afdhal den Namen el-Afähali an und er- 
hielt den Ehrennamen Magd el^mulk »Ruhm des Reiches«. Er war ein 
sehr guter Dichter und seine Abschriften von Büchern, deren er sehr 
viele besorgte, waren wegen ihrer Schönheit und Correctheit sehr ge- 
sucht. Er starb am 12. Muharram 622 und wurde auf dem rothen 
Hügel hinter Fustftt begraben. Chall. 138. 

1) Omatus Margaritae, ein Aaszog ans der Jatima des Tha*illibi (191) nach 
veränderter Ordnung in 13 Capiteln. Berl. 1168. — 2) Diwan s. Carminum eol' 
lectio. Bb^ 6868. 

308. Abul-CAsim Ahd eUKarim ben Muhammed eURdßi el-Cazwlni, 
ein berühmter Schdfi'itischer Rechtsgelehrter und Coraninterpret , hielt 
seine Vorlesungen in der grossen Moschee zu Cazwin und starb etwa 
66 Jahre alt am Ende des J. 623. Naw. 75S. Schuhba. Sujüti Intetyr. 
Nr. 63. Räfi'f oder mit Persischer Endung Rdti'dn hiess er nach einem 
Vorfahren, entweder nach Räfi' b. Chadig, einem Begleiter des Propheten, 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 111 

oder nach Abu Rdfi', dessen Sklaven ; einen Ort Rafi'dn bei Cazwin giebt 
es nicht. Sujüti, lob el-lobäb, suppL p. 101. 

Compositio systemcUica de historia urbis Castdn, "Hsl^ 277S, dem Hanpttheile 
nach Personalgeschichte. Br. Mus. 959. — Vergl. Index Nr. 4547. 

309. Abul- Hasan Ali ben Abul-Man5ur Dhdfir ben el-Husein 
ben G&zi 'Gamdl ed-din el-Hakbi el-Azdi el-Mi?!! scheint nach dem ihm 
beigelegten Titel Wezir in Haleb gewesen zu sein und starb im J. 623. 

Historia dynastiarum quae perierunt in 4 Bänden Ha|;i 5142 , von denen der 
letzte die Geschichte der Hamdaniden , Sä^iden , Tulnniden , Ichschtden , Fatimiden 
und 'Abbasiden bis zum J. 622 enthält. Gotha 1555. Die Gesch. der Hamdaniden 
hat Freytag zn der Abhandl. über diese Dynastie benutzt, s. Zeitschr. d. DMG. X. 
439; die der Sajiden ist von demselben mit Zo&mam fabulae Bonn 1823 herausgegeben ; 
die Gesch. der Tuluniden und Ichschiden in m. Abb. über die Statthalter von Ägypten 
abgedruckt und die Gesch. der Fatimiden von mir in der diese betreffenden Abb. 
1881 ausgezogen. — Vergl. Eb^ Index Nr. 4279. 

310. Abu Abdallah Jdcüt ben Abdallah Schihäb ed-din el-Ha- 
mawi, gab im J. 574 oder 575, starb am 20. Ramadhdn 626. Chall. 800. 
Vergl. m. Aufsätze: Die Literatur der Erdbeschreibung bei d. Arab. 
In d. Ztschr. für vergl. Erdkunde. 1842. — Jdcdt's Keisen. In der 
Ztschr. d. DMG. 1864. — Der Reisende Jdcdt als Schrifsteller und 
Gelehrter. In den Nachrichten von d. K. Gesellsch. d. Wiss. 1865. 

Als die von ihm selbst verfassten historischen und literar-historischen Werke 
nennt Jäcüt selbst die nächsten sieben: 1) Initium et finis ^ eine allgemeine Ge- 
schichte. Hagill315. 10118. — 2) Historia Guridarum. — 3) Historia Weeirorum. 

— 4) Lexicon philciogorum , Hagi 12367, bei Chall. 800 und 'EaSgi 472 mit vollerem 
Titel Directio cordatorum (oder Hagi 2647 Donum cordatis oblatum) ad cognitionem 
phüologorum, Grammatiker, Lexicographen , Coranleser, Historiker, Genealogen, 
äecretäre in alphabetischer Ordnung mehrere Bände, von Siqftti Interpr. öfter citirt. 

— 5) Historia Grammaticorum , vielleicht ein Theil des vorigen. — 6) Lexicon 
Poetarum, alphabetisch 42 Fascikel. Ha^ 12374. — 7) Historiae sedarum et nur- 
rationes de fanaticis et religiosis, — 8) Extemporale de genealogiis Arabutn. Ha|;i 
UT40. — 9) Historia MutanoMAi, — 10) Prolegomena in librum cantilenarum. — 
11) J&c6t*s geogr. Wörterbuch hgg. von F. Wüstenfeld. 6 Bände. Leipzig 1866 — 
1«70. — 12) Jäcüt's Moschtarik hgg. von F. Wiistenfdd. GdU. 1846. 

311. Muhammed ben Ahmed ben *Ali el-Kutubi ei-Cääisi, Sohn 
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eines Coran Vorlesers zu Cddisia, einem grossen Dorfe in der Nähe von 
Sdmarrd, Zeitgenosse des Jdcüt. 

Appendix ad Ännales Ihn d-Gauai (287). J&oftt, Moscht p. 337, 

312. el-Fath ben 'Ali ben el-Fath Cawwäm ed-din el-Bundäri el- 

• • 

l9pahäni. 

1 ) Compendium historiae Selgukidarum ah 'Imäd ed-din el-Iopahäni (284) con-- 
scriptae^ in eiDfacherem Stile als das Original im J. 623 verfasst. Farii 767A. — 

2) Übersetzung des Schahnämeh von Firdüsi ins Arabische, dem Snltan el-Malik el- 
mu'addhim 'Isa b. el-Adil überreicht; da dieser im J. 624 gestorben ist, so kann 
die Jahreszahl 675 Hagi 7407 nicht richtig sein. 

313. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-Gani ben Abu Bekr Mu'in 
cd-din el-Hanbali el-Bagdadi mit dem Familien-Namen Ihn Nucta nach 
seiner Urgrossmutter Nucta benannt, war bald nach dem J. 550 ge- 
boren, hatte sich auf seinen Reisen durch Chordsdn, Gabal, Mesopo- 
tamien, Syrien und Ägypten durch den Unterricht der berühmtesten 
Lehrer zu einem der ausgezeichnetsten Traditionskenner ausgebildet und 
lehrte mit grossem Beifall in Bagdad, wo er am 22. Cafar 629 gestorben 
ist. Chall. 671. Huff. XVIU. 13. Bistäni L 723. 

1) Appendix zu dem Lexicon der Überlieferer Perfedio des Ibn Makula (215) 
in einem Bande. Hagi 11633. Gotha 1759. — 2) Appendix za den genealog. Werken 
des Mnhammed b. Tähir (224) nnd Abn Müsä el-I$pahäni (275). Hagi 1352. — 

3) In dieselbe Classe gehört Confirmatio cognitionis relatorum traditionum et auctori- 
tatum. Hagi 3509. 11633. 

314. Abu Muhammed Ahd el-latif ben Jdsuf ben Muhammed 
MuwäfFak ed-din el-Maufili geb. im I. od. II. Rabf 557 war als Phi- 
lolog, Philosoph und Arzt berühmt und hat sich auch als Historiker 
bekannt gemacht; er starb zu Bagdad am 12. Muharram 629. s. Ah- 
dollatiphi Bagdadensis vita auct. Ihn Ahi Oseiha ed. Joh. Mouslej/. Oxonii 
1808. Kntubi H. 9. — Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 220. 

Von seinen 166 Schriften kommen hier in Betracht: 1) Liher historiarum 
Aegypti major, Ha^ 231. — 2) Ein Anszng daraus Liher h, Ae. minor ^ über das, 
was er selbst gesehen oder erlebt hatte, mit dem besonderen Titel Liher utüitatis et 
monitionum de rebus, quibtis praesens adfui, et de accidentibus , quae cor am spedavi 
in terra Aegypti; gedruckt Cohira 1282 (1865). — Ahdollatiphi compendium me- 
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morabüium Äegypti^ arabke ed. Jos. White (1782) praefatus est H. E. G. Paulus. 
Tubingae 1789. — Abdallatifs Denkwürdigkeiten Egyptens übers, von S. F. G. 
Wahl. Halle 1790. — Ahdollatiphi hisL Aeg. campendium^ aroh. et tat. partim ipse 
vertu j partim a Pocockio versum edendum curavü J. White. Oxonii 1800. — JJe- 
lation de FJßgypte par Ähd-allatif^ trad. par Süvestre de Sacy. Paris 1810. — 3) Au- 
tobiographia y für seinen Sohn Scharaf ed-din Jüsnf geschrieben, von ChalL M2. 
pag. 104 citirt. 

315. Abul-Hasan 'Ali ben Abul-Karam Athir ed-din Muhammed 
ben Muhammed ben Abd el-Karim ^Izz ed-din Ibn el-Athir el Scheibäni, 
geb. am 4. Gumädä I 555 zu Gazirat Ibn Omar in Mesopotamia, woher 
er auch el-Gazeri heisst, verlebte hier die ersten Jugendjahre und sie- 
delte mit seinem Vater, welcher seiner Stelle als Präfect enthoben war, 
und mit seinen beiden Brüdern Ma'gd ed-din el-Mubfirak und Dhijd ed- 
din Na^rallah im J. 576 nach Mosul über, wo er seine wissenschaft- 
liche Ausbildung vollendete. Er kam darauf mehrere Male nach Bagdad, 
theils auf der Pilgerreise, theils als Gesandter des Fürsten von Mosul, 
und benutzte diese Gelegenheit um die berühmtesten Lehrer daselbst 
zu hören. Später machte er noch eine Reise durch SjTien und nach 
Jerusalem und bildete sich zu einem der vorzüglichsten Kenner der 
Traditionen mit ihren Hülfswissenschaften, der älteren und neueren Ge- 
schichte und der Genealogien der Araber, aus. Nach Mosul zurück- 
gekehrt lebte er fem von öffentlichen Geschäften nur den Wissen- 
schaften, sein Haus war der Versammlungsort der einheimischen und 
durchreisenden Gelehrten. Am Ende des Jahres 626 traf ihn Ibn 
C'hallikän , dessen Vater ein intimer Freund des Ibn el-Athir gewesen 
war, zu Haleb als sehr hoch geehrten Gastfreund des Eunuchen Schihdb 
ed-din Tugril, des Atabeg (Wezir) von el-Malik el-'aziz, dem Fürsten 
von Haleb. Ibn Challikän fand bei ihm den freundlichsten Empfang, 
besuchte ihn öfter und rühmt unter seinen vortrefflichen Eigenschaften 
ganz besonders seine grosse Bescheidenheit. Ibn el-Athir reiste im J. 
627 nach Damascus, kam im folgenden J ahic nach Haleb zurück, begab 
sich aber nach einem kurzen Aufejithalte wieder nach Mosul und starb 
hier im Scha*bdn 630. ChalL 471. Abulfed. IV. 398. Hoff. ZVIII. 4. 
de Slane, hist. des Croisades p. 752. Bistäni L 370. 

15 
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1) Liber historiarum major ^ mit dem besonderen Titel Liber histariarum per- 
fectuSy üniyersalgeschichte von der Schöpfung bis zum J. 628^ in 13 Bänden , Ha|;i 
9071. 97, eins der besten Geschichtswerke, worans Abnl-Fidä sehr vieles genommen 
hat. Ibn el-Athiri Chronicon quod perfectissimum inscribüur^ ed. C. J. Tornberg. 
Vol. 1 — 12 nnd Vol. 13. 14. Indices. Lugd. Bat. 1851 — 1876. — J^tUß! g^^U 
12 Bände. Cahira 1290 (1878). — Ibn el-Athirs Chrönika. 11. delen ifrim Ära- 
biskan öfversatt af C. J. Tomberg. Lund 1851. — 2) Liber historiarum minoTy 
mit dem besonderen Titel Historia dynastiae Atabegidarum Mosulae principum^ im 
J. 608 verfasst. Im Ansznge von de Cruignes, Hisioire des prittces Atabeks, in den 
Notices et Eodr. des Mss. T. 1. 542. — 3) Leones saitus de cognüione Sodorum 
prophetaCy Nachrichten von 7500 Zeitgenossen Mahammeds. Ha|;i 637. ÄjUit Juwt 
5 Bände. Cahira 1280 (1864). — 4) Historia Mosülae unvollendet. — 5) Me- 
duUa, Auszug aus dem grossen genealogischen Werke des Abu Sa'd el-Sam^äni 
(254) , im Gumäda 1615 beendigt. Ha|;i 1350. Gotha 418 t — ^ , daraus Spedmen 
ehLobdbi ed. F. Wustenfdd. Gottingae 1835; ein Theil e^— ^ Lee 91. 

316. Jahjd ben Humeida Ibn Abu Teij el-Halebi starb im J. 630. 
1] Historia Poetarum Schfüicorum. Ha|;i 202. — 2) Verbesserte Ausgabe 

der Nachrichten über die Gefährten Muhammeds von Ibn Abd el-Barr (207). 631. 
— 3) Annales. 2070. — 4) Auri fodinae de historia Haldn^ ein grosses Werk mit 
einem Anhange. 2906. 12S82. — 5) Historia Aegypti. 2312. — 6) Epitome Ai- 
storiae Ocddentis. 2316. 11578. — 7) Bes novae temporisy 5 Bände alphabetisch. 
4647. — 8) Füum seriei margaritarum de historia Syriae. 7221. — 9) Vita Mur 
hammedis, 3 Bände. 7308. — 10) Classes virorum doctorum. 7907. — 11) Mo- 
nilia gemmarum^ Biographie des Sultans el-Malik el-dhähir Btbars. 8226*). — 
12) Hiesaurtis in unum Deum credentium^ Biographie des Sultans Qaläh ed-dtn. 
10940. — 13) Panegyricus Imamorum duodedm. 13019. 

*) Dies ist ein Versehen, da Btbars erst 658—676 regierte, es wird el-Malik el-Dhähir 
Gäsi, Sohn des (^al&h ed-d!n, heissen müssen. 

317. Abul-Mahftsin Muhammed ben Na5r(allah) ben el-Husein 
Ibn *Onein Scharaf ed-dln el-An5dri, dessen Vorfahren aus Kufa stammten, 
wurde am 9. Scha'bÄn 549 zu Damascus geboren; er zeichnete sich 
durch seine poetische Begabung so sehr aus, dass ihn Ibn Challikän 
den letzten grossen Dichter nennt, missbrauchte aber sein Talent zu 
beissenden Satiren, so dass sich ^al&h ed-dln genöthigt sah ihn aus Da- 
mascus zu verbannen. Er durchzog Syrien, 'Irdk, Mesopotamien, Adser- 
bci'gdn, Chorftsän, Gazna, Chu&rizm, Mftwarftlnahr bis nach Indien 
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hinein und kam von dort nach Jemen, wo damals el-Malik el-'azlz 
Tugtikin, der Bruder des ^alah ed-din, in der von ihm errichteten Re- 
sidenz el-Man5dra (bis zum J. 593) regierte. Dort blieb er einige Zeit 
und reiste dann durch Hi'gäz nach Cähira und wurde in dem Kreise 
der Gelehrten als »der Dichter aus Damascus« sehr ehrenvoll aufge- 
nommen. Nachdem Qaläh ed-din im J. 589 gestorben und sein Sohn 
el-Malik el-Ädil zur Regienmg gekommen war, richtete Ibn 'Onein an 
diesen in einer schönen Cafide die Bitte nach Damascus zurückkehren 
2U dürfen; dies wurde nicht nur gewährt, sondern er wurde auch zum 
Bange eines Wezir erhoben und mit Missionen an auswärtige Fürsten 
betraut. Ibn Challikdn *traf ihn im J. 623 in Arbela als Gesandten bei 
«l-Malik el-mu'addhim 'Isä, dem Sohne des Malik el- ddil. Nach kurzem 
Aufenthalte kehrte er nach Damascus zurück und starb hier am 22. 

Rabi I 630. ChalL 695. 

l) Histaria ^Azteica^ Lebensbeschreibtmg des genannten el-Malik el-'aziz. 
Ha|;i 2267. — 2) Diwan s. Carminum coUectio. Er hat seine Gedichte leider! 
nicht selbst gesammelt , sie waren aber einzeln vielfach verbreitet; die von einem 
anderen veranstaltete Sammlung enthielt nicht' den zehnten Theil von allen und 
darunter einige, welche nicht von ihm waren. 'Balgi 5197. 

318. Abul-Mahdsin Jüsuf ben Mfi' ben Tamtm Bahd ed-din Ihn 
Schaddäd el-Asad{ geb. am 10. Ramadhgn 539 zu Mosul verlor früh 
seinen Vater und wurde von Schaddäd, seinem Grossvater mütterlicher- 
seits« erzogen und nach ihm benannt. Schon früh lernte er den Cordn 
auswendig und als Abu Bekr Jahjd b. Sä'dün el-Cortubi*) nach Mosul 
kam, schloss er sich demselben an und lernte von ihm elf Jahre lang bis 
zu dessen Tode im J. 567 die Traditionen und die Auslegung des Corän. 
Nachdem er auch bei anderen Lehrern die Erklärung der grossen Tra- 
ditionssammlungen gehört und sich in den Wissenschaften vollkommen 
ausgebildet hatte , begab er sich nach Bagdad und erhielt bald nach 
seiner Ankunft die Stelle eines Repetenten an der Hochschule Nidhämia, 
die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed el-Schdschi (566 bis 569) 
und Abul-Cheir Ahmed el-Cazwini (569 bis 580) die erste Professur 

*) Vergl. ChaU. 806. Kakk. L 687. 

15* 
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innehatten. Im J. 569 kehrte er nach Mosul zurück*) und wurde 
Professor an der von Abul-Fadhl Muhammed Kamäl ed-din el-Schahru- 
ztbi gestifteten Hochschule, bei dessen Sohne Muhji ed-din Abu-Hämid 
Muhammed el-Schahruzüri er auch auf einer seiner Gesandschaftsreisen 
nach Bagdad attachirt war. Nachdem er dann im J. 583 die Wallfahrt 
nach Mekka gemacht und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam er nach Damascus und trat im Gumädä H 584 in die Dienste des 
Sultans Caldh ed-din, der ihm eine eben erledigte Professur in Cähira 
anbot, welche aber Ibn Schaddäd ausschlug, worauf er Cadhi el-Askar 
(bei der Armee) und Cadhi von Jerusalem wurde. Am 29. Ramadhdn 
587 schickte ihn el-Malik el-'ädil an der Spitze einer Gesandschaft zu 
seinem Bruder dem Sultan ^aläh ed-din, um ihm die von dem Könige 
Richard I. vorgeschlagenen, durch die Verheirathung seiner Tochter mit 
el-Malik el-'Ädil zu befestigenden Friedensbedingungen vorzutragen. 
Nach dem Tode des Sultans begab er sich zu dessen Sohne el-Malik 
el-dhdhir nach Haleb, der ihn zum Cadhi dieser Stadt machte, und er 
blieb in dieser Stellung auch unter dessen Nachfolger el-Malik el-*dziz. 
Er hatte hier eine jährliche Einnahme von 100000 Drachmen, und da 
er weder Kinder noch nahe Angehörige hatte, verwandte er sein Ver- 
mögen zur Errichtung einer hohen Schule, weil damals die Wissen- 
schaften in Haleb sehr in Verfall gerathen waren. Sie lag in der Nähe 
des Thores von 'Irak, der hohen Schule Nüria gegenüber und wurde 
im J. 601 eröffnet; nicht weit davon liess er auch eine besondere Schule 
für den Traditionsunterricht erbauen und zwischen beiden eine Capelle, 
in welcher er begraben werden wollte; diese hatte nach jedem der beiden 
Gebäude hin eine Thür und ein Gitterfenster, so dass man durch die 
Capelle von einem Gebäude zum anderen sehen konnte. Durch diese 
Institute wurden die Wissenschaften in Haleb wieder gehoben , auch 
Ibn Challikftn studirte auf jener Hochschule im J. 627, da sein Vater 
zu Mosul ein Studiengenosse des Ibn Schaddäd gewesen war und Ibn 



*) Dies itt nicht genau , widerspricht wenigstens seiner eigenen Angabe, dass er im J. 567 
noch in Mosul anwesend und 4 Jahre in Bagdad war. . 
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Challikän und sein Bruder von dem Sultan Mudhaffar ea-din Kdkuburi 
an Ibn Schaddäd ein Empfehlungsschreiben erhielten. Im J. 629 wurde 
Ibn Schaddäd von dem Fürsten von Haleb el-Malik el-aziz nach CA- 
hira geschickt, um für ihn die Tochter des Malik el-kdmil ben el- 
'Adil zur Frau abzuholen und er hielt während seines Aufenthaltes da- 
selbst Vorlesungen über die Traditionen; als er aber im Ramadhftn des 
Jahres mit der Braut nach Haleb zurückkam, hatte el-Malik el-'aziz 
der Regierung entsagt und Ibn Schaddäd fand nirgends ein freundliches 
Gesicht. Er lebte nun ganz zurückgezogen in seiner Wohnung nur den 
Wissenschaften und dem Unterrichte, bis er nach einem kurzen Kran- 
kenlager am 14. ^afar 632 an Altersschwäche starb und in seiner Ca- 

pelle beigesetzt wurde. Chall. 852. Abulfed. IV. 408. Schuhba. 

1) Spedmina singtdaria Stdtanica et decara Jusufica^ bekannt unter dem 
Titel VUa et res gestae Saladini, auctore Bohadino f. Sjeddadi, ed. ÄU>. Schaltens. 
Lugd. Bat. (1732) 1755. Lngd 820. s. de Slane, hist, des Craisades. Introd. 
p. 45. — 2) Viri praestantiores auctoritate pari poüentes, Gelehrten-Geschichte von 
Syrien and Mesopotamien. Hagi 985. — 3) Historia Hcdebi. Petersb. Ai. Mus. 908. 
4) De praestantia bdli sacri, Hagi 9121 , geschrieben als ihm Qaläh ed - din die Pro- 
fessur anbot und er lieber in Kriegsdienste treten wollte. — 5) Die von ihm in 
C&hira gehaltenen Vorlesungen. BodL 117^ vergl. T. II. p. 569. — Ha|;i Index 
Nr. 4093. 

319. Abul-Chattdb 'Omar ben el- Hasan ben *Ali Ibn Dihia el- 
Andalüsi leitete sein Geschlecht von Dihja b. Chalifa el-Kalbi, einem 
Gefährten des Propheten , ab und seine Mutter Amat el - rahman war 
eine Tochter des Abu Abdallah ben Abul-Bassdm Mdsä, welcher seinen 
Stammbaum auf el-Husein ben 'Ali, den Enkel des Propheten, zurück- 
führte, und davon gab Omar sich selbst den Beinamen Dsul-ncisabein 
d. i. welcher zwei berühmte Abstammungen hat; er wurde im J. 544 
oder 46 oder 48 in Valencia geboren. Ausser den Traditionen mit ihren 
Hülfswissenschaften hatte er sich auf das Studium der Sprache, der 
Schlachten der Araber und ihrer Lieder gelegt und zu diesem Zweck 
das ganze Muslimische Spanien bereist, und nachdem er dann zweimal 
Cadhi von Dänia in Andalusien gewesen und wegen seines anstössigen 
Lebenswandels wieder abgesetzt war , begab er sich auf Reisen , um in 
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fremden Ländern seine Studien weiter zu verfolgen. Er besuchte zu- 
nächst Marokko, lebte dann einige Zeit in Bi'gdja, hielt im J. 595 in 
Tunis Vorlesungen über die Traditionen und begab sich auf die Wall- 
fahrt durch die Africanischen Städte und Ägypten nach Mekka. Von 
hier durchzog er Syrien, 'Irdk, Persien, Choräsän und Mazanderän, in- 
dem er besonders in Bagdad, WAsit, I^pahän und Nisftbtlr die berühm- 
testen Lehrer hörte. Auf seiner Reise nach Choräsän kam er im J. 604 
nach Arbela zu der Zeit, als der Fürst el-Malik el-mu'addhim Mudhaffar 
ed-dln die Vorbereitungen machen liess, um das Geburtsfest des Pro- 
pheten in grossartiger Weise zu feiern; Ibn Dihja schrieb dazu ein 
Werk, welches mit einer langen Ca^ide endigte, und erhielt dafür 1000 
Dinare; es wird indess von einigen bezweifelt, ob die Ca^ide von ihm 
selbst sei oder den Ibn Mamm&ti (295) zum Verfasser habe. Bei seiner 
Rückkehr nach Ägypten nahm ihn el-Malik el- aziz an seinen Hof und 
liess von ihm seinem schon erwachsenen Sohne Muhammed Unterricht 
ertheilen, imd nachdem dieser im J. 615 als el-Malik el-kdmil zur Re- 
gierung gekommen war, stieg Ibn Dihja zu hohem Ansehen. Der 
Sultan erbaute für ihn im J. 621 die hohe Schule Kdmilia, wo er die 
Traditionen lehrte, indess fiel er später in Ungnade, wurde abgesetzt 
und starb am 14. Rabf I 633. Chall. 508. Makk. I. 525. Hüft. 
XVHL 16. BiBtäni U. 127. 

1) Lucema^ Geschicbte der 'Abbasiden, Ha|;i 13541, von Ibn Challikfin be- 
nutzt. — 2) Itlustratio de nativüate lucemae splenderUis i. e. prcphetae , die oben 
erwähnte AbhaDdlung. Ha|;i 3702; vermathlicb Farii 1476^. — 3) Tractatus abso- 
hdissimus de ncminibus prophetae ehcti. Ba^ 711. 11956. — 4) Liber ex carminibus 
poeiarum ocddentalium locos exhüarantes continens. 12247. Chall. Fase. VII. p. 96, 
— Vergl. Ha|:i Index Nr. 4888. 

320. Abul'RM Suleimän ben Mdsa JOm SOUm eUEilä'i, dessen 
Vorfahren aus Valencia stammten, wurde am 3. Ramadhdn 565 zu 
Murcia geboren; er war ein hervorragender Gelehrter, als Prediger 
und Cadhi in Valencia thätig, dabei ein tapferer Soldat, der in meh- 
reren Schlachten gegen die Christen immer in der ersten Reihe focht 
und die Muslimen zum Kampfe anfeuerte, so auch in der Schlacht 
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gegen Ferdinand III. bei Anischa*) einige Meilen von Valencia, wo 
Abul-Rabf am Abend des 20. Dsul-Hi'gga 634 seinen Tod fand. Makk. 
n. 768. Huff. ZVni. 15. Casiri I. lOL H. U5. 

*) Yenchiedene Lesarten: Ani^, Ainaga; EdrUi par Dwsy et de Ooeje p, i9i Ber^nP^^ 
Abisoha; Casiri Termuthet Bonisa. 

1) InstüuHo sufficiens de expedüionibus beUids decti prophetae et trium Cha- 
lifarum. Bs!^ 1092. PariB 633. 663. Br. Mus. 918. 1277. — 2) Liber de cognüime 
Sociorum prophetae et Asseclarum mit dem Titel Paktestra antecedentium et hippo- 
dromus justorum^ neue Bearbeitung des Werkes des Ibn Abd el-Barr (207), nnvol- 
leDdet. — 3) Lexicon praeceptorum Ibn Hubeisch ejusque disdpulorum ; A.bnl-Bab!' 
war selbst ein Schaler des Ibn Hnbeisch. — 4) Institutio de historia Imami 
Bocharii. 

321. Abu Abdallah Muhammed ben •AH Ibn 'Askar el-Gassdni 
el-M41akl, ein berühmter Philolog, Jurist und Chronograph, war Cadhi 
von Malaga und starb hier am 4. Gumäda II. 636. Makk. IL 210. 
Casiri n. 126. 

1) Historia Maiakae. Ba^ 2294. — 2) Genealogia familiae Bann Sa^id. — 
Vergl. Ha|:i Index Nr. 5678. 

322. Abul-Barakdt el-Mub&rak ben Abul-Fath Ahmed ben el- 
Mubdrak el - Lachmi Scharaf ed - din Ibn el-Mustaufl el-IrbiU wurde aus 
einer angesehenen Familie Mitte Schawwäl 564 auf der Burg von Irbil 
(Arbela) geboren; sein Vater und sein Oheim ^afi ed-dln Abul- Hasan 
'AU ben el-Mubärak bekleideten die Stelle eines Mustaufi oder Staats- 
raths, daher der Name Ibn el- Mustaufi. Er war einer der grössten 
Gelehrten seiner Zeit und zeichnete sich besonders aus durch seine 
Kenntnisse in den Traditionen und den verwandten Wissenschaften, 
sowie in der Philologie, Dichtkunst und Geschichte; dabei war er sehr 
bescheiden und zuvorkommend, fremde angesehene Personen, besonders 
Gelehrte und Dichter, die nach Arbela kamen, z. B. J&cüt (I. 187), fanden 
bei ihm die ehrenvollste Aufnahme, und es mag eine kleine Eitelkeit 
gewesen sein, dass er ihnen gern aus seinen eigenen vermischten Er- 
zählungen , Abu Cumdsch »Hausrath« betitelt (Ha^ 86) , etwas vorlas. 
Ibn Challikdn, welcher im J. 608 ebenfalls in Arbela geboren war, er- 
innerte sich aus seiner Jugend, dass etwa im J. 618 Ibn el- Mustaufi 
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Abends bei der Rückkehr aus der Moschee von einem Manne angefallen 
wurde, welcher mit einem Dolche nach dem Herzen zielte, doch parirte 
er den Stoss mit dem Arme, sodass er mit einer Verwundung davon 
kam. Als Ihn Challikftn, welcher den Vorlesungen aus jenem Buche 
öfter beigewohnt hatte, im J. 626 Arbela verliess, war Ihn el-Mustaufi 
schon längere Zeit selbst Staatsrath gewesen, im Muharram 629 wurde 
er zum Wezir ernannt und blieb in dieser Stellung mit segensreichem 
Wirken bis zum Tode des Fürsten Mudhaffar ed-din Kdkuburi am 18. 
Ramadhän 630. In der Mitte des folgenden Monates bemächtigte sich 
der Chalif el-Mustan9ir der Stadt Arbela, Ibn el-Mustaufi wurde aus 
dem Staatsdienste entlassen und zog sich ganz in seine Wohnung zurück, 
wo ihm die Leute noch gern ihre Dienste anboten, bis die Tataren am 
27. Schawwdl 634 die Stadt eroberten und einäscherten. Er selbst war 
unter denen, die sich in der Burg vertheidigten, und als nach 40 Tagen 
die Tataren gegen eine bedeutende Geldsumme die Belagerung aufhoben 
und sich zurückzogen, begab er sich nach Mosul, wo er mit Müsse 
bei einem reichen Bücherschatzc den Wissenschaften oblag, bis er am 

5. Muharram 637 starb. Chall. 564. Bmtäni I. 688. 

Chronican Arbelae mit dem besonderen Titel Nöbilitas urbis fructum iis inter 
viros praestantissimos afferentis, gui in eam veniunt, 4 Bände, Ha^fi 2134. 1SSS6, von 
Ibn Challikän viel benutzt. — Vergl. Ha^ Index Nr. 8242. 

323. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-Ma'dli Sa'id ben Abu 
TdHb Jahja Ibn eUDybeithi el-Wäsiti el-Sckäfi'i war ein berühmter Hi- 
storiker und Traditionarier. Seine Vorfahren waren aus Kan'gah in der 
Provinz Arrdn nach Dubcitha (oder Dabeitha, Jdcdt IL 547-, einem 
Flecken bei Wäsit in 'Ir&k , eingewandert und sein Urgiossvater hatte 
sich dann in Wäsit niedergelassen, wo Muhammed am 26. Bagab 558 
geboren wurde. Er lebte in der Folge zu Bagdad , machte noch über 
50 Jahre alt wissenschaftliche Reisen und war im Dsul-Ca'da 611 in 
Arbela mit Ibn el-Mustaufl (322) zusammengetroffen. Er starb in Bagdad 
am 8. Rabf n 637. ChaU. 672. Huff. XVIIL 14. Bistäni I. 473. 

• 

1) Ergänzung und Fortfahrtmg der von Abu SaM el-Sam'am (254) fortge- 
setzten Gelehrten-Geschichte von Bagdad des Abu Bekr el-Chatib (208). Hagi2179i 



/ 
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ein Theil davon Paris 745. — 2) Historia urbis Wäsit. Ha^ 2334; vermntblich 
Anhang zu el-'Gulläbi (240). 

324. Muhammed ben Ahmed ben 'Ali bcn Muhammed el-Nasawi 

• • • 

d. i. aus der Stadt Nasa in Chorasdn, Secretilr des Chudrizmschdh &aläl 
cd-din Mankeberni, schrieb im J. 639 

Vüa 'GcUäl ed'dini Choärizmschäh ^ die Kämpfe dieses Sultans gegen Gingiz- 
cfaan. Abulfed. IV. 278. Hagi 7327. Paris 849, Abschrift davon Petersb. K. 36. 

325. Taki ed-din Abu Amr Othman ben Caldh ed-din Abul-Casim 
Abd el-rahman ben 'Othman ben Müsa ben Abu Na^r gen. Ihn el-Caläh 
nach seinem Vater und el-Na^ri nach seinem Vorfahren Abu Na^r, von 
Kurdischer Abkunft, wurde im J. 577 zu Scharachdn, einem Orte zwi- 
schen Arbela und Hamadsan nahe bei Schahruzür geboren und davon 
auch el-Schahruzüri «:enannt. Nachdem er den Unterricht seines Vaters 
genossen hatte . brachte ihn dieser zum Studiren nach Mosul . wo er 
von dem Professor Imad ed-din Muhammed el-Irbili (f 608' als Repetent 
angestellt wurde. Bald nachher unternahm er eine Reise und besuchte 
Bagdad, Nisdbilr, Merw, Hamadsdn, Damascus und Harran, hörte überall 
die berühmtesten l^ehrer und kam zuletzt nach Jerusalem, wo er an der 

Hochschule Calähia lehrte. Als der Fürst von Damascus el-Malik el- 

« 

A 

mu'addhim 'Isa im J. 616 die Mauern von Jerusalem zerstören liess 
(Abulfed. IV. 276), ging Ibn el-Caläh nach Damascus, erhielt die Schd- 
li'itische Professur an der Rawähia und wurde bei der Gründung der 
Schämia Guwänia durch Sitt el-Schäm Zumrud, die Schwester des Sul- 
tans ^alah ed - din , im J . 6 1 6 erster Professor derselben , dann auch 
Oberlehrer an der Traditionsschule Aschrafia; vom Anfange Schawwdl 
632 gehörte Ibn Challikän ein Jahr lang zu seinen Zuhörern. Er starb 
zu Damascus in dem Schlosse der Chuärizmier am 25. Rabf II 643 und 
wurde auf der Grabstätte der Culiten am Siegesthore beerdigt. Chall. 
422. Abulfed. IV. 466. 482. Huff. XVm. 21. Schohba. Bistani I. 556. 

l) Classes Juriscansultorum Schäfi'iticorum, von Nawawi (355) iu einen Aus- 
zug gebracht und ergänzt; beide faaben viele bekannte Männer ausgelassen, dagegen 
die weniger bekannten aufgenommen. Hagi 7900. — 2) Liber odoratus odorum 
terrae sanctae, fabelhafte Geschichte Muhammeds. Flor. 121. — 3) Insiitutio Muftii 
^jusque qui illum consuiit Ha^ 341. Flor. 121. — Vergl. Hagi Index Nr. 8766. 

16 
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326. Abu Ishak Ibiähim ben Abdallah ben Abd cl-mun'im Schihdb 
ed-din Ibn AhuUDam el-Hamdäni el-Hamawi geb. im J. 583 zu Hamät 
war Schäfi'itischer Rechtsgelehrter und Cadhi daselbst. Als el-Malik 
el-mudhafFar Gdzi Fürst von Majjdfdrikin im J. 642 gestorben war, 
wurde Ibn Abul-Dam an die Spitze einer Gesandschaft gestellt, welche 
el-Malik el-man9dr Fürst von Hamdt mit grossen Geschenken an den 
Chalifen el - Musta'^im nach Bagdad schickte, um das erledigte Gebiet 
zu dem seinigen hinzuzubekommen. Ibn Abul-Dam erkrankte unter- 
wegs, musste von Maarra nach Hamdt zurückkehren und starb hier in 

demselben Jahre. Abulfed. IV. 480. Schuhba. Bistäni L 352. 

1) Chronicm^ Geschichte Muhammeds nnd der Chalifen bis zum J. 628. Hagi 
2068. BodL 728. — 2) Historia Mtidhaffarica, eine ausführlichere Geschichte der 
Mahamniedanischen Völker in 6 Bänden dem genannten Fürsten el-Mndhaffar de- 
dicirt and nach ihm benannt, Hagi 2313; von Abulfidä unter seinen Quellen ange- 
führt. Die anf Sicilien bezüglichen Stellen daraus sind (unter der Voraussetzung 
dass der Verf. nach Abulfidä gelebt habe,) sehr mangelhaft ins Italienische über- 
tragen von Ag. Inveges, Anncdi di Palermo, 1650. Parte IL p. 659; Lateinisch 
Excerpta ab Historia cui tittdus Almodferi, composita in sex Volumina ab Älkadi 
Scichabadin fdio Abiddami Amaniensi: conservata in BibL Escur. latine reddita ä 
Marco Dobelio , et relata in secundo Tomo Annal. Panormi ab Augustino Inveges, 
In der Bibh hist. regni Siciliae ^ op. et stud, Jo. Bapt. Carusii, Panormi 1723. 
T. L p. 19—28 ; wieder abgedr. in Muratori Rerum Itoi. Script T. /, P. 2. p. 251. 
— AI Kadi Sheaboddini historia Siciliae supplementis aucta et innumeris mendis ex- 
purgata, quibus antea scatebat in editione Carusii, In Rerum Arab, quae ad hist. 
Siculam spectant ampla colleäio op. et st. Rosarii Gregorio. Panormi 1790. p. 5H — 
(SS. — 3) De sectis Islamiticis. Hagi 9024. — Vergl. Index Nr. 8421. 

327. Abu Abdallah Muhammed ben Mahmdd ben el- Hasan Ibn 

• • • 

el'Naggär Muhibb ed-din el-Bagdadi el-Schäfi'i geb. im Dsul-Cada 57 8, 
ein Schüler des- Ibn el-'Gauzi 287 , war in der Geschichte und den 
Traditionen sehr bewandert; die Kenntnisse dazu sammelte er aufweiten 
Reisen in Syrien, Ägypten, Higdz, I^pahdn, Chorasän, Merw, llerät und 
Nis&bdr. Jäcdt war mit ihm befreundet, erhielt von ihm mündliche 
Mittheilungen und durfte seine Reisenotizen benutzen. Nach einer Ab- 
wesenheit von 27 Jahren kam er nach Bagdad zurück, erwarb sich als 
I^ehrer und Schriftsteller ein hohes Ansehen und starb am 5. Scha'b&n 
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643 ; seine Bücher vermachte er der hohen Schule Nidhfimia. Eutabi 
H. 329. Huff. XVin. 20. Schnhba. 

• 

1) Gemma pretiosa de historia urbi^ Medinae, schon in seinem 16. Jahre im 
J. 595 bei seinem Besuche in Medina auf den Wunsch der fremden Pilger verfasst. 
Hagi 2302. 4933. 2713. Gotha 1713; meine Abschrift ist von Amari mit Paris 724 
verglichen. — 2) Oblectatio hominum de historia mairis urbium L e, Mekka. Ha^ 
2317. — 3) Continuatio historiae Bagdadi ab el - Chatib Abu Bekr (208) scriptae, 
16 Bände. Ha|ri 2179. — 4) ümendationes et additamenta zu derselben Geschichte, 
10 Bände. — 5) Institutio desiderantium historias amantium. Ha^ 235. — 6) No- 
mina Traditionariorum in sex libris ca^wnicis obviorum, 697. — 7) Genealogia 
Tradüionariorum. 1362. — 8) Hortus disputantium (v, studiosonim) de cognitione 
Asseclarum s, Classes Asseclarum, 4217. 7888. — 9) Lwna liAcens de magno tra- 
ditionum corpore, über sämmtliche Gefährten Mohammeds und die jedem gehörenden 
Traditionen. 9685. — 10) Viridarium Sanctorum de templo Hierosolymorum, 8634. 
— 11) Perfectio de cognitione virorum, qui primi traditiones retulerunt, 10860. Berl. 
8pr. 270; revidirt von Jüsnf el-Mizzi (406) und abgekürzt von el-Dsahabi (410). — 
12) Panegyricus Imami Schäfi*i, sehr ausfuhrlich. 13014. — 13) Monile praestans 
de optimis mundi historiis et rerum creatarum pulchrüudinibm*) — 14) Splendores 
adnotationum utiliunu 8595. — 15) Lexicon pra^ceptorurn^ Verzeichniss seiner 3000 
Lehrer. 

♦) Sohuhba. Bistäni I. 719 gu^t^- ^T'Ljsi»^ UijJ! ^Lj>! ^^ ^ (JjUJ! jL6«i! s^UT 
/ Aj^ von Haki 8198. 8453 u. 11493 in drei verschiedene Titel zerlegt. 

328. Abd el-muhsin ben Hamüd ben Abd cl-muhsin ben 'Ali Amin 

• • • 

ed-din el-Tanilchi el-Halebi geb. im J. 570 hatte sich auf Reisen wis- 
senschaftlich ausgebildet und wurde Secretär des 'Izz ed-din Eibak, 
Fürsten von Carchad, und dann dessen Wezir bis der Fürst im J. 626 
ermordet wurde, und starb im J. 643. Kutubi II. 13. 

1) Historiae et narrationes nach bewährten Autoritäten, 20 Bände. — 2) Cta- 
vis hüaritatis et düatatio laetitiae. — 3) Diwan s, Carminum coUectio. — 4) Com- 
mercium epistolare. 

329. el-Cdsim ben Muhammed ben Ahmed el-Cortubi el-Teilas&ni 

. • ■ . 

starb im J. 643. 

1) Flores hortorum et odores ocimorum, Anecdoten von Gelehrten, alphabetisch. 
Ha^ 8885. — 2) Historiae singulares, Anecdoten von Traditionariern. 8553. — 
3) Historia Sanctorum Andalusenorum. 205. — 4) Expositio de virtuiibus Asseda- 

16* 
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rum Cordovae et doctorum sanctorum in einem Bande und abgekürzt alphabetisch in 
einem Hefte. 2416. — Vergl. Index Nr. 4523. 

330. Abu Sad Abdallah ben el- Hasan ben Muhammed Nidhdnt 

m m 

ed'din Ibn Asdkir geb. im J. 600 zu Damascus gest. im J. 64 5. s. Stamm- 
tafel der Banu 'Asakir, in Orientalia Vol. I. 
Praestantia Hierosolymorum. Hagi 9149. 

331. x\bul-Hasan 'Ali ben Jüsuf ben Ibrdhim el-Scheibäm' Gamäl- 
ed-din el-KiftL dessen Vorfahren aus Kufa nach der Stadt Kift in Ober- 
ägypten gezogen waren, wurde hier im J. 566 oder 568 geboren. Sein 
Vater hatte verschiedene hohe Stellen bekleidet, war Präfect von Jeru- 
salem geworden und von da nach Jemen gekommen, wo er ums J. 625 
noch am Leben war. 'Ali hatte eine vorzügliche wissenschaftliche Aus- 
bildung erhalten und kam aus Ägypten nach Haleb, wo el-Malik el- 
'aziz Gijfith ed-din b. el-Malik el-dhähir ihn zum Wezir ernannte mit 
dem Titel el-Cädhi el-akram oder el- Wezir el-akram. Er war ein 
grosser Bücherfreund und da er nicht verheirathet war und sich kein 
eigenes Haus kaufte , verwandte er seine Einnahme zur Anschaffung 
einer auserlesenen Bibliothek, deren Werth auf 50000 Dinare geschätzt 
wurde. Von seiner liiebhaberei giebt folgender Vorfall ein Beispiel. 
Er hatte das schön geschriebene Autograph von el-Sam'änis (254) Ge- 
nealogien erworben , aber es fehlte eine Lage darin, lange liess er ver- 
gebens danach suchen, bis ihm Jemand einige Blätter davon brachte, 
indess das nun noch daran fehlende hatte der Besitzer, ein Mützen- 
macher, in seinem Geschäfte verbraucht, es war unwiederbringlich ver- 
loren. el-Kifti war untröstlich darüber, er unterliess mehrere Tage die 
schuldige Aufwartung bei dem Fürsten im Schloss und empfing Besu(-he 
von hohen Personen, die ihn beruhigen wollten, als hätte er einen 
theuren Angehörigen verloren. Er starb in Haleb am 13. Ramadhän 
646. Sujüti I. 264. J&cut IV. 162. Flügel zu Ahulfeda ed. Fldscher. 
p. 233. 

1) Chronicon. Hagi 2282. - 2) Historia Aegypti bis auf ^aläh ed-dtn, 6 
Bände. — 3) Historia Arabum. — 4) Historia Jemanae. 2844. — 5) Historia 
Jimveihidarum. 2146. — 6) Historia Selgukidarum. 2150. — 7) Historia Mah- 
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müdis b. Subuktigin ejusque filiorum. — 8) LiJer exhilarationis de historia Mirdor 
sidarum, — 9) Historia (v. Classes) Philosophorum (niedicorum, matJiematicorufn), 
nur, wie es scheint, in einem von Muhammed b. 'Alf b. Muhammed el-Chat!b el- 
Züzani ein Jahr nach dem Tode des Verf. gemachten Auszuge erhalten. 7893. 13107. 
Escur. 1773. Logd. 885. 886. Wien 1161. 1162. Paris. Br. Mus. 1503. Starassb. 20. 
Münch. 440. Grössere Stücke daraus Casiri I. — 10) Notitiae relatorum de historia 
GramtncUicorum, in einen Auszug gebracht von el-Dsahabi (409). Hagi 1280. 7928. 
Lugd. 876. — 11) Historia Scriptorum et librorum, quos ediderunt 

332. Abu Ishdk Ibrdhim ben Cäsim gen. el^Älam el-Bätaljüsi^ 
ein Grammatiker, starb im J. 646. 

Historia Badajosi. Hagi 2178. 

333. Abdallah ben Cäsim ben Chalaf el-Lachmi gen. el-Hariri 
aus einer vornehmen Familie zu Sevilla am 15. Scha'ban 591 geboren, 
ein ausgezeichneter Gelehrter, starb am Tage der Einnahme von Sevilla 
durch den König von Castilien d. 5. Scha'bdn 646. Casiri ü. 129. 

1 ) Historia Hispaniae. — 2) Bibliotheca mrorum , qui lüeris in Hispania 
flormrunt. — 3) Stemmata familiarum. 

334. Sehams ed-din *) x\bul-Ha'g'gä'g Jdsuf Ihn ChaUl ben Abdallah 
el-Dimaschki el-Azdi geb. im J. 555 studierte die Traditionen und war 
bis in sein 30. Jahr auf Reisen, liess sich dann in Haleb als Lehrer 
nieder und starb dort 93 Jahre alt am 10. Gumäda 11 648. Huff. 

xvm. 12. 

*) Man kann als sicher annehmen, dass die mit >ed-din< zusammengesetzten ehrenden 
Beinamen yrie Schams ed-din, Rukn ed-din, Fachr ed-din, Nä9ir ed-din nicht vor dem J. 400 
vorkommen, wcsshalb hier das Todesjahr 354 bei Ha'gi 2088 unrichtig ist. 

Hortus ridens, Geschichte seiner Zeit in Biographien. Hagi 2088. 6576. 

335. Muhammed ben Abd el-azlz el-Idrisi el-Scherif el-Fawi geb. 

im Ramadhdn 568 zu Fdw, einem Orte in Oberägypten auf der Ostseite 

des Nil, starb zu Cähira im Cafar 649. Sujüti I. 264. Sein Sohn war 

Ga'far (356). 

Institutiones utiles de historia Aegypti superioris. Hagi 12641. 

336. ßadhi ed-din Hasan ben Muhammed ben Heidar el- Hindi 

• • • 

el'Qagdni ein Hanefitischer Traditionslehrer und Philolog starb im J. 650. 
JVu&65 pluviam copiose demittens de obitu Sodorum prophetae. Ha^ 4868. — 
Vergl. Index Nr. 7343. 
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337. Abu Sälim Muhainmed /6w Totta ben Muhammed el-Kurcschi 

• • • • 

el-Adewi el-ScMfi'i el-Na^ibi d. i. aus Nisibis, geb. im J. 582, Wezir 
des Fürsten von Märidin el-Malik el-sa'id Na'gm ed-din Gäzi b. Ortok, 
starb im J. 652 *"). Schuhba. 

*) Da der genannte Fürst im J. 653 gestorben ist, so ist die Variante über das Todesjahr 
des Wezir 662 Ha'gi VII, p, 799 möglich, die von 562 ausgeschlossen. 

Moiiile ificomparabücy ein Fiirstenspiegel über die Staatskunst, dem genannten 
Fürsten überreicht , Hagi 8197. Gotha 1882. 83; gedruckt Ju/Jt Jüutii Cähira 128S 

(1866), 

338. Abul - Ha'gga'g Jüsuf ben Muhammed ben Ibrahim el-An^ari 
el-Bajj&si d. i. aus Bajjasa (Baezai in Spanien, ein berühmter Philolog, 
Historiker und Dichter, siedelte nach Tunis über und starb dort im J. 
653. Hakk. n. 213. 

1) Notitia hdlonim initio Islami gestorum von der Ermordung Omars bis 
zum Aufstände des Walid b. Tarif gegen Harun el-raschid in Mesopotamien, 2 Bände 
in Tunis dem Emir Abu Zakartja Zahjä el-Haf^i Fürsten von Africa überreicht. 
Ha^ 950. — 2) Hamäsa Gedichtsammlung im J. 646 in Tunis geschrieben. 4638. 
— 3) Commonitio inteUigentis et excitatio negligentia. 2872. 

339. Abul-Barakat Mubarak ben Abu Bekr ben Hamdän Ibfi el- 
Schi'är el-Maufili aus Mosul starb im J. 654. 

1) Donum Weziris oblatum^ Fortsetzung des Lexuxyn poijtarum von el-Mar- 
znbäni (146). Ha^ 8221. 12374. — 2) Monilia niargaritarum de Poetis nostri tem^ 
poris^ alphabetisch. Hagi 8221. 9555. 

340. Schams ed-din Abul-Mudhaitar Jüsuf ben Kizugli ben Ab- 
dallah gen. Sibt Ihn el-Gavzi d. i. Enkel des Ibn el-Gauzi 287; wurde 
im J. 582 zu Bagdad geboren. Sein Vater Husam ed-din Kizugli war 
ein Mamluk des Wezir 'Aun ed-din Ibn Hubeira fy 560 , der ihn wie 
seinen Sohn behandelte . ihm die Freiheit schenkte und ihn erziehen 
und unterrichten liess. Er verheirathete sich mit einer Tocthter des Ibn 
el-Gauzi und scheint dann bald nach der Geburt des Jüsuf gestorben 
zu sein, da dieser von seinem mütterlichen Grossvater erzogen und nach 
ihm benannt wurde. Nachdem er in Bagdad seine Studien vollendet 
und schon hier und dann auf seinen Reisen in anderen Städten be- 
sonders als Prediger einen grossen Ruf erlangt hatte, nahm er seineu 
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bleibenden Wohnsitz in Damascus und erwarb sich als Hanefitischer 
I^elirer und Prediger allgemeinen Beifall. Er starb am 21. Dsul-Hij^ga 
654 in seiner Wohnung auf dem Berge Cäsiiin, wo er auch begraben 
ist. Chall. 378. 817. Makr. I. 64. 

1) Spcculum temporis de historia virorum illustriumj eine allgemeine Geschichte 
von der Schöpfung bis zum J. 654, Hagill726; von einigen wird die Glaubwürdigkeit 
in Zweifel gezogen, wahrscheinlich nur von verschiedenem religiösen Standpunkte. 
Ibn Challikän sah zu Bagdad das Autograph des Verf. iü 40 Bänden , unsere Co- 
dices sind verschieden abgetheilt und um daraus ein vollständiges Exemplar zu- 
sammenzusetzen , fehlt, abgesehen von dem Schluss von 120 Jahren, in der Mitte 
nur ein Band für 50 Jahre: Bd. 1. Escnr. 1639. — Bd. 2. Perser, Araber, Mu- 
hammed Lugd. 756. — Bd. 2. Muhammed und die J. 1 — 26 Münch. 937. — Bd. 6. 
J. 41—80. Bodl. 723. — Bd. 7. 8. J. 72—149. Br. Mus. 1224. - Bd. 4. J. 97—121. 
Bodl. 682. — Bd. 11. 12. J. 137—227. Gotha 1556. — Bd. 9. J. 167—210. Eaeur. 
1640. — Bd. 6. J. 190—281. Pari« 640. — Bd. 13. J. 218—253. Bscur. 1641. — 
Bd. 12. J. 327—450. Bodl. 679. — Bd. 12. J. 440—517. Paris 641. — Bd. 00. 
J. 479—533. Lugd. 757. Bodl. 759. Vergl. Recueil des historiens des Groisades. 
Hist. Orient. T. /., Introd, p. 60, Auszüge daraus sind von Ibn Ma'gd ed-din el- 
'Gauzi vom J. 870. Paris 772; des 1. Theiles von Izz ed-din Muhammed Ibn el- 
Sin'gäbi. Bodl. 294'; von Cutb ed-din Musä b. Abu Abdallah Muhammed el Ba'la- 
bakki el-Junini el-Hanbali in mehreren Bänden, davon die Jahre 56 — 74, 75 — 96 
u. 577 — 654 Br. Mos. 1225 — ^27; eine Fortsetzung von demselben in 4 Bänden, von 
denen der erste, Ägypten und Syrien vom J. 658 bis 674. Bodl. 700; der 3. u. 4. 
Theil eines Auszuges Selectio compendiosa über die J. 134 — 645. Br. Mus. 279^ — 

2) Liber memorialis de proceribus populi in descriptione proprietatum Imamorutny 
Geschichte des Chalifen 'Ali, seiner Familie und der zwölf Imame. Lugd. 791. — 

3) Apologia Iniami Imamorum urbium prifnariarum, Hagi 1296. — 4) Fodinae 
auri purissimi ein historisches Werk in 21 Bänden. Ha^ 12288. — 5) Summum 
rerum petitarum^ Biographie des Propheten. 13128. — Vergl. Index Nr, 8188, 

341. Abul-Ma'gd Ismä'il ben Hibatallah Ibn Bdtisch Im&d ed-din 
el-Mau^ili geb. zu Mosul im Muharram 575, studirte zu Bagdad unter 
Ibn el-Gauzi ;2b7) und Ibn Sakina, besuchte dann noch Damascus und 
Haleb und wurde in letzterer Stadt als Professor an der Hochschule 
Nüria angestellt, wo auch Ibn Challikän bei ihm hörte. Er starb hier 
im .1. 655. ChaU. Fase. III. p. 149, Schuhba. 
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1) Histaria urbis Mosul. Hagi 2320. — 2) Classes Assedarum el-SchäßL 
7900. — 3) Similia Traditionariorum nomina. 12065. — Vergl. Index Nr, 3844. 

342. Abu Muhammed Abd el-ad/äm ben Abd el-Cawi Zaki ed-din 

m 

eUMundsiri^ dessen Eltern aus Damascus stammten . wurde im Anfange 
des Scha'bfin 581 in Ägypten geboren; er studierte die Traditionen zu 
Mekka, Damascus, Harrän, Edessa und Alexandria und stand als Tra- 
ditionskenner in sehr hohem Ansehen. Er erhielt zuerst eine Anstellung 
als Lehrer an der Moscliee el-Dhäfiri in Cfihira, darauf die Schäfi'itische 
Professur der Traditionen an der Hochschule Kämilia daselbst, welche 
er 20 Jahre lang bekleidete und wo gleich im Anfange Ihn Challikan 
einer sriner Zuhörer war. und starb am 4. Dsul-CVda 656. Hnff. 
ZVin. 24. Schuhba. 

1) Necrologus Narratorum historiae^ ?&ki 14302^ von Ibn Challikan benutzt. 
— 2) Exposüio vitae et factorum Scheichi Muhammedis ben Salldm eUBtkandi el- 
Bochäri (f 228), B^ 964. — 3) I^xicon praeceptorum. 12378. — Vergl. Index 
Nr. 9477. 

343. Abul- Hasan 'AU ben Ruschd el-Ruaini aus Sevilla oder 
Cordova. 

1) Index doctorum Hisjiani^ie im J. 656 vollendet. Escnr. 1724. — 2) Mores 
Prophetae. Ebcht. 1735. 

344. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Abu Bekr Ibn 
el-Abbär el-Cudhä'i geb. zu Valencia, in der politischen und Gelehrten- 
Geschichte, Sprach- und Rechtskunde, Rhetorik und Stilistik bewandert, 
trat als Secretar in die Dienste des dortigen Gouverneur Abu Abdallah 
Muhammed Ibn Abu Haf^ und blieb in dieser Stelle auch unter dessen 
Sohne Abu Zeid. Er begleitete ihn , als er sich zu dem Könige von 
Aragon begab um zum C'hristenthume überzutreten, kehrte aber, bevor 
dies geschah, nach Valencia zurück. Hier nahm ihn Zajj^ Ibn Mar- 
danisch zum Secretar und schickte ihn, als die Christen Valencia be- 
lagerten, nach Africa, um von dort Hülfe zu erbitten, welche Abu Za- 
karijd Ibn Abu Hafg gewährte. Ibn el-Abb&r kam mit der Flotte zu- 
rück und blieb in Valencia, bis es im J. 633 von den Christen erobert 
wurde, wonach er sich mit seiner ganzen Familie nach Tunis einschiffte. 
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Er erhielt hier alsbald am Hofe den Dienst, die Regierungserlasse und 
Depeschen zu unterzeichnen, später gefiel seine westliche Handschrift 
dem Fürsten nicht mehr, er mochte lieber die östliche, und als Ihn el- 
Abbdr dies erfuhr, Hess er seinen Unwillen darüber merken. Nach 
einiger Zeit erhielt er den Auftrag im Namen des Fürsten einen Brief 
zu schreiben, aber die Unterschrift wegzulassen; er kam dieser Bestim- 
mung nicht nach und machte die Unterschrift wie gewöhnlich und da 
ihm sein Bureauchef darüber Vorwürfe machte , warf er ihm die Feder 
vor die Füsse und liess sich zu ungehörigen Äusserungen über deti 
Fürsten hinreissen; er bekam desshalb Hausarrest, bis seine Strafe be- 
stimmt sein würde. Während dieser Zeit schrieb er ein« Abhandlung 
über die Secretäre, welche in Ungnade gefallen und wieder begnadigt 
waren , die dem Fürsten so sehr gefiel, dass er ihm verzieh und in sein 
Amt wieder einsetzte. Unter dem Nachfolger el-Mustan9ir stieg er 
dann zu der Würde eines Wezir empor. Aber schon seit seiner An- 
kunft in Tunis hatte er in Ibn Abu Husein, einem Hofbeamten, einen 
erbitterten Feind, dieser hinterbrachte dem Fürsten, dass Ibn el-Abbdr 
in eine Verschwörung gegen ihn verwickelt sei ; bei einer Untersuchung 
wurde angeblich unter seinen Papieren ein Gedicht gefunden, welches 
diese Anklage bestätigte, und sobald el - Mustan9ir dies gelesen hatte, 
schickte er einige Soldaten hin und liess Ibn el-Abbdr in seiner Woh- 
nung umbringen am 15. Muharram 658. Gkiyangos, hist. IL 528. 
Bistäni I. 845. 

1) PaUium auro pertextum^ Biographien vou Fürsten und angesehenen Per- 
sonen in Spanien und Nordafrica, welche Dichter waren. Escnr. 1649, wo einige 
Auszüge gegeben sind; Abschrift in der Bibl. d. Asiat. Ges. zu Paris. — Doey^ 
Notices sur quelques Mss. Ar. pag. J29 : Extraits de Vouvrage intiUde dl - hoUato's- 
siyarä, par Ibno-'l-Abbär. — 2) Supplementum dani^ weitere Fortsetzung der Ge- 
lehrtengeschichte des Ibn Baschkuäl (270) 3 Theile, Ha^ 2165. Der 2. Theil Ebcht. 
1670 mit ausführlichen Excerpten; Abschr. des Codex in der Bibl. d« Asiat. Ges. — 
3) Lexkon 8. Bibliotheca Arabico-Hispana, bis zum J. 650. Etonr. 1726. — 4) B&^ 
sMuHo graUae secrdariorum^ die oben erwähnte Abhandlung. Etonr. 1726. — 5) Do* 
num advenienti oblatum^ Nachahmnng eines historischen Werke» de» Abu Bahr 
^afwän ben Idris. Ha^ 2642. 6769. — 6) Subüus fidminis fulgar. 

17 
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345. Abul-Cäsim 'Omar ben Ahmed ben Hibatallah ben Muham- 
med ben Hibatallah ben Ahmed ben Jahjä ben Abu Gardda Kamäl ed- 
din Ihn el-'Adhn el- Okeili el-Halebi el-Hanefi, dessen fünf nächste Vor- 
fahren Cadhis von Haleb waren, wurde hier im Anfange des Dsul- 
Higga 586 od. 588 geboren. Auf Jdcilts Frage, woher seine Familie 
den Namen Ibn el-'Adim erhalten habe, wusste er nicht mit Bestimmt- 
heit zu antworten, meinte aber, dass sein Vorfahr Hibatallah ben Ahmed 
bei seinem grossen Vermögen und in jeder Beziehung reichlichen Aus- 
kommen in seinen Gedichten oft über *adam »Armuth« und schlechte 
Zeiten geklagt habe und davon seine Nachkommen Banu el-Adlm »Sohne 
des armen Mannes« genannt sein. Eb* erhielt den ersten Unterricht in 
Haleb von seinem Vater, studirte dann in Bagdad und vollendete seine 
Ausbildung auf Reisen nach Damascus, Jerusalem, Higdz und 'Irak. 
Er hatte sich besonders auf Geschichte, Traditionen und Rechtswissen- 
schaft gelegt, als Schönschreiber eine besondere Berühmtheit erlangt 
und trat zuerst wahrscheinlich als Secretär in den Staatsdienst, bis er 
wie seine Vorfahren Cadhi von Haleb wurde. Dann bekleidete er bei 

m 

mehreren Fürsten die Stelle eines Wezir und wurde von ihnen mit ver- 
schiedenen Missionen betraut bei Bündniss-, Friedens- und Ehe-Schlies- 
sungen. Bei dem Einbrüche der Tataren, welche am 9. ^'afar 658 
Haleb eroberten und in Asche legten, floh Ibn el-'Adim mit seinem 
Gebieter el-Malik el-nä9ir von Damascus nach Ägypten; er kam noch 
einmal zurück, da Hdlägil ihn durch ein Diplom zum Obercadhi von 
ganz Syrien ernannt hatte, er sah noch einmal seine Vaterstadt in 
Trümmern liegen und verfasste darüber eine Elegie, von welcher sich 
hei Abulfidä ein Bruchstück findet, kehrte aber bald darauf nach Cdhira 
zurück, wo er am 29. Gumäda I 660 starb. Abulfed. IV. 634. Eutubi 
n. 126. Orientalia EL. 248. 

1) Desiderium quaerentium de historia Haiein , eine Geiehrtengeschichte von 
Haleb in 10 Bänden alphabetisch, Hagi 1877. 2205; einzelne Theile Paris 726. 729. 
Br. Mos. 1290. — 2) Cremor lactis ex historia Halebi, eine aus dem vorigen Werke 
chronologisch geordnete Geschichte der Stadt Haleb bis zum J. 641, vor deren 
Reinschrift ihn der Tod ereilte. Hagi 6811. Fetenb. As. Mus. 203. Paris 728 
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daraus Selecta ex historia Ualebi ed. G. W. Freytag. Lut Par, 1819. — Begnum 
SaaM'dldaulae in oppido Hdleho. Regiernng des Saabd-aldaala za Aleppo, von G. 
W. Freytag. Bonn 1820. — Berthereau's Auszüge haben Wüken und Michaud in 
ihren Geschichten der Kreazzüge benutzt. — B^cU de la premiere Craisade et des 
qtMtorj^a annees suivantes, trud. de Var, de Kemäl-Eddin', in C.Defremery^ Memoires 
d'hist. Orient Paris 1854. p. 35. — 3) Historiae utilitatem afferentes de Banu 
*Garäda, Geschichte seiner Familie, welche ihren Ursprung von Abu Garäda, einem 
Freunde des Chalifen 'Alf, ableitete. Hagi 234. — 4) Stellae ftdgentes de laudanda 
progenie^ dem Fürsten el-Malik el-dhähir Gäzt überreicht am Tage, wo ihm sein 
Sohn el-Malik el-'aziz geboren wurde im J. 610. — 5) Liber de seriptura^ ejus re- 
guiis^ descriptione foliorum chartae et ealanwrum, Hagi 10090. In einem Bande 
Schreibmuster Petenb. D. 147 sind auch Proben der besonderen schönen Schreibweise 
des Kamäl ed-din enthalten. 

346. Jüsuf ben Jahja ben 'Ali el-Sulemi el-ScMfi'i schrieb zu Da- 
mascus im J. 658 

Monile margaritarum de historia Imami exspectati d. i. der zwölfte Imäm e1- 
Mahdi. Gotha 854. 

347. Ndi- ed-din Abul-Hasan 'Ali ben Jüsuf ben Garir el-Lachmf 
gen. 'Gahdham el-Hamdäni , ein frommer Schäfi'it aus Schattanauf in 
Ägypten, der sich in Mekka aufhielt, schrieb gegen das J. 660 

Decus arcanormn et fodina luminum de benenieritis dominorum optimorum ex 
Scheichis sanctis, Lebensbeschreibungen frommer und heiliger Personen mit einigen 
Wundergeschichten; den Anfang macht Abd el-Cadir el-Kiläni (Giläni, Gili f 561), 
dessen Leben die Hälfte des Buches füllt, Ha^ 1951; einen Auszug aus dem Leben 
dieses einen Heiligen enthält Ind. Off. 702. Bei. 11. 

• 

348. Abu Na9r el-Fath ben Müsa ben Hammdd Na'gm ed-din 
el-Magribi el-'Gazeri oder el-Chadhrawi d. i. von el-Gazira el-chadhra 
»der grünen Insel« in Spanien, auch el-Ca^ genannt, geb. im Kagab 
588, legte sich besonders auf das Studium der Grammatik, die er in 
Marokko bei Abu Mdsa Ibn el-Guzdli (f 607; lernte. Im J. 610 kam 
er nach Damascus zu el-Kindi und studirte dann noch zu Hamät unter 
el-Seif el- Amidi (f 631). Darauf begab er sich nach Ägypten und 
wurde Professor an der Hochschule Fdlzia in Sujdt und zuletzt Cadhi 
<iaselb8t und starb im Dumddä I 663. Schohba. Orientalia EL. 251. 

17* 
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Er hat einige Werke metnach bearbeitet, darunter Ibn Hischäm's Leben Mn- 
hammeds in 12000 Versen. Ha^ 7806. — Vergl. Index Nr. 6855. 

349. Abul-Cäsim Abd el-rahman ben Ismd*il ben Ibrähim Schihäb 
ed-din el-Mucaddasi el-Schäfi'i, gen. Abu Schdma wegen der Menge 
schwarzer Muttennale schdma, die er auf der linken Augenbraune hatte, 
geb. am 23. JEtabf 11 599 zu Damascus, verstand das richtige Vorlesen 
des Corin, als er noch nicht voll zehn Jahre alt war, und lernte in 
seinem 16. Jahre alle verschiedene Arten des Vortrages desselben bei 
'Alam ed-dln el-Sachdwi (f 643), dessen Vorlesungen über Arabische 
Grammatik er auch besuchte. In den Rechtswissenschaften waren Fachr 
ed-din Ibn 'Asdkir (f 620), Izz ed-din Ibn Abd el-saUm ;; 660), Seif 
ed-din el- Amidi ^f 631) und Othmdn Ibn el-Caldh (f 64 3 y seine Lehrer. 
Auf einer Reise nach Ägypten besuchte er ausser anderen die Vorle- 
sungen des Scheich Abul-Cäsim 'Isa b. Abd el-aziz (f 629^ in Alexan- 
dria, welcher seine Zuhörer besonders in der Coranslesekunst unterrichtete. 
Diese und Grammatik waren dann auch die Hauptfacher, welche Abu 
Schdma nach seiner Rückkehr nach Damascus zuerst an der Aschrafi- 
schen Capelle, dann als Oberlehrer an der Traditionsschule Aschrafia und 
zuletzt als Professor an der Hochschule Ruknia lehrte. Er wohnte in 
der Nähe der Aleali - Mühlen am äussersten Ende der Stadt und pflegte 
öfter einen der Esel zu reiten . welche die Mühlen treiben. Er war 
unter dem V^olke eines Verbrechens beschuldigt, von dem ihn aber die 
Gebildeten frei sprachen; indess überfiel ihn ein Hauien junger Leute 
in seiner W^ohnung und zwei gemeine Kerle versetzten ihm solche 
Schläge, dass sie ihn als todt liegen Hessen. Als er >vieder zu sich 
gekommen war, redeten ihm mehrere zu, sich bei dem Gerichte zu be- 
schweren, er antwortete aber : Ich habe meine Sache Gott anheimgestellt, 
der genügt mir. Nach einiger Zeit wiederholten jedoch seine Gegner 
das Attentat und er fiel als ihr Opfer am 19. Ramadhdn 665 und 
wurde am Paradiesthore begraben. Kutabi I. 822. Hoff. YTT. iQ. 
Makr. I. P. 2. p. 46. Orientalia H. 263. Schuhba. BistAm H. 186. 

1) Über (Fkres) duorum hortorum de histaria duorum regnorum^ Geschichte 
der Regierung der beiden doltane Nur ed-din und ^&h ed-din. Hagi 546. BodL 
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746. n. 138. Br. Xai. 313. Lugd. 819. Wien 808. Münch. 404. OoptnL 154. Ift5. 
Paris 707 A. Bracbstück Berl. 8pr. 92. Der Anfang einer Ansgabe to& Quairemere^ 
die den 2. Th. des RecueU des hist. des Croisades bilden sollte, ist nicht veröffeoi^ 
Kcht; ein anderer Anfang (56 Seit^i) erschien als Feuilleton in der Beimter Zei* 
tnng Hadicat el-achbär 1858 Nr. 27— 51; vollständig (:;OJ^{ ^L3-l ^ \a^^^ ^^ 
2 Bde. Gähira 128V8 (187Vi). — 2) Appendix ad librum daorum hortorum vom 
J. 591 bis 665. Ha^ 5875. Berlin, ältere Sammlung, daraus Aas2tige in Wahls 
neuer Arab. Anthol S. 208. Berl. 8^. 53. Copenh. 156. — 3) Oompendiam und 
Fortsetzung der Geschichte von Damascus des Ihn *Asakir (267) in 15 Bänden. 
Ha|^ 2121. 2218. — 4) Ein kürzeres Compendium in 5 Bändefi. -- 5) Detedi» 
Status 'Obetdüarum^ gegen die Behauptung der Fatimiden-Ghalifen , von 'Alf b. Aba 
Tälib abzustammen. Ha^ 10752. — 6) CornmentaHus ad Cagidas ^ptem SachawU 
in lavdem Prophetae. Ha^ 9422. Paris 1476. — 7) Commentarittö in Caetdam 
JBurdam Bügirii in laudem Prophetae. Hagi 9449. Münch. 547. — Vergl. Hagi 
Index Nr. 8430, Berl. 378*J 

350. Abul-'AbMs Ahmed ben el-Cftsim ben Chalifa Muwafftk 
cd-din Ihn Abu O^eihia el-Chazra^ geb. zu Damascus, wo sein Vater 
Augenarzt und sein Oheim Raschid ed-dln Abul- Hasan 'Ali Director 
des Hospitals für Augenkranke war, hatte in der Philosophie den Radhi 
ed-din el-Gill zum Lehrer und profitirte viel von Ihn el-Beitar (f 646), 
mit welchem er im J. 633 häufig botanische Excursionen machte und 
bei dem er des Ibn Gazla Werk über die Heilmittel las; mit Abd el- 
latif (314) hatte er schon im J. 628 in Briefwechsel gestanden. Im J. 
634 erhielt er eine Anstellung in dem von dem Sultan ^aldh ed-din 
in Cdhira gegründeten Hospital, begab sich aber im folgenden Jahre 
nach Qarchad in Syrien in den Dienst des Emir 'Izz ed-din Eidumir b. 
Abdallah und starb hier im Gumdda I 668 über 70 Jahre alt. Makr. 
T. L P. 2. p. 83, 

1) Exquisitissima indida de classibus Medicorum, Geschichte der Ärzte. Hagi 
7883. 8480. Bodl. 701. 709. 770. 793. H. 134. 143. 144. Lngd. 887. Paris 756. 757. 87». 
Wien 1164. Münoh. 800. 801. Br. Mus. 373. Tfib. 14. Lee 93. Auszug GoOia 1769. 
— Gedruckt ist das 12. Cap. über die Indischen Ärzte in Dide anaieda med, p, 117; 
Englisch von Cureton im Journal of the As, Soc. Vol. VI. 1841. p, 105; zwei 
einzelne Lebensbeschreibungen in Abdallatif relat. de Vtlg. par de Sacff; 19 andm^ 
in Wiistenfeldf Gesch. d. Ar. Ärzte und zwei in Gesenius de Bar Aiio; LotoiB. 
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Übers, der Lebensbescbr. des Eatychins von Pocock in Euiychii AnnoHes ; des Oabril 
b, Baktischn^a in Frdnd , hist med. — Der Verf. sagt in der Vorrede , er beab- 
sichtige noch ein grosseres Werk über die Geschichte der Arzte zu schreiben nnter 
dem Titel 2) Signa populorum et historia Philosophortifn ^ Hagi 8460; es ist fraglich, 
ob dies zur Ausführung gekommen ist. 

351. Georgius ben Abul-Jdsir 'Ali ben Abul-Makärim bcn Abul- 
Tajjib ben Carwin ben el-Tajjib el-Maldn Ihn eUAmid wurde im J. 602 
in Cähira geboren , wo sein Ahnherr el-Tajjib , ein Christlicher Kauf- 
mann aus Takrit, sich unter der Regierung des Fatimiden el-Amir (reg. 
495 — 525) niedergelassen hatte. Sein Vater Abul-Jdsir war als Mönch 
in das Kloster des Johannes Colobius getreten, wurde aber unter Caldh 
ed-din als Secretär im Kriegsministerium angestellt und fungirte als 
solcher in Ag)7)ten und Syrien auch unter dessen Bruder Abu Bekr 
el-Malik el-'ddil und unter el-Malik el-dhdhir Gdzi. Besonders stieg 
sein Ansehen unter dem Statthalter 'Aid ed-din Tibars, und als dieser 
in Ungnade fiel , wurden sämmtliche Beamte des Kriegsbureau's in 
Syrien, unter ihnen Abul-Jdsir. unter einem Verwände nach Ägypten 
beschieden und dort eingekerkert*); Abul-Jdsir starb im J. 636. Auch 
sein Sohn Georgius, welcher den Muslimischen Namen Abdallah führte, 
befand sich unter den aus Syrien herbeigeholten und eingekerkerten, er 
wurde jedoch bald nachher in Freiheit gesetzt und erhielt wieder ein 
Commando bei der Armee in Syrien. Er erregte hier den Neid eines 
anderen, welcher ihn anklagte, um seine Stelle zu bekommen, und el- 
Makin wurde gefangen gesetzt. Der Ankläger machte sich eines Ver- 
brechens schuldig, welches er durch eine 1 5jährige Einkerkerung büssen 
musste, el-Makin dagegen wurde freigesprochen, verliess aber seineu 
Dienst und begab sich nach Damascus, wo er im J. 672 gestorben ist. 

*) Als Regent wird unrichtig el-Dhähir genannt, denn el-Malik el-dbähir Gäzi war nicht 
Regent in Ägypten, sondern in Haleb und starb schon im J. 613, als Georgius erst elf Jahre alt 
war; dagegen el-Malik el-dhähir Blbars kam erst im J. 658 2ur Regierung. 

1) Chronicon Ibn eWAmtdl^ Hagi 2103, auch Syntagma benedictum genannt, 
1. Th. von der Schöpfung bis Mubammed, 2. Th. von Muhammad bis zum J. 658. 
Historia Saracenica, arabice olim exarata a Georgio Elmucino et latine reddita operd 
l'homae Erpenii. Lugd. Bat. 1625. Der Arab. Text sowohl , als auch die Latein. 
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Übers, sind zu gleicher Zeit auch einzeln gedruckt; eine Engl. Übers, ist TTie Sara- 
cenicdl histarie , written in Arabike hy George Elmacin — transl. in Latine by Th. 
Erpenius, englished by Sam. Purchas. London 1626; in Purchas his Pügrimage. 
(4. Edit.) T. V. p. 1009. Ob eine gleichzeitige Ausgabe von Th. Hyde daraus nur 
abgedruckt ist, habe ich nicht ermitteln können; die Franz. Übers, von P. Vaitierj 
histoire Mahomdaney notivellement trad. d'Arabe en FrangoiSy Paris 1657 ist gleich- 
falls nur aus der Latein, geflossen.' — Dies ist der 2. Th. des Werkes und die von 
Erpenius dazu benutzte Handschrift, vormals in Heidelberg, ist jetzt Bodl. H p, 48 
Nr. 47, Eine Abschrift des 2. Th. bis zum J. 414 aus einem Codex zu Tunis ist 
zu Paris, alle übrige bekannte Handschriften enthalten nur den ersten Theil. LugcL 
758. Gotha 1557. Ass. T. 1. p.628. LVII. Aus ][ünch.37e, von demselben Schreiber 
wie BodL n. 47 , nahm Hottinger seine Auszüge. Es kann nicht auffallen , dass el- 
Maktn die Chronik seines vielleicht etwas jüngeren Zeitgenossen Ibn el-Rähib (360) 
kannte und citirt. — 2) In einem Werke über religiöse Fragen, welches mit einer 
Geschichte der Concilien schliesst, Bodl. n. 20, wird der Verf. Georgius el-Maktn 
als ein Bruder des Secretärs im Eriegsbureau el-As*ad Ibrahtm bezeichnet. 

352. Abul-Mudhaffar Man^iir ben Salim ben Man^ür ben Fatdh 
Wdgih ed-din Ibn el-Imädia el-Hamdäni el-lskandaränl el-Schdfi'i geb. 
im J. 607 war in der Geschichte, Jurisprudenz und den Traditionen 
sehr bewandert, wurde Professor und Polizeidirector zu Alexandria 
und starb am 21. Schawwäl 673. Huff. XXI. 1. Orientalia ü. 260. 
Schnhba. 

Chronicon Alexandriae, 2 Bände. Hagi 2136. 

353. Abul- Hasan 'AH ben Mdsa ben Muhammcd ben Abd el- 
malik Ibn Said Nur ed-din el-Magribi^ geb. im J. 605 oder am 22. Ra- 
madhdn 610 im Schlosse Jah^ub d. i. Alcal'a real bei Granada, \yurde 
von seinem Vater zum Studiren nach Sevilla gebracht, trieb unter Abu 
'Ali Omar el-SchaMbini , xAbul- Hasan el-Dabbd'g und Abul-Hasan *A11 
Ibn 'O^ftlr (f 669) besonders die Sprachwissenschaften und übte sich 
schon früh in Gedichten. Nachdem er dann schon für seinen Vater im 
Gebiete von Al'geziras vicarirt hatte, reiste er mit demselben um die 
Wallfahrt zu machen durch Africa über Tunis nach Ägypten. Ihre 
Ankunft in Alexandria erfolgte am 27. Rabf I 639, aber hier starb 
der Vater am 8. Schawwäl 640 in dem Alter von 67 Jahren. Die 
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Philologen von Cdhira besorgten fiir Ibn Sa'id ein passendes Unter- 
kommen ausserhalb der Stadt und er traf dort mit den ersten Gelehrten 
Eidumir el-Turkl, Bah& ed-dfn Zuheir, Gamäl ed-dln Abul- Hasan 
Jahja Ibn Matruh (f 649) u. A. zusammen. Er nahm die Sehenswür- 
digkeiten von Cdhira und Fustdt in Augenschein und beschrieb sie in 
dem Werke Nr. 4. Nach Ablauf des J. 648 reiste er nach Bagdad, 
besuchte hier 36 Bibliotheken und machte Excerpte aus den Hand- 
schriften. In Begleitung des Kamäl ed-din Ibn el- Adlm (345) kam er 
hierauf nach Haleb, wurde von dem Fürsten el-Malik el-nd^ir empfangen 
und begann eine Ca^ide auf ihn gleich mit den Worten: 

Gieb mir den Lohn, der einem Menschen zukommt, 
Der einkehrende Gast muss eine Mahlzeit haben. 
Kamdl ed-din sagte dazu: das ist ein kluger Mann, er giebt gleich in 
den ersten Worten seine Absicht zu erkennen. Dem Fürsten gefiel 
die Offenheit, er liess sich mit ihm in eine längere Unterredung ein 
über sein Vaterland, seine Reise und seine Schriften, und beschenkte 
ihn sehr reichlich. In Damascus wurde er von dem Sultan el-Mu'addham 
in Privataudienz empfangen; in der Bibliothek der Hochschule 'Adilia 
sah er ein Exemplar des grossen Geschichtswerkes des Ibn 'As&kir (267) 
mit dem Anhange und die Vortrage, welche Abu Schdma (349) nach 
seinem Auszuge aus dieser Geschichte hielt, gewährten ihm einen hohen 
Genuss während seines dortigen Aufenthaltes. Er reiste von hier über 
Sin'g&r nach Mosul, kam wieder nach Bagdad, ging über Ba^ra bis Ar- 
ra^än auf der Gränze zwischen Persien und el-Ahw&z, und konnte von 
sich sagen:, er sei vom äussersten Westen am Atlantischen Ocean bis 
an den Persischen Meerbusen gekommen und habe die grössten Ge- 
lehrten und die besten Bücher kennen gelernt. Endlich machte er die 
Wallfahrt nach Mekka und kehrte dann nach Magrib zurück. Er lan- 
dete in dem Küstenorte Aclibia {Cfypea) in einem der beiden Gum&da 
652, trat in Tunis in die Dienste des Emir Abu Abdallah el-Mustan5ir 
und stieg zu hohen Ehren empor. — Im J. 666 unternahm er eine 
aweite Reise in den Orient In Alexandria erfuhr er, dass Haleb von 
den Tataren erobert und el-Malik el-nä^ir ermordet sei; er wünschte 
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doch, HAldgil persönlich kennen zu lernen, reiste nach Haleb, wo er 
auf die Trümmer der Stadt mehrere Lieder dichtete, schlug dann den 
Weg nach Armenien ein und traf Hdlägii in den fruchtbaren Wiesen- 
gründen und blieb als Gast bei ihm, bis die Nachricht kam, dass el- 
Malik el-mudhaffar Kutuz am 25. Ramadhän 658 bei 'Ain Galüt die 
Tataren gänzlich geschlagen habe und ihr Anführer Ketbugd getödtet 
sei. Ibn Sa'id kehrte zurück und starb in Tunis spätestens im J. 685 
oder in Damascus im J. 673. Sujüti I. 255. Makk. I. 634—707. Bis- 
täni L 519. Eutubi n. U2. 

1) ChronicoHy ein grosses Geschichtsbuch nach den Jahren geordnet, und 
2) Historia minor über seine gelehrten Zeitgenossen. Hagi 20Ö5. — 3) Liber 
splendens de historia Orientis, für den Wezir Muhji ed-dtn Muhammed b. Muhammed 
b. Badi el-'Gazeri geschrieben. Hagi 12079. — 4) Metnorabilia de historia Occi- 
dentis aus den Jahren 530 bis 641 für denselben Wezir, 15 Hefte. Ha^ 2316.12468. 
5) Deteäatio intelligentium de historia barbararum geyüium, 2 Bände. 11087; Nr. 4. 
n. 5 von Abulfidä unter den Quellen seiner Geschichte genannt. 6) Jocans et hi- 
larans (introductio) in historiam Ocddentalium ^ nach Vollendung von 4. u. 5 als 
Einleitung dazu geschrieben und nicht eigentlich historisch. 11822. — 7) Nuntius 
laetitiae de historia Arabum paganorum. Tüb. 1. Autograph. — 8) Extensio terrae 
in longitudine stia et latitudine^ eine Bearbeitung der Geographie des Ptolemäus, 
von Abulfidä viel benutzt: ein Auszug mit den Gradbestimmungen des Ibn Fätima 
vermehrt. Bodl. 1015. 11. 266^. Fetersb. As. Mus. p, 204. — 9) Geographica et 
historica orbis descriptio. Bodl. 874. n. 263. — 10) Splendor novae lunae oriens 
de Poetis seculi septimi. Hagi 8672. — 11) Chrysanthemum studiorum elegantiorum 
eine Anthologie von Erzählungen mit eingestreuten Gedichten. Hagi 67Ö2. — 
12) Ortus sideris fclix de historia Banu Sa'id^ Geschichte seiner Familie und seiner 
Vaterstadt. — 13) Decerpti florum recentium, — 14) Fetus naturales .s\ Delectus 
epicediorum et carminum in laudem viventium. Hagi 13558. — 15) Reges pocseos. 
— 16) Apparatus expediti et prudentia festinantis, Beschreibung seiner zweiten 
;^ige. — 17) Sarcina hatte er eine Camelladung von beschriebenen Heften betitelt, 
Gott mag wissen , ob etwas für Philologie und Geschichte werthvolles darunter war. 

354. Abu Tälib 'Ali ben Angab ben Othmdn ben Abdallah Td'g 
ed-diti el-Bagdadi Ibn el-8d% ein Schuler des Ibn el-Na'ggdr (327), war 
Bibliothekar des Chalifen el-Mustan^ir und ein ausgezeichneter und 
sehr fruchtbarer Historiker ; er vermachte seine Schriften der Hoch- 

18 
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schule Nidhdmia zu Bagdad und starb 81 Jahre alt im J. 674. Huff. 
XX. 2. Schuhba. 

1) Chronicon, 26 bis 30 Bände. Hagi 2094; ein Theil davon ist die Bistoria 
Coenobiorum et CoUegiorum, Hagi 199. — 2) Corpus abbreviatum de inscfiptione 
historiarum et vitis principibus , Geschichte und Biographien bis zum J. 656 in 25 
Bänden. Hagi 3955. — 3) Appendix ad historiam Bagdadi. 2179. — 4) Appendix 
ad Chronicon Ibn el-Athiri bis zum J. 656 in 5 Bänden. 9733. — 5) Bistoria 
Chalifarum (quatuor priorum), 193. 13025. — 6) Bistoria feminarum Chalifarum 
et liberarum et servarum. 2213. 2326. 13761. — 7) Liber^ quo familiaritas cum vir- 
tutibus ' Abbasidarum contrahitur. 1591. — 8) Biographia Mustangiri. 7338. — 
9) Bistoria Wezirorum, 2ASt. 2336. 10606. — 10) Praeceptor liberorum principis 
ein historisches Compendium. 12420. — 11) Bistoria Syndicorum et Judicum Bog- 
dadensium 3 Bände. 2237. — 12) Bistoria Cadhiorum Bagdadensium. 219. — 
13) Bistoria Au<itorum 6 Bände. 232. — 14) Lexicon Philologorum. 5 Bände. 
179. — 15) Classes Jurisconsultorum SchäfiHticorumy 8 Bände. 7900. — 16) Sub- 
tilitates sententiarum de historiu Poetarum hujus seculi , 10 Bände. 11135. %57b. — 
17) Bistoria praeceptorum suortim, 20 Bände. 12120. — 18) Splendor conversationis 
praescntis et margaritae multiloqui, ein historisches Werk. 8601. — 19) Coemeteria 
celä)rata et sepulcra martyrum visitata. 12653. — 20) Bistoria el-Ballägi 192; 
vergl. Ghali. 186. 

355. Abu Zakarijä Jahja ben Scharaf ben Mira ben Hasan ben 
Husein ben Garaa ben Hizäm el-Hizämi el-Haurani Muhii ed-din el- 
Nawawi el-Schafi'i geb. im Muharram 631 zu Nawä, einem Flecken 
unweit Damascus, erhielt hier den ersten Unterricht und bezog im J. 
649 die Hochschule Rawähia in Damascus. Er wollte sich der Medicin 
widmen, allein sie sagte ihm nicht zu und er wandte sich schon nach 
einigen Tagen zum Studium der Theologie, welches er mit dem grössten 
Eifer trieb. Im J. 651 machte er mit seinem Vater die Pilgerreise 
und nach der Rückkehr setzte er seine Studien fort, ohne sich um eine 
Anstellung zu bewerben, bis er nach dem Tode des Abu Schdma (349) 
im J. 665 als Oberlehrer an die Traditionsschule Aschrafia berufen 
wurde. Er ist als Lehrer und Schriftsteller einer der berühmtesten 
Theologen geworden, der es wagen durfte, selbst gegen den Sultan Bi- 
bars bittere Klagen zu führen. Bei einer schwächlichen Constitution 
und mangelhafter Pflege unterlag er den anstrengenden Arbeiten im 
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besten Mannesalter und als er sich noch einmal in seiner Vaterstadt 
Nawd zu erholen hoffte, starb er dort am 24. Ra'gab 676 und sein Grab 
wird noch jetzt wie das eines Heiligen besucht*). 

*) Ausführlicher in meiner Abhandl. »über das Leben u. die Schriften des Scheich Abu 
Zak. Jahjäi el-Nawawic, in den Abh. d. E. Ges. d. Wiss. Bd. 4. 1849; auch als Vorwort zu 
dem Biogr. Dictionary. 

Von seiDen zahlreichen Schriften kommen hier nur drei in Betracht : 1) Con- 

cmnatio nominum et vocabulorum , Hagi 3773; den ersten Theil davon enthält The 

tiographical Dictionary of illustrious Men cliiefly at the beginning of Islamism hy 

Abu Zdkariya Yahya el-Naivawi ed, hy F. Wüstenfeld, Göttingen 1842 — 47. — 

1) Classes Jurisconsultorum Schaft 'iticorum , Auszug aus Ihn el-Qaläh. (325). Hagi 

7900. — 3) Auszug aus den Leones salttAS des Ihn el-Athir (315). — Vergl. Hagi 

Index Nr. 6444. 

356. 'Ga'far beii Muhamnied beii Abd el-'aziz el-ldrisi (335) geb. 
zu Cahira im Schawvväl 611, Genealog der Scherife in Ägypten, starb 

im J. 676. Sujüti I. 254. 

Historia Cähirae. 

357. Abul-Husein (Hasan) Jahja ben Abd el-'adhim ben Jahja cl- 
An54ri Gamal ed-din el-Gazzär^ ein Dichter in Ägypten, geb. im Cafar 
601, gest. im J. 669 nach dem Gothaer Codex, oder gest. 70 Jahre alt 
am 12. Schawwal 679. Orientalia ü. 267. 

Monilia margarüarum de praefectis Aegypti in Versen bis auf el-Malik el- 
dhähir Bibars oder bis auf el-Malik el-sa'id, der im J. 678 abgesetzt wurde; von 
anderen fortgesetzt bis el-Malik el-dhähir Gakmak (f 857). Escor. 468^. Lngd. 835 ; 
mit einer davon verschiedenen Fortsetzung bis el-Malik el-aschraf Cäjitbäi (872 — 
901). Gotha 1667. 1668; in anderer Weise durch Hamza b. *Ali el-Hasani von el- 
Malik el-sa'id bis el-Malik el-(älih Ismä'il im J. 746, dann durch Sujüti von el- 
Malik elkämil Sufjän (oder Scha'bän) bis el-Nä9ir Muhammed im J. 904. SujÄti 
n. 81. — Vergl. Hagi Index Nr. 42S3. 

358. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Ibrahim ben Abu 
Bekr Ihn Challikän Schams ed-din el-Barmaki el-Irbili el-Schdii'i leitete 
sein Geschlecht von der berühmten Familie der Barmakiden ab und 
wurde Donnerstag den 11. Rabf II 608*) zu Arbela in der von Mudhaffar 



*) Diese Angabe macht er Nr. 250 selbst, nach unsrer Rechnung stimmt darin der Wo« 
chentag nicht zu dem Datum, es müsste Dienstag heissen. 

18* 
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ed-din Kükubdri errichteten Hochschule Mudhaffaria geboren, an welcher 
sein Vater Professor war; seine Mutter stammte von C'halaf b. Ajjdb 
el-Gdfiki ff 215), einem Schüler des Abu-Hanlfa, ab. Er entwickelte 
frühzeitig die schönsten Anlagen und erhielt wegen seiner Fähigkeit 
schon im J. 610 von der gelehrten Zeinab (7 615), Tochter des Abul- 
Cäsim Abd el-rahman el-Scha'ri und Schülerin des Mahmud el-Zamach- 
schari , ein Zeugniss über seine Fertigkeit im Coranlesen ; ein anderes 
sandte ihm auf Ansuchen seines Vaters der berühmte el-Muajjid ben 
Muhammed el-Tüsf 7 617) aus Nisäbdr vom Gumdda II 610 datirt. 
In demselben Jahre am 22. Scha'bdn starb sein Vater, und Abul-Fadhl 
Ahmed Ihn Man'a , welcher ihm im Schaww&l in der Professur folgte, 
übernahm den Unterricht des Knaben, bis jener im J. 617 Arbela wieder 
verliess. Das Lernen der Traditionen begann Ibn Challikdn im J. 620 
bei dem Scheich Abu Ga'far Muhammed b. Hibatallah nach der Samm- 
lung des Bochdri und dessen richtiger Überlieferung, und hörte auch 
im J. 626 bei Athir ed-din el-Mufaddhal b. Omar el-Abhari, welcher 
von Mosul nach Arbela gekommen war, in der Traditions - Schule 
wohnte und dort Vorlesungen hielt. Am Ende des Kamadhän 626 ver- 
liess Ibn Challikan Arbela, um sich 'zum Studiren nach Haleb zu be- 
geben; er reiste über Mosul, wo er einen Freund seines Vaters, den 
Professor Kamdl ed-din Müsä b. Jünus (7 639), besuchte, dessen Vor- 
lesungen er leider I wegen der Kürze seines Aufenthaltes nicht besuchen 
konnte. Er passirte dann Harrän im Schawwäl, als gerade el-Malik 
el-kämil mit der Ägyptischen Armee dort anwesend war, nachdem er 
durch einen Vergleich mit seinem Bruder el-Malik el-aschraf jene Ge- 
gend in Besitz genommen hatte. Im Dsul-Ca'da kam er in Haleb an; 
er traf hier zwei üniversitäts-Freunde seines Vaters, 'Izz ed-din Ibn el- 
Athir (315; und Bahä ed-din Jüsuf Ibn Schadddd, an welchen letzteren 
er und einer seiner Brüder, der ihm vorauf gereist war, von dem 
Sultan Kükubdri ein besonderes Empfehlungsschreiben erhalten hatten. 
Ibn Schaddäd nahm sie in die von ihm gestiftete Hochschule auf und 
gab ihnen einen Platz unter den älteren Zöglingen; er selbst hielt da- 
mals wegen Altersschwäche nur noch selten Vorlesungen über Tra- 
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ditionen, hatte aber vier Repetenten angestellt, von denen Gam&l ed-din 
Abu Bekr el-Mahdni, welcher auch aus Arbela gebürtig war, der Lehrer 
des Ihn Challil^an wurde. Nachdem dieser am 3. Schawwdl 627 ge- 
stosben war, wandte sich Ibn Challikdn an den Scheich Na'gm ed-din 
Abu Abdallah Muhammed ben Abu Bekr Ibn el-Chabbdz el-Mau5il£, 
Professor an der Hochschule Seifia, bei dem er das juristische Compen- 
dium Contractum des Abu Hamid el-Gazzäli las. Der grösste Gelehrte 
zu Haleb war aber damals Abul-Bakd Ja'isch MuwafFik ed-din Ibn el- 
Cdlg (7 643), Professor an der Hochschule Kawdhia, bei welchem Ibn 
Ohallikdn den grössten Theil der Grammatik Rutilatio des Ibn Ginni 
erklären hörte, bis er am Schlüsse des Jahres 627 durch Umstände 
veranlasst wurde zu einem anderen Lehrer zu gehn. Bis zu dem am 
14. Cafar 632 erfolgenden Tode des Ibn Schaddäd blieb er in Haleb 
und begab sich dann nach Damascus, wo er im Anfange des SchawwAl 
632 ankam und ein Jahr lang die Vorlesungen des Abu 'Amr Othmftn 
Ibn el-Caldh (f 643) besuchte. Eine besondere Neigung zur Poesie 
hatte ihn schon in Arbela mit dem Dichter Abu Jahja 'Isä el-Hdgiri, 
einem Freunde seines Bruders Dhijä ed-din 'Isä, zusammengeführt und 
er bekam nachher eine solche Vorliebe für die Gedichte des Jazid b. 
Muäwija, dass er während seines Aufenthaltes in Damascus im J. 633 
eine ganze Sammlung derselben auswendig lernte (vergl. 146**); auch 
soll keiner seiner Zeitgenossen so tief als er in das Verständniss der 
Gedichte des Mutanabbi eingedrungen sein. Dagegen haben seine ei- 
genen poetischen Versuche sich nur wenig über die Mittelmässigkeit 
erhoben, (s. die Proben bei Katabi L 70*). — Im J. 634 hielt er sich 
abwechselnd in Damascus und Haleb auf, verliess die letztere Stadt am 
23. Gumfida H 635 um sich nach Ägypten zu begeben, und war am 
22. Ragab noch in Damascus, als hier der Sultan el-Malik el-kämil 
starb. Er reiste hierauf nach Alexandria, wo er fünf Monate des J. 
636 zubrachte, und kam dann nach Cdhira und nahm an den Vorle- 
sungen des Zaki ed-din Abu Muhammed Abd el-'adhim el-Mundsiri 
(f 656) Theil, welcher damals die Professur an der Hochschule ICfimüla 
angetreten hatte. Aus der ersten Zeit seines Aufenthaltes daselbst er- 
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zählt er als Augenzeuge den Einzug der beiden Fürsten el-Malik el- 
5&lih Nagm ed-din Ajjdb und el-Malik es-nd^ir, Herrn von el-Karak, 
am 27. Dsul-Cada 637. Nicht lange nachher wurde er Stellvertreter 
des Obercadhi Badr ed-din Abul-Mahäsin Jüsuf b. el-Hasan el-Singdri 
und in den unruhigen Zeiten, welche Ägypten bewegten, als die Kreuz- 
fahrer am 22. Qafar 647 Damiette einnahmen, und bei dem bald darauf 
erfolgenden Regierungswechsel im Sultanat nahm er an den öffentlichen 
Angelegenheiten thätigen Antheil. Dann verheirathete er sich und am 
1 1 . ^'afar 651 wurde ihm der erste Sohn geboren • welchen er Miisa 
nannte zum Andenken an den oben erwähnten Kamäl ed-din Miisa, 
welcher merkwürdiger Weise gerade hundert Jahre früher geboren war. 
In die nächsten Jahre fallt dann seine grösste schriftstellerische Thätig- 
keit, bis er am Ende des J. 659 von dem Mamluken Sultan Bibars el- 
Malik ed-dhdhir an die Stelle des abgesetzten Nagm ed-din Abu Bekr 
Muhammed zum Obercadhi von S)*rien ernannt wurde: das Rescript 
seiner Anstellung war aus Damascus, wo sich der Sultan damals aufhielt, 
vom 9. Dsul-Hi'gga, ihm wurde die Jurisdiction in dem ganzen Länder- 
gebiet von der Ägyptischen Granzstadt 'Ansch bis an den Euphrat mit 
dem Wohnsitz in Damascus und die Aufsicht über alle öffentliche Stif- 
tungen bei den Moscheen, Hospitälern und Unterrichtsanstalten über- 
tragen und das Recht ertheilt in sieben Hochschulen Vorlesungen zu 
halten und daraus den mit diesen Stellen verbundenen Gehalt zu be- 
ziehen. Im Gumddä I 661 wurde er nach Cähira berufen um den Be- 
rathungen der ersten Würdenträger des Reiches beizuwohnen , welche 
über el-Malik el-mugith, Fürsten von Karak, der eines mit den Tataren 
unterhaltenen Einverständnisses beschuldigt und überführt war, das Ur- 
theil der Einkerkerung aussprachen und unterzeichneten. — Während 
bisher in Syrien immer nur ein Schäfi'itischer Obercadhi gewesen war 
und die Cadhis der drei anderen orthodoxen Secten unter ihm gestanden 
oder für ihn vicarirt hatten, traf der Sultan Bibars die in Ägypten von 
ihm eingeführte Einrichtung, wonach jede der vier Secten einen über, 
cadhi hatte, im Anfange des J. 664 auch in Syrien, und die neu er- 
nannten Obercadhis, die nun mit Ibn Challikftn gleichen Rang hatten, 
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traten am 6. Gumädä I ihr Amt an. Am 3. SchawwÄl 669 wurde er 
indess ganz abgesetzt, indem Izz ed-din Muhammed'' Ibn el-Cdtg an 
seine Stelle kam ; er begab sich wieder nach Cdhira, wo er die Professur 
an der Hochschule Fachria erhielt und bei dem mit dieser Stelle ver- 
bundenen sehr geringen Einkommen in einer stolzen Dürftigkeit lebte, 
indem er es versclimähte eine Unterstützung, welche ihm der Schatz- 
meister Emir Badr ed-din von freien Stücken anbot, anzunehmen. Nacli 
sieben Jahren, welche er der Vollendung seines Geschichtswerkes wid- 
mete, hatte er die Genugthuung, am 27. Dsul-Hi'g'ga 676 in seine vorige 
Stelle als Obercadhi von Damascus wieder eingesetzt zu werden; er traf 
daselbst am 22. MuhaiTam 677 ein und wurde mit grossem Jubel und 
einer Menge von liObgedichten empfangen, indem alle Angestellten und 
die vornehmsten Einwohner der Stadt ihm eine grosse Strecke entgegen 
gekommen waren. — Im Anfange des J. 679 empörte sich der Stadt- 
halter von Damascus, Sunkur el-aschkar, gegen den Sultan Kiläwdn 
und nachdem die Ägyptischen Truppen ihn vertrieben und die Stadt in 
Besitz genommen hatten, wurden die obersten Beamten gefänglich ein- 
gezogen, weil sie den Aufstand begünstigt haben sollten. Zu ihnen 
gehörte auch Ibn Challikän, welcher sogar beschuldigt wurde, die Em- 
pörung durch ein Fetwa gebilligt zu haben, und desshalb vom Sultan 
zum Tode verurtheilt war. Indess liess der neue Präfect 'Alam ed-din 
el-Halebi dies Urtheil nicht vollstrecken, sondern setzte ihn am 21. ^afar 
ab und gab ihm am 24. d. M. Arrest in dem Na'gibia-Kloster , und da 
der frühere Cadhi Ibn el-^aig nicht wieder eintreten wollte, wurde die 
Stelle dem Na'gm ed-din Abu Bekr Ibn Sani ed-daula übertragen. 
Schon am 9. Rabf I erhielt Ibn Challikän auf einen neuen Befehl des 
Sultans seine Freiheit wieder, und nun wollte ihn Ibn Sani ed-daula 
wenigstens aus seiner Wohnung in der hohen Schule 'Adilia hinaus- 
treiben und schickte am 19. d. M. Polizeidiener hin, um ihn zur Räu- 
mung zu zwingen. Er traf auch sogleich Anstalt dazu, doch während 
er damit beschäftigt war, erschienen Soldaten von der Leibwache, welche 
ihn zum Statthalter führten. Dieser eröffnete ihm, dass durch ein eben 
eingegangenes Schreiben des Sultans alle Angeklagte begnadigt, der 
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ohnehin taube Ibn Sani ed-daula entlassen und Ihn Challikän in An^ 
erkennung seinCT Verdienste und wegen seines früheren freundschaftlichen 
Verhältnisses zu dem Sultan in seine Stelle wieder eingesetzt sei; zu- 
gleich überreichte er ihm ein Ehrenkleid, mit welchem er ein Pferd 
bestieg und in die 'Adilia zurückkehrte, und schon Mittags liielt er die 
Gerichtssitzung wieder. Indess dauerte seine Amtsthätigkeit nur bis 
zum 22. Muharram 680, wo er wieder entlassen und auf die Professur 
an der hohen Schule Aminia beschränkt wurde, und er starb in der 
Wohnung seines Sohnes Müsä in der hohen Schule Na'gibia nach einem 
fünftägigen Kranksein am 26. Ra'gab 681 (30. Oct. 1282 Chr.) und 
wurde in der hohen Schule ^dlihia auf dem Berge Cäsiün begraben. 
Er wird als ein Mann von den ausgezeichnetsten Kenntnissen und der 
grössten Unpartheilichkeit beschrieben, der eine allgemeine Achtung 
und Liebe genoss; nur gegen die Beschuldigung mit einem jungen 
Prinzen von Hamdt el - Malik el - mas'üd ben el - Mudhaffar verbotenen 
Umgang gehabt zu haben, hat er auf Befragen sich selbst nicht genü- 
gend vertheidigt. — Vorstehendes ist aus Ibn Challikäns eigenen ge- 
legentlichen Bemerkungen, aus Macrizi, Hist. des Sultans MamUmks^ 
par Quatremere^ Bistdnu T. I. 468 und Ibti Schuhba zusammengetragen. 
1) Obittis virarum iUustrium et historiae prindpum temporis. Ha|^ 2087. 14288. 
Die Ausarbeitung dieses biographischen Werkes, auch Chronicon Ibn Challikani 
genannt, begann der Verfasser bei seinem ersten Aufenthalte in Cähira im J. 654, 
sie wurde aber bei Nr. 817 durch seine Versetzung nach Damascus unterbrochen 
und hier Hessen ihm die tiberhäuften Amtsgeschäfte nicht viel Zeit zu schriftstelle- 
rischen Arbeiten ; wiewohl er immer daran zu bessern und nachzutragen suchte und 
namentlich die Bibliotheken zu Damascus zu diesem Zweck benutzte. Die Vollen- 
dung blieb bis zu seiner Rückkehr nach Cähira ausgesetzt und erfolgte hier am 22. 
'Gumäda 11 672. Das Ganze erschien in drei Bänden und der Plan einer nochma- 
ligen Bearbeitung und Erweiterung bis auf 8 bis 10 Bände, welche er in Aussicht 
stellte und wozu er das Material gesammelt hatte , ist nicht zur Ausführung ge- 
kommen , und er hatte ihn wohl schon bei der Wiederaufnahme der Arbeit aufge- 
geben, da die letzten Lebensbeschreibungen von Nr. 817 bis zum Schlüsse nach 
jenem erweiterten Plane ungleich ausfuhrlicher als die früheren ausgearbeitet sind. 
Dass er aber bis in sein letztes Lebensjahr selbst sein Werk durch Zusätze und 
Berichtigungen erweiterte und verbesserte, geht aus dem Inhalte hervor und ist 
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noch besonders durch den von Gureton entdeckten Theil des Autographs mit zahl- 
reichen Randbemerkungen erwiesen, s. Journal of tJie As. Soe. Vol. VI. 1841. 
p. 223. — Conspeäus operis Ihn Chalicani de vitis ilhistr. vir. auct. B. F. Tydeman. 
Lugd. Bat. 1809. — Ibn ClwUikani titae illustr. vir. nunc primum arahice ed. F. 
Wüstenfeld. Fase. 1—12. Gott. 1835—43. Faso. 13. Indices. 1850. Ädditam. 
CoU. 1. 2. 1837. — Über die Quellen des Werkes: Ibn Chcdl. vit. iU. vir Ton F. 
Wüstenfeld. Gott. 1837. — Kitab wafayat cd-aiyan^ vies des hommes illustres de 
rislamisme en Arabe par Ibn Khallikan, puhl. par Mac GucTcin de Slane. Paris 
1838—42. T. I. enthält die Hälfte bis Nr. 678. — Ausgabe von Bülak 1275 
(1858). — Absichtlich hat Ibn Challikän, wie er in der Vorrede sagt, die Zeit- 
genossen Muhammeds und die nächste Generation nach ihnen, auch die vier ersten 
Ghalifen ausgeschlossen und bis zum J. 50 d. H. kommen nur von vier Personen 
Biographien vor. Hagi giebt die Gesammtzahl auf 846 an, die Handschriften haben 
825, nur der Berliner Codex D enthält 841, Tydeinan^ dessen Zählung ich beibe- 
halten habe , fuhrt 865 auf, indem die 24 überschiessenden nur Amsterd. 106 vor- 
kommen, von denen ich nur die Namen angeben konnte. Von diesen 24 sind 13 
herausgegebeu von Jan. Pijnappel^ vitae ex lexico biogr. Ibn-Callicdms , quae non 
exstant nisi in codice Amstelod. 1845. Es ist nicht zu bezweifeln, dass auch diese 
von Ibn Challikän herstammen , theils mögen sie spätere Zusätze sein , theils hat er 
selbst sie nicht in die Reinschrift übertragen, weil sie seinem Plane nicht ent- 
sprachen, der auch darin bestand, nur solche Männer aufzunehmen, deren Todesjahr 
ihm bekannt war , was er an mehreren Stellen betont , wesshalb er auch den Titel 
Obitus wählte, was aber bei mehreren der 24 nicht zutrifft. — 2) Lebensbeschrei- 
bungen der älteren Arabischen Dichter. Fetenb. As. Mus. p. 207. 

359. Muhammed ben Muhammed Bahd ed-din Ibn Challikän, Cadhi 
von Balabekk, scheint hier öfter von seinem Bruder Ahmed besucht zu 
sein, da dieser sagt, dass er die anmuthige Gegend von el-Zabadani 
zwischen Damascus und Ba'labekk mehrmals gesehen habe. Er starb 
dort im J. 683. 

Chronicon majus de classibus virorum doctorum CUlemä) eorumque historia 
Bodl. 747 ist wahrscheinlich von ihm verfasst, und darauf wird die Epitome classium 
Ibn Chailikani zu beziehen sein , welche Ibrahim Effendi b. Muftafä b. Muhammed 
gen. Wahdiy Cadhi von Haleb, unter dem Titel Adstricta expositio im J. 1126 ver- 
fasst hat. Hairi 14036. 

360. Abu Schukr Petrus Ibn el-Rdhib Abu Karam ben Muhaddsib 
war im J. 669 Diaconus an der Mu'allaca d. i. der Marienkirche zu 

19 
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Fust&t und bekannte sich zu den Monophysiten ; er lebte noch im 

J. 68t. 

1) Chronicon Orientale von Erschaffung der Welt bis zum J. 657. Ass. I. 574. 
VIII; mit Ausnahme der am Schlüsse stehenden Geschichte der sieben ökumenischen 
Synoden übersetzt: Chronicon Orientale nunc primum Latinitaie donaium ab Abr. 
Ecchdensi. Paris 1651, in den Script, hist. Byzant — Nova ed. Paris 1685. — 
In der neuen Ausg. der Script, hist. Byzant. wiederholt: Chronicon Orientale Petri 
RaJubi Aegyptii primum ex Arabico latine redditum ab Abr. Eccheiensi, nunc nova 
ifUerpretatione donatum a Jos. Sim. Assetnano. Venet. 1729. — 2) Liber demon- 
strationis de Canonibus qui vigenty deque Constitutionibtis obsoletiSj im J. 669 ge- 
schrieben, Ass. L p. 626, eine eigenhändige Abschrift datirt vom J. 998 der Märtyrer 
d. i. 1282 Chr. (1382 ist Druckfehler) oder 681 d. H. 

361. Ahmed ben Muhammed Um el-Munlr (el-Munajjir) Ndcir ed- 
din el'Iskanderi el Gudsämi, Malikitischer Richter zu Alexandria, starb 

63 Jahre alt im J. 683. Orient, ü. 273. 

Persecutio de benemeritis Electi, eine Nachahmung der Lebensbeschreibung 
des Propheten von dem Cadhi Ijädh (246*). Hagi 1054. — Vergl. Index Nr. 6791. 

362. Abu Abdallah Muhammed ben Ibrahim ben 'Ali Izz ed-din 
Ibn Schadddd el-An^ari, Secretär aus Haleb, starb 71 Jahre alt in 

Ä<2:ypten im J. 684. Orient, ü. 274. 

1) Biographia SuUani el-Malik el-dhähir Bibars. Hagi 7330. - 2) Mar- 
garita eximia de nominibus Syriae et Mesopotamiae. 4934. 

363. AbuUFara!g Gorgis d. i. Gregorius Bar Hebraeus. geb. im J. 
623 zu Melitene in Klein .Vrmenien, wo sein Vater Ahron Azrt war, 
übte sich von Jugend auf sowohl in der Syrischen, als auch in der 
Arabischen und Griechischen Sprache und widmete sich neben der 
Theologie und Philosophie ganz besonders der Medicin, worin sein 
Vater und andere berühmte Arzte seine Lehrer waren und die er in 
dem Ndrischen Krankenhause zu Damascus practisch erlernte. Als die 
Tataren in Armenien eindrangen, begab er sich im J. 642 mit seinen 
Eltern nach Antiochia und führte einige Zeit in einer Höhle unweit 
der Stadt ein anachoretisches Leben, im folgenden Jahre kam er nach 
Tripolis, wurde von dem dortigen Patriarchen Ignatius zum Bischof 
von Giibä, dann von Lacaba und im J. 650 von Dionysius zum Bischof 
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Ton Aleppo ernannt. Seine Fürbitten vermochten nicht, die Einwohner 
gegen ein grosses Blutbad zu schützen, welches die Tataren bei der 
Eroberung der Stadt anrichteten. Der Patriarch Josua erhob ihn end- 
lich im J. 663 zur Würde eines Maphrian oder Primas der Jacobiten 
(der nächste Geistliche nach dem Patriarchen), und nachdem er auf 
seinen Reisen die Wiederherstellung der zerstörten Kirchen und Klöster 
und die Erbauung neuer angeordnet hatte, starb er auf einer solchen 
Reise in Maraga in Adserbei'gän am 11. GumSdd II. 685. Assemani, 
BibL or, T. IL p. 244. Flor. 61. 122. Bistäni 1. 694. 

1) Chrmiicon^ Syrisch verfasst, Bodl. Cod, Syr. J25^. 96. Chronicon Syriacum 
ed. Bruns et Kirsch, Lips. 1789. — Gregorii Barhebraei chronicon ecdesiasticum 
ed. J. B. Ahheloos et Th. Jos. Lamy. T. 1. 2. Lovanii 1872, — Auf Bitten ei- 
niger angesehenen Araber unternahm er eine Arabische Bearbeitung, die er etwa in 
einem Monate vollendete und durch Zusätze, besonders über die medicinische und ma- 
thematische Literatur der Araber, bereicherte. Dies ist 2) Compendium historiae dyna- 
stiarum. Hagi 11610. Lugd. 759. 760. Bodl. 96. 97. Br. Mus. 931. Fetersb. E. 37. 
Flor. U7. Paris 136. 137. 147. 136 A. Asseni. Bibl. or. T. 1. p. 57 ß. Daraus Spe- 
cinmi historiae Arahum, s. Gregorii Ahul Farajii Malatiensis , de origine et nioribtis 
Arabuni succincta narratio , opera et studio Ed. Pocockii. Oxoniae 1650. Neue 
Ausg. von '}\hite. Oxon. 1800. Dann vollständig Eistoria Orientalis atU. Gregorio 
Abul'Pharqjio ed. Ed. Pocock. Oxon. 1663. Suppl. 1672. Deutsch von Bauer , 
Leipzig 1783 — 85. — 3) Tabtdae chronologicae ab orbe condito usque ad excidium 
Hierosol. syrisch; latein. herausg. in Chronicon Orientale Petri Rahein Aegyptii pri- 
mum ex Ar ab. latine red. ab Abrah. Ecchellensi, nunc nova interpretatiofie donatum 
a Jos. Sim. Assemano. Venet. 1729. p. 108. — 4) Ecclesiae Antiochenae Syrorum 
Nofnocanon a Gregorio Abulpharagio Bar-Hebraeo syr. compositus et a Jos. AI. As- 
semano in lat. ling. conversus ; in Scriptorum vet. nova collectio ed. ab Ang. Majo. 
T. X. Roniae 1838. — Über seine medicinischen Werke s. Gesch. d. Arab. Arzte, 
Nr. 240. — Ausserdem gegen 20 theologische, grammatische und poetische SAriften, 
welche grossentheils noch erhalten sind. 

364. Abu Muhammed eUAbdari aus Valencia verfasstci im J. 688 

Iter Africanum , Beschreibung der Africanischen Städte und der Sitten der 
Einwohner, mit Nachrichten über die dortigen Gelehrten. Esonr. 1733. 

365. Abu Muhammed Abd el-Kahman ben Ibrahim ben Sibfi' 
Tä'g ed-diii el-Fazdri el-Badri el-Mi^ri gen. el^Firkdh d. i. mit stark 

19* 
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hervortretenden Hüften, geb. im Rabf I 624, genoss den Unterricht des 
Othmdn Ibn el-Caläh und Abd el-aziz Ibn Abd el-saldm zu Damascus 
und fing selbst an zu unterrichten, als er 20 und einige Jahre alt war. 
Bei der Eröflnung der Hochschule Nä^iria zu Damascus ums J. 650 
wurde er Repetent an derselben und lehrte an der Mu'gdhidia; darauf 
verliess er diese und wurde im J. 676 erster Professor an der 6dder4la, 
Oberhaupt der Schafi'iten und Mufti von Syrien. Er hatte einen schönen 
Bart, bräunliche Farbe, angenehme Gesichtszüge und eine gedrungene 
Statur; er ritt gewöhnlich einen Maulesel, besuchte in Gesellschaft 
seiner Freunde die Vergnügungsorte und liebte hier eine ungezwungene 
Unterhaltung. Mit el-Nawäwi (355) war er ein wenig gespannt, sie. 
hatten eine gewisse Scheu vor einander, el-Fazäri hatte bessere Anlagen 
und von Natur ein schärferes Urtheil, dagegen übertraf ihn el-Nawdwi 
als Gelehrter. Er starb in seiner Hochschule im Gumdda H 690 und 
wurde im Thore el-Q'a'gir begraben. Schuhba. Orient, ü. 282. 

1) Chronicon , Geschichte seiner Zeit , bis einen Monat vor seinem Tode. — 
2) Commentar za den Schedae des Imam el-Haramein Abd el-malik über die Grund- 
sätze des Schafi'itischen Rechts. Hagi 14205. Paris 406^ — Yergl. Hagi Index 
Nr, 8703. 

366. Muhji ed'din Abul-Fadhl Abdallah Ibn Abd el-dhdhir ben 
Naschwän el-Sa'di el-Mi^ri starb 72 Jahre alt im J. 692*;. Orient, 
n. 285. 

*) Gegen die Angabe Ha^ 8682, dass er nnter den Fatimiden zu hohen Ehren gelangt 
sei, ist zu erinnern, dass deren Herrschafb schon 100 Jahre früher zu Ende gegangen war. 

1) Viridarium nitens et floridum de nomis Cähirae MuHeeicae, Hag^i 2812. 
4735. 6637. — 2) Biographia Sultani el-Malik el-dhahir Btbars in Versen, 7341; 
Ton Schäfi' el-'Ascaläni (396) in einen Prosa- Auszug gebracht. 

367. Abul-'Abbäs Ahmed ben Abdallah Muhibb ed-din el-Tabari 
el-Mekki, geb. im J. 615, der erste Schdfi'itische Rechtsgelchrte und 
Traditionslehrer seiner Zeit in el-Hi'gdz, starb im Gumäda II. 694. 
Huff. XX. 4. Schuhba. Orient, ü. 290. 

• 

1) Sdecta vitae domini generis humani i. e. Muhammedis, Hagi 4757. 7320. 
2) Viridana nitida de praestantiis decem sociorum. Hagi 6735. Lngd. 1748, wo aus 
der Vorrede die Quellen des Werkes angegeben sind; der 1. Th. Gotha 1834. — 
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3) Thesauri vitae futurae de praestantiis proprinquorum prophetae, Hagi Ö770. — 

4) Filum margaritarum pretiosum de praestantiis matrum fiddium. 7250. — 5) Por 
negyriciis 'Aiscliae venerandae^ aus dem vorigen besonders. 13088. — Vergl. hidex 
Nr. 6876. 

36b. Abu Muhamraed Ahd el-'aziz beii Ahmed beii Sa'id Izz ed- 
din, eUMi^ri cI-Damiri el-Dirini. aus Dirin, einem Orte in Ägypten, 
el-Schäü'i, geb. im J. 612, gest. im J. 094. Schuhba; im J. 689 
Orient n. 281). 

1) Vita Prophetae versihus conseripta. Hagi 7308. — 2) Ädjumentum de 
doctrina exegesis coranicae, in mehr als 3200 Versen. 3810. — 3) ExpliccUio fw- 
niinum Dei ptilchrorum, 7464. — 4) Lunien splendens , Comnientar zum Coran in 
2 Bänden. 3269. — 5) Qtiaestiones et epistolcuf de unitate Dei. 

369. el-Cddki el-fddhil Abd el-rahim ben 'Ali el-Beisäni el-Mi^ri 
starb im J. 695. 

1) Praestantia testata , Leben und Thaten des Sultans el-Malik el-manQÜr 
Kiläwun, reg. 670 — 690. Bodl. 766. — 2) Lebensbeschreibung seines Sohnes el- 
Malik el-aschraf, reg. 690—693*). 

*) WegeD dieser Kegiernngszeit halte ich die Zahlen in dem Todesjahre 596 bei Haj^^i 7348 
für verstellt anstatt 695. 

370. 'Ali biai Muhammed Dhähir ed-dln el-Käzarüni geb. im J. 611, 
Schäfi'itischer Reclitsgelehrter zu Bagdad, starb im J. 697. Schuhba. 

1) Viridarium intelligentis, ein historisches Werk in 27 Bänden. Hagi 6620. 
— 2) Vita Muhammedis. 7308. — 3) Lucema hirens ^ juristisch. 13542*. — 
4) Ptdchra dicta de agrictdtura, 12840. — 5) Carmen Asadinm, philologisch. 
*) Anstatt ^Äftll ist ^»all zu lesen. 

371. Abu Abdallah Muhammed ben 8älim Ibn Wdfil Gamal ed- 
din geb. im J. 604, Schdfi'itischer Rechtsgelehrter zu Hamät und in der 
Philosophie, Mathematik und Astronomie bewandert, wurde im J. 659 
nach Cdhira berufen und von dem Sultan Bibars als Gesandter Hn den 
König Manfred, den Sohn Friedrichs iL nach Sicilien geschickt, mit 
welchem er bei einem längeren Aufenthalte in nähere Beziehung kam. 
Nach seiner Rückkehr wurde er Obercadhi von Hamdt und Professor 
an der dortigen Hochschule, wo der jugendliche Prinz Abulfida seine Vor- 
lesungen über Prosodie und Mathematik besuchte, seine Ausarbeitungen 
über die Figuren des Euclides verbessern liess und die Vorträge über 
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die Dichter des Liber Cantilenarum hörte. Ibn Wä9il war Schriftsteller 
in vielen Fächern, wie in der Theologie, Jurisprudenz, Logik, Prosodie, 
Geschichte , Medicin und den philologischen Wissenschaften ; er starb 
zu Hamät am 28. Schawwal 697. Abulfed. V. 144. Schuhba. Orient. 

n. 295. 

1) Expulsor moerorum de historia principum Ajjubidarum in drei Bänden. 
Hagi 12620. Paris Suppl 725. 742. — 2) Ein anderes Geschichtswerk aus der 
Zeit der Kreuzzüge, wovon ein Theil im Auszuge Gotha 1656. — 3) Auszug aus 
den 40 Traditionen des Fachr ed-din el-Räzi de principiis rdigicyiiis. Hagi 441. — 
4) Auszug aus dem Liber Cantilefiarum des Abul-Fara'g. Ö80. — 5) Margaritae 
cofigestae^ Commentar zu des Ibn el-Hä^gib Introductio in artem metricam. 8126. 
Paris 879. — 6) Emperuria d. i. eine Abhandlung über Logik, welche er dem Em- 
pereur oder Imperator Manfred von Sicilien dedicirte ; im Orient gab er ihr den 
Titel Selectae cogitationes de logica. Hagi 13635. 

372. Abul-Fidä Ismä'il ben Ahmed ben Sa'id ben Muhammed 
'Imäd ed-din Ibn el-Athir el-Schäfi*i stammte aus der Gelehrtenfamilie 
dieses Namens zu Haleb und wurde im J. 652 zu Cähira geboren. 
Am 19. Schawwal 691 starb sein Vater Tä'g ed-din Ahmed, welcher 
die Stelle eines Canzelleisecretärs nur 31 Tage bekleidet hatte, und der 
Sultan el-Malik el-aschraf Chalil ernannte den Sohn Imad ed-din zu 
dessen Nachfolger; er hatte das Amt. dem Sultan die eingehenden De- 
peschen vorzulesen und die Antworten darauf und andere Ausfertigungen 
abzufassen. Indess die Nähe des Sultans, dessen Stolz und ganzes Wesen 
ihm missfiel, behagte ihm nicht. Im Gumäda I 692 brach der Sultan 
von Cdhira auf, um sich nach Damascus zu begeben und Ibn el-Athir 
musste ihn begleiten; sie reisten über el-Schaubak und el-Karak und 
als sie letzteren Ort eben verlassen hatten, liess ihn der Sultan zu sich 
rufen%ind gab ihm den Befehl über einen der Emire das Todesurtheil 
auszufertigen; Ibn el-Athii* widersetzte sich dem in freimüthiger und 
energischer Weise und wurde desshalb entlassen. Er kehrte nach Cä- 
hira zurück und trat in den Dienst des dort zurückgebliebenen Statt- 
halters Beidara , für den vielleicht oder für einen seiner Emire das 
Tode^rtheil bestimmt gewesen war. Beidard war schuld an der um 
die Mitte des Muharram 693 erfolgenden Ermordung des Sultans el- 
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Aschraf, konnte sich aber selbst nur einen Tag behaupten, als er im 
Cafar die Regierung von Ägypten an sich nahm, und Ibn el-Athir 
scheint bei dem dann folgenden raschen Wechsel im Sultanat eine Stelle 
in der Canzellei behalten zu haben. Im J. 669 zog er mit der gegen 
den Tataren - Führer Cazän ausmarschirenden Armee nach SjTien und 
nachdem am 28. Rabf I des Jahres die Agyptier gänzlich geschlagen 
waren, ist er nicht wieder zu Tage gekommen. Dozif, Ihn Badroun^ In- 
trod. p. 25—31. Orientalia II. 299. Schuhba. 

1) Exemplum intelligentibus propositum de historla regum provinciarum , ein 
Commeutar zu der Elegie des Ibn 'Abdüu auf den Untergang der Aftasiden , der 
ohne Angabe der Quelle fast wörtlich aus dem Commentar des Ibn Badrün (271) 
genommen ist. Ibn el-Athir fügte dann zu der Elegie 51 neue Verse hinzu, worin 
er die Geschichte zum J. 697 fortsetzte , sodass jeder Vers gleichsam die Überschrift 
zu der Geschichte einer Dynastie oder einer wichtigen Begebenheit bildet. Je we- 
niger poetischen Werth begreiflicherweise die Verse an sich haben , um so werth- 
voller ist der dazu gegebene Commentar. Hagi 8037. 9444. Paris PI. 39. Br. 
Mus. 274; ein Codex im Besitz von Gayangos, Pracf. p, XXIL — 2) Thesaurus 
eloquentiae. Hagi 10892. 

373. Ibn Adsdri' } el-Marräkoschi sclirieb 

1) Histoire de VAfrique et de VEspagtie intituUe cd-Bayano 'Uniogrib^ paar 
Ibn-Adhäri (de Maroc) publ. par IL P. A. Dozy. Leyde 1848 — 51. Nach VoL I. 
p. 215 fällt die Abfassungszeit gegen das Ende des 7. Jahrh. — 2) Historia Orientis, 
in dem vorigen Werke Vol. I. p. 70. 2S7 citirt. 

•) Kichtiger Ibn eWIdsdri nach O'ildemeister , Catal. libr. mss. or. in hibl. Bonnensi p, i3, 
"was von einem Vorfahren ^Idsur abzuleiten wäre. Lobb el-lobah p. i77 . 

373a. Ibrahim ben Wa^if Schah cl-Mi^ri am Ende des 7. Jahrh. 
1) Margaritae marium^ eventus rerum gestarum et mirabilia temporum de hir 
storia terrarum Aegyptiarum ^ Geschichte Ägyptens von den frühesten fabelhaften 
Zeiten bis zum J. 688. Hagi 4272. Die uns bekannten Handschriften enthalten 
nicht das Werk selbst , sondern nur einen Auszug , zu welchem ein einfaches Na- 
mensverzeichniss der Sultane bis auf Cänfuh el-Güri im J. 923 oder noch weiter 
hinzugesetzt ist; Gotha 1644, wo andere Exemplare verzeichnet sind, dazu Petersb. 
Ass. Mus. 204. Daraus ist: Die älteste Agypt. Geschichte nach den Zauber- u. Wun- 
dererzählungen der Araber von jF. Wüstenfeld in Orient u. Ocddent. 1861. I. 326 \ 
übers. Histoire de Vtjgypte antique^ d'apres les legendes Ardbes in der Revue German. 
1861. T. XVI. ^5. — 2) Chronicon Ibrahimi ben Wa^f Schah, ein anderes ahn- 
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liebes Geschichiswerk über Ägypten. Ha|^ 2066. 2312. — 3) Miracula mundi. 8062. 
— 4) Liber miraculorum magnus, ^ 

374. el-Hasan ben Muhammed el-Hasani. 

* * • 

ExplancUio de eo quod cohaeret cum Domino principe^ Gesebichte der Scberife 
von Mekka, im J. 700 zu Cäbira gescbrieben. Escor. 1689. 

375. Abu Abdallah Muhammed ben Omar Ibn Raschid el-Fihri 
el-Sabti el-Andalusi kam jj^egen das Ende des 7. Jahrh. aus Spanien 
nach Ägypten. 

1) Series auditus et institutio monitoris j Nachrichten von den Spanischen 
Traditions- und Rechtsgelehrten, im J. 689 zn Septa vollendet. Escnr. 1727. 1780. — 

2) Iter Ibn Raschtdj Nachricht über die von 685 bis 700 in Cäbira und Alexandria 
lebenden Gelehrten in 5 Bänden, Escnr. 17S4; einige Male von Makk. citirt. — 

3) ModiAS evidentior et via facilior^ Leben der Traditionarier el-Bochäri und Muslim. 
Escnr. 1801. 

375a. Muhammed ben Ali Ibn Tabdtabä gen. Ibn eUTiktakd geb. 
ums J. 660 schrieb im J. 701 während eines Aufenthaltes in Mosul für 
den dortigen Statthalter (Fachr ed-din) 'Isa ben Ibrahim, der ihn gastlich 
aufgenommen hatte, 

Elfcu^ri. Geschichte der islamischen Reiche vom Anfang bis zum Ende des 
Chalifates von Ibn etthigthaqa. Arabisch. Hgg. von W. Ahlwardt. Gotha 1860. — 
Auszüge von Cherhonneau im Jouni. As. 4. Serie. T. 7. 8. 9. 1846 — 47. 

376. Müsa ben Ahmed Kamäl ed-din Ibn ChaUikän geb. am 11. 
Cafar 651 zu Cdhira* kam mit seinem Vater nach Damascus und wurde 
Lehrer an der Na'gibia. Bistani, T. I. 469. 

Er machte zum eigenen Gebrauch einen Auszug aus den Biographien seines 
Vaters (358); er begann damit in Ba'labekk am 2. Dsul-Hi^S;a 701, kam am 20. 
Rabi' I 702 nach Damascus und beendigte hier seine Arbeit am 3. Babi' II; das 
Autograph Ind. Off. 705. 

377. Abu Bekr Abdallah ben Muhammed Fath ed-din el-Machzüml 
el-Halebi Ibn el-Keisardni starb 80 Jahre alt im J. 703. Orientaliall. 306. 

Cognitio Sodorum prophetae. Hafei 1244. 

378. Abu Ishdk Ibrahim ben Ahmed ben Muhammed ben Ma'ali 
Burhdn ed-din el-Rakki, ein Hanbalitischer Prediger, starb im J. 703. 
Orientalia IL 306. 

1) Ptücherrima pulchritudinum y nochmaliger Auszug aus dem Leben der 
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Heiligen von Ibn el-Oanzf (287). Ha^ U4. 7766. Ref. SlO. — 2) Comtnentarius 
in anram I. Ha^ 3369. 

379. Abu Muhammed Abd el-mümin ben Chalaf ben Abul- Hasan 
ben Scharaf ben el-Chidhr Scharaf ed-din el-Tdni el-Dimjäti el-Schdfi'f 
geb. am Ende des J. 613 auf der Insel Tüna nahe bei Tinnis und Dimjftt 
(Damiette), erhielt seine wissenschaftliche Bildung in Dimjat und wurde, 
nachdem er weite Reisen gemacht hatte, der erste Professor an der von 
el-Malik el-man^dr Kildwdn gestifteten Hochschule Man^üria in Cdhira 
und lehrte auch an der Dhdhiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Auch als Rechts- und Sprachlehrer, sowie als Genealog war er ausge- 
zeichnet und zu seinen Schülern gehörten Ibn Sajjid el-nÄs (400), el- 
Birzdll (403) und el-Dsahabi (410). Er starb plötzlich am 10. (l5). 
Dsul-Ca'da 705. Huff. XX. 7. Orientalia n. 308. Makr. n. P. 2. p. 259. 
Sclmhba. 

1) Vita prophetae. Hagi 7306. — 2) Lexicon 1300 praeceptorum suorum. 
12378. — 3) Deieciio tecti de merüis precaiionis mediae. 10762. — 3) Praestantia 
equarum ad rcUionem Traditiona^-iarum judicata. 9158. BodL 384; im Auszage von 
el-Balkeini, Ha|ri 9536. Bodl. U. 199. 

380. Abu Ga'far Ahmed ben Ibrdhim Ihn elrZuheir Schihdb ed-dln 
el-Thakeff el-'Afiml el-Gamdti geb. im J. 627, ein ausgezeichneter 
Sprach- und Traditionskenner Spaniens, starb im J. 708. Huff. XX. 20. 

1) Notitia uUimorum virorum spectatissiimorum ^ qui in tractihus Hispaniae 
floruerunt, Hagi 956. — 2) Historia Andalusiae^ Anhang zu der Gelehrten -Ge- 
schichte des Ibn Baschkuäl (270). Hagi 2165. — 3) Lexicon Praeceptorum, 12377. 
— Vergl. Index Nr. S4J23. 

381. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman ben Ibrahim 
Dsul-Wizäraiein el-Lachml el-Ischbili, aus einer angesehenen Familie in 
Ronda am 21. ßabf I 660 geboren, zeichnete sich ebenso sehr durch 
seine gründliche Gelehrsamkeit, wie durch sein Feldhermtalent aus, 
indem er als Anführer der Truppen des Abu Abdallah, Fürsten von 
Granada aus der Familie der Banu Nd^ir, die Stadt Quesada eroberte. 
Er fiel durch einen Meuchelmord im J. 708. Casiri ü. 76. 

Historia Hispaniae vier Baude. 

20 
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382. Abul-Fadhl Ahmed ben Muhammed ben Abd el-Karfm el- 
Iskanderi el-Mfiliki gen. Td^ ed^dün Ihn 'AtdaUah el-Schddsili , Anhänger 
der Lehre des Mystikers el-Schädsill und Schüler des Abul-'Abbds el- 
Mursi, starb in Cdhira im J. 709. 

Praestantissima beneficia de benemeritis Scheichi Ahul - '^Abhas efttsque praecep- 
toris Abul 'Hasan , Leben and Lehre des Abal-Hasan *Ali b. Abdallah el-Schädsili 
und dessen Schülers Abal-'Abbäs Ahmed b. *Ali el-An9äri el-Mnrsi. Ha^ 11186. 
Bif. 17. Escnr. 1687. 1747. 1803. Tflb. 16. Gofha 1848. — Vergl. Ha^ Index 
Nr. 8715. 

383. Abu Abdallah Muhammed Ihn DdniSl ben Jüsuf Schams 
ed-din el-Maufill el-Chuzd'l, ein vortrefflicher Philolog und Arzt, starb 
63 Jahre alt im J. 710 in Cdhira. Orientalia 11. 3X6"^). 

*) Kutubi n. S87 sagt, er sei im J. 608 gestorben, was schon desshalb unrichtig ist, 
weil er eine Anectode enählt, worin er Ihn Sajjid el-näs (400) einen Schüler des Ibn D&ni6l nennt. 
1) Manilia gemmarum de iis y qui Aegypto praefecH erant. Ha^ 882B. — 
2) Dasselbe in Versen. 8242. — Vergl. Index Nr. 8033. 

384. Abul-Fadhl Muhammed ben Mukarram ben Abul- Hasan 

•• 

Gam&l ed-dln el-An^drl el-Chazra'gf, Cadhi in Ägypten, starb im J. 711. 
1) Gompendium der Chronik des Ibn 'Asakir (267) auf ein Viertel abgeküzt, 
Ha|^ 2218; ein Band des Autographs vom 1. Dsnl-Hif^ga 691 datirt, Gotha 1776. — 
2) Auszug ans el-Sam*änis (254) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad. Cambr. 
Palm. p. 152. — 3) Epüome des Thesaurus des Ibn Bassam (244''). Ha^ 5799. — 
4) Auswahl aus dem Liber cantüenarum des Abul-Fara^ (132) alphabetisch geordnet. 
Ha|^ 980. — 5) Auszug aus dem Monile colli des Ibn Abd rabbihi (107). Ha^ 
8200. — Vergl. Index Nr. 4^3*). 

*) Haki nennt ihn an mehreren Stellen Lexüogus und Verfasser des grossen Wörterbuches 
Lingua Arabum , welches viele Znsätze zu dem Camus enthalte , dessen Verfasser Fir&zabftdf 
aber erst im J. 817 gestorben ist; es hat hier eine Verwechselung stattgefunden, wie man aus 
der Vergleichung der Artikel 11096. 7157. 9342 schliessen muss. 

385. Ahmed ben Ahmed ben Abdallah ben Muhammed eUGabrini 
von dem Berberischen Stamme Gabrft, geb. im J. 644 in Bi'gäja (Bugia), 
wurde Cadhi daselbst und starb am 12. Dsul-Cä'da 714. 

Specimen scientiae de historia (de viris doctis) urbis Bigäjae, Ha^ 8888, 
Gelehrten-Geschichte von Bilgäja im VII. Jahrh. — Notice et extraits du IPunouan 
ed-diraia fi mechaiekh Bidjaia ou galerie des litterateures de Bougie au VIP siede 
de VMgire par Cherbonneau in Journ. As. Serie V. 1856. T. 7. p. 475. 
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386. Abd el-malik ben Ahmed Taki ed-din ehArmanU el-Sch4fi'f 
aus Armant in Ägypten, geb. im J. 632, gest. im J. 722. Schnhba. 

Er brachte die Geschichte Mekkas von el-Azraki in Verse. 

387. Abul-Fadhdfl Abd el-razzdk ben Ahmed ben Muhammed 
Kamdl ed-dfn el-Scheibdni el-Bagdadl gen. Ibn eUFuweti d. i. Sohn des 
Händlers mit Indischen gestreiften Zeugen, geb. im Muharram 642, 
ein Schüler des Philosophen Na^ir ed-dln el-Tusi (f 672) und des Hi- 
storikers 'Ali Ibn el-Sd'i (354), war selbst ein guter Historiker, Philosoph 
und Traditionskenner und starb im J. 723. Huff. XXI. 4. Orientalia 
n. 887. 

1) Fortsetzung zu Ibn el-Sä*i Corpus htstoriarum 80 Bände. Ha^ 2105. 3dW. 

— 2) JEventus universales et experientiae utiles^ Lebensbescbreibangen berühmter 
Männer des YU. Jahrb. 2105. 4645. — 3) Margaritae purae de Poetis sectdi VIL 
5028. — 4) Fructificatio intelleetuum de nominibus stmüibus in Tabellenform. 8559. 

— 5) SyUoge regularum de nominibus et cognominibus alphabetisch. 11420. — 
5) Lexicon 500 Praeceptorum. 12379. 

388. el-Cftsim ben Abdallah ben Muhammed Ibn el-Schätt el- 

. . . 

An^äri el-IschbfU ein guter Rechtsgelehrter starb in Septa über 80 Jahre 
alt im J. 723. Caairi II. 114. 

Bibliotheca Jurisconsultorum im J. 683 vollendet. Esour. 1727'. 

389. Abul- Hasan 'AU ben Ibrahim ben Däwdd Ibn el-Attär d. i. 
Sohn des Spezereihändlers , geb. am Feste der beendigten Fasten des 
Ramadhän 654, einer der berühmtesten Schüler des Nawawl (355), 
wurde Schdfi'i tisch er Lehrer an der Traditions-Schule Ndria in Damascus 
vom J. 694 an, 30 Jahre lang, und hielt auch an der Hochschule Cu^ia 
in der Moschee Vorlesungen. Er litt an den Folgen eines Schlaganfalles 
über 20 Jahre, bis er im Dsul-Hi^ga 724 starb. Orientalia 11. 339. 
Schnhba. 

1) Donum siudiosis oblatum , Lebensbeschreibung des Mawawi. Ha^ 2609. 
Tflb. 18. — 2) Praestantia belli sacri, — 3) Juristische Schriften. Hagi 8300. 
8488. 8836, wo die Jahrszahl 770 anrichtig ist. 

390. Der Emir Rukn ed-din Btbars"^) el-Man^drl war als junger 

*) Gegen die Aussprache Beibars ist zu erinnem , dass die erste Silbe nicht einmal mit 
langem 1, vielweniger mit ei gesprochen zu sein scheint, weil man auch ohne ^ die Schreibart 

U^ findet. 
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Circassischer Sklav in die Dienste des Emir KilÄwün gekommen, der ihm 
eine gute Erziehung gab und den er auf seinen Feldzügen in Syrien 
z. B. in der Schlacht bei Orsüf im J. 663 begleitete. Er stieg dann 
immer höher und als Kil&wtin im J. 678 mit dem Titel el-Malik el- 
man^ür zur Regierung kam, nahm Bibars den Namen el-Manfüri an 
und wurde Schlosshauptmann und Staatssecretär. Im J. 701 war er 
Anführer der Pilgercarawane und kämpfte im folgenden Jahre als 
Prafect von Karak mit seinem Gebiete gegen die Tataren bei Marg 
el-Quflfar in der Nähe von Damascus. Unter den folgenden Sultanen 
blieb er in seiner hohen Stellung, bis el-Malik el-nft^ir nach seiner 
zweiten Regierungsperiode abdankte und Bibars selbst mit dem Titel 
el-Malik el-mudhaffar das Sultanat am 23. SchawwAl 708 antrat. Indess 
musste er am 29. Ramadh&n 709 wieder entsagen, als el-Nd^ir wieder- 
kam und zum dritten Male die Regierung übernahm; er flüchtete mit 
dem Staatsschatze nach Asuwdn (Syene), wurde aber eingeholt, (nachdem 
er schon nach Syrien entkommen war,) nach Cähira geschleppt und am 
15. Schawwdl oder 14. Dsul-Ca'da des Jahres erdrosselt. Diesem von 
Sujftti n. 76 und Abnlfeda V. 224 berichteten Ausgange widersprechen 
andere, nach denen er sich mit el-Nft^ir friedlich verständigte und 
einen Platz unter den ersten Beamten behielt, bis er 80 Jahre alt am 
25. Ramadhdn 725 starb. Orientalia IL 341. Br. Mus. pay. 535 u. 561. 
Sigftti I. 225, der sich damit selbst widerspricht. 

1) Cremor cogücUionis de histaria Higrae^ allgemeine Muhammedanische Ge- 
schichte bis zum J. 724 in 11 Bänden, Hagi 2185. 6820, davon Bd. 4 VpnL 231 
Geschichte der 'Abbasiden bis znm J. 252; Bd. 5. Farifl 668 die Jahre 252 bis 322; 
ans Bd. 6 das J. 400, Bodl. 711^ Bd. 9 die J. 559 bis 744, Bodl. 704; Bd. 10 
Br. Mus. 12S3 Gesch. der Jahre 655 bis 709. — 2) Donum regium de historia regni 
Turdciy Geschichte der Türkischen Mamlnken in Ägypten vom J. 647 bis 721. 
Wien 804. 

391. Fadhlallah ben Abul-Fachr el-Saccdi. 

Appendix zn den Lebensbeschreibungen des Ibn Ghallikän von 660 bis 725. 
Paris 782. 

392. Abul-Hasan 'AU ben Muhammed ben Ahmed ben Omar Ibn 

• • • 

Abu Zar el-Garndtl el-Fdsi, oder mit anderen Namen. 
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Amicus famüiaris exhüarans in horio Kartäs*), de rebus gestis regum Mau- 
rüaniae et historia urbis Fes , Geschichte der fünf Maaritanischen Dynastien vom 
J. 145 bis 726. Hagi 1468 n. T. VIL p. 630. Gotha 1696. — Annales regum 
Maurüaniae a condito Idrisidarum imperio ad annum fugae 726 ab Abu-l Hasan 
Ali ben Abd cUlah Ihn abi Zer' FesanOy vd ut alii malunt^ Abu Muhammed Sälih 
Ibn Abd d halim Granatensi conscriptos ed. Car. Joh» Tomberg, VoL 1, 2. TJpsa- 
lae 184^1%, — Geschichte der Manritanischen Könige. Verfasst von Ebül- Hassan 
Aly ben Abdallah beu Ebi Zeraa. Ans d. Arab. übers, von Franz von Bombay, 
Agram 1794. — Historia dos Soberanos Mahomdanas das primeiras quatro Dyna- 
stias, d de parte da quinta, que reinaräo na Mauritania^ escripta em arabe por Abu 
Mohammed Assaleh — e tradueida por Fr, Joee de Santo Antonio Moura, Lisboa 
1828, — Boudh-el-Kartas, Histoire des souverains du Maghreb et annales de la 
viUe de Fes, trad. de Var, par, A. Beaumier, Paris 1860. — Primordia dominationis 
Murabitorum e libro arab, vulgo Kartäs inscripto^ audore Aburl-Hhassano Ibn Abi 
Zera" ed, Car. Joh, Tornberg, Upsalia 1839, Ex adis reg, soc, sc. Ups. T, XI, 

*) Kartäs ist der Name eines YergnOgangsortes vor einem der Thore von Fes. Qwyangou 

n. 516. 

393. Abul-'Abbds Ahmed ben Abd el- Halim ben Abd el-saldm 
ben Abdallah ben Muhammed Rn Teimtja Taki ed-dln el-Harrftni el- 
Hanbalf stammte ab von einem berühmten Prediger in Harrdn Namens 
Muhammed Ibn Teimija^), dessen Nachkommen hohe geistliche Würden 
bekleideten; Ahmed wurde am 10. Rabf I 661 in Harrdn geboren. 
Sein Vater flüchtete mit der ganzen Familie vor den Tataren und nahm 
wegen Mangels an Packthieren seine Bücher auf einem Wagen mit 
sich, den er, als er umfiel, bei der Annäherung des Feindes im Stich 
lassen musste, um nur das Leben zu retten. Sie kamen im Anfange 
des J. 667 nach Damascus, wo der Knabe Ahmed sich als sehr lern- 
begierig auszeichnete und grosse Fortschritte machte, sodass er schon 
in seinem 17. Jahre Rechtsgutachten abgab. Als sein Vater im J. 
681 starb, übernahm er mit 21 Jahren dessen Stelle als Lehrer der 
Hanbaliten und erhielt einen grossen Ruf besonders als Exeget, indem 
er mehrere Jahre hindurch jeden Freitag den Coran in freiem Vortrage 



*) gest. 621; vergl. Cball. 668, wo die Veranlassung zu dem Familien-Namen Ibn Tei- 
mtja angegeben ist. 
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mit gehobener Stimme ohne Anstoss erklarte. Im J. 691 machte er 
die Wallfahrt und nach seiner Rückkekr galt er fQr den ersten Ge- 
lehrten seiner Zeit als Vertheidiger der Hanbalitischen Lehren gegen 
andere Secten und als Gegner der Christen. Er stand bei dem Sultan 
el-Malik el-ndfir Muhammed, welcher im J. 693 zur Regierung kam, 
in hohem Ansehen, ob er aber von diesem schon in seinem ersten Sul- 
tanat noch so jung zum Scheich el-Islam ernannt wurde, oder in einer 
späteren Zeit, ist ungewiss. — Indess seine freien Ansichten machten 
ihm unter den anderen Orthodoxen Parteien viele Gegner, bis seine 
Antwort auf die so gen. Hamatische Frage über die Attribute Gottes, 
welche ihm im J. 698 von Hamdt aus vorgelegt wurde, den Sturm 
gegen ihn zum Ausbruch brachte. Er wurde angeklagt und abgesetzt, 
und von nun an hörten die Verfolgungen nicht auf, wenn er auch 
einige Male seine Stelle wieder erhielt, sobald man ihn für irgend 
einen Zweck gebrauchen wollte, z. B. um die Menge zum Kriege gegen 
die Tataren anzufeuern. Im J. 705 kam er mit dem Cadhi der Scha- 
fften nach C&hira und nach einer Sitzung der dortigen Cadhis und 
Grossen des Reiches wurde er mit seinen beiden Brüdern in dem 
Brunnen auf dem Bergschlosse eingesperrt, erhielt erst nach 1 Y* Jahi'en 
seine Freiheit wieder und wurde im Schawwdl 807 mit Postpferden 
nach Damascus zurückgeschickt. Hier kam er gleich wieder auf 1 ^i 
Jahre ins Gefangniss , wo er die Gefangenen in der Religion unter- 
richtete, bis er wieder nach Cähira gebracht, gefoltert und dann auf 
Befehl des Sultans el-Malik el-mudhaffar Bibars nach Alexandria abge- 
führt und in den Thurm eingesperrt wurde. Er durfte hier Besuche 
annehmen, wurde aber erst nach acht Monaten, als el-Malik el-nd5ir 
im J. 709 wieder eingesetzt war, frei gelassen. Der Sultan empfing 
ihn in Cähira und anstatt sich an seinen Feinden zu rächen , bat er 
ihnen zu verzeihen; er erhielt die erste Professur an der von diesem 
Sultan gestifteten Schule zwischen den beiden Schlössern und wurde 
von ihm öfter zu Rathe gezogen. — Ihn Teimlja nahm nun seine 
frühere Lehrthätigkeit wieder auf und stieg in der Achtung und dem 
Ansehen der Gebildeten , bis er sich einer nach Syrien marschirenden 
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Armee anschloss , einen Besuch in Jerusalem machte und nach einer 
Abwesenheit von 7 Jahren und 7 Wochen wieder in Damascus eintraf. 
Auch hier setzte er den Unterricht fort, schrieb Bücher und gab Rechts- 
gutachten ab, erregte aber nach wie vor das Argemiss und den Wider- 
spruch seiner Gegner, bis er im J. 718 wegen eines Gutachtens über 
eine Frage in der Ehescheidung von den Cadhis angeklagt und ihm 
durch ein Decret des Sultans seine öffentliche Thätigkeit untersagt 
wurde; er richtete sich aber nicht danach und wurde desshalb 5 Monate 
und 18 Tage auf der Festung eingesperrt. Nach seiner Freilassung 
fuhr er in seiner früheren Weise fort, bis es endlich den Orthodoxen 
gelang, wegen einer schon im J. 710 von ihm verfassten Abhandlung 
über den Besuch der Gräber der Propheten und Heiligen, nach einem 
von den Gelehrten zu Bagdad eingeholten Gutachten im Scha'bdn 726 
von dem Sultan einen Haftbefehl zu erwirken. Es wurde für ihn in 
der Festung eine anständige Einzelzelle mit Wasserleitung hergerichtet, 
sein Bruder durfte ihn besuchen und für seine Bedürfnisse sorgen, er 
beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und schrieb auch über 
die Fragen, welche seine Verhaftung veranlasst hatten, mehrere Bände, 
und als diese ins Publicum kamen, wurden ihm seine Bücher wegge- 
nommen, Papier und Tinte entzogen, und dies erklärte er für die här- 
teste Strafe, die ihn getroffen habe. Bald nachher erkrankte er, ohne 
dass Jemand darum wusste, und er starb nach 20 Tagen in der Nacht 
auf den Dienstag d. 22. Dsul-Ca*da 728. Sobald sich die Nachricht 
hiervon verbreitete, strömte die Menge nach der Festung, um ihn noch 
einmal zu sehen, noch ehe er gewaschen war; man las im Coran und 
segnete sich bei seinem Anblick. Nach den Männern wurden auch die 
Frauen zugelassen und sie machten es ebenso. Sobald er gewaschen 
war und der Scheich Muhammed ben Tammdm das Todtengebet ge- 
sprochen hatte, setzte sich der Leichenzug nach der grossen Moschee 
in Bewegung, die Strassen waren dicht besetzt, die Leute warfen ihre 
Mäntel und Turbane auf die Bahre, um durch die Berührung des Todten 
gesegnet zu werden und an dem Eingange der Moschee entstand ein 
solches Gedränge, dass die Wache einschreiten musste, um die Leiche 
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zu beschützen. In der Moschee fand nach dem Mittagsgebet eine 
zweite Einsegnung statt, dann mussten sämmtliche Thore der Moschee 
geöffnet werden, um die Menge hinauszulassen; der Zug ging weiter 
am Posthofe vorbei über den Pferdemarkt, wo er wegen des übermässigen 
Gedränges halten musste und Zein ed-din, der Bruder des Verstorbenen, 
zum dritten Male ein Leichengebet sprach. Erst kurz vor Abend kam 
man auf dem Todtenhofe der ^ufiten an, wo Ihn Teimlja an der Seite 
seines Bruders Scharaf ed-dln bestattet wurde. Die Verkaufsbuden 
waren geschlossen, nur wenige Leute waren aus Angst vor dem Ge- 
dränge zurückgeblieben und man schätzte die Zahl der Anwesenden auf 
200000 Männer und Frauen. Huff. XXI. 7. Orient. U. 347. Mari 
Gesch. der Regent, in Agypt. in Büschings Magazin V. 413. Bistftni 
I. 417; am ausführlichsten sein Schüler Kutubi I. 44. 

1) Chronicon, Ha^ 3076. — Er soll 300 theologische and juristische Ab- 
haudlangen geschrieben haben, welche züm Theil Gegenschriften veraulassteu ; vergL 
Hagi Index Nr, 8758. — 2) Le Fetwa d'lbn Taimiyyah sur les Nosairis pubL 
2)ar St. Guyard in Journ. As. 7. Serie, 1871. T. 18. p. 158. — Translation of 
two unpublished Arahic documents , rdating to the doctrines of (he Isma'üis by E. 
Salisbury in Journ. of the Amer, Or. Soc. Vol. II. 1851. p. 257. — 3) Seine 
Schrift gegen die Christen BodL n. 45 hat Marracci fast vollständig in den Pro^ 
dromus seiner Refutatio Alcorani aufgenommen. — 4) Schreiben an den König der 
Christen. Münoh. 885^ — 5) Die obigen beiden incrimiuirten Schriften nebst dem 
Gutachten ans Bagdad und seiner Yertheidigung. Münch. 885^* ^' ^. 

394. Abu Ishdk Ibrdhim ben Abd el-rahman ben Ibrdhim Burhdn 
ed-din Ibn el-Firkdh el-Fazärl el-Schdfi'i geb. im ßabf I 660 erhielt 
Unterricht von seinem Vater (365), wurde bei ihm Repetent und folgte 
ihm als Professor an der Hochschule Bäderdia. Er übernahm darauf 
die erste Predigerstelle zu Damascus, doch nur auf kurze Zeit, denn 
auf den Wunsch vieler kehrte er an die Bddardia zurück und starb 
darin im Gumddä I. 729. Orient. II. 348. Schuhba. 

1) Demonstratio virtutum Syriae, Auszug aus 'Ali el-Rabe'i (193). Ha|^ 962. 
2234. 9126. Gotha 54*. Tüb. 26^. — 2) Liber animos ad Hierosölyma bene servata 
visitanda excitans, aus dem Werke des Abu Muhanimed el - Cäsim Ibn 'Asäkir (292) 
über Jerusalem und anderen ausgezogen. Ha^ 1610. — Vergl. Index Nr. 2288. 
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395. Abul-Hasan 'All ben Ismd'il ben Jüsuf el-Tabrizi Alä ed-din 

m 

el-Cünawi el-Schäii'i geb. im J. 668 zu Cilnia (Iconium) kam im J. 693 
nach Damascus, wo er seine Studien vollendete und dann an der hohen 
Schule Icbälia lehrte. Im J. 700 begab er sich nach Ägypten, wurde 
im J. 710 Oberlehrer an der Tdlunischen Moschee und kam im J. 727 
als Ober-Cadhi wieder nach Damascus, wo er im Dsul-Ca'da 729 starb. 
Orient. II. 348. Schuhba. 

1) Vüae Prophetarum. — 2) Libera dispositio de Sufismo. Hagi 3033. — 
Vergl. Index Nr, 1176. 

396. Abu 'Ali Schafi' ben Muhammed ben 'Ali ben 'Abbäs NÄ^ir 
ed-din el-Kindni el-Ascaldni ein Philolog und Secretär in Cähira starb 
im J. 730. Orientalia II. 351. 

1) Pulchritvdo virtutum virilium, Prosa -Auszug aus der Lebensbeschreibung 
des Sultans Bibars in Versen von Ibn Abd el-dhahir (366). Paris 803. — 2) Di- 
stindio orationis de moribus janitoribtis öbservandis. Hagi 90ö7. 

397. Muhammed ben Abd el-Wahhdb Td'g ed-din Ibn el-Mutaurwag 
el-Zubeiri geb. im Rabf I 639, Cadhi in Ägypten, starb im J. 730. 
Sujüti I. 255. 

Exhortatio negligentis et admonitio ejus, qui sibi eognüionem comparare vulty 
Geschichte von Ägypten bis zum J. 725; in einem Citat sagt Sxgftti n. 205, dass 
dies im Scha'bän 714 geschrieben sei. Hagi 1581. 2312. 4735*). 

*) Nach Makr. I. 6 ist die Übersetzung der beiden ersten Stellen bei Haja^ ebenso auf- 
znfusen wie die dritte , dass durch die Zeitereignisse (Misswachs, Theurung, Hongersnoth, Pest) 
sehr vieles von dem, was Ibn el-Mutawwag über die Verhältnisse in Ägypten berichte, ver- 
ändert sei. 

398. Abul-Fidd Ismd*il ben 'Ali ben Mahmud ben Omar ben 
Schdhanschdh ben Ajjdb 'Imdd ed-din el-Ajjdbi stammte aus der Herr- 
scherfamilie von Hamdt , einer Seitenlinie der Ajjubiden- Sultane, und 
wurde im Gumftda I 672 in der Wohnung des Ibn el-Zan'gabili zu Da- 
mascus geboren, wohin sein Vater el-Malik el-afdhaL Bruder des dama- 
ligen Fürsten von Hamdt el-Malik el-man5dr bei Annäherung der Mo- 
golen mit seiner Familie geflohen war. Über seine Jugendbildung ist 
nur bekannt, dass er zu Hamät den Unterricht des Muhammed Ibn 
Wd9il (371) in der Mathematik und Prosodie genoss; aber seine Kennt- 
nisse erstreckten sich über die verschiedensten Wissenschaften , wie 
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Theologie. Philosophie, Jurisprudenz, Medicin und Geschichte. Schon 
früh wurde er in den Waffen geübt, er b^leitete kaum 12 Jahre alt 
seinen Vater auf dem Zuge gegen die Feste Marcab. welche am 19. 
Babf I 6S4 den Hospitalitem genommen wurde. Im J. 6SS war er 
bei der Eroberung von Tripolis, und bei der sehr schwierigen Belagerung 
Ton 'Akkd, welches am 17. Gumada II 690 in die Hände der Muslim 
fiel, war er schon Unterofficier über 10 Mann. Von da zog er mit 
gegen Calat el-Rdm am Euphrat, welches sein Vetter Mahmdd II. be- 
lagerte, und zum l^ohn für seine bei der Eroberung bewiesene Tapfer- 
keit ernannte ihn dieser zum Officier über 40 Mann; doch wurde ihm 
diese Freude durch den im Dsul-Hi)e;^ 692 zu Haleb erfolgenden Tod 
seines Vaters getrübt. Auf dem Feldzuge des Usurpators Ldgin gegen 
Sis :Tdein Armenien und die Feste Hamii^ im J. 697 führte Abul-Fidd 
die Truppen von Hamdt an und als im folgenden Jahre der wieder 
eingesetzte Sultan el-Malik el-Nfifir den Zug g^en die Meilen er- 
neuerte, hatte sich ihm Abul-Fidft ebenfalls angeschlossen und war schon 
bis Ma'arra gekommen, als er von seinem Vetter nach Hamät zurück- 
berufen wurde. Er leistete ihm auf der Jagd Gesellschaft, beide fielen 
durch Unvorsichtigkeit in eine gefahrliche Krankheit , welcher Abul- 
Fidä mit grosser Noth entkam. Mahmud 11. dagegen am 21. Dsul-Ca'da 
698 erlag, worauf der Sultan wegen der Kinderlosigkeit des Verstorbenen 
das Fürstenthum Ham&t den Ajjubiden nahm und damit den Emir Cara 
Soncor belehnte. Nichts desto weniger bewies Abul-Fid4 fortwährend 
die grösste Anhänglichkeit und Ehrfurcht gegen den Sultan, nahm an 
allen Feldzügen Theil und liess sich selbst durch Nichterfüllung der 
Versprechungen nicht abhalten, sein Gesuch um Belehnung mit der Statt- 
halterschaft seiner Vorfahren immer von neuem zu wiederholen^ bis sie 
ihm durch ein vom IS. Gumddä I 710 datirtes Diplom verliehen wurde, 
worauf er von Damascus aufbrach und am 23. Gumidä II seinen Einsug 
in das Schloss zu Hamdt hielt. Als er im J. 712 die jährlichen Hul- 
digungsgeschenke, schone Pferde, Sklaven, Edelsteine und andere au^ 
ländische Kostbarkeiten, dem Sultan selbst nach Ägypten überbrachte, 
um dabei noch persönlich seinen Dank abzustatten, ernannte ihn der 
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Sultan am 25. Rabf II zum Fürsten mit dem Titel eUMalik el-fdlih und 
er fand bei seiner Rückkehr nach Hamdt, dass die höheren Emire, deren 
Begegnung ihm dort unangenehm gewesen sein würde, sich auf Befehl 
des Sultans nach Haleb entfernt hatten. Er fuhr dann fort die grösste 
Aufmerksamkeit gegen den Sultan zu beweisen und folgte bereitwillig 
der Aufforderung , auf der Wallfahrt im J. 7 1 3 mit seinen Leuten die 
Ägyptischen Truppen zu unterstützen und den von seinem Bruder Hu- 
meida vertriebenen Scherif von Mekka Abul-Geith wieder in seine 
Rechte einzusetzen. Er betheiligte sich an den ferneren Feldzügen 
gegen die Mogolen, überbrachte fast jedes Jahr die üblichen Geschenke 
selbst nach Cähira, wo er in jeder Weise ausgezeichnet wurde. Im 
J. 719 begleitete er den Sultan auf der Pilgerreise nach Mekka und 
nach der Rückkehr wurde ihm zur Belohnung seiner treuen Anhäng- 
lichkeit am 17. Muharram 720 mit dem Titel el-Malik d'fnuajjid die 
erbliche Sultanswürde mit unumschränkter Macht übertragen. So- 
viel hatte Abul-Fidd nicht erwartet, er sträubte sich anfangs diesen 
höchsten Gnadenbeweis anzunehmen, der ihn mit seinem Gebieter auf 
eine Stufe stellte ; nach der Überreichung des in den ehrenvollsten Aus- 
drücken abgefassten Diplomes erhielt er noch die kostbarsten Gewänder 
mit den Insignien seiner neuen Würde , nach einem festlichen Aufzuge 
zu Pferde durch die Strassen von Cähira, wobei alle Würdenträger, 
selbst der Statthalter Seif ed-din Argdn zu Fuss ihn begleiten mussten, 
wurde er entlassen und mit Benutzung der Postpferde konnte er seine 
Reise so beschleunigen , dass er am 26. Muharram als Sultan seinen 
Einzug in Hamdt hielt , und die benachbarten Fürsten beeilten sich, 
ihm schriftlich in den gewähltesten Ausdrücken und Titulaturen ihre 
Glückwünsche darzubringen. — In seinem persönlichen Verhältnisse 
zu el-Malik el-nd^ir wurde hierdurch nichts geändert, nach wie vor 
betheiligte sich Abul-Fidd an den kriegerischen Unternehmungen gegen 
die Mogolen, indem er seine Coxps zu den Syrischen und Ägyptischen 
Truppen stossen liess, und jedes Jahr machte er in Begleitung seines 
Sohnes Mu^iiammed (geb. 1. Ra]gab 712) seinen Besuch in Cdhira um 
die üblichen Geschenke zu überbringen, welche durch gleich kostbare 
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auch für den Prinzen erwiedert wurden. Die Jagd, welche der Sultan 
leidenschaftlich liebte, war während des mehrwöchentlichen Aufenthaltes 
der gewöhnliche Zeitvertreib. Auf der Reise zu einem solchen Besuche 
gegen das Ende des J. 727 erkrankte der Prinz Muhammed in der 
Nähe von Syriacus kurz vor Cdhira; der Sultan bezeugte seine aufrich- 
tige Theilnahme und schickte seinen Leibarzt Gamdl ed-din Ibrahim 
ben Abul-Rabi'a el-Magribi zu ihm, welcher den Vater schon beschäftigt 
fand, die richtige Arznei in einem silbernen Becher eigenhändig zu 
bereiten und desshalb äusserte, er komme nur auf Befehl des Sultans 
und seine Beihülfe scheine nicht nöthig, da er das beste schon ange- 
ordnet fände. Indess blieb er und besuchte den Kranken Morgens und 
Abends, bis am 6. Dsul-Higga, dem Tage der Krisis, der Sultan eine 
Schaluppe schickte, worin sie den Nil hinauf nach Birkat el-Fil fuh- 
ren; am anderen Morgen war eine wesentliche Besserung eingetreten 
und wiewohl das Fieber noch öfter wiederkehrte, erholte sich der Prinz 
doch nach und nach. Abul-Fidä schenkte dem Arzte ein Maulthier 
mit goldgestickter seidener Decke, Sattel und sonstigem Zubehör, dazu 
10000 Dirhem und den silbernen Becher und entschuldigte sich, dass 
er nicht mehr gäbe, da er bei seiner Abreise von Hamät nicht ge- 
dacht habe, dass sein Sohn erkranken könne. — Seit seiner Ernen- 
nung zum Sultan hatte Abul-Fidd in Hamät und der Umgegend meh- 
rere zweckmässige Bauten ausführen und eine grossartige, aber verfal- 
lene Wasserleitung wiederherstellen lassen, sonst war er mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt und seine Werke gehören zu den besten 
und nützlichsten Erzeugnissen der Arabischen Literatur. Er äusserte 
einmal, dass er das 60. Lebensjahr nicht überschreiten werde, da keiner 
aus seiner Familie, nämlich seitdem Taki ed-din el-Malik el-mudhaflfar 
Fürst von HamSt geworden war, älter geworden sei, und wirklich starb 
er zu Hamät am Wechselfieber in seinem 60. Jahre am 23. Muharram 
732, aufrichtig betrauert von seinem Freunde dem Sultan el-Malik el- 
nftfir, welcher ihn fast zehn Jahre überlebte. — Bistäni IL 298. 
Orientalia ü. 364. Kutubi I. 70. — Notice Mstor. sur Ahoul-Fida et 
^es ouvrages, par Am. Jourdain^ in^nnales des vay. pubL par Malte-Brun. 
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r. XIV. p. 180—230. Was Abul-Fidä in seinen Annalen über sich 
selbst berichtet, ist von de Slane zu einer Autobiographie zusammengestellt 
in Recueil des historiens des croisades, T. L p. 166 — 186. 

1) Compendium historiae generis humani, allgemeine Weltgeschichte in 2 
Theilen : 1. die vormuhammedanische Geschichte , 2. mit voraDgeheDder Lebensbe- 
schreibung des Propheten die Geschichte nach ihm bis zum J. 729; Ha^ 11616; 
eine von dem Verf. selbst revidirte Handschrift ist zu PariSf St. Germ, des Pres 101. 
Text-Ausgabe Constantinopel 1286 (1869) 4 Theile in 2 Bdn. — a) Abulfedae hi- 
storia anteislamica^ aräbice ed. versione tat. auxit H. 0. Fleischer. Lipsiae 1831. — 
Excerpta ex Äbtdfeda de rebus Arahum ante Muhammedem. E codd. mss. exscripsit^ 
lat. vertu A. J. Süvestre de Sacy ^ als Appendix zu Pocockii Spec. hist Ar ah. ed. 
White. Oxon. 1806 , aus dem 1. Gap. der Abschnitt über Hüd und Cälih , das 2. 
Gap. vollständig, aus dem 5. der Abschnitt über die Berbern bis zum Schluss. — 
Historia imperii vetustissimi Joctanidarum in Arabia felice, ex Abülfeda — excerpta 
ah Alb. Schidtens. Harderovici 1786^ der 1. Abschn. des 4. Gap. — h) Ismad 
Abülfeda de vita et rebus gestis Mohammedis. Textum Arab. primus ed. lat. vertit 
Ja. Gagnier. Oxon. 172Z. — Vie de Mohammed , texte ar. d'Abotdfeda , accon^. 
dune trad. frang. et des notes par Noel des Vergers. Paris 1837. — Life of Mo- 
hammed , franslated from the Ar. of Abülfeda hy W» Murray. London. — c) Abul- 
fedae Annales Muslemici arab. et lat. opera et studiis Jo. Jac. JReiskii, sumtibus 
atque auspiciis P. Fr. Suhmii ed. J. G. Chr. Adler. T. l—V. Hafniae 1789 — 94^ 
— Ahüfedae Annales Moslemici^ latinos ex arabicis fecit J. J. Reiske. Lipsiae 1754 
(1778)y bis zum J. 406. — Auctarium ad vitam Saladini ex historia univ. principis 
Hamatensis] Anhang zu Bohadini vita Saladini ed. Alb. Schultens. Lugd. Bai. 1732; 
aus den J. 556 bis 589. — Historia Saracenorum in Sicilia, excerpta ex chronologia 
univ. Ismaelis Abtdphedä, acht kurze Stellen von Marc. Dobelius übersetst in 
Biblioth. hist. regni Siciliae op. et st. J. B. Carusii. Panormi 1723. T. L p. 18; 
wiederholt in L. A. Muratori Script, rer. Ital. T. I. P.II. p. 251^254; Italienisch 
von Aug. Inveges, Panormus sacra. p. 634. — Ismaelis Abulfedae Annalium Moslem, 
excerpta, quae ad hist. Afric. et Skulam spectant sub imperio Arabum; aus Reiske's 
Übers, in Berum Arab. quae ad hist. Sicuiam spectant^ ampla collectio op. et st. Ro- 
sarii Gregorio. Panormi 1790. p. 65—86. — Versio Carminum quor. Arab. quae 
in Abulfedae Annal. Mustern, continentur, praes. J. Fr. Gaab. Tubingae 1810. — 
Fr. IMlken , Commentatio de helhrum cruc. ex Abülfeda hist. Anno 1798 praemio 
omata. Gottingae. — 2) Syntaris regionum , allgemeine Geographie im J. 721 
beendigt, Ha^ 8494; eine von dem Verf. revidirte Handschr. ist Lugd. 727. — Geo- 
graphie dAboulfeda texte Ar. par Reinaud et Mac. Guckin de Slane. Paris 1840; 
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mit einer ausführlichen Vorrede über das Leben und die Schriften des Abnl-Fidä. 
Die einzeln erschienenen Stücke sind verzeichnet in der Ztschr. für vergl. Erdkunde. 
1842. — Vergl. Hagi Index Nr. 5393*). J. GoUwdld, Notice (460). 

*) Die Angabe Hal^i 11120 ist mir nicht recht verständlich , da die hier genannten el- 
Dsahabf and Ihn Eathtr jünger sind als Abal-Fid&. 

399. Abul-'Abbas Ahmed ben Abd el-Wahhdb beii Ahmed Schihäb 
ed-din el-Nuweiri el-Bekri el-Teimi el-Kindi el-Schdfi'f ein besonders als 
Historiker und Jurist ausgezeichneter Gelehrter aus dem Städtchen Nu- 
weira in Ägypten, welcher auch durch seine schöne Handschrift be- 
rühmt war, sodass jede seiner Copien der grossen Traditionssammlung 
des Bochäri. deren er acht anfertigte, mit 1000 Dirhem bezahlt wurde, 
starb etwa .50 Jahre alt im Ramadliän 732. Orient. 11. 358. Sujütt 
I. 255. 

Scqpus periH in variis literartim generibus^ eine Encyclopädie in 10 (oder 30) 
Bänden in fünf Abtheilungen a) Himmel nnd Erde (Geographie), b) der Mensch, 
c) Thierreich , d) Pflanzenreich , e) Geschichte. Hagi 2332. 14069. Lugd. 5 znm 
Theü Antograph. benr. 1637. Parii 628. 646. 647. 683. 700. 702. 702 A. Paris FL 28. 
Vatican. Eine ansfuhrliche Inhaltsanzeige von J.J. Beiste, Trodidagmata ad Hadgi 
Khcdfae tabuias hinter Ahtdfedae tab. Syriae ed. Köhler. Einzelne Abschnitte in 
Eeiskii pritnae lineae hist. Arab. ed. Wüstetifeld. — Ejusd. de Ardb. epocha vetust. 
Sau 61 Arem. Lips. 1746. — Hist. imperii vetust. Joctanid. in Aräbia fd. — 
ex. Nuweirio excerpta ab Alb. üchuUens, Harderov. 1786; auch in dessen Monuni. 
vetust. Ardbiaey Lugd. Bat. 1740 sind einige Gedichte aus Nnweiri. — Abu Abd 
aUah dl Navairi hist. Sieüiae ar. et lat. in Beru$n Arab, quae ad hist. Siculam 
spectant aimpla cdUectio op. et st. Bosarii Gregario. Panamdl790. Die Übersetzung 
war dem Heransgeber ursprünglich Französisch von Canssin mitgetheilt und erschien 
von diesem selbst später : Histoire de Sicik par le Novdiri trad. de Vor. par J. J. 
Amt. Caussin. Paris X. (1802) einzeln und auch als Anhang zu Voyage en SicHe 
— par le baran de Biedesd. Paris X. — Aus Nuweiris Bibliothek , in Binh und 
Vater ^ arab., syr. u. chald. Lesebuch. S. 91. 121 — 124. — Excerpta ex Nuweirio 
von Reiske in J. Lassen Basmtissen. additam. ad hist. Arab. ante Islam. Hauniae 
1821 und in den Anmerk. zu dessen Hist. praecip. Arab. regn. ante Islam. 1817. — 
Otter, Bdaüon sammaire de la conquete de VAfrique par les Ar. nach el-Nnweiri in 
Hist. de VAcad. des Inscr. T. XXI. p. 111. — Hist. de la pravince d'Afr. et du 
Maghrib^ trad. de Var. par Mac Ouckin de Slane, in Joum. As. 1841 — 42. T. XI-^ 
XI TL — CcnquHe de VAfrique septentr. par les Musulmans et histoire de ce pags 
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S0U8 les jßmirs Arabes^ ans Naweiri als Anhang za Ibn-Khatdaun^ hist. des Berberes 
trad. panr k B. de Slane. T. 1. p. 313. — Über den Chalifen el-H&kim nnd den 
Ursprung der Fatimiden in Expose de la religian des Drtufes, par Silv. de Sacy. T. L 
— Quelques traüs de la vie du SuUan Beibars trad. de Naweiri in C. Defremery^ 
menurires d^hist. ar. pag. 361. — Les ordonnances i^gypt. sur les coshmes des Chre- 
Hens et des Juifs, tirees de Vhist. de Nuweiri par Hammer-PurgstaU , in Joum. As. 
ßirie V. 1855. T. 5. p. 393. 

399a. Abu Abdallah Muhammed ben Ja'cdb ben Jüsuf Bahä ed^ 
din eUGundi aus der Gegend des Berges Gund in Jemen starb im J. 732. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 533. 

Incessus de classibus virarum doctorum et principumj Geschichte der Fürsten 
nnd Gelehrten in Jemen bis zum J. 724. Hagi 7238, wo »Muhammed ben« voran- 
zustellen ist. s. Lugd. Vol. IL S. 198. 

400. Abul-Fath Muhammed ben Abu Bekr Muhammed Fath ed- 

• • • • 

din el-Ja'muri el-Andaldsi el-Schdfi'i Ihn Sajjid el-näs^ dessen Eltern 
aus Sevilla stammten, geb. zu Cdhira am 14. Dsul-Ca'da 661 (oder 671), 
erhielt den Sprachunterricht von Bahä ed-din Ibn el-Nahhäb und be- 
suchte im J. 675 die Schule des Cadhi Schams ed-din Muhammed ben 
el-Imäd; im J. 685 hörte er die Traditionen bei Cutb ed-din el-Asca- 
l&ni, las bei den Schülern des Ibn Tabarzad, el-Kindi und el-Harast4ni 
und ging noch im J. 690 zum Studiren nach Damascus; die Zahl seiner 
Lehrer betrug nahe an 1000. Er schrieb das Arabische in Orientali- 
sehen (Ägyptisch -Syrischen), wie in Magribinischen Zügen gleich ge- 
läufig, schön und correct und besass eine auserlesene Bibliothek, die er 
sich zum Theil selbst zusammengeschrieben hatte und in welcher sich 
auch wichtige Autographa befanden, z. B. die Traditionssammlung des 
Ibn Abu Scheiba (f 235), die Chronik des Chatib el- Bagdad! mit der 
Fortsetzung des Abd el-razzdk Ibn el-Fuweti (387), das Classenbuch des 
Ibn Sa'd (53), die Historia Mudhaffarica (326); vielleicht enthält das von 
ihm aufgestellte Bücherverzeichniss Escur. 1166* den Catalog seiner 
Bibliothek. Er zeichnete sich durch seine Kenntnisse in den Traditionen 
aus und lehrte dieselben in der Schfifi'itischen Abtheilung der hohen 
Schule Dhähiria zu Cähira und starb im Scha'bftn 734. Hüfil XXL U. 
Orientalia H. 859. Eatubi IL 210. Sohnhba. BUtani I. 847. 
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1) Optimae relationes de proeliis^ indole et vita Prophetae, ausführliche Le- 
bensbeschreibung Muhammeds. Ha^ 1354. 8449. Gotha 1784—87. Logd. 2608. Br. 
Küs. 355. Petersb. &. 40. Strassb. 18. Paris 771. — 2) Lux oculorum, eine kürzere 
Bearbeitung. Hagi 14039. Bodl. 345'. Berl. Spr. 126. — 3) Sammlung der Gedichte 
der Gefährten Muhammeds zu dessen Lobe. Ha^ 637. 13155. — 4) Nuntitis Ictetus, 
seine eigenen Gedichte zum Lobe Muhammeds» alphabetisch, BafiT^ 1841, davon eins 
in Camiinum orientalium Triga: Arabicum Mohammedis Ebn Seid-Ennäs ed. Kose- 
garten. Stralesundi 1815 y aus einer Anthologie von Gedichten und Erzählungen; 
dasselbe bei Kntnbi doppelt so lang nebst anderen Gedichten. — 5) Gommentar 
zu den Traditionen des Tirmidsi. 2 Bände. Hagi 3910. — 6) Responsa ad quae- 
stiones juridicas. EBCor. 1155. 

401. x\bu Muhammed Abd el-kdfl ben 'Ali Zein ed-din el-Subki 
el-Schäfi'i starb in einem von den 100 Orten el-Mahalla in Ägypten im 
J. 735. Sujüti n. 361. Schohba. 

Vitae Traditionariorum. PariB 737. 

402. Abu 'Ali Abd el-karim ben Abd el-nür ben Munir Cuib edr- 
din el-Halebi el-Hanefi geb. im Ra'gab 664 war ein vorzüglicher Kenner 
der Traditionen, die er an mehreren Orten in Ägypten lehrte, und starb 

im Ra'gab 735. Huflf. ZXI. 10. Sujfiti I 164. 

1) Historia Cuß ed^dini in alphabetischer Ordnung der Namen in mehr als 
10 Bänden; die Reihe der Muhammed hat sein Sohn Taki ed-din (f 772) um viele 
neue Artikel bereichert. Hagi 2281. — 2) Historia Aegypti auf 20 Bände berechnet, 
wovon aber nur die Hälfte vollendet wurde. 2312. — 3) Aquatio dulds et sdlubriSy 
Gommentar zu des Abd el-üani (f 600) Leben des Propheten. 7808. 13409. — 
4) jS^ttcm tnagnum in libro eUBmäm excerpendOj Auszug aus dem juristischen Tra- 
ditionswerke des Ihn Daktk el-'Id (f 702). 1160. 1602. — 5) Ausfuhrlicher Com- 
mentar zu der Traditionssammlung des Bochäri, nur zur Hälfte ins Reine geschrieben. 
Hagi T. IL p. 523. 

403. Abu Muhammed el-Cäsim ben Muhammed ben Jüsuf *Alam 

• m 

ed-din el-Birzdli (vom Berbem-Stamme Birzäla) el-Schäfi'i zu Sevilla im 
Gumddä I (663 od.) 665 geboren, lernte frühzeitig den Coran und einige 
Lehrbücher auswendig und begann im J. 693 das Studium der Tra- 
ditionen bei seinem Vater und dem Cadhi Tzz ed-din Ibn el-C&Ig. 
Nachdem er sich mit den Recensionen des Corftn und der Traditions- 
Sammlung des Boch&ri vertraut gemacht hatte, von welcher er mehrere 
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sehr schöne Abschriften besorgte, schickte ihn sein Vater auf Reisen 
nach dem Orient; er traf über Ba'labekk im J. 685 in Haleb ein, be- 
suchte darauf Ägypten, machte im J. 688 die Wallfahrt nach Mekka 
und kam endlich nach Damascus, wo er noch die Vorlesungen des Tdjj 
ed-dfn el-Faz&rl (365) hörte. Er unternahm noch viermal die Wallfahrt, 
kehrte aber immer nach Damascus zurück, wo er die Professur an der 
Traditions-Schule Aschrafia erhielt, mit welcher im J. 713 die an der 
Dhfthiria verbunden wurde; zuletzt war er erster Professor an der Nü- 
ria und Nafisia und starb auf der Wallfahrt bei der Station an der 
Quelle Chulei^ zwischen Medina und Mekka am 4. Dsul-Hi'g'ga 739. 
Er hatte eine Menge Kinder , ein hoffnungsvoller Sohn Muhammed er- 
reichte nur ein Alter von 18 Jahren und eine Tochter Fätima, welche 
sich durch eine schöne Handschrift auszeichnete und unter anderen den 
Bochärl und die Decisiones des Ma'gd ed-dln (Hajj^ 162) abgeschrieben 
hatte, wurde nur etwas über 20 Jahre alt. Seine Bücher und sein bes- 
seres Hausgeräth vermachte el-Birzäli zu milden Zwecken. Huff. XZI. 14. 
Kutubi n. 162. Schuhba. Bistäni I. 395. 

1) Chronicon^ Fortsetzung der Chronik von Damascus von AbuSchäma (349), 
in dessen Todesjahre 665 el-Birzäli geboren war, bis zum J. 738, sieben Bände, 
Ea^ S218; vergl. Gotha 1768. — 2) Historia Tradüianariorum ^ nicht ins Reine 
geschrieben. Hagi 2176. — 3) Lexicon praeceptorum über 2000 seiner Lehrer, 
Ea^ 12378; von mehr als 1000 derselben hatte er ein Zeugniss bekommen und dazu 
Nachrichten über die Lehrer gesammelt — 4) Quadragenariae urhanae^ 40 auf 
Reisen gesammelte Traditionen. 

404. Ahu ^alAh eUArmeni. 

Annales y Geschichte der Ägyptischen, Nubischen, Indischen, Äthiopischen, 
Jemenischen und Africanischen Kirchen , welche unter dem Patriarchen von Alexan- 
dria standen f vom J. 564 bis 738. Paris 138. 

405. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed 'Gamdl ed-din el-Matari 
el-Chazragl el-'Ibädi aus Matar in Jemen starb im J. 741. 

Historia Medinae, Fortsetzung zu Ibn el-Na^sH^r (327), Ha^ 2197. 2302. 2718 ; 
fortgesetzt von seinem Sohne Abu Ga*far Abdallah ^Afif ed-din elrMafari el-Medeni, 
geb. 698, gest. im Rabi' I 765. HufL XXIL 4. 
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406. Abul - Ha]gfgd]g Jüsuf ben Abd el-rahman ben Jüsuf 'GamdU 
ed'din el-Mizzi el-Cudhä'l el-KalW el-Schäfi'i geb. im Rabf II 654 in 
Haleb und erzogen in Mizza, einem grossen reichen Dorfe und Vergnü- 
gungsorte */• Parasange von Damascus« widmete sich kurze Zeit den 
Rechtswissenschaften und wandte sich dann dem Studium der Traditionen 
zu, welches er für sich trieb, bis er sich in seinem 20. Jahre auf Reisen 
begab und sich bei 1000 Lehrern so vervollkommnete, dass ihn hierin 
und in der Kenntniss der Überlieferer keiner seiner Zeitgenossen über- 
traf; auch als Sprachgelehrter war er ausgezeichnet. Nach seiner Rück- 
kehr nach Damascus wurde er erster Lehrer an der Traditionsschule 
Aschrafia, der er 23 7> Jahr vorstand, und starb am 12. Cafar 742. 
HufE: XXI. 8. Orient, ü. 877. Schuhba. 

1) Becognüio Perfectionis, Bearbeitung der Perfectio des Ibn el-Na^är (327) 
über die Traditionarier. Ha||i 3782. 10860. Paris Fl. 87. Br. Kub. 1636. — 2) In- 
dices ad sex libros traditionum. Ha^ 876. 

407. Muhammed ben Ibrahim ben Muhammed ben *AU ben Abul-RidhS. 
Der Emir Seif ed-d!n Bektiniar b. Abdallah el-Säki el-Nägiii, Prä£Bct von 

^fad, welcher im J. 733 anf dem Wege nach Higaz starb, Orientalia II. 367, hatte 
die Annalen des Abul-Fidfi (398) in einen Auszog gebracht unter dem Titel MeduUa. 
eampendii historiae generis humani; diesen Aoszng kürzte Mohammed b. Ibrähfm. 
weiter ab nnd schrieb dazn eine Fortsetzung bis zam J. 742. Handschr. zn Petersb. 
8. Notice Sun manmcnJt arabe renfermani une conHnucUion de VHist. univ. d'Äboul- 
feda, par J. GoUwaldt; in Joum Äs. 4. Serie. 1846. T. VIII. p. 510. 

408. Abul-Mahäsin Abd el-bdki ben Abd el-ma|^d ben Abdallah 
Tä'g ed-din el-Machzdml el-Jemänl el-Schdfi'l, geb. im Ragab 680 zu 
Mekka, ein ausgezeichneter Philolog, starb im J. 743. Schuhba. 

1) SpiciUgium festinantis^ Gompendium der Lebensbeschrei bangen des Ibn. 
Challikän (358), mit einem Anhange von 32 neuen, Hagi I4S98, auf den Wunsch 
des (405) genannten 'Afif ed-din el-Matari im J. 729 verfasst. Bodl. 11. 120. ^ 
2) Historia Jemanae. Ha|;i 2344. — 3) Historia Orammaticorum. 7929. — 4) Com- 
pendium Lexici 'GatAarii. ^ 

409. Abu Hajjdn Muhammed ben Jdsuf ben 'Ali ben Hajjdn Athir 
ed-dln el-Andaliisi el-Nafzl (von dem Berbem-Stamme Nafza) el Gajjäni, 
dessen Vorfahren in der Stadt Oajj&n (Ja^n) lebten, geb. in den letzten 
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Tagen des Schawwdl 654 zu Granada in dem Quartier Matachsch&rasch, 
studirte seit dem J. 670 hier und in Malaga die Corän- und Sprach- 
wissenschaften; wie alle Spanier hatte er nicht die reine Aussprache 
des Arabischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie Äie/' aussprach, nur 
nicht beim Coranlesen, und es für nöthig hielt, eine besondere Abhand- 
lung über den Unterschied zwischen \jo und ^ zu schreiben; gleichwohl 
wird er den berühmtesten Sprachkennern an die Seite gesetzt. Nach- 
dem er nämlich noch Ballasch (Velez), Malaga und Almeria besucht 
hatte, verliess er Spanien im Anfange des J. 679 und ging über Septa, 
fii^gdja, Tunis und Alexandria nach Cdhira, durchreiste ganz Ägypten 
bis nach 'Aidsdb in Äthiopien hinauf, berührte auf der Wallfahrt nach 
Mekka die Orte Eila, Jambu' und Qudda und kam über Syrien nach 
Cähira zurück. Überall hatte er besonders die Sprachgelehrten aufge- 
sucht und er giebt ihre Zahl auf 500 an; er hatte sich auch im Per- 
sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass 
er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein 
Lehrer Bahft ed-dln Muhammed Ibn el-Nahhas im J. 698 starb, über- 
nahm er dessen Lehrstuhl und begann seine Vorlesungen über Gram- 
matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Man^üria zu ClÜbira und 
Cordn - Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst 
des Emir Seif ed-din Argün, als er im J. 712 Statthalter von Ägypten 
geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch 
sein immer heiteres Wesen , seine rückhaltlose Unterhaltung und seine 
feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um öflFentliche An- 
gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht, 
sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und 
kannte keine Bedürfnisse ; er meinte , ein Armer könne in Cähira mit 
vier Fulüs (Obolen) täglich auskommen, zwei Fulds bezahle er für ein 
Nachtquartier, für einen Fals kaufe er sich Trauben und ftlr einen Fals 
einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech- 
seln und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für 
überflüssig und sagte : der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben, 
damit kannst du leben; ich wenigstens kann jedes Buch, welches ich 
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ZU haben wünsche , aus einer der öffentlichen Bibliotheken entleihen, 
wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit finden. 
Er rühmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Freigebigkeit ruh- 
men. — Seine Tochter Nudh4r d. i. Reingold, geb. im Gumäda II 702, 
hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und 
zeichnete sich so aus, dass der Vater öfter zu sagen pflegte: Ich 
wünschte, dass ihr Bruder Hajjän ihr ähnlich wäre. Als sie im Gumi^a 
II 739 starb, erhielt Abu Hajjdn von Argdn die Vergünstigung, sie in 
seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu 
dürfen; er war über ihren Verlust sehr betrübt und schrieb ihr zu 
Ehren eine besondere Abhandlung. — Anfangs war et- Anhänger der 
Dh&hiria-Lehre , in der Folge wandte er sich zum Schdfi'itischen Be- 
kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Schäfi'itischer 
Gelehrten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver- 
kehrtheiten. Seine grösste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer 
und bildete eine unzählige Menge von Schülern. Seit dem J. 735 be- 
kleidete er die Professur an der ^älihia zwischen den beiden Schlössern 
und starb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 28. 
Cafar 745 und wurde am anderen Morgen auf dem Begräbnissplatze 
der ^ufiten vor dem Siegesthore beerdigt; auch in Damascus wurde 
noch im Rabf II in der Omeijaden - Moschee das für Abwesende üb- 
liche Todtengebet für ihn gesprochen. Makk. I. 823. Orientalia 11. 88S. 
Schuhba. Bistäni n. 122. 

1) Donum inteUigenti oblatum de Orammatids Andalusiae. Hagi 7927. — 
2) Conchae sdectae de studiis et historiis contemporaneorum y in Versen. 11894. 
Makk. I. 837 2 v. n. Ha|^ 11515 scheint dasselbe zu sein. — 3) Äurum purum m 
cansolatianem de Nudhär , die oben erwähnte Schrift Kakk. L 842, 3 v. u. nach 
Ha|^ 13839 eine Antobiographie aber seine Jagend, Stadienzeit, Reisen nud seine 
Lehrer. — 4) Donatio studioso lüerarum elegantiorum ohUxta de vocabulis Corani 
inusitatioribus. Ha^ 44. 2542. — 5) Mare circumfluens, Commentar zani Coran in 
mehreren Bänden. 1677. 3204. — 6) Monile margaritarum de Septem Corani reeen- 
sionibus traditione aUa propagatis. 8202. 11027. — 7) Via procedentis in oratione, 
Commentar zn der Alfia des Ibn Mälik. 1143. 13242. 13277. — 8) lAber memoriäUs 
de lingua Arabica^ 4 Bde. 2887. — 9) Sarhiiio melUs aUn ex lingua Arabum^ ans- 
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fubrliche Arabische Grammatik. 446. — 10} Institutor novttö de flexu formarum. 
11817. — 11) Pulchfitudines grammaticae. 12875. — 12) Loguela seculi de lingua 
Persarum. 18180. — 13) Assecutio cognitianis linguae Turcarum. 847. 6911. — 
14) Placitum deliteris (jo et Jo. 445. — 15) Sumtna praestimtia de fframmatica. 8488. 

— 16) Particulae aureae de lapide phüosophorum. 7438. — Vergl Index Nr. 1696. 

410. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Othmän ben 
Cdimdz Schams ed-din el-Dsahabi el-Turkomäni el-Fdriki el-Schdfi'l geb. 
im Rabf II 673 zu Damascus, fing in seinem 18. Jahre an zu studiren 
und sammelte auf Reisen seine Kenntnisse von mehr als 1200 Ge- 
lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle Umm el- 
^älih zu Damascus , aber die gewünschte Professur an der Traditions- 
schule Aschrafia nach dem im J. 742 erfolgten Tode des Jdsuf el-Mizzi 
konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters über das Glaubensbe- 
kenntniss der anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsul- 

Ca'da 748. Huff XXT. 9. Schuhba in der Vorrede zu Hoff. Part. IL 

* • 

Xutubi II. 228. Orientalia n. 888. Bistani I. 644. 

1) Chronican Islamismi^ politische and Gelebrten-Oeschichte yon Mohammed 
bis ziun J. 700(715), in 12 (20 oder mehr) Bänden in 70 Classen jede zu 10 Jahren, 
die in einem Jahrzehnt verstorbenen alphabetisch. Ha|^ 2220. Tbeill. Jahr 1 — 40. 
Paris 626. Lee 71. — IL J. 41—130. BodL 662. — III. J. 131—190; daraus J. 
143—145 Gotha 1663. — IV. J. 191—240 BodL 669. — V. J. 241—300 fehlt. — 
VI. J. 301— (350) 370 PätIb 646. — VIL (oder XU.) J. 351— 400 Gotha 1564. Br. 
Km. 1686. — VIII. (od. XUI.) J. 401—450. Er. Kub. 1687. — (XIV.) J. 451—490 
Br. Kos. 1688. - J. 487-500 a. 501— 550 lltbich.878. - IX. J. 531—580 Bodl.648. 
(XVI.) J. 561—580 Br. Uns. 1689. — X. J. 581-620 Paris 768. (XVU. XVIU.) 
J. 581—610 Br. Uns. 1640. — XI. J 621-660 Bodl. 664. — XIL J. 661—700 
Bodl. 666. — (XXll.) J. 681—690 Br.Kiu. 1641; anbestimmt Petenb. Ab. Kub. 77. — 
2) Ein Anhang zn dem vorigen die Jahre 701 — 740 nnd darüber hinaus Lngd. 766; 
Yon verschiedenen fortgesetzt — Beide Werke hat der Verf. in mehrere zerlegt: 
a) die politische Geschichte Dynastiue Islamiticc^j mit Fortsetzung von 716 bis 740. 
Hafi^i 6141. Lngd. 763. 764 Wien 809 oder unter dem Titel Documenta de historia 
earum^ qui vita decesserunt^ am 17. Dsnl-^i^;ga 715 abgeschlossen. Ea^ 804S. 
Wien 810. — b) Vitae nobüium. Ha^ 7819. — c) Classes eorum^ qui Corani et 
tradüianum cognitione excelluerunt j 2 Bde. 'Exijgi 2808. 7892; daraus Auszug mit 
Fortsetzung von Sujüti (506). — d) Classes Lectorum Corani. Eaip, 7916. Paris 742. 

— 3) Clara eapositio nominum Sociorum prophetae, alphabetisch. Ha|;i 2466. 
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Br. Kos. SM. — 4) Bistoria Chalifarum quatuor priorum legüimorum, Ha|:i221S; nach 
Kntabi mit besonderen Titeln a) Jucunda canfabulatio nocturna de vita Omari. — 
b] Expasitio de benemeritis Othmani. — c) Victoria studiosi de historia ^Ali hen Abu 
Tälib. — 5) JNotitia defunctorum hominunL Ha|;i 858. — 6) Aaszng aus der Hi- 
Moria Chuarizmiae des Mahm&d el-Chnarizmi (262). Ha|:i 2216. — 7) Anszng ans 
der Historia Nisaburae des Abn Abdallah el-Qäkim (167) Ha^ 2833. — 8) Auszug 
aus dem Anhange des Ibn el-Dubeithi (323) zur Geschichte von Bagdad. 2179. — 
9) Historia Judicum Damascenorum. 218. — 10) Auszug aus der Geschichte der 
Grammatiker Comnumefatio des 'Gamäl ed-din el-Eifti. Ha^ 1280. Lugd. 876 Au- 
tograph. — 11) Al-Moschtabihy auctore Schamso^d-din Abu AbdaUah Mohammed ad' 
Dhahabi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1881. Ha|:i 12064. — 12) BecognUio inaurata 
de nominibus traditionariorum , Compendium des Ihn el-Na^^r (327) nach der Be- 
arbeitung des Jüsnf el-Mizzi (406) und Muglatai (420) , am 20. Ramadhän 720 voll- 
lendet. Hagi 2876. 10860. Gotha 1757. BodL 754. — 13) Bevelator de nominibus 
traditionariorum^ über die in den 6 grossen Traditions werken vorkommenden Männer, 
aus dem vorigen ausgezogen. Ha|:i 9696. 876. Esonr. 1779. — 14) Ein Compendium 
des vorigen. Ha^ 11406. — 15) Liber sufficiens de traditionariis sublestae fidei et 
nonnullis fide dignis. 12483. 708. — 16) Büanx aequalitatis de discernendis Tror 
diHonariis, drei Bände. 1S4B1, BodL 742. Auszug Gotha 1867^ — 17) Improvisator 
de cognominibus. Lee 68^. — 18) id quod acquiriiur in disponendis praenomibus^ 
Überarbeitung und alphabetische Anordnung eines Werkes des Abu Ahmed el-Häkim 
el-NtsAbüri (f 378) über die mit Abu zusammengesetzten Namen. Hagi 692. 104Si. 
18740. — 19) Ein grösseres und ein kleineres Lexicon seiner Lehrer. Ha|^ 12881. 
12386. — 20) Medicina prophetica , die Heilkunst nach Aussprüchen Muhammeds, 
lithogr. in Cäbira. La medecine du prophete, trad. par M. Perron. Alger 1860. 

— 21) Consolatio pulchra quae in bonis opertbus cernitur. 3106. — 22) Terror et 
Umores de historia Antichristi. 6697. — 23) Liber throni ejusgue descriptionis. 10908. 

— 24) Depulsio moeroris^ cum amati amittuntur. 10743. — 25) el-Mustahlä 
Liber dulcis effectus , compendium libri monüibus ornati de jure controverso iUustri 
über das Schäfi'itische Recht von Abu Muhammed 'Ali el-Dhähiri. 11551. — 
26) Compendium de traditionariis contemporaneis. 11604. — 27) Epitome der Di/ii- 

♦ dicatio critica ad utrumque Corpus traditionum des Abu Abdallah el-Häkim el-Ntsa- 
buri (167). 11929. — 28) Epitome lexici praeceptorum. 12378. 

411. Abul-'Abbfts Ahmed ben Jahjä Ibn Fadhlallah Schihäb ed-dln 
el-' Omari el-'Adawi el-Kureschi el-Kirmdni el-Schäfi'i stammte von dem 
Chalifen Omar ben el-Chattdb ab und wurde im J. 700 zu Damascus 
geboren. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane von 
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Ägypten gestanden; Ahmed erhielt eine sorgfaltige Erziehung, studirte 
besonders die Rechtswissenschaften und Prosodie, sodass er auch eine 
Anzahl Gedichte machte, und folgte seinem Vater nach Cfthira, als er 
von el-Malik el-nd^ir Muhammed ben Kildwdn als StaatssecretSr dahin 
versetzt wurde. Er war dort erst Cadhi, dann Secretär im Ministerium, 
und trat an die Stelle seines Vaters, als dieser entlassen wurde. "Er 
kann aber nicht, wie angegeben wird, schon im J. 738 als in Ungnade 
gefallen für immer nach Damascus zurückgekehrt sein, da er nach an- 
dieren Nachrichten noch unter el-Malik el-^älih im J. 743 auf seinem 
Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten Jahre in Damascus verlebte 
und hier im J. 749 an der Pest starb. Orient, n. 889. Schuhba. 

1) Lustrationes ocularum per regna magnarum urbium^ ein geographisches, 
historisches UDd biographisches Werk in 27 (oder 22) Bänden. Ha|;i 11861. — 
1. Bd. Geographie nud Naturgeschichte, Bodl. 900 und zn einem Werke über Natur- 
geschichte stark benützt Bodl. 454. — Asien Paris 583, Inhalt s. Ketab mcisalik 
elabsar (par de Deguignes) im Joum, des Savants 1758 p. 354 ; ansfuhrlicher von 
Quatremere in Not et Extr. T. XIII. 1838. p. 151. — Geschichte der Araber 
BodL 128y daraus Excerpte in Pocockii Spec. hist. Ärab. und in den Zusätzen dazu 
von de Sacy. — 14. Bd. Paris 1371 die Dichter vor Muhammed. — 15. Bd. die 
Dichter zur Zeit Muhammeds und bis ins 3. Jahrh. Eseor. 285. Br. Kus. 376, im 
X 745 ins Reine geschrieben. — 16. Bd. die occidentalischen Dichter. Br^ lEui. 1S98. 
— 17. Bd. die Dichter des 4. bis 7. Jahrh. Paris 1372. - 23. Bd. Geschichte der J. 
541 bis 744. Paris 642. — 2) Scriptio aurea sectdi^ ein Anhang zu dem vorigen« 
die Dichter des 8. Jahrh. enthaltend , in der Weise der Jatima des Tha*älibi (191) 
in 2 Theilen , Orientalen und Occidentalen. Ha|;i 5835. — 3) Fraestantia confch 
hdationis nocturnae beneficia de befiemerüis Omaridarum. Ha|;i 8212. — 4) Insiir 
tutio ad stilum sublimem. Ha|^ 3092. Br. Kub. 780. Bodl. 427. Bsenr. 1634. — 
Yergl. Ha|;i Index 8400. 

412. Abu Haff 'Omar ben el-Mudhaffar ben 'Omar el-Kureschi 
el-Bekri el-Ma'arri Zein ed-'dtn Ibn elr-Wardi el-HaleW el-Schftfi'f, geb. 
im J. 691 zu Ma'arrat el-Nu'män, studirte zu Hamät die Rechtswissen- 
schaften bei Hibatallah Scharaf ed-din el-B&rizi (f 738) und begab sich 
dann nach Haleb , wo er Stellvertreter des Cadhi Muhammedi Schams 
edvdin Ibn el-Nakib (f 745) wurden In Folge eines Traumes gab er 
dieses Amt auf. widmete sich ganz der Schriftstellerei vorzflglich in dier 
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Philologie und starb zu Haleb am 27. Dsul-Higga 749 oder 750 au 
der Pest. Kutubi 11. 145. Bistftni L 738. Orient II. 390. Schuhba. 

1) Chranicofi, Auszug aus den Annaleu des Abnl-Fidä mit einigen Znsätzen 
und einer Fortsetzung bis zum J. 749. Hagi 11616. Paris 615 A. B der 2. Tbl; 
Wien 811; gedr. Gähira 1285 (1868) in 2 Bdn; in veränderter Anordnung nach Dy- 
nastien gedr. Constantinopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) Margarüa preciosa rerum 
mirabiliam et unio rerum memorahüium ^ über Geographie und Naturgeschichte, 
Eagi4688; über die Handschriften und Drucke yergl. die Lit. d. Erdbeschr. bei den 
Ar. in der Zeitschr. für vergl. Erdk. 1842. Gotha 1514. — 3) Becus Wardicum d. i. 
metrische Bearbeitung eines Compendium des Schäfi'itischen Rechts. Ha|^ 1971. 4879.^ 
— Vergl. Index Nr. 9434. 

413. Abul-Fadhl Ga'far ben Thalab (Taglib) ben Ga'far Kamdl 

ed'dln el-Adfuwi el-Schdfi'i aus Adfu in Oberägypten, geb. im J. 685, 

gest. im J. 748 oder 749. Orient. 11. 891. Schuhba. 

1) Horoscopus fdix de historia Aegypti superioris , Gelehrtengeschichte im J. 
738 verfasst, dann bis 740 fortgesetzt. ILb^I 2240. 7941. Lee. 95. BodL 716. — 
2) Luna üluscens et beneficium vicUoris^ Biographien von Männern meistens aus dem 
yil. Jahrb. Hagi 1719. Wien 1169. — 3) Detedio veli, über den erlaubten Gebrauch 
der Musik, nach Scholiba pU&II \J'fT^< «Uw cUwJI J^> ^ sJu^oa^ etwas verschieden 

Ha^ 1072. 1251. Esonr. 1240. Gotha 105. 

414. Abu Muhammed Ahmed ben Abd el-kddir Tä'g ed-dfn Ihn 
Maktüm el-Keisi el-Hanefi, ein guter Philolog, starb im J. 749. 

1) Auszug aus der Chronik des 'Aliel-Kifti (331). Ha|;i 2282. — 2) Conjunctio 
duplicUcUis de historia Lexicologorum et OranrnKUicorum , gegen 10 Bände, die aber 
nicht ins Reine geschrieben waren und als Brouillon zerstreut sind. Hagi 4170. — 
Vergl. Index Nr. 8731. 

415. Schams ed-din eUSchugd'i in Ägypten schrieb 

Historia SuUani d-Malik d^n&^ir Muhammed ben Kilawün ejusque fiUorum 
sehr ausfuhriich Ha|;i 2318; ein Theil die Jahre 737 bis 745 Berl. Wets. 7. 

416. Abul- Hasan 'Ali ben Othmdn *Ald ed-din el-M&ridini gen. 

Ibn eUTurkomdni el-Hanefi starb im J. 750. 

1) Übersichtlicher Auszug aus AbuBekr el-Chatib (208») über die ünterschei- * 
düng ähnlicher Namen. Ha^ 3640. Lugd. 861. — 2) De geneahgiis Araburn^ 
Ha^ 11637. — Vergl. Index Nr. 1180. 
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417. Abd el-rahman beu Ahmed ^Adhud ed-dln el-Igi el-Schiräzi, 
ein Schafi'itischer Rechtsgelehrter, Cadhi und Mystiker, starb im J. 756. 
Schuhba. 

1) Splendor historiarum, Geschichte der Patriarchen, Mnhammeds und einiger 
seiner Gefährten, ins Türkische übersetzt von 'Alt Efendi Mn9tafä b. Ahmed el- 
Tschelebi (t 1008). Hagi 791. Wien 857. — 2) Stationes de metaphysica. Ha||i 
18356. Lngd. 1548—52. Statio quinia et sexta et appendix libri MevafiJc, ed. Soerensen. 

418. Abul-Fath ben Abul- Hasan el-Sdmari el-Danafi el-MAsawi 

• « 

schrieb im J. 756 

Ckronicon Samaritanum. Bodl. n. 7 vergl. S. 491. 

419. Abu Ishdk Ibrahim ben 'Ali ben Ahmed Nagm ed'dln et- 
Tarsüsi ^ Hanefitischer Obercadhi zu Damascus, starb im J. (746 od.) 
7 58. Orient, n. 383. 

Ohitus defunctorum proc^-um ex assedis Abu Hanifae. Hagi 7885. 14289. — 
Vergl. Index Nr. 6962. 

420. Abu Abdallah Muglatäi ben Kili'g ben Abdallah 'AU ed-dln 
el-Bak'gari el-Hikri el-Hanefi von Türkischer Abkunft geb. im J. 689, 
in den Traditionen und Geschlechtsregistem sehr bewandert, wurde im 
J. 734 nach dem Tode des Ibn Sajjid el-nds (400) Lehrer der Traditionen 
an der ühdhiria in Cähira und starb am 24. Scha'bdn 762. HuflF. xxii 9. 
Orient, n. 409. Sujüti I. 165. 

Er hat über 100 Schriften verfasst. 1) Flos subridens de vüa Abut-Cäsintj 
Oeschichte Muhammeds. Hagi 6881. — 2) Liber mam monstrans cid vitam Eledu 
Auszug aus dem vorigen mit angehängter Geschichte der Ghalifen. 771. Künoh. 448. 
— 3) Anhang zu der Conßrmafio des Ibn Nucta (313^) über ähnliche Namen, worin 
er besonders die Namen der Dichter und der Arabischen Stämme berücksichtigte. 
11633. — Vergl. Index Nr. 1187. 

421. Abul -Hasan 'Ali ben Na^r Sa'd ed-dln el-Isfarätni el-Mekki 
el-Schdfii hatte die Vorlesungen über Azraki's Geschichte von Mekka 
gehört (sie nachgeschrieben/, und machte daraus einen Auszug 

Crenuyi* aperum et purifcata pars actionum mit einem Anhange über den Be- 
such der heil. Städte, womit er im Qafar 762 zu Ende kam. Paris 718. 844'*'). 
*) Ha'firi 8801 steht als Verf. Sa*d ed-din b. Omar b. Muhammed b. *AH. 

23 



178 F. WÜSTENFELD, 

422. Muhammed Ibn Schäkir ben Ahmed el-Halebi el-KuUtbi 

• • • 

^aldh ed-din^) und Fachr ed-din**) starb im J. 764 '^**). 

*) So heisst er auf dem Titel und Seite 53 des I. Th. seiner Biographien. 
**) So auf dem gedruckten Titel des IT. Th. und meistens bei anderen. 
***) Der Herausgeber der Biographien nimmt in der Nachschrift S. 411 an dieser Zahl An- 
stoss, weil in dem Buche Th. IT. 217 Badr ed-din Ibn 'Gam&'a mit dem Todesjahre 773 erwähnt 
werde und er citirt dazu Sujüti II. 104, 3, allein hier ist davon die Rede, dass ein anderer 
Burhän ed-din Ibrählm Ibn 'Gkun&^a im J. 773 Obercadhi von G&hira geworden sei (Orient. 
11.480) und Badr ed-din Muhammed Ibn 'Gkun&'a kann nicht 773 gestorben sein, weil er schon 
639 geboren wurde und nachdem er zuerst Gadhi von Cähira gewesen war, als solcher etwa 690 
(vergl. Nr. 428) nach Damascus versetzt und nachher wieder nach Cähira berufen wurde, bis er 
im J. 727 wegen Altersschwäche und Schwerhörigkeit in den Buhestand trat; man wird also 
seinen Tod anstatt 773 etwa in das J. 733 zu setzen haben. Auch die nächsthOchste Jahreszahl 
bei Kutubi II. 358 ist mehr als zweifelhaft: Schihäb ed-din Mahmfid el-Halebf soll 644 geboren 
und 755 gestorben sein , man wird 705 lesen müssen. Dann bleibt als der jüngste Omar Ibn el- 
Wardf Th. IL 147: »ich erhielt die Nachricht, dass er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« — 
FUigel setzt in dem Index Nr, 2648 zu Fachr ed-din unrichtig III. 95, wo der Astronom Mu- 
hammed Ibn Schäkir (f 259) gemeint ist 

1) Chronican Ibn Schäkiri mit dem besonderen Titel Anncdes exquisitissimi, 
Chalifen- und Gelehrten-Geschichte mit besonderer Rücksicht anf Damascns. Hagi 
2097. 2287. 8463. Paris 638 die Jahre 80—123 n. 209—250. Gotha 1567 Biographien 
aus den J. 297—337. Spätere Theile Lee 72 drei Bände, v. Exemer. Vatiean. — 
2) Pradermissa in libro obituum, Znsätze and Fortsetzung zu Ibn Challikän (359). 
Hagri 9202. Gedruckt Fawät d'Wafaj&t, 2 Bde. Büläk 1283 (1866). — 3) Ftri- 
diarium florum et pomarium carminum, eine Sammlung von Liebesliedem. Ha^ 6622. 

423. Abul-Cafd ChoHl ben Eibek ben Abdallah Caldh ed-din el- 
Cafadi el-Schdfi'i geb. im J. 696 war Schatzmeister zu Damascus, darauf 
Secretär daselbst, dann zu Cähira und zuletzt zu Haleb und starb im 
J. 764. Schuhba. 

1) Perf'edum de obüu virorum iUustriumj 26 oder nach anderer Abtheilung 
50 Bände Biographien in alphabetischer Ordnung. Hagi 2242. 14155. Th. 1. 2 mit 
der sehr lehrreichen Vorrede Wien 1168*). Bruchstück des 1. Th. £ef. 3. — Th. (3) 
die Namen Ahmed. Br. Mjul 1643. — 5. 6. Bodl. 668. 664. — 9. w — - Br. Kub. 1294. 



*) Die Namen der 1094 Männer dieser beiden Bände in Hammer-PurgstaU, Handschriften» 
Nr. 2S4; danach gehören die von 398 bis 647 anigeführten nicht in dieses Werk, weil sie nicht 
alphabetisch sondern nach den Todesjahren vom J. 596 bis 655 geordnet sind , und die von 
Nr. 648 bis zum Schlosse sind ans dem Buchstaben Mim Th. 24 Mahmud bis Mundsir , und die 
dazwischen vorkommenden Beinamen stehen an der richtigen Stelle, da sie mit Mim anfangen. 
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— IL Bodl.665. — (8) ^ — u^ 05) ^— lk? Paris*). — 13. 14. Bodi. 668. 669. — 
15. Bodi. 670. ^ Br. Kub. 1295. — 16. Bodi. 678. ^^kJ Oayangos p. XXIV. — 
20. 21. 24. Bodi. 674. 677. 686. — 24. 25. ^ — ^^ Br. Kub. 1296. — 26. BodL 678. 

— 2) Viri aetatis principes et victoriae adjutoreSj Biographien berühmter Männer 
nnd Frauen des 8. Jahrh.^ alphabetisch. Ha^ 978. Berl. 118L Ebout. 1717. — 
3) ModuUxtiones turturum gementium inter eum^ qui scnbendi inüium facit^ et qui 
rescribit^ Briefe und Gedichte von ihm an 70 seiner Freunde nach dem Alphabet 
nnd deren Antworten. Ha^ 1131. Bodi. 380. Paris El. 88. Esour. 324. Berl. 1182. 
Ups. 87. Petersb. As. Uns. 288. — 4) Institutio scribae. Ha^ 339. — 5) Gemma 
onnuZt, Gedichte im J. 744 verfasst. Escnr. 427. 428 Autograph. — 6) Hortus 
odorans et os subridenSj Epigramme. Esour. 1843. — 7) Pluvia studiorum^ quae 
effunditur in illtistratumem Lamijat d-'agamj Commentar zu dem Gedichte des 
Tngräi. Hagi 8667. 11024. Br. Kus. 604. 1666. Künoh. 566. 567. Paris 1393. 
Esour. 319—321. Cop. 263. Bodi. sechs Exemplare. Petersb. As. Kus. 206. 360. — 
8) Commentarius in epistolam Zeidunicam. Br. Kus. 1074^ Bodi. 1240. Lugd. 38L 
Petersb. As. Kus. 289. — 9) Liber memoricdis, Sammlung seltener Spruch Wörter, 
Gedichte und witziger Einfälle. Hagi 2826. Bodi. IL 335^ Gotha 2149. Br. Kus. 765. 

— 10) Lacrima /lentis et dolor qtuneribundij schlüpfrige Seufzer in Prosa und Versen. 
Esour. 385. 429. Cop. 290. Altona Gymnasium. Lithographirt Cähira 1280 (1863). 

— 11) Delectatio (Exomatio) auditus de descriptione lacrimarum, Anthologie von 
Gedichten , in denen die Thränen erwähnt werden , 37 Capitel , am Schlüsse eines 
jeden eine eigene Gomposition des Verf. Ha^ 11089. Cop. 297. Künoh. 597. — 
12) Dimissio pudoris de descriptione barbae in genis, Sammlung erotischer Gedichte. 
Hagi 4787. Künoh. 598. — 13) Detectio Status de descriptione naem, Sammlung 
ähnlicher Gedichte , deren Kunst darin besteht Worte zu gebrauchen , die an sich 
oder in verschiedener Aussprache einen zweideutigen Sinn geben. Hagi 10688. 
Cop. 293. 294. — 14) Die Statthalter von Damascus chronologisch nach der Chronik 
des Ibn 'Asakir (267) in Versen mit einem Commentar in Prosa, von seinem Sohne 
Mahmud im J. 776 abgeschrieben Petersb. As. Kus. 285. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 7787. 

*) Daraus Noüces hiogi-, de quelques m^deeins und NoUce 8itr Khalif fils de CaXcaldy , par 
B. H. Sanguinetti, im Joum. As. Sirie 5. i857. T. 9. p. 392. T, iO. p, 227. 

424. Ein Zeitgenosse des vorigen ist der Cadhi von ^afad Schams 
ed'din el-flafadi el - 'Othnadni , Bruder des Schänitischen Kechtsgelehrten 
'Ali ben Abd el-rahman 'Aid ed-din el-Othm&ni (f 759] Haj;^ 13526 und 
Verfasser einer 

Historia urbis {'<i^fad, der nicht für sehr glaubwürdig gilt. Ha^ 2241. Schubba. 
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'425. Abu Mahmud Ahmed ben Muhammed ben Ibrdhim ben 
Hildl Schikdb ed-dln el-Mucaddcisi el-Schdfi'i geb. im J. 714, Lehrer an 
der Hochschule Tunguzia in Jerusalem, starb in Cdhira im J. 765. 

Exciiatio desiderii ad visitanda Hierosolyma et Damascum in 2 Theilen, 
a) von Syrien und Palästina im allgemeinen, b) von dem Tempel zu Jerusalem nnd 
Personalgeschichte, beendigt im J. 752. Ha|fi 11372. Lee 101 Autograph. Gotha 1715. 
Lngd« 807. Paris 716. 84L 842. 

426. Abul-Mahdsin Muhammed ben 'Ali ben el-Hasan ben Hamza 

• • • • 

Schams ed-din eUHuseini el-Dimaschki el-Schdfi'i, geb. im J. 715 wurde 
Lehrer der Traditionen zu Damascus in der von Bahd ed-dm Ibn Asakir 
(292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten Schule, starb im 
Scha'b&n 765 und wurde auf dem Cdsiün begraben. Huff. xxit g. 
Sohuhba. 

1) Fortsetzung der Documenta des Dsahabi (410) vom J. 741 bis 764. Bodl. 647 ' 
(^^|vjJt lies -Ajüt") ; weitergeführt von seinem gleichnamigen Sohne (f 792) bis zum 
J. 785. Ha|fi 8042. — 2) Fortsetzung der Classes Traditionariorum des Dsahabi 
(Sohuhba), oder der Classes Lectorum. Ha|fi 7916. — 3) Exercitatio ahstemioruni 
de virtutihus Chalifarum legitimorum. — 4) Qdor fragrans de genealogia ptira. 
Ha^ 8114. — 5) Indices ad sex libros traditionum canonicos. 876. — 6) Äccessus 
ad regtdas in introUu bälnei öbservandas. 1161. — 7) Liier memoriälis de viris 
decem recensionum coranicarum, 2868. 10860. — 8) Lexicon praeceptorum. 12377. 

427. Muhammed hen el-Casim el-Nuweiri el-M41iki starb im J. 767. 
Historia Alexandriae recentior. Hagi 2136. 

428. Abu Omar Abd el-'aziz ben Muhammed ben Ibrdhim ^Izz 
ed-din Ibn 'Gamd'a el-Kindni el-Schdfi'i, dessen Vorfahren aus Hamdt 
stammten, geb. zu Damascus am 19. Muharram 694, wurde von seinem 
Vater, dem Ober-Cadhi Badr ed-din Ibn Gamda (422 Note), unterrichtet 
und trat im J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Gadhi von 
Ägypten und der Sultan el-Malik el-nd5ir übertrug ihm die Aufsicht 
über die Cadhis von Syrien; er hatte den Namen und die Ehre davon, 
während sein Vicar Td'g'ed-din Muhammed el-Munäwi die Geschäfte 
besorgte, und als dieser im Rabf 11 765 starb, fühlte sich Ibn Gamd'a 
der Stelle nicht gewachsen und nahm im Gumdda I 766 seinen Abschied 
und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissenschaften an der 
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Tdldnischen Moschee. In demselben Jahre unternahm er, wie öfter, 
die Wallfahrt nach Mekka und starb dort im tJumddä 11. 767. HiüT 
XXn. 6. Orient, ü. 418. Schuhba. 

1) Compendium vitae Prophetae im J. 735 zu Gähira geschrieben, wird sehr 
geschätzt. Esonr. 1739. Ind. Off. 1038''. — 2) Traditiones novenariae, 40 Traditionen 
von neun Lehrern. Hagi 2963. — 3) Biius peregrinationis sacrae nach den vier 
orthodoxen Secten. 12928. 14355. 

429. Abu Muhammed Abdallah ben As'ad ben 'Ali 'AfSf ed-din 
el'JdfiH el-Jemenf el-Mekki, vom Geschlecht Jäfi' aus dem Stamme 
Himjar in Jemen, geb. kurz vor dem J. 700, lebte abwechselnd zu 
Mekka und zu Medina und starb in Mekka am 20. Grumddä II. 768. 
Orient, n. 419. Schuhba. 

1) Speculum principis et oculum vigilantis Chronik des Islam vom J. 1 bi» 
750, mit Necrologen für jedes Jahr. Ha^ 2341. 11723. Bodl. 725. Paris 644. Sappl. 723. 
Ind. Off. 706. 707. Wien 812. Br. Mos. 932. Auszug Cribrum temporis von Abu 
Abdallah Husein b. Abd el-rahman el-Ahdal. Bodl. 672. ^en 1170. Br. Mus. 933. 
— 2) Hortus herbarum odoratarum de historiis sanctorum, 500 Biographien, Mnham- 
meds, der zwölf Imame und der Heiligen und Frommen. Ha^ 1951. 6585. Paris 854; 
Paris Fl. 70. Ind. Off. 708. Logd. 892. 893. Esonr. 752. Ausgabe Bül&k 1286 (1869). 
und 1297 (1880). — Oblectamentum ocuhrum considerantium cet, Hagi 13706 ist ein 
Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Auszug ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281 
(1864). — 3) Summa factarum gloriosorum selecta de historia Scheichi Abd d-hadir^ 
Anhang zu dem vorigen , 200 Legenden von ^ufiten.- Hagi 718. 878. 4766. 13042. 
Berl. Spr. 357. Ind. Off. 708^. — 4) Emplastrum morborum nervös fragenttum^ 
Widerlegung der Mu'taziliten. Hag^ 11830. — 5) Als Einleitung zu dem vorigen 
Päeus stricUus, praecursor libri emplastri^ Leben der Asch'ariten, Auszug und Port- 
setzung von Ibn 'Asäkir (267'). Ha^ 2410. Lngd. 902. — 6) RevelationeSj apoph- 
thegmata Sufica^ Br. Mus. 885' mit Persischer Umschreibung. — 7) Panegyricus 
Imami Maja. Haöri 13016. — Vergl. Index Nr, 6240, 

430. Abu Bekr Muhammed ben Muhammed Gamäl ed-din Ihn 

Nubäta el-Fftriki el-Hudsäki, ein guter Philolog und Dichter, stammte 

aus MajjÄfärikin von dem Arabischen Geschlecht Hudsäka und starb 

in Cähira 82 Jahre alt im J. 768. Orient. II. 419. 

1) Dimissio oculorum de commentario ad epistolam Ibn Zeidüni. Ha|^ 5932. 
Lngd. 378. Br. Mus. 1679; gedruckt Alexandria 1290 (1873); Türk. Übers, gedr. 
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Constantinopel 1257 (1841). — 2) Deauratio historiarum. Ha^20. — 3) GemUus 
torquatae colu/nibae^ Biographien von Zeitgenossen für el-Malik el-muajjid, Fürsten 
von Hamät, verfasst. 7048. — Vergl. Index Nr, 4253. 

431. Abu Nagr Abd el-wahhäb ben 'Ali ben Abd el-kdfi Td'g ed- 
din el-Subki el-Schdfi'i, aus der Gelehrten-Familie, die aus dem Orte 
Subk bei Memphis stammte und in Cähira und Damascus sich berühmt 
machte, geb. im J. 727 oder 728 zu Cähira, besuchte hier die Schule 
und kam im Dumäda II 739 mit seinem Vater, dem Cadhi Taki ed-din 
'All cl-Subki nach Damascus, wo er theils von diesem selbst unterrichtet 
wurde, theils die Vorlesungen des Jdsuf el-M izzi (f 742) und el-Dsahabi 
(410) besuchte und sich durch Selbststudium fortbildete. Ibn el-Nakib 
(f 745) erlaubte ihm für ihn als Cadhi und Lehrer zu vicariren und 
doch war el-Subki erst 18 Jahre alt, als jener starb. Nach dem Tode 
seines Bruders, des Cadhi Gamäl ed-din el-Husein el-Subki im J. 755, 
vicarirte er auch an dessen Stelle für seinen Vater und erhielt durch 
dieses Vermittlung im Rabf I 756 eine Stelle am Gericht: nachdem er 
dann schon einmal auf kurze Zeit davon entfernt war, wurde er im J. 
763 durch seinen älteren Bruder Bahd ed-din Ahmed el-Subki ersetzt 
und begab sich zu dessen Pfründen nach Ägypten. Im folgenden Jahre 
wechselten beide wieder mit einander und Ta'g ed-din wurde nach dem 
Tode des Mahmud Ibn Gamla im J. 764 zugleich Prediger in Damascus. 
Nach einer abermaligen Absetzung traf ihn das harte Schicksal, dass 
er zu 80 Tagen Festungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten 
Platz wieder einnahm. Als Cadhi hatte er auch immer in Cdhira so- 
wohl, als auch in Damascus an den grösseren Hochschulen gelehrt, wie 
an der Gazzfilia, 'Azizia, Aschrafia und mehreren anderen. Er starb in 
el-Dahscha einem Orte vor Damascus im Dsul-Higga 771 an der Pest. 
Orient. II. 427. Schuhba. 

1) Classes Jurisconstdtorum Schafi'iticorum majores 3 Theile. Ha^ 7900. 
Bicnr. 1664. Logd. 887. Paris 860. — 2) Classes mediae ein starker Band im J. 
754 beendigt. Berl. 1183. Bodl. 667. 747. Cambr. . Palm. p. 14. — 3) Classes mi- 
nores, ein dünner Band. Gotha 1762. Berl. 1183^. Bodl. 727. — Über seine anderen 
meist juristischen Schriften s. die Academien d. Ar. Nr. 51. 'Hajgi Indeiv Nr. 8704. 
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432. Abu Muhammed Abd el-rahim ben el-Hasan ben 'Ali 'GanM 
edndin eUIsnawi el-Kureschi el-Omawi el-Schdfi'i geb. im Ra^b 704 zu 
IsnÄ in Oberägypten kam im J. 721 zum Studiren nach Cähira und 
hörte vorzugsweise juristische Vorlesungen bei Cutb ed-din el-8anbäti 
(f 722), Galäl ed-din el-Cazwinl (f 739), Ma'gd ed-din el-Zankaldni 
(f 740), Taki ed-din el-Subki (f 756) und Grammatik bei Abu Hajjdn 
el-Gajjdni (f 745), welcher die Methodtts facUitata das Ihn Mdlik (f 686) 
zu Grunde legte. Im J. 727 trat er selbst als Lehrer auf an den 
Schulen Malikia, Färisia und Fddhilia und erläuterte den Corän in der 
TAldnischen Moschee. Er bekam auch die Verwaltung des Fiscus und 
die Marktpolizei> gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener 
abgesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und schrieb ausge- 
zeichnete Werke. Er starb plötzlich im Gum&dd EL. 772, Orient. 11. 
429. Sohuhba; oder im Gumäda I. 777. Sujtti I. 196. 

Classes Jwrisconsuttcrum Schäfi'üicorum kurz vor 750 begonnen und 769 
beendigt. Ha|^ 7900. Eei 142. Ind. Off. 709. — Andere Schriften s. die Academien 
4. Ar. Nr. 155. Ha^ri Index Nr. 4262. 

433. Abul-Ma'dli Muhammed Ibn Räfi ben Higiis Taki cd-din 
el-Sallämi el-Seimdri el-Schäfi'i geb. im Dsul-Ca'da 704 zu Cdhira wurde 
hier von seinem Vater zu den besten Lehrern geschickt und von ihm 
im J. 713 mit nach Damascus genommen, um ihn dort weiter unter- 
richten zu lassen. Als der Vater nach der Rückkehr am Ende des J. 
721 starb, setzte Ibn Rdfi' das Studium der Traditionen unter Cutb ed- 
din el-Halebi und Ibn Sajjid el-näs (400) in Cfihira fort. Er reiste 
noch viermal nach Damascus, wo el-Birzäli (403), el-Mizzi (406) und 
el-Dsahabi (410) seine Lehrer waren, und als er nach einem Besuche 
der nördlichen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da- 
selbst seinen festen Wohnsitz und lehrte an der Traditionsschule Niiria 
und der Fddhilia, bis er an einer allmähligen Abzehrung in Gumädä I. 

774 starb. Huff. XXII. 10. Orient. IL 438. Schohba. 

1) Obitus, Fortsetznng der Historia Traditionariorum des BirzaJi, vom J. 738 
bis 774. m^ 2176. 14300. Gotha 1768. — 2) Fortsetzung der Chronik von Bagdad 
des Ibn el-Na^är (327). Ha^ 2179. — 3) Lexicon von mehr als 1000 seiner 
Lehrer 4 Bände herausgegeben von Muhammed ben Ibrahim el-Bajäni. 12118. 
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434. Abul-Fidd Ismä'il ben Omar Ihn Kathir Imäd ed-din el- 
Kureschi el-Bosrawi el-Schdfi'i geb. im J. 701 genoss zu Damascus den 
Unterricht des Burhän ed-din el-Faz&ri (394) und Kamäl ed-din Abd 
el-wahhäb Ibn Cadhi Schuhba (f 736), und hörte die Traditionen bei 
Jüsuf el-Mizzi (406), mit dem er verwandt war, und bei Ibn Teimija 
(393). Traditionen und Geschichte waren seine Hauptfacher, wobei ihm 
sein vorzügliches Gedächtniss zu Hülfe kam, und nach dem Tode des 
Dsahabi (410) im J. 748 wurde er Oberlehrer an der Kapelle Umm el- 
^älih zu Damascus und nach dem Tode des Subki kam er an die 
Aschrafia auf kurze Zeit, da ihm die Stelle wieder genommen wurde. 
Er starb im Scha'bän 774. Hu£f. XXTT. 3. Orientalia II. 433. 
Schuhba. 

1) Inüium et finis ein grosses Geschichtswerk von der Schöpfung bis in seine 
letzten Lebensjahre, welchem bis zum J. 738 besonders die Chronik des Birzali (403) 
zu Grunde liegt, ursprünglich 10 Bände, Ha^ 1698. 2108. 5876, nachher anders ab- 
getheilt. Das vollständigste der erhaltenen Exemplare in Wien 813 bestand aus 8 
Bänden, woraus Hammer-Purgstall , Handschr. S. 178, den Inhalt der einzelnen Pa- 
ragraphen angegeben hat; es fehlen daran Bd. 3 von der Verheirathung des Abd- 
allah mit Fätima, Muhammeds Eltern, bis zum J. 7; Bd. 6 die J. 298 bis 614; 
Bd. 8 vom J. 747 bis zum Schlüsse; mit Ausnahme des letzteren lassen sich die 
Lücken aus anderen Exemplaren ausfüllen. Gotha 1568 vom Anfange bis zur Ge- 
schichte der Männer im feurigen Ofen. — Bodl. 784 vom Anfange. — Br. Mui. 276. 
276 vom Anfang bis zu Muhammeds nächtlicher Himmelsreise. — Bodl. II. 122 von 
Jesus bis Muhammeds Himmelsreise. — Br. Mus. 277 von der ersten Zusammenkunft 
Muhammeds mit den Medinensern bis zum J. 9. — Br. Mus. 278 das J. 11 und Mu- 
hammeds Personalbeschreibung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die J. 41 — 733; 
alter Bestand Nr. 77, daraus Bruchstücke von J. F. L, George y de Aethiopum im- 
perio in Ärabia fdice. Berol. 1833. — Paris Suppl. 814 die J. 617—738. — Bodl. 
n. 121 die J. 666—738 mit vielen Zusätzen des Ahmed ben Abu Bekr Schihäb ed- 
dSn el-Tabaräni (f 835). — Ctotha 1669 die J. 680—738. — Ttirk. Übers. Leipsig 
274. 275 von Joseph bis zum Tode Muhammeds. — 2) Stellae scintülantes, Auszug 
aus dem vorigen. Ha^ 10056. — 3) Vita Imami d-ScJiäfi'i. 13014. — 4) Classes 
Schäfi'itarum. 7900. 7909; weil er darin Männer aufPührt, die man nicht zu kennen 
braucht, hat Ibn Schuhba (486) sein Werk geschrieben. — 5) Complementum 
de nominibus Traditionariorum certae et suhlestae fidei. 3524. — Vergl. Index 
Nr. 3834. 
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435. Muhammed ben Muhammed Ibn el-Hägg el-Talflki starb 
im J. 774. 

1) Histcria Murciae. Hagi 2805. — 2) Enumeratio eorum^ qui in Ändailusia 
probitate sua ceUbrati sunt. 1552. — 3) Pronundatio de historiis aequdlium. SMflL 

436. Abu Muhammed Abd eUkddir ben Abul-Wafd Muhammed 
Muhji ed-dln el-Kureschi el-Migri el-Hanefi starb im J. 775. 

1) Hortus de virtfdibus Abu Hanifae eUNu'tnän, Ha|^ 1825. — 2) Gemtnae 
lucidae de dassibas Haneßtarum. 4801. 7895. 13012. Berl. 1883«. Aaszag Wiea HTl. 
— 3) Margaritae petforataej Vertheidigang des Aba Hantfa gegea *Ali Ibn Sohahba.. 
Ha^ 5026. 

4H7. Abul- Abbäs xAhmed ben Jahjä ben Abu Bekr Schihdb ed- 
diii Ibn Abu Hagala el-Tilimsdni el-Haubali. aus Tilimsdm (Tlemecen) 
in Africa geb. im J. 725 war ein guter Thilolog und Dichter, lebte 
in Cahira und starb im J. 776 (oder 770. 774. 777 1. Der Gross vater 
hatte den Namen Abu Ha'gala »Rebhuhns-Vater« erhalten, weil ein Reb- 
huhn in den Ärmel seines Mantels ein Ei gelegt hatte. Orient. II. 440. 

1) Vas sacliariferum SuUani^ ein historisch-geograpbisches Werk über Ägypten 
im J. 757 geschriebeu aud dem Sultan el-Malik el-näfir gewidmet, dessen Leben 
aofifahrlich beschrieben wird; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbia- 
dong bringt , ist der historische Standpankt etwas verrückt. Ha|^ 7191. Hand- 
schriften sind sehr zahlreich vorhanden. Gotha 1658. Br. Mos. 328. Bodl. 154. 
Gambr. Prest. 21. 17. Münch. 407-9. Gedruckt Büläk 1288 (1871). — 2) Re- 
motio vindiciae de precatmie pro propheta misericordiae , nach Ha^ 5105 nur Lobes- 
erhebungen Muhammeds, nach Escor. 1767 über Landplagen in Ägypten, besonders 
33 grosse Verheerungen durch die Pest vom J. 14 bis 764. -— Vergl. Hagi Index 
Nr. 8826. 

438. Muhammed ben Mahmud ben Ishak cl-Cudsi starb im J. 776. 
Hifitoria Hierosoiymitana. Ba^ 2274. 

438a. Abul-Bakd Chdlid ben Isa ben Ahmed ben Ibrdhim ben 
Abu Chftlid el-Balawi geb. in der Festung Cantoria am Flusse Almanzora 
in Grranada verliess, um die Pügerfeihrt zu machen, seine Vaterstadt am 
18. ^afar 736, reiste durch Africa bis Tunis, von da zu Schiffe nach 
Alexandria', über Cdhira zunächst nach Jerusalem, dann über Medina 
nach Mekka, zurück wieder nach Jerusalem, Cdhira, Alexandria, zu 
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Schiff nach Tripolis, wo er nach Alexandria umkehren musste. Nach 
längerem Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Hamdt und blieb 
in dem benachbarten Tunis fast zwei Jahre, bis er am 1. Dsul-Higga 
740 wieder in Cantoria ankam. Er bekleidete hier und an anderen 
Orten die Stelle eines Cadhi und gab seine Reisebeschreibung heraus, 
und es scheint, als wenn Ihn el-Chatib '439) nur aus Hass und Bosheit 
ilin lächerlich zu machen sucht, nachdem er ihn zuvor gelobt hat; in- 
dess der Vorwurf, nicht nur schone Redensarten, sondern auch Beschrei- 
bungen der von ihm besuchten Städte von anderen entlehnt zu haben, 
ohne sie zu nennen, ist begründet^), llakk. I. 821. 

*) Die unvollendet gebliebene Notice sur KhdUd al-Balawi et «m voyage en Orient nach 
Ibn el-Cbatib in Doty'B Notiees p, 29 — 32 , welche ganz wegfallen sollte , da etwas anderes an 
die Stelle kam, habe ich in meinem Exemplare erhalten. 

Corona veriicis de describendis viris doctis Orieniis ist der Titel der Reisebe- 

schreibong, als wenn die darin gegebenen Nachrichten über die Grelehrten , welche 

er kennen lernte, ihm die Hauptsache gewesen wäre. Hagi 2058 hat nur die beiden 

ersten Worte des Titels, sonst nichts. 

439. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Sa'id Ibn el- 
Chatib Lisdn ed-din el-Salmäni el-Cortubi stammte aus einer SMischen 
Familie, welche nach Spanien eingewandert war, zuerst in Loxa, dann 
in Cordova und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn el-Chatib 
am 25. Ra'gab 713 geboren wurde. Sein Grossvater war Anführer der 
Reiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften, 
Commandant von Granada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Dumadä 
n. 741. Seine sehr bedeutenden Besitzungen wurden eingezogen, aber 
bald nachher dem Sohne zurückgegeben, welcher durch seine ausser- 
ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die Aufmerksamkeit des siebten 
Fürsten der Banu Na9r oder Banu el-Ahmar von Granada, Abul-Ha)2;ga'g 
Jüsuf (reg. 733 — 755), so sehr auf sich zog, dass er ilin zum Wezir er- 
nannte und ihm die Verwaltung des Reiches fast allein überliess. Er 
bekleidete diese hohe Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch unter 
dessen Sohn und Nachfolger Muhammed V. und folgte ihm nach Africa, 
als er im Ramadhan 760 vor seinem Bruder Isma'il flüchten musste. 
Ismä'fl wurde indess schon am 4. Schabdn 761 ermordet und sein Mör- 
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der Abu Sa'id mit dem Scheinkönige Abu Abdallah Muhammed VI. 
konnte sich nicht zwei Jahre behaupten, da er von Othmän ben Jahjä 
ben Omar, dem General Muhammed V. von der einen Seite, von der 
anderen von Don Pedro von Castilien bedrängt, sich freiwillig zu dem 
letzteren begab, um sich unter seinen Schutz zu stellen, aber mit seiner 
ganzen Begleitung von ihm am 3. Ra'gab 763 umgebracht wurde, um 
sich der mitgebrac^hten Schätze zu bemächtigen. Muhammed V. war 
mittlerweile aus Africa wieder herübergekommen und hatte am 20. Gu- 
mäda II 763 seinen Einzug in Granada gehalten, Lisän ed-dln folgte 
ihm mit der königlichen Familie nach und nahm seine frühere Stelle 
wieder ein. Aber seine Neider und Feinde arbeiteten an seinem Unter- 
gange, er wurde der Verrätherei angeklagt, ins Gefangniss geworfen und 
bald nachher im J. 776 umgebracht. Seine Studien hatten sich ausser 
der Geschichte auch auf die Philosophie. Mathematik. Medicin und 
Jurisprudenz erstreckt, in allen diesen Fächern war er auch Schrift- 
steller, am meisten werden jedoch seine historischen Werke geschätzt. 
Casiri II. 71. Oayangos II. 363. Makk. Register ; der zweite Theil das 
Makkari. welcher die Geschichte des lisdn ed-din enthält, ist nur in 
der Büldker Ausgabe enthalten. 

1) Vesies striis notatae, Geschichte der Chalifeu im Orient, Spanien und 
Africa. Escnr. 1771. 1772, Abschrift davon in der Bibl. der Soc. Äs. zu Paris; Oa- 
ftiri n. 177— 246 hat das Wesenthche davon Arabisch und Lateinisch gegeben, woraus 
wieder abgedruckt Regum Aglabidarum et Fatamidarum , qui Africae et Sicüiae im- 
perarunt , series , in Rerum Ardb. quae ad hist. Sicul. spectant, ampla coUectio op, et 
st. Rosaril Gregorio. Panornn 17if0. p. 87—101. — 2) Splendor plenäunii de 
regno ^'ap'ico , Geschichte der Fürsten von Granada bis zum J. 765. Escnr 1771^. 
Abschritt davon in Paris; Auszuge bei Casiri II. 246—319. Vielleicht ist dasselbe 
Dofia nma femporis de dynastia fiUorum Nagr. Ha^ 7967. — 3) Camplexus de 
historia Granadae, Lebensbeschreibung berühmter Männer aus Granada in 15 Theilen 
Hagi 116, mit einer Selbstbiographie und 37 Titeln seiner Werke, davon Th. 7 — IL 
und ein Supplement Escnr. 1668. 1669; das Wesentliche über 280 Personen davon 
bei Casiri II. 71 — 121. Auszug Centrum Compleocus, BerL 1184. — 4) Herta odorata 
^cribentium et pabulatio Herum venientisy Sammlung von Briefen und Nachrichten 
besonders aus dem J. 770. Escur. 304^. 1820. TTps. 66. ~ 5) Excussum perae^ 
Reiseberichte d. i. Beschreibung der Spanischen Städte, der Gelehrten und Biblio- 

24^ 
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theken. Ebcht. 1750. IBIL — 6) Iter nd Africam aus dem J. 748. Escur. 468^. — 
7) ütilia quaerentis de morbo horrUnli, über die Pest, welche im J. 749 in Granada 
herrschte. Escnr. 1780^ — 8) Diwan s. Camiinum coUectio. Ha|fi 5642. Escnr. 453. 
— 9) Notitiarum justum pandus , zum Lobe von etwa 100 berühmten Männern und 
den bedeutendsten Städten Spaniens. Esonr. 551. — 10) Pictura paüiorum striata 
de Serie dynastiarum^ ein Gedicht. Ha^ 8517. — 11) Corona eminens s. descriptio 
phüologorum seculo VlIL viventium. 2057. — 12) Ignohües dictionum obscurarum 
de biographiis phüologorum in Maurüania, 14343. — 13) Opas Jusuficum de tne- 
dicina^ 2 Theile. Parii 1070. — 14) Obsessio adparüionis in somno de üinere hie- 
vnali et aestivali. Makk. L 822. — Vergl. Ha^ Index Nr. 5094. 

439a. el-Malik cl-afdhal 'Abbäs ben el-Malik el-mu'gdhid 'Ali, 
Sultan von Jemen, kam im Gumädä I 764 zur Regierung in Zabid; 
er war ein gelehrter und vjrohlwoUender Fürst und starb im Schabän 
778. s. Historia Jemanae ed C. Th. Johannsen. Bonn 1828 p. 165 — 168. 

1) Desiderium intelligentium de cognitione genealogiarum Arabum et Persarum^ 
ein nützliches Gompendinm. Hagi 1868. — 1) Dona pretiosa de classibus Juris- 
consultorum et viris spectatissimis Jemenensibus, 8159. — 3) Oblectamentum ocu- 
lorum de cognitione variarum hominum classittm et seculorum. 13704. — 4) Com- 
pendium vitarum Ibn ChaUikani. 14298. 

440. Abu Muhammed Hasan ben Omar ben Hasan ben Omar 

• • • 

Ibn HaMb Badr ed-din el-Schäfi'i geb. im J. 710 zu Damascus erhielt 
hier den ersten Unterricht und zeichnete sich so sehr aus, dass er schon 
in seinem 13. Jahre in einer grossen Moschee beim Gottesdienste assi- 
stirte, worüber er ein Gedicht machte. Er kam dann nach Haleb, wo 
sein Vater Zein ed-din Abul-Casim Omar Professor der Traditionen 
und Director der Marktpolizei geworden war; dieser starb aber 63 oder 
65 Jahre alt im J. 726 auf einer Reise in el-Maräga. Orient. 11. 343. 
Huff. XXL 20. Nachdem Hasan ausstudirt hatte, machte er im .1. 733 
die Pilgerreise, hielt sich im Jahre 736 in Cdhira und fünf Monat in 
Alexandria auf, besuchte im J. 738 Jerusalem und Hebron und kam 
im J. 739 zum zweiten Male zur Wallfahrt nach Mekka. Er scheint 
denn in Haleb ein öffentliches Amt bekleidet zu haben und bereiste 
im J. 745 mit dem Emir Scharaf ed-din zum Behuf der Steuerein- 
schätzung die ganze Provinz, wobei er alle grösseren Städte kennen lernte. 
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Hierauf widmete er sicL seinen schriftstellerischen Arbeiten, bis er im 
J. 755 eine Vergnügungsreise nach Tripolis unternahm, wo ihn der 
Statthalter Seif ed-din Man'gak kennen lernte und mit Wohlthaten über- 
häufte, was ihn veranlasste seinen Aufenthalt daselbst auf zwei Jahre 
auszudehnen. Nachdem Man'gak als Statthalter nach Damascus versetzt 
war, begab sich Hasan von Haleb im J. 759 dahin, um ihn seine Hul- 
digung darzubringen, blieb dort drei Jahre und wurde von den Gelehr- 
ten mit Auszeichnung behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wieder 
in Haleb und starb hier am 21. Rabf II. 7 79. Orient. II. 197. 34S. 
Makrm, Hist. des Sultans Mamhtiks, par Quatremere T. L p. 204^). 
Schohba« 

*) Was Quatremere p. 205 nach Ahmed el-'Askal&ni ersählt, dass der gleichnamige Gross- 
vater dieses Hasan Ibn Hablb genau 100 Jahre früher als dieser geboren und genau 100 Jahre 
später an demselben Tage gestorben sei , ein gleichnamiges Buch wie Nr. 1 geschrieben habe» 
welches ein gleichnamiger Sohn Tähir fortsetzte, ist an sich schon unwahrscheinlich, ja unmöglich. 
Weijers wollte dies weiter ausführen , ist aber durch seinen frühzeitigen Tod daran verhindert, 
68 ist auch kaum nöthig; es war ein und dieselbe Person und sind die Jahrszahlen 610 und 679 
nur in 710 und 779 zu ändern. 

1) Unio funiculorum de imperio Turcarum, Geschichte der Mamluken-SuItaDe 
von Ägypten vom J. 648 bis 777 unter Berücksichtigung der Ereignisse in den an- 
gränzenden Ländern nach Jahren geordnet mit Nachrichten über die in einem Jahre 
verstorbenen höheren Beamten und Gelehrten; da das ganze Werk rhythmisch ab- 
gefasst ist, so hat die Kunst im Ausdruck und das Suchen nach passenden Reimen 
vielfach die historische Richtigkeit beeinträchtigt , sehr schätzbar sind indess die 
Necrologe. Ha^ 4916. Ais. I. p.627. XLV. Paris 688; erste Hälfte bis zum J. 708 
Bodl. 819; bis zum J. 714 im Besitz von Defremery^ Autograph; der 1. Th. Bodl. 850. 
Eef. 363; der 3. Th. mit der Fortsetzung seines Sohnes Zein ed-dlu Tahir vom J. 
778 bis 801. Bodl. 739; das Ganze mit dieser Fortsetzung Lngd. 826, woraus Meur^ 
singe und Weijers sämmtliche Namen ausgezogen haben. Orientalia n. 196 — 489. — 
2) Historia dynastiarum et recordatio eventorum priorumy kurze Geschichte der Pro- 
pheten, Chalifen und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Hagi 196. — 3) Certis- 
sima historiarum notitia de regibus difncistiarum , ein Gompendium. Ha|^ 4361. Va- 
tioan. 8. Biblioih. ItcU, T. 46 p. 38. — 4) Praesentia sodalis ex historia Ibn d- 
^Adimiy Auszug aus des Ibn el-'Adim (345) Geschichte von Haleb. Hagi 2206. — 
5) Inauris superior audientis de descriptione templi Omeijadarum Damasci, Beschrei- 
l)ung von Syrien und Geschichte von Damascus, zwei Bündel. Scbuhba* Von Ha^ 
7676 wird das Buch seinem Sohne Tähir zugeschrieben. — 6) Liber memoritäis viri 
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nöbüis de didms Man^-uri ejusque filiorum, Geschichte des Sultans el-Malik el-maofur 
Eiläwün und seiner Söhne. Br. Mos. 315 Autograph. — 7] SetUentiae rhdoricorum. 
Aaswahl von 237 Nummern (Dichtern) ans Ibn Challikän's Lebensbeschreibungen, 
m J. 746 verfasst Ha|^ 12330. 14298. — 8) Stella ftdgens de nobüissimo panegyri- 
corum, Lebensbeschreibung Mnhammeds in 30 Abschnitten, zum Theil in gebundener 
Rede. Ha^ 13607. Escur. 1740^ — 9) Electa de vita Electi, kurze Lebensbeschrei- 
bung Muhammeds. Ha|ri 12744. Escor. 1740^. — 10) Aura Euri, 30 Abschnitte über 
yerschiedene Gegenstande des Himmels und der Erde in gebundener und ungebun- 
dener Rede, im J. 756 verfasst. Hagi 13774. Paris Fl. 99. Bodl. 1283. — Vergl. 
Hagi Index Nr. ISm. 

441. Abdallah beii Abd cl-rahmaii Ibn Hadtda cl-An^dri el- 
(•hazra'gi el-Mi^ri vollendete am 4. Dsul-Hi^ga 779 das Werk 

Faa- splendida zur Geschichte Muhammeds in 2 Theilen , quarum priare de 
itlitis mariJms ac miractdis, altera de epistolis ad Reges (Arabes et exteros) exa/ratis 
agitur. Escnr. 1737,; hier ist ^jJtiS sicher die richtige Lesart statt ^^^^ ?^ 12187, 
wo der Inhalt de scribis et legatis prophetae angegeben wird und der Name nicht 
richtig zu sein scheint. 

442. Der Scheich Ahmed el-Beiruti schrieb 

eine (beschichte der Jahre 768 bis 780 mit Necrologen. Bodl. 712. 

443. Abul-Hasan *Ali ben Abu Muhammed Abdallah el-Gudsdmf 
el-Maldki vollendetem im J. 781 

Oblectanfentum perspicacis , eine Geschichte der Banu Nayr von Granada. 
Escur. 1848. 

444. Abul-Ma'äli Muhammed ben 'Ali ben Muhammed ben Hä- 
schim Ibn ÄschdW IS'a^ir ed-din el-Sulemi el-Halebi. Sohn eines Predi- 
gers zu Haleb geb. im J. 742. selbst ausgezeichneter Kanzelredner und 
TraditionskenniT . starb in Caliira im J. 789. HufF. XXIII. 7. Orient« 
n. 466. 

Corona rosae camfiac de historia urbis Kinnasria, Ha^ 2059. 
444a. Abul-Mahäsin Jdsuf ben Muhammed ben Omar 'Gamdl ed- 

m m 

din Ibn Cadhi Schuhba el-Asadi el-Schäfi'i aus der Gelehrten- und Richter- 
Familie der Banu Schuhba in Damascüs geb. im Ramadhdn 720, trat 
in die Amter und Pfründen seines Vaters (7 782 bei dessen Lebzeiten 
als Vorsteher der grossen Moschee und Rejietent an einigen Fiehran- 
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Ktalten, bis er die Professur an der 'C)9rdnia erhielt und als Stellvertreter 
an der Mu'gähidia funj?irte. Er starb im J. 789. Schohba. 
Diarium. Paris 687. 

445. Ismd'il ben Jdsuf, Emir von Malaga vollendete im J. 789 
Odor rosae caninae, eine Geschichte der Dynastie Bann Marin in Africa und 

dedicirte sie dem Fürsten von Fess Abnl-'Abbäs Ahmed. Escnr. 1768. 

446. 'Ali ben Chalaf Alä ed-din eUGazzi cl-Schdfi'i i^eb. im J. 712, 
^est. im J. 792. Schuhba. 

Gompendinm des Chronicon Islamismi des Dsahabi (410). Hagi 22120. 

447. Abul-Fara'g Abd el-rahman ben Ahmed Ihn Raff ab ben el- 
Hasan Zein ed-din el-Sälimi el-Hanbali geb. im Rabi' 1 709 zu Bagdad, 
lebte als Rechtsgelehrter und Prediger in Damas(*us und starb im Ra'gab 
795. Hoff. XXTTT. 1. 

Classes Hanbalüarum. Bs^ 7894. Eef. 376. — Vergl. Hagi Lidex JVr. 9431. 

448. Ibr&him ben All ben Muhammed Ibn Farhün Burhdn ed-dln 
el-Ja'muri el-Andalüsi el-Mäliki starb im J. 799. 

1) Classes doctorum Arabum. am 5. Scha'bän 761 beendigt. Escur. 1666. — 
2) Vestis serica inaurafa de viris docfis scctm s. Classes Maitkitarum. Ha|^ 
5147. 7820. 

449. Muhammed ben Muhammed ben Ahmed Ibn Cacarrä aus 
einer Gelehrtenfamilie zu Damascus. dessen Grossvater Na'gni ed-dln 
Ahmed ben Muhammed Ibn Ca^:arra als beliebter Lehrer an mehreren 
hohen Schulen im J. 725 starb, schrieb im Anfange des 9. Jahrli. 

Margarita lucida de rtyno Dhähirico , Geschichte des Sultans el-Malik el- 
dhähir Barkük, welcher von 784 bis 801 regierte. Bodl. 849. 

450. Abdallah ben SaVl ben Abd el-kdfi gen. Hureißsch" ) aus 
Ägypten gebürtig lebte in Mekka und starb im J. 801. 

*) Der Name ist in den Schriftzügen ^äj^äj-^. mit denen des Titels seines Buches ^^^^js! 
ganz gleich, kommt aber öfter vor, wie Petersb. S. 24. Gotha 1785. 

Optis pretiosum, Panegyrieas Imami Abu Hanifa. Hagi 4483. 

451. Abu Muhammed Abdallali ben Omar ben Ismd'il ben Na9r 
ben Hammad ben Ibrahim gen. Ibn el-Ahniar sehrieb im J. 804 

Hartus rosae caninae de dynastia Banu Marin , Geschichte der Bann Marin 
in Magrib und der Bann Zauäta in Tilimsan, dem Sultan Abu Said Othmän ben 
Ahmed gewidmet. Wien Ak. 254. 
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452. Abu Haff Omar ben Nur ed-din Abul-Hasan 'Ali ben Ah- 
med ben Mu^ammed Sirfi'g ed-din el-An94ri el-Andaldsi el-Schfifi'i hatte 
einen Spanier zum Vater, welcher als guter Grammatiker bekannt ge- 
worden war und nach einer Reise nach Takrur in Siiddn sich in Cdhira 
niedergelassen hatte, wo Omar im Uabf I 723 geboren wurde. Er war 
kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die Sorge fdr seinen 
Sohn dem Scheich 'Isä el-Magribi, Schulmeister an der Tulunischen 
Moschee, übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver- 
heirathete, erhielt Omar den Namen Ihn elnMuUJekin »Sohn des Schul- 
meisters«, welchen er nicht gern hörte, sondern sich selbst »Sohn des 
Grammatikers« Abul-Hasan nannte. Er besuchte den Unterricht der 
besten Lehrer zu Cähira, beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Studium 
der Traditionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werke, welche 
zum Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet 
wurden. Im J. 770 begab er sich nach Damascus, wo er seine For- 
schungen über die Traditionen fortsetzte und auch als Lehrer derselben 
grossen Nutzen stiftete ; auch in Jerusalem hielt er sich auf um Vorle- 
sungen zu halten. Nach Cdhira zurückgekehrt starb er am 6. Kabf I 
804. HnfE: XXTTT. 4. Schuhba. 

1) Historia dynastiae Turcicae. Hagi2110. — 2) Obleck^^nentum inspiciefUium 
de Judicibus urbium, über die in Cähira gestorbenen Gadhis. Hagi 222. 2279. 
Ootha lüi82'. — 3) Nomina Traditionariorum in sex libris cananicis obviorum, Hagi 
6Ö7. — 4) Classes Sanctcrum (Qufitafiruni). 7886. — 5) MargarUae minerarum de 
virtutibus ScAeichi Äbd eUkädir, 4890. — 6) Classes SchafVitarum s. Monüe inau- 
ratum de cduminibus dodrinae. 7800. 8204. Lugd. 898. Bodl. IL 129, wo die Über- 
sicht des Inhaltes. — 7) Classes Lectorum Carani, — 8) Classes Traditionariorum. 
Hagi 10860. — Vergl. Index Nr. 8538. 

453. Abul-Fadhl Abd el-rahim ben el-Husein ben Abd el-rahman 

• • • 

Zein ed'din el-'Iräki el-Kurdi geb. im Gumddä I 725 zu RäzijSn bei 
Arbela, kam sehr jung nach Cähira und studirte anfangs Jura und das 
Lesen des Coran , als aber der Cadhi Izz ed-dln Ibn Gamä'a (f 767) 
seine vortrefflichen Anlagen bemerkte, überredete er ihn zum Studium 
der Traditionen, und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in 
Cdhira die besten Lehrer gehört hatte, begab er sich auf Reisen nach 
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Syrien und Hi'gäz; den Plan, auch Bagdad zu besuchen, gab er wieder 
auf und wandte sich nach Haleb, Hamät, Him5, Ba'labekk, Tripolis und 
Alexandria; die beabsichtigte Reise nach Tunis kam nicht zu Stande, 
dagegen war er im J. 768 in Mekka und 771 wieder in Cfthira anwe- 
send und mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt. Im J. 788 wurde 
er Cadhi von Medina auf drei Jahre, dann Oberlehrer der Traditionen 
an mehreren Schulen in Cdhira und zuletzt Professor an der Fddhilia 
daselbst. Seit dem J. 796 nahmen die Traditions - Studien einen neuen 
Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder ein- 
geführte Methode des freien erläuternden Vortrages (el-imlä); er starb 
am 8. Schabdn 806. Huff. XXTTT. 6. Sujüti I. 165. Schuhba. 

1) 30 Biographien als Anhang zu den Fortsetzungen des Ihn Ghallikän von 
'Ali ben Eibek (Schuhba) oder von Hasan ben Eibek oder von Abd el-bäki (408). 
Ha|^ 14298. — 2) Margaritae pretiosae , das Leben Muhamraeds in 1000 Versen, 
daher gewöhnlich das Mülenariutn des Iräki genannt. Hagi 4999. — 3) Mülench 
rium^ die Grundsätze der Traditionswissenschaft in 1000 Versen. 1146. — Vergl. 
Index Nr. 9430. 

454. Muhammed ben Abd el-rahim ben 'Ali Ihn el-Furdt Nd^ir 
ed-din el-Mi^ri el-Hanefi aus einer angesehenen Familie im J. 735 in 
C&hira geboren , studirte vorzüglich die Traditionen und Jurisprudenz 
und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das Licentiaten-Diplom ; 
als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten. 
Er starb am Feste der beendigten Fasten den 1. Schawwäl 807. Siehe 
Lettre de M. Jourdain ä M, de Hammer au sujet de la chronique d Ibn 
Alforat; in den Fundgr. des ()r. Bd. 4. S. 308. 

Historia dynastiarum et regum vom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel, 
von denen er aber nur einen Theil ins ßeine schrieb. Ha^ 2014; er begann mit 
dem 8. Jahrh. und Hess dann das 7. 6. 5. folgen , beim 4. ereilte ihn der Tod. 
Wien 814 sind davon neun Bände, die man für das Autograph hält, vom J. 501 bis 
799 mit vielen Lücken, und ein Band fehlt dazwischen ganz. Jourdain nahm davon 
eine Abschrift, die sich in Paris befindet, und übersetzte grössere Stücke, welche 
sich auf die Kreuzzüge beziehen und von Michaud, hist, des Croisades T. VII und 
SiblioffT. des Crois. T. II benutzt sind ; auch in der Bibliotheque des Crois. par 
Michaudy IV. Partie, Chroniques Arabes trad. par Reinaud ist Jourdains Abschrift 

25 
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eine Hanptqaelle. — Mst^ de la F/"** Crois. par Bemaud im Joum. As. 1826. 
T, Till. 

455. Abul-'Abbäs Ahmed ben Hasein ben 'Ali gen. Um el-Ckattb 
el-Ksamtlnl*', ein gelehrter Cadhi zu Constantine. 

1) Gloria discipuli in pulcherrimo discipUnarumj die Namen yon 500 be- 
rühmten Personen chronologisch yon Mnhammed bis zar Zeit des Verfassers , nnr 
mit ganz kurzen Notizen and Angabe des Todesjahres; der znletzt genannte starb 
im J. 807. Wim Ak. 310, wo sämmtliche Namen angegeben sind. Am Schlosse 
fuhrt der Verf. 24 Titel seiner Werke auf, darunter 2) Färisia de initiis dynastiae 
Haf^darum, Geschichte der Bann Haff yom J. 461 bis 804 oder 806, dem regie- 
renden Emir Ahn Paris Abd el-'adz el-Marini dedicirt und nach ihm betitelt. 
Skmr. 1722^ A, Cherbonneau entdeckte dayon eine Handschrift in Constantine 
and yeröffentlichte daraus zwei Abschnitte im Joum. As. Serie IV. T. 12. 13. 

1848—49. 

*) Diese Schreibart der Wiener HaDdschrift bestätigt die Angabe von Cherbonnean a.a.O. 
T. 12. p. 256, dass die Einwohner Esantina, sogar Ksamtina sprechen anstatt Koetina, (Kosantina 
d. i. Konstantina). 

456. Abu Zeid Abd el-rahman ben Mubammed Ihn Chaldün AVali 
ed-dln el-Hadhraml el-Ischbili el-Mdliki leitete sein Geschlecht von dem 
Arabischen Stamme Kinda in Hadhramaut ab; von einem Ahnherrn 
Ch&lid, welcher im 3. Jahrh. mit der Armee nach Spanien gekommen 
war, hatte die Familie den Namen Banu Chalddn angenommen, sie 
lebte anfangs in Carmona, dann in Sevilla in hohem Ansehen, wanderte 
aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer- 
dinand III. nach Africa aus und Abd el-rahman wurde am 1. Ramadh&n 
732 in Tunis geboren. Er erhielt eine sorgfaltige Erziehung, studirte 
die Coran-, Traditions- und Rechtswissenschaften, und nachdem seine 
Eltern und liChrer im J. 749 an der Pest gestorben waren, besuchte 
er noch drei Jahre die Vorlesungen des Scheich Abu Abdallah el-Eili 
und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Muhammed ben T&- 
faräkin als Calligraph und Secretär in die Dienste des jungen Haffidon 
Sultans Abu Ishdk Ibrahim, um dessen Wahlspruch »liOb sei Gott und 
Dank sei Gott« in verschlungenen Zügen unter die Regierungserlasse 
zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser im 
J. 753 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach 
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Sabta, dessen Fürst Muhammed Ibn 'Abddn ihm einen des Weges durch 
die Wüste kundigen Begleiter verschaffte, mit welchem er über ^afra 
und el-Z4b nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter 
zubrachte. Er wollte sich dann nach Tilimsän zu Abu Inän el-Marinl 
begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in 
el-Bathä den Emir Ibn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von BijB^äja 
mit sich nahm, und als Abu Inän das Land unterworfen hatte und 
seinen Hofstaat in Fds einrichtete, wohin auch Gelehrte herbeigezogen 
wurden, forderte der Oberstkämmerer auch den jungen Ibn Chalddn 
auf, dorthin zu kommen. Er folgte der Einladung und wurde im J. 756 
in seiner bisherigen Eigenschaft als Secretär angestellt, woneben er seine 
Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen, welche er erfuhr, 
erregten Neid und Eifersucht und das intime Verhältniss, in welches er 
mit dem entthronten und in Fds intemirten Emir von Bigäja , Abu 
Abdallah Muhammed trat, gab den Vorwand ihn in den Verdacht zu 
bringen, als wolle er diesem zur Flucht und wieder zur Regierung 
verhelfen ; beide wurden ins Gefangniss geworfen und Ibn Chalddn blieb 
darin bis zu dem am 24. Dsul-Hi'g'ga 759 in Tilimsän erfolgenden Tode 
des Sultans Abu Inän, welcher schon nach einer an ihn gerichteten 
Cagfde die Entlassung aus dem Gefangniss beschlossen hatte. el-Hasan 
ben Omar, der Wezir und Reichsverweser des fünfjährigen Abu Sdlim, 
setzte ihn in Freiheit und in sein Amt wieder ein. Er stieg nun zu 
immer höheren Würden und konnte seinen Einfluss geltend machen, 
dass der von seinem Bruder Isma'il aus Granada vertriebene Sultan Abu 
Abdallah Ibn el-Ahmar sein Reich wieder eroberte, und als er im J. 
764 selbst nach Spanien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt 
im folgenden Jahre den Auftrag , mit Don Pedro dem Tyrannen von 
Castilien den Friedens - Vertrag abzuschliessen. Er war so fest ent- 
schlossen in Spanien zu bleiben, dass er seine Familie dahin kommen 
liess, indess bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Eifersucht 
des ihm sonst befreundeten Wezir Ibn el-Chatlb erregte, und da mittler- 
weile sein früherer Leidensgefährte Abu Abdallah wieder auf den Thron 
gekommen war und ihn zu sich einlud, kehrte er im J. 766 nach Bi- 
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gdja zurück und erhielt die höchste Würde als Oberst-Kammerherr und 
Reichsverweser. — Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem 
Zuge gegen seinen Vetter Abul-Abbds, Fürsten von Constantine, da« 
Leben und Ibn Chalddn, welcher in Bi'gäja zurückgeblieben war, an- 
statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die Einwohner wollten, ging 
Abul-'Abbds entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da- 
für erwarteten Lohn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen behandelt 
wurde, entfernte er sich heimlich und wirkte für Abu Hammd, Fürsten 
von Tilimsftn, durch den Einfluss, welchen er auf die benachbarten No- 
maden-Stämme erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich nicht selbst 
zu ihm zu begeben. Ungeachtet seiner Versicherung, dass er lieber 
den Studien obliege, als an öffentlichen Geschäften Theil nehme, hatte 
Ibn Chaldtln ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische 
Händel zu mischen, er besass dazu Kenntnisse und Schlauheit und liess 
sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen , welcher die 
Oberhand hatte. So schloss er sich nach mehrmaligem Wechsel an 
Abd el-'aziz, welcher den Abu Hammü aus Tilimsdn vertrieben hatte, 
und an dessen Verwandte, die Emire Abd el-rahman und Abul-Abbds, 
die nach dem Tode des Abd el-'azlz die Herrschaft unter sich theilten. 
Da er sich mehr zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-'Abb&s im 
J. 776 eingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit 
wieder und die Erlaubniss sich nach Spanien zu begeben. Hier anfans:s 
von Ibn el-Ahmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un- 
gnade, wurde nach Africa zurückgeschickt und in Hunein, der Hafen- 
stadt von Tilimsftn. ans Land gesetzt, als Abu Hammü dort wieder ein- 
gezogen war. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige 
Arabische Stämme für sich zu gewinnen; Ibn ChaldAn reiste auch zu 
ihnen ab, blieb aber in Cal'at Ibn Saläma, der Burg eines Häuptlings, 
und arbeitete hier vier Jahre an seinen Prolegomenen und seinem 
grossen Geschichtswerke. Weil es ihm an den nöthigen Bücliern fehlte, 
um das erstere Werk durch eine Überarbeitung zum Abschluss zu 
bringen, reiste er, nachdem er eine schwere Krankheit überstanden 
hatte, im J. 780 nach seiner Vaterstadt Tunis, wurde von dem Sultan 
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Abul- Abbds ehrenvoll empfangen und liess seine Familie dahin kommen ; 
hier schrieb er die Geschichte der Berbern. Das vertraute Verhältniss, 
in welches er zu dem Sultan kam, erregte auch jetzt wieder den Neid der 
höheren Beamten, besonders eines ehemaligen Mitschülers, des jetzigen 
Mufti Ibn 'Arafa, welcher ihn als einen gefahrlichen Menschen schil- 
derte, und um ihn desshalb im Auge zu behalten, wollte ihn der Sultan 
auf einer bevorstehenden Expedition in seinem Gefolge mit sich nehmen. 
Ibn ChaldAn bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt 
hierzu die Erlaubniss; er schiffte sich am 15. Scha'bdn 784 ein und 
landete am 1 . Schawwdl im Hafen von Alexandria. Nach einem Aufent- 
halte von einem Monat reiste er nach Cdhira, wohin sein Ruf ihm vor- 
angeeilt war, und einige Tage nach seiner Ankunft bestürmten ihn die 
Studirenden mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu halten, 
und da in dem Jahre keine Carawane zur Wallfahrt abging, willfahrte 
er ihnen und wurde auch dem Sultan el-Malik el-dhähir Barkük vor- 
gestellt, welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh. 
Der Wunsch , auch seine Familie nachkommen zu lassen , wurde von 
dem Sultan von Tunis abgeschlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkük 
im Gumäda II 786 zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei- 
lichkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die eingerissenen Miss- 
brauche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und 
Hofleuten. Hierzu kam , dass seine ganze Familie, welche endlich die 
Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben 
hatte, bei einem Sturme von den Wellen verschlungen wurde. Der 
Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im 
Gumftda II 7 87 seines Amtes als Cadhi, und er widmete sich nun nur 
dem Unterrichte und der Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er 
die Pilgerreise, er verliess Cdhira im Ramadhän 789, fuhr von dem 
Hafen Tiir nach JanbA' und kam am 2. Dsul-Higga in Mekka an. 
Die Rückreise sollte auf demselben Wege gemacht werden, der widrige 
Wind liess die Fahrt nach Tür nicht zu, man musste nach Cu9eir hin- 
über und Nilabwärts kam Ibn Chaldün in Gum&dä 790 wieder in Cähira 
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an. — Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfreuen, 
zog sich aber von den öffentlichen Geschäften zurück, nur dass er seine 
Vorlesungen fortsetzte; in dieser Zeit schrieb er seine Lebensgeschichte 
bis zum J. 797. Vermuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der 
Provinz Fajjdm verliehen, von dort wurde er im Ramadh&n 801 plötzlich 
abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barkdk 
am 15. Schawwdl starb, blieb Ibn Chaldün unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-ndfir Farag im Amt, bis er am 12. Muharram 803 wegen zu 
grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm 
nach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — Schon im Rabf 
II 803 unternahm el-Nfifir einen Feldzug nach Syrien, um Tlmur am 
weiteren Vordringen zu hindern, und Ibn Chaldün musste sich dem 
Gefolge anschliessen. Als durch die Treulosigkeit der Ägyptischen Of- 
liciere der Sultan sich zum eiligen Rückzuge genöthigt sah, verliess Ibn 
Chalddn heimlich Damascus und begab sich zu Timur, welcher ihn 
ehrenvoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Rückkehr nach Cähira 
gestattete^), wo er am 1. Scha'bftn eintraf. Hier wurde er am 15. Ra- 
madhän wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch 
viermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Ramadhän 808 in 
seinem Amte starb. — Ibn Chalddn ist unstreitig einer der hervorra- 
gendsten Historiker der Araber, er entwickelt auch in seinen Prolego- 
menen recht gute Grundsätze über Geschichtschreibung, nur schade, 
dass er sie selbst nicht befolgt hat. Sein grosses Geschichtswerk ist 
eine Compilation, welche den Inhalt seiner Quellen nicht immer genau 
wiedergiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch, 
dass sie jede Dynastie für sich behandelt, Wiederholungen enthält, wenn 
zwei derselben in Conflict gerathen, indem dann mehrmals bei jeder 
von ihnen dasselbe fast mit denselben Worten erzählt wird. Seine 
Schreibart ist nicht classisch. 

*) Dass Ibn Chalddn Cadhi von Haleb gewesen, in Timurs Gefangenschaft gerathen und 
von ihm mit nach Samarcand genommen sei, HaJ^SOSö» widerspricht allen anderen Nachrichten. 

1) Exempla proposüa et syUoge originum nationum et eventorum succedentium 
de diebus Ardbum^ Persarum et Berberorum. Ha^ 8043. 12763 ist in seinen An- 
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gaben nicht genaa, die Handschriften weichen in der Anordnung ab nnd enthalten 
auch fremdartiges, vollständig ist die Ausgabe Büläk 1284 (1867) in 7 Bänden, 
wovon der zweite in einem besonderen Theile die Geschichte Mohammeds nnd der 
ersten Chalifen bis zar Abdankung des Qasan ben *Ali enthält. Vergl. Joe. Grk- 
berg di Hemsö^ Notizia intomo aUa famosa opera istorica d^Ibnu KhaMun. Firense 
1834. — a) Bd. 1. Die Vorrede, innerhalb fünf Monaten in der ersten Hälfte des 
J. 779 entworfen y später überarbeitet und geordnet. Prolegomenes d'Ebn-Khaldaun^ 
texte Ärabe public par Quatremkre. P. 1—3. Paris 1858 in den Notices et Eoctr, 
des Mss. T. 16-^18. — Traduction par M. G. de Slane, Paris 1862 in den Not 
et Extr, T. 19 — 21. Die Bearbeitungen einzelner früher erschienener Abschnitte 
hat de Slane, Introduct. p. 115 angegeben. — b) Bd. 2 — 6 Geschichte der Araber, 
Nabatäer, Syrer, Perser, Israeliten, Copten, Griechen, Römer, Türken und Franken. 
Daraus Ibn Khcdduni narratio de expeditionibus Francorum in terras Islamistno 
subjectas, ed. C. J. Tarnberg. Ups. 1840. Ex Actis reg. See. sc. Upsal. T. XII. — 
c) Bd. 7. Geschichte der Berbern. Histaire des Berberes et des dynasties MusuU 
manes de VAfrique septentrionale par Ibn-Khaldoun. Texte Ar. T. 1. 2. publ. par 
de Slane. Alger 1847 — 51. — Trad. par le meme. T. 1 — 4. Alger 1852. — 
Daraus die geographische Beschreibung in Primordia dominationis Murabitorum 
auct. Aburl-Hhassano Ibn Abi Zera^ ed. C. J. Tornberg. p. 24 — 37. — Histoire de 
VAfriqtM sous la dynastie des Aghlabites et de la Sicile sous la domination MusuU 
mane. Texte ar. d'Ebn-Khaldoun et trad. par A. Nod des Vergers. Paris 1841. — 
2) Itinerarium. Hagi Ö88L — Vergl. Index Nr. 670. Casiri n. 106. 

457. Ibrdhim ben Muhammed Ibn Dukmäk (aus dem Türkischen 
Tükmak) ^drim ed-din el-Mi^rl ein sehr guter Historiker und eifriger 
Anhänger des Abu Hanffa, wurde wegen einer Stelle in seinem Classen- 
buche, worin er sich über el-Scbftfi'i ehrenrührig geäussert hatte, im J. 
804 vor den Cadhi Galdl ed-din el-Bulkeini geführt; er entschuldigte 
sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen 
habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu Gefangniss verur- 
theilt. Er starb im J. 809*). 

*) Nach Sujüti I. 256 starb er im Dsal-Higga 790 über 80 Jahre alt; auch Habi hat 
einige Male das J. 790, meistens aber 809. 

1) Chronicon mit dem besonderen Titel Oblectatio hominum de historia Isla- 
mismi vorzüglich über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden 
bis zam J. 779 im J. 784 beendigt. Ha^ 2089. 13676. Gotha 1570 die Jahre 436— 
552; 565 u. 566. 1671 die J. 710—723; 742 u. 743. 1672 die J. 768—779. Auto- 
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gniph. «Rii fcpfL m £e J, 627—6^. -> 2:» Gemma p^etkma de fes^ Befmm 

(^ 3mit(9m}ntm. Gesehiefate der B^^^oitn m Ägypten suif B^kl de» Soltuis etMaKk 

ri-dhahir Barkok ff ^h gesehhebea and bis nun J. 305 fartgoetit. p^^ OMl 

BttfL Mit Br. Mol MK; toh eiiiem anbekamUen weit«' j^efokrt bia znin. J. 90& 

BriL iMi — 3) ^]90&^ iiK«iKK marymitae m wmmiii mrhmm ptnmmrianmm 10 tttade 

imd Ton ihm abf^kant ia 4) Mceryania htddm de ßrmegtamiia Mi^rae et ALixtamdwim. 

Kfi VOM. tSSL 4MaL — 5) htUrpir^ temfötiä Biographien, alphabetiach. 98i7. — 

4>) JfMife jt'wnjrnwt de tüa SmUmm d-Maiik d^dhäkiir Barbit, SM; abgiekont 

T) Fom limpidau de tUa el-Jlaiik d-dkakir, iMTft. — S) Seriea wtmffmiimrmm de 

Clnu^Smii aseef:larmm Imunm moetri y^^mam L e^ Abaik Hmmifae, ISKl; dr« Buufe: 

1 . Bd. da» Leben des Aba HaniCa ; 2. n. 3. Bd. seine Anhänger. Kbi^ 437 — 4W 

dro Theile daTon*). 

*) DiMem ClaMKabaefae giebt Hafel 78W auch den Titel Scaim. ftrftMU d* eimm. Hrnrnft- 
tarwm, weldwn 11800 ein Werk des UmaabAdL fikrt. 



15%. Ahmed ben Abdallah ben el>Hasaa ben Tdgia SckiAA ed- 
dtm el^AmhadU el-ScbAfi'i geb. im J. 761 in Cihira. ein eifriger Geschichts- 
forscher. OTiter Philolosr und Coranle^r. i^tarb im GamAda I Sil. So- 
jftti L 25^. Hamaker, spec. caiai, pap, 2^8, 

Aedifitia Fustäfi et Cokürae , ein gro«es Werk, nicht rollätandig ron dem 
Verl inn Beine get^chrieben , aoä welchem Makrizi (432) far sein LAer wii(mititmmm 
Tieiea entnahm, was er fb sein eigen aoagiebt; indes bemerkt er doeh in sonem 
Mtmüe, da» er die CoUeetaneen des Anhadi benntat habe. Quatremere za Kakr. 
L />. XJIL 

459. Abul- Hasan Ali ben el-Uasan i&n WaAAdi el-C'hazragi der 
Genealog, gest. im J. S12, schrieb 

drei renchiedene Geschichten Ton Jem^i, Hagi S344: 1) nach den Jahres, 
2) naeh den Dynastien Instiiidiö suffieiens de praefecti^ Jemanae ejmsque mcülis 
tempore Istamümi, LagiL 805. Die Abschnitte 6 bb 12, fast 79 des Garnen, han- 
deln aber die Geschichte der Dynastie der Bann Basnl und diese oder eine noch 
weitere Ansfahmng enthalt aneh LuL Off. 710 mit dem besonderen Titel MomUe 
maryaritarum de kistaria dfnastiae Bastdidannm. Hagi 21481 — S) Nach den Na- 
men alphabetisch Vesiis pretiosa princif^nm tempcris de dassibms proeerwm Jemamae, 
besonders ans dem Werke seines Lehrers Baha ed-<fin el-Gondi (S9da) genommen, 
mit einer Einleitung das Leben Mnhammeda and der Chalifen enthaltend. XagiL 868^ 

460. Ahul-WaÜd Mahammed ben Mohammed ben Mahmud Bm 
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Schihna Zein ed-din el-Halebi geb. im J. 749, Cadhi der Hanefiten zu. 
Ualeb, starb im J. 815. 

1) Hortus prospeduum de historia priorum et ultimorum^ Aaszag aas den 
Annaleu des Abal-Fidä (398) fortgesetzt bis zam J. 806 , geschrieben aaf Veran- 
lassang des Präfecten von Haleb el-Malik el-maajjid Imad ed-dtn Mahammed b. 
Müsa aus der Familie der ehemaligen Fürsten von Ham&t. Ha^ 6601. 11616. Gotha 
1673. Berl. Weti. I. 10. s. J. Oottwaldt, Notice cCun manuscrit aräbe renfermant 
une continaation de Vhist, univ. d'Äbatdfeda ; im Jaurn. As. Serie IV. T. 8. p. 510. — 
Das Werk ist in der Bulaker Ansgabe des Ibn d-Athtr Bd. 7—9 am Rande abge- 
druckt. Eine Latein. Übersetzung von Diego de Vdasquez ist nicht gedruckt, eine 
Engl, von Hunter ist von den Herausgebern der Universal History , London 1759 
(Vol. 1, p, 11) benutzt worden. — 2) Einö nochmalige Abkürzung erhielt den 
Titel Expetita. 

461. Sein Sohn, der mit ihm häufig verwechselt wird, Abul-Fadhl 
Muhammed ben Muhammed ben Muhammed Ibn Schihna Muhibb ed-äln 

• • • • • 

el-Halebi lebte in Cähira, war dort mit Unterbrechungen vom Schawwfil 
866 bis zum J. 876 Obercadhi der Hanefiten, dann Scheich el-Isldm 

• 

und starb im .T. 890. Sujüti 11. 111. 

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seines Vaters dasselbe in Unordnung 
gebracht und willkührlich hier Auslassungen , dort Zusätze zu machen sich erlaubt 
hatte^ stellte Abul-Fadhl die Ordnung her und schrieb dazu einen Gommentar Oblectc^ 
mentum spectatorum in Horto prospeduum, Ha^ 6601. 13756. — 2) Margaritae 
selectae de historia Halehi. Br. Mus. 944. 1329 mit zwei Vorreden ^us zwei verschie- 
denen Werken. Lugd. 814. 815. Bef. 13. Gotha 17S4. Cambr. Prest. p. 22. 18. Wien 899. 
Auszüge von A. v. Kre^ner in den Sitz.-Ber. d. Akad. zu Wien, phil. bist. Cl. Bd. 4. 
1850, S. 125. — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'Ali 
el-'Gibrlni (480) verwechselt. 

462. Abul-Abbds Ahmed ben 'Aid ed-din Ibn Hvg'gi Schihdb ed- 
din el-Sa*di el-l)imaschki el-Schäfi'i geb. im Muharram 751. zeigte 
schon früh die Neigung zu wissenschaftlichen Studien durch Auswendig- 
lernen der juristischen Lehrbücher; ausser von seinem Vater wurde er 
von Schams ed-dln Ibn Cadhi Schuhba (f 7 82), Bahä ed-din Muhammed 
el-Subki f 777) und anderen Gelehrten in Damascus unterrichtet; in 
der Grammatik war Abul-'Abb&s Ahmed el-Unndbi (f 776) sein Lehrer. 
Er wurde einer der ersten Rechtsgelehrten seiner Zeit in ganz Syrien; 

26 
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er war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit 
kräftigen Zügen die verschlungenen Aufschriften zu machen. Seine 
genauen Untersuchungen und sein scharfes Urtheil sind zum Sprüchwort 

geworden; er starb im Muharram 816. Schuhba. 

1) Fortsetzung der Chronik des Ihn Kathir (434); sie begiont in dem J. 741 
und erzählt die Begebenheiten jedes Monates bis zam J. 760 , dann fahrt sie im J. 
769 fort bis kurze Zeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. hat Taki ed- 
din Ihn Cadhi Schuhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die neuesten 
Ereignisse in Ägypten und anderen Ländern nachgetragen und bis zum J. 840 fort- 
geführt in 7 starken Bänden, die er nachher etwa auf die Hälfte abkürzte. Sohuhba. 
Hairi 2083. 8036. — 2) Fortsetzung des Anhanges zu der Chronik des Dsahabi (410). 
Pftris 642. — 3) Vetusta academiarum histaria über die Gründer der höheren Un- 
terrichtsanstalten , die damit verbundenen Dotationen und ihre Lehrer bis auf die 
jüngste Zeit; Ibn Schuhba besass davon einige Hefte und nennt es ein vortreffliches 
Buch, das von vielfachen Forschungen zeugt. — 4) Ein alphabetisches Verzeichniss 
seiner Lehrer. 

163. Abu Bekr ben el-Husein ben Muhammed Zein ed-diii el- 
Kureschi el-0thmdni^/-Afar4^/ el-Schdfi'i geb. im J. 728 liess sich in 
Teiba d. i. die anmuthige Stadt, Name für Medina) nieder, wurde hier 
Cadhi und starb im J. S16. Schuhba. 

Accurata def&nsionis expositio in describendis domicilii detnigrationis (i. e. Me- 
dinae) signis, Geschichte von Medina nach Ibn el-Na^^r (327) und Oamäl ed-din 
el-Matari (405), deren Reinschrift er im Ka^b 766 beendigte. Hagi 2802. 2713. 
Bodl. 769. 852. 

464. Abul-Tdhir Mul^ammed ben Ja'cüb ben Muhammed ben 
Ibrdhim Ma'gd ed-din el-Schiräzl d-FirUzdhddi el-Schdfi'i geb. im Rabi' II 
oder im Gumddä II 729 zu Kdrizln, einem Städtchen in der Nähe von 
Schirdz, wohin sein Vater aus Firüzdbäd übergesiedelt war, soll von 
dem auch in Firdzdbdd gebomen grossen Rechtslehrer Abu Ishdk el- 
Schir&zi abstammen, während andere angeben, dass dieser nicht verhei- 
rathet gewesen sei. Den ersten Unterricht erhielt er in seinem Ge- 
burtsorte von seinem Vater, dann seit seinem 8. Jahre in Schiräz^ 
W&sit, Bagdad und Damascus, indem er sich besonders dem Sprach- 
studium und den Traditionen widmete und in diesen Fächern die vor- 
züglichsten Lehrer hörte. Unter diesen war Taki ed-din 'Ali el-Subki, 
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welchen er im J. 750 auf einer Reise von Damascus nach Jerusalem 
begleitete; hier brachte er mit Unterrichten und schriftstellerischen 
Arbeiten 10 Jahre zu, worauf er sich nach Cähira begab, wo er die 
Bekanntscliaft der berühmtesten Gelehrten machte, wie ^aldh ed-din 
el-Cafadhi (423;, Gamdl ed-din el-Isnawi (432), Bahft ed-dln Ibn 'Okeil 
(7 769 • Gamftl ed-din Ibn Hischfim (-J- 762) u. A. Er bereiste dann 
die nördlichen und östlichen Länder und besuchte Klein -Asien und 
Indien. Zu Mekka und Medina, wohin er oft als Pilger kam, hatte 
er eigene Häuser bauen und zu Schulen einrichten lassen, in denen 
die von ihm angestellten Lehrer unterrichteten, während er in fernen 
Ländern umherreiste. Ums J. 790 traf er in Schirftz mit Timur zu- 
sammen. welcher ihn sehr ehrenvoll empfing und reich beschenkte; 
darauf wandte er sich nochmals nach Indien und als er im J. 791 
von da nach Mekka zurückkam, war dort der Cadhi Gamdl ed-din 
Muhammed el-Reimi soeben gestorben und el-Malik el-aschraf Ismä'il 
ben 'Abbäs. Sultan von Jemen, ernannte ihn zu dessen Nachfolger und 
naclv dem lode des Abu Bekr Ibn Agil im J. 795 zum Obercadhi von 
Jemen mit dem Wohnsitze in Zabid. Er machte von hier noch öfter 
die Pilgerfahrt, vollendete in dem von ihm auf dem einen Ende des 
Rennweges bei el - ^afä erbauten Hause sein grosses Lexicon und hatte 
gewünscht, hier sein Leben beschliessen zu dürfen; allein der Sultan 
gab vor. seinen Ratli nicht entbehren zu können, er musste nach Zabid 
zurückkommen und starb liier am 20. SchawwÄl 817. Schuhba. 

1) lAber felicitatwti ^ Lebensbeschreibung des Propheten. Hagi 7174. Efonr. 
1719. — 2) Odor amban de nafdlibus opiimi creaiorum i. c. Muhammedis, Ha^ 
13980. — :^) Scala äliissima de classibus ScMfiHtarum. 7900. 11812. — 4) Scdla 
perfecta de classibus Ilanefitarum. 7896. 11820. — 5) Elegantiae secretae de ndbi- 
liorihus Ilanefitarum. 1133. — 0) Tortio sufficiefis de vitis Imamorum grammaiicae 
€^' lexicologiae. 1916. — 7) Viridiarium öbserratoris de biographia Scheichi Abd 
jßl'kädir. 6691. — 8) De praestantiis urbis T&if. 113. — 9) De praestantia voMis 
Mind 8317. 14S72. — 10) Histaria urbis Merw. 2306. — 11) Oblectamentum 
ingeniorum de historia IgpaJiänae. 13660. — 12) Quod scriptura par^ situ diversum 
€St^ Compendium des MuscIUariJc des Jäcüt. 11354. — 13) Liber de lexicologia ro- 
dians, 11020; nach der Anlage würden dies 100 {miüe ist Schreibfehler) Bände ge- 

26^ 
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"worden sein, nur fünf waren ansgearbeitet , dann erschien in kürzerer Fassnng 
14) Oceanus ambiens, 9343. The Kamoos, or the Ocean; en Ardbic Dictionary. 
CalcuUa 1817. — Cahira 1281 (1864), und öfter. — Vergl. Ha^ Index Nr. 5209. 

465. Abu Abdallah Muhammed ben Abu Bekr ben Abd el-'aziz 
^Izz ed'din Ibn 'Gamd'a el-Kindni el-Schfifi'i geb. im J. 759 zu Hamdt 
wurde als Arzt und T^ehrer der Medicin und Philosophie in C&hira be- 
rühmt und starb im J. 819 an der Pest. Schuhba. Sujüü I. 252. 

Er hat gegen 200 Abhandlungen geschrieben über Traditionen, Theologie, 
Jurisprudenz, Medicin, Philosophie, Philologie, Reit- und Fechtkunst, und Flos horÜ^ 
Auszug aus Horius novus der Lebensbeschreibung des Propheten von el-Suheili (272). 
Ha|:i 6572. 14030. — Vergl. Index Nr. 4049. 

466. Abul-(,.'afft Chalil ben Muhammed ben Abd el-rahman Qaläh 
ed-din el-Akfahsi aus der Stadt Akfahs (Akfdg) in der Provinz Bahnesa 
in Oberägypten geb. im J. 760 oder 763, Traditionsgelehrter in C&hira, 
starb im J. 821. Hoff. XXIV. 2. Sujftti I. 167. 

Chronicon. Ha^ 2244. 

467. Abul-'Abbäs Ahmed ben 'Ali ben Ahmed Schihäb ed-dUn el- 
Calcaschandi el-Mi9ri el-Schdfi'i aus einer Gelehrtenfamilie in C&hira, 
welche aus Calcaschanda , einem Städtchen drei Parasangen von Cdhira 
im Gebiete von Caljüb stammte, starb im J. 821. Schuhba. 

1) Surnmus studii terminus de eognitione genedlogiarum Ardbum^ ein massiger 
Band geschrieben mit Benutzung des Werkes seines Vaters Torques margaräarum 
de recensendis Arabum hujus temporis tribubus , alphabetisch. Hagi 14070. 9556. 
Oambr. Prest pag. 2. 6. — 2) Summa studia philologica de eognitione tribuum Aror 
bum^ Genealogie und Geschichte der Arabischen Stämme yor Muhammed, worin ein 
alphabetisches Verzeichniss derselben vorkommt. Hagi 14032. Br. Mus. 341. 342; 
das alphab. Verzeichniss wurde in eine genealogische Übersicht umgearbeitet und 
auf die Chalifen und Sultane ausgedehnt von Abul-Faujs Muhammed Amin el-Su- 
weidi unter dem Titel Aurum liquefactum de notitia tribuum Arabum. Br. Mus. 957. 
— 3) Aurorae prima lux lusciosi de arte eleganter scribendi, Anweisung zur stilisti- 
schen AbfjEissung von Aufsätzen und Berichten besonders für Ägyptische Verwaltuugs- 
Beamte, zugleich über Geographie, Geschichte, Landescultur u. s. w. von Ägypten 
und den Syrischen Provinzen, 10 Abtheilungen in 7 Bänden. Hagi 7710. Bd. 1. 2. 7. 
Bodl. 365. 366. 390. Bd. 4. Oambr. Prest p. 54. 12. — Abth. 2. Cap. 3 im Aus- 
zuge CMha 1619, daraus die Geographie und Verwaltung von Ägypten nach dem 
Arab. des Abul-'Abbäs el-Calcaschandi von F. Wüstenfeld. Gott. 1879. 
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468. Abu Nu'eim Ahmed ben Abdallah ben Badr Schihdb ed-din 
el- Amiri el-Gazzi el-Schdfi'i geb. im J. 760 zu Gazza, gest. im J. 822. 
Schuhba. 

1) Traditionarii in Bochario obvii. — 2) Aas wähl aus den Lebensbeschrei- 
bungen des Ibn Challikän (358). Ha^ 14298. — Vergl. Index Nr. 8336. 

469. Abu Zura Ahmed ben Abd el-rahim Wali ed-din eWIrdkt 
geb. im Dsul-Hi'g'ga 762, Schdfi'itischer Rechts- und Traditions - Ge- 
lehrter in Cdhira, folgte im Scha'bdn 824 dem Galäl ed-dln el-Bulkeinl 
als Obercadhi von Ägypten, bis er im Dsul-Higga 825 entlassen wurde, 
und starb am 27. Scha'bdn 826. Huff. XXIV. 4. Sujüti I. 167. ü. lOft. 
Schuhba. 

Necrologus^ von seinem Geburtsjahre anfangend. 

470. Gamäl ed-din Ahmed ben 'Ali ben el-Husein ben 'Ali Ibn 
'Inaba d. jüngere ben 'Ali ben Ma add ben Inaba d. ältere*) in directer 
Linie von 'Ali ben Abu Tälib abstammend, starb im J. 828. 

Colufnen studiosi de genecUogia familiae Abu Tcäibj dem Kaiser Timur über- 
reicht. Ha^ 8325. Gotha 1753. Br. Mus. 346^. Denselben Titel hat Paris 636. 

*) Kaät is^ ^^ ^^^ Aussprache 'Anba als Name mir nicht bekannt, 'Inaba kommt einige 
Male vor, wie in »der Brunnen des Abu *Inaba« eine Meile yon Medina, wo Muhammed seine 
Schaar zam Auszöge nach Badr musterte , Jäcüt I. 434. Cämüa I. 117 ; einige lesen ÄAÄfr 
^Oiba Jaoüt III. 735, was dann leicht weiter in den häufigeren Namen jUäa *Oeba übergehen 
konnte, wie bei Haki und in dem Codex des Br. Mus. Die angegebenen 24 Generationen von 
*Alf bis auf d^n Verf. passen zu dem Zeiträume von 800 Jahren. Die Veränderung in 'Otba 
liegt schon offenbar in dem Namen (eines jüngeren Verwandten) vor, Schih&b ed-dln Ahmed 
ben el-Husein ben 'Otba el-Halebi, welcher das genannte Werk in einen Auszug brachte. 
Haki '8326. 

471. Abu Abdallah Muhammed ben 'Ataallah ben Muhammed 
Schams ed-din el-Herawi el-BÄzi el-Schdfi'l geb. ums J. 765 zu Her&t, 
studirte hier und in Damascus und machte dann Reisen in Syrien, bis 
er sich in Jerusalem niederliess, wo ihm der Emir Nirdz, Statthalter 
von Haleb, dessen Bekanntschaft er gemacht hatte, zu der Professur an 
der Hochschule Caldhia verhalf. Der Sultan von Ägypten el-Malik el- 
muajjid, welcher im Scha'ban 815 die Regierung übernommen hatte, 
berief ihn nach Cähira und ernannte ihn im Gumäda I 821 zum 
Obercadhi. Da das Ränkespiel damals unter den obersten Beamten 
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xeeht im Gange war. fand man schon bald nachher am 1. Scha'bAn in 
einer Versammlung, in welcher der Sultan den Vorsitz führte, ein Blatt 
mit einigen an ihn gerichteten Versen- worin über die Cadhis Klage 
gef&hrt und ein starker Ausfall gegen Schams ed-din «»den Bruder aus 
Herdt" gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei, während sein 
Vorgänger Galdl ed-din el-Bulkeini aufstand und sich entfernte: man 
stritt lange darüber, wer der Verfasser der Verse sein möchte, es kam 
nicht an den Tag. Schams ed-din wurde im Rabi S22 wieder entlassen 
und kehrte nach Jerusalem zurück. Im Dsul-Ca'da S27 wurde er von 
el-Malik el-aschraf Barsabäi wieder nach C*dhira berufen und zum Ge- 
heimsecretär und Obercadhi ernannt bis zum Ragab S2s. und nachdem 
er dann die Pilgerreise gemacht hatte, begab er sich wieder nach Jeru- 
salem, wo er den Wissenschaften oblag und im Dsul-Hijg;^ 829 starb. 
Eine hohe Schule, welche er bauen Hess, blieb unvollendet. Sojfttl ü. 105. 
Sdinhba. 

1) Summa histcriae Persamm. — 2) Comtnentanfis in Mu^imi corpus tra- 
dUiOfutWi. 

472. Abu Bekr ben Muhammed ben Abd el-mümin Takt ed-dtn 
el'Hifni el-Dimaschki el-Schäfi'i " geb. im J. 752, ein fruchtbarer Schrift- 
steller im theologisch-juristischen Fache, starb im J. S29. Schnhba. 

*) el-Hanbali bei Hajsi 7818 ist anrichtig. 

Oppressio a/nimarum et incaninnientum desperat i, Anekdoten and Wunder» 
enählnngen ans dem Leben des Propheten und derChalifen. Hagi9580. BodL 787. 
fikyiha 1590. — Vergl. Hagi Index Xr, 8774. 

472a. Muhammed ben Ibrdhim Badr fd^n el-Baschtakiin Cdhira, 
starb im J. 831. 

1) Cenfrum Complexfis philologomm Grranatae, Anszng aus den Biographien 
des Lisan ed-din (439). von Ihn Tülun (523) erwähnt. BerL 1184. — 2) Classes 
Poetarum. Hagi 790L 

473. Abul-Tajjib Muhammed ben Ahmed ben "Ali ben Abd el- 
rahman Takf ed-din el-Fdsi geb. im J. 775, gest. im J. S32. Hnff. 

\ 6. 
Sanatio mpidims, historw terrae sanciae. Hagi 7606. Die Chroniken der 



./ 



DIE GESCHIOHTSCHREIBER DER ARABER. 207 

Stadt Mekka bgg. von F. Wüstenfeld. 2. Bd. Auszüge ans d-Fäsi, wo ausführliche 
Nachricht über den Verf. und seine Schriften gegeben ist. 

474. Abul-Cheir Muhammed ben Muhammed ben Muhammed el- 

• • • 

Kureschi el-Dimaschki Ibn el-^Gazari hatte die Coran- und Traditions- 
Wissenschaften studirt und war zu seiner Zeit der beste Kenner 
der zehn Coran - Recensionen ; mit Jurisprudenz hatte er sich nicht be- 
schäftigt. Er begab sich zu Bäjazid, wurde von ihm ehrenvoll au%e- 
nommen und stiftete durch seinen Unterricht in den Griechischen 
Städten grossen Nutzen. Bei dem Vordringen Timurs nach Kleinasien 
und nachdem Bäjazid am 27. Dsul-Hi'gga 804 geschlagen, gefangen ge- 
nommen und bald darauf getödtet war, ging Ihn el-Gazari mit Fihür 
nach Persien, wurde Cadhi von Schir&z und lehrte seine Wissenschaften 
mit grossem Beifall und Erfolg, bis er im J. 833 starb. Hoff. XXIV. 5. 
1) Chronicon Ibn eUGazari, Abkürzung der Chronik des Dsahabi (410) und 
Fortsetzung bis zum J. 798. Hagi 2078. 2195. 2220. — 2) lAber memorialis viro- 
rum doctorum de principiis scientiae iraditionaricke. Er spricht hierin von den Vor- 
zügen der Traditionswissenschaft, beklagt, dass das Stndinm derselben in Eleinasien 
so wenig beachtet sei; nennt seine Lehrer, beschreibt seine Reise durch Mawarälnahr 
und einen längereu Aufenthalt in dem Städtchen Kaschsch im J. 806 um dort die 
Traditionen zu lehren. Hagi 2834. — 3) Doctrina de nativitate Muhammedis, Hagi 
3093, nachher in ein Gompendium über das Leben Muhammeds 4) Cognitio doctrinae 
de nativitate Muh. zusammengezogen. 8112. — 5) Classes Lectorum Corani in zwei 
Ausgaben a) Summus terminus^ das umfassendste Werk dieser Art, b) Meta summi 
termini ein Gompendium. 7916. — Vergl. Index Nr, 8086, 

475. Carah Jaeüb ben Idrfs el-Rdmi el - Caramftni , Haiiefitischer 

• 

Hechts- und Traditionsgelehrter, starb im J. 833. 

Splendar historiarum , Geschichte der alten Propheten , Muhammeds , seiner 
Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schluss des Gazzali. 
Ha^ 788. Oambr. Palm. p. 88. Paris Fl. 62. 

476. Nagm ed-din Omar ben Muhammed Ibn Fadh el-Schdfi'i el- 
'Alewi el-Mekki, ein Schüler des Fdsi 473) starb im J. 835. 

Donatio hominum de hist0P*ia matris urbium ?. e, MeJcka^ von Cutb ed-din (534) 
S. 9 unter seinen Quellen genannt. Ha^ 57. 

477. Abul-'Abbds Ahmed ben Abu Bekr ben Chalil el-Tabardni 
d. i. aus Tiberias, starb im Cafar 835. 
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Zusätze za der Geschichte des Ihn Kathtr (434). Paris Snppl. 814, die Jahre 
617 bis 738; Franz. Ühers. von Cl. Beraült, dem Nachfolger Herhelots am College 
de France, Bibl. nat fonds frang, Nr. 9050. 

478. Abu Ishäk Ibrdhim ben Muhammed beii Chalil Burhän ed- 
tttn el-HcUebi gen. Sibt Ibn eUAgami auch Ihn el-Cüf aus Tripolis in Sy- 
rien, ein Zuhörer des Ibn Mulakkin (452), als dieser in Jerusalem war, 
ohne Zweifel der erste Traditionslehrer seiner Zeit im Gebiete von 5a- 
leb, starb am 26. Schawwdl 841. Huff. XXIV. 9. 

1) Imx lucemae Commentar zu der Lebensbeschreihang Muhammeds des Ibn 
Sajjid el-näs (400). Ha^ 8449. 14050. Berl. Spr. 124. 125. Paris Fl. 55. — 2) £9^ 
tus aemulatione dignus^ de cognüione earum, qui confusionis (wcmantur. 082. — 
3) Exposüio naminum eorum, qui in afferendis traditionum testimoniis haud sixtis 
verscUi sunt. 2417. BodL U. 379. — 4) Libet memorialiSy quo Studiosus eos cognoscit^ 
qui tempore paganismi simul et Muhammedis vixisse dicuntur. 2827. — 5) Vita 
AhulrFath eIrJa'muri. — Vergl. Index Nr. 2274. 

479. Qälih ben Jahjä Ibn Buhtur aus der Familie der Banu 
Buhtur. welche seit dem J. 542 mit dem Titel von Emiren die Ge- 
birgsgegend Hurrab nahe bei Beirut inne hatten, starb nach dem J. 840. 

Historia urbis Beirut mit Urkunden aus dem Familien-Archiv bis zum J. 828. 
Paris 821. 

480. Abul- Hasan 'Ali ben Muhammed ben Sa'd 'Aid ed-din 
(Schams ed-din el-Gibrini el-Schäfi'i gen. Ibn Chatib el-Ndfiria d. i. 
Sohn des Predigers an der Hochschule Nd9iria aus Gibrin einem grossen 
volkreichen Dorfe zwei Parasangen von Haleb, geb. im J. 774, gest. 
im J. 843. Hamaker, Spec. catal p. 237. 

Margaritae sdedae ^ complementum historiae Halebij Biographien berühmter 
Männer zu Haleb, alphabetisch. Ha|;i 1877; als Einleitung eine Topographie von 
Haleb, Br. Mus. 436^; ein Band mit den Namen ^ bis e Gotha 1772. Vergl. Br. Mus. 
pag. 599 und oben (461). 

481. Abd el-rahman ben Muhammed ben 'Ali ben Alimed el" 
Bastdmi el-Hane£i bekam den Namen el-Hunifi von der Fertigkeit 
solche Buchstaben hurüf anzuwenden, welche mit verschiedenen Punkten 
den Wörtern einen verschiedenen Sinn geben und dadurch Räthsel zu 
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bilden, Hagi 3030. 3041, oder sie zu cabbalistischen Zwecken, bei Ta- 
lismanen und Geheimmitteln anzuwenden. Er starb im J. 845. 

1) Margaritae de eventis et virorum ültsstrium vitis Hag^ 5032 in Lngd. 769 
kurz Obitus ad ordinem annorum betitelt , Necrologe berühmter Personen yon Mn- 
hammed bis zum J. 700, dem Sultan Murad Chan in Brusa im J. 835 dedicirt. — 
2) Ordo incesst^ de historiis Chalifarum et SuUanorum , Ha|^ 13871, ein historisches 
Compendium von Muhammed bis zum J. 806. — 3) Historia^ elegantes et inonu- 
menta mirabüia im Scha'bän 835 geschrieben. Ha^ 3724. — 4) Ittt^stratio viarum 
luminum et recognitio pulchritudinum secretorum^ eine Chronik, welche ganz in jenen 
räthselhafteu mehrdeutigen Worten geschrieben ist, im J. 839 verfasst. 3745. — 
5) Adnotationes utües^ Auswahl aus Nawäwis (355) Biographien. 3772. — 6) Virir 
diarium cultorum Dei de benemeritis Quforum abstinentium. 6655. — 7) Eoccitatio 
spirüuum in hortis gaudiorum, mystisch im J. 844 geschrieben. 450. Lugd. 2268. — 
8) De situ Ka'bae et de Kibla zur Begründung seiner mystischen Lehre, im J. 845 
geschrieben. Lugd. 2270. 

482. Abul-'Abbäs Ahmed ben 'Ali ben Abd el-kddir ben Muham- 
med el-Huseinl Taki ed-din el-Maktizi*) führte diesen Namen von Ma- 
kriz oder Makdriza, einer Vorstadt oder Hauptstrasse von Ba'labekk, 
wo sein (xrossvater Mubji ed-dm Abd el-kddir, ein Hanefitischer Tra- 
ditionsgelehrter, gewohnt hatte, welcher dann nach Damascus gezogen 
war. Der Sohn desselben 'Aid ed-din 'Ali kam nach Cdhira, versah 
die Stelle eines Cadhi und Secretärs zur Unterfertigung der Regierungs- 
decrete , verheirathete sich im J. 765 mit Asmd, einer Tochter des 
Scheich Schams ed-din Muhammed Ibn el-^dlg, welche damals erst 18 
Jahre alt schon die zweite Ehe einging, und sie gebar im J. 766 den 
Abul-'Abbds Ahmed. Er wurde im Hanefitischen*"*! Glauben erzogen 
und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen Grossvater 
dem Hanefiten Ibn el-^Ätg (f 777) und Burhän ed-din el-Ämidi f 797); 



*) Er selbst schrieb seinen Namen el-Makrisi , der aus Makriz herstammt, I«u^. 2667; 
einmal hat er sich Ih n eUMakrizi genannt, Qotba 166S, wobei indess au£ßEillend ist, wie Jemand 
▼on sich selbst sagen kann »der bekannt ist unter dem Namen« Ibn el-Makr!zf; es scheint dies 
ein Flüchtigkeitsfehler zu sein und er schreibt Qotha 1771 richtiger »dessen Vater unter dem 
Namen Ibn el-Makr!zf bekannt ist.« 

**) Nur el-Sach&wf nennt den Vater einen Hanbaliten, während alle übrigen unstreitig 
richtig angeben, er sei ein Hanefit gewesen. 

27 
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sein Vater starb schon im J. 779 und als er sich den Traditions-und 
Rechts - Wissenschaften zuwandte und vorzüglich Sch&fi'itische Lehrer 
hörte, wie 'Izz ed-din Muhammed Ibn el-Kawik (7 790), Na'gm ed-din 
'Ali Ibn el - Chaschsch&b , Sirft'g ed-din Omar el-Bulkeini (7 SO 5), Zein 
ed-din el-Iräki ;453), Nur ed-din 'Ali el-Heithamf iy SOS} u. A., trat 
er nach beendigten Studien im J. 786 zum Schdfi'itischen Bekenntniss 
über und wurde ein heftiger Gegner der Hanefiten, zeigte jedoch eine 
Hinneigung zu der Sekte Dhdhiria (202). Im J. 787 machte er die 
Pilgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten Schdfi'itischeu 
Lehrer wie Gamdl ed-din Ibrdhim el-Umji\ti 7 790}, Kamdl ed-din Mu- 
hammed el-Nuweiri 7 786j u. A. Nach seiner Rückkehr erhielt er 
eine ähnliche Stelle wie sein Vater als vicarirender Cadhi und Secretär. 
versah den Posten eines Polizeimeisters vom 21. Ra'gab bis 1. Dsul- 
Ca'da (oder 10. od. 26. Dsul-Hi'g'ga) 801 und noch einmal im folgenden 
Jahre und wurde nach einander Prediger an der Moschee des 'Amr und 
der hohen Schule des Sultans Hasan, Vorsteher der Moschee des Hak im 
and Lehrer der Traditionen an der Muajjidia für Muhibb ed-din Na9rallah* 
welcher in die Hanbalitische Abtheilung der Schule übertrat. Nach Da- 
mascus kam Macrizi zuerst im Gefolge des Sultans el-Malik el-nd9ir 
Fara'g im J. 810, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curator der 
Legate an der Caldnisia und am Nilrischen Krankenhause und Professor 
an der Aschrafia und Icbalia; aber die Stelle eines Cadhi von Damascus 
schlug er aus. Nach Cdhira zurückgekehrt, widmete er sich der Schrift- 
stellerei und wurde der berühmteste Geschichtschreiber Ägyptens. Im 
Jahre 834 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka 
und hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen - Araber zu 
bestehen; erst im J. 839 kehrte er zurück und starb nach einer lans:- 
wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Ramadhdn 845*) und wurde 
auf dem Begräbnissplatz der ^ufiten vor dem Siegesthore begraben. 
Silv. de Sacy, Chrestom. ar. 2, Ed. T, I. p. ii2. Hamaker, Sper. cafaf. 
p. 207. 

*) Sujüti I. 266 hat das Gebortsjahr 769 , das Todesjahr 840 , beides unrichtig ; andere 
Angaben des Datum vom 16. oder 29. Ramadhän passen nicht zu dem Wochentage. 
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1) Liber adnwnitionum et considerationis de historia territorionim et monu- 
fnefitorum, Geographie uud Geschichte von Ägypten mit besonderer Rücksicht auf 
die Topographie von Fustat und Cähira. Hagi 2312. 4735. 13346. Lngd. 826—828. 
Gotha 1676—1682; gedruckt Büläk 1270 (1853) 2 Bde. Fol. Auszüge von LangUs, 
jDescripi. hist. du canal d'£gypte, in den Not. et Extr. T. VI. p. 320^ auch besonders 
gedruckt. — Hist, du Khalifat de Hakem — le canton de la Timbaliere — de 
V£re des Juifs et de leurs Fetes in de Sacy, ChresU T. L p. 93—369. — Origine 
des Kliolifes fattiniies — Dcscript des rues du Caire — des armes sous la dynastie 
turquc daselbst T. IL p. 68 — 190. — H. J. Weiser , restitutio verae chrono!, una 
ctan specimine hist. Coptorum a Makrisio arahice scriptne. Francof. 1827. — Hi- 
storia Coptorum ed. Wetter, SoUshad 1S28. — Macrizi's Gesch. d. Gopten von 
F. WüstenfeJd. Gott. 1845. — Tdkyoddini Akniedis al * Mahrisii Narratio de expe- 
difionibus adcrrsus Dimyatham ed. H. A. Hamaker. Amstelod. 1824. — Abkür- 
zungen des grossen Werkes sind von Abul-Ma'rüf Ahmed el-Hanefi Gotha 1683 und 
von Abul-Surür Muhammed el-^'iddiki el-Schäfi'i Lngd. 829. Paris 802. — 2) Monüe 
gemmarum cisteUarum de historia urbis Fustat. Hagi 2312. 8184. — 3) Exhoriatio 
orthodoocorum ad historiam Chalifarum Fafimidarum. Hagi 62. Gotha 1652 Autograph; 
daraus in Kosegarten, Chrest. ar. p. XVll u. 115 die Ankunft des Chalifen el-Mu'izz 
in Cähira. — 4) Inccssus ad cognitionmi dynastiarum regum, eine grosse Chronik 
vom J. 577 bis 844. Hagi 7240. Bodl. 688. 751. 724. U. 140. Paris 672—674. 
Gotha 1620. Cambr. Pr. p. 10, 50. Vatioan; daraus tkmemens de Vannee 796 in de 
Sacy, Chrest. T. 1. p. 484—498. — Hist. des Sultans Mamlouks par Makrid trad. 
par Quatremerc. T. 1. P. 1. 2. Pari^ 1837—40. T. II. P. 1, 2. 1842—44. — 
5) lAber Chronicorum Aegypti tnagnus praehahitus^ Lebensbeschreibungen aller Fürsten 
und berühmten Männer, welche in Ägypten lebten, alphabetisch auf 80 Bände be- 
rechnet, von denen er aber nur 16 ins Reine schrieb; 3 Bde. Lngd. 870, ein Band 
Parii 675, sämratlich autographisch, s. Becouverte de trois Volumes du Mocaffä d^al- 
Mah'kt in Dozy , Notices .mr quelques Mss. Ar. Leyde 1847 — 51. — 6) Marga- 
ritae monilium jvretiosae de biographiis ülustrium virorum utilibus, biographische 
Nachrichten über berühmte Zeitgenossen, alphabetisch. Ha^ 5001. Gotha 1771 Au- 
tograph enthält die Namen mit \ imd einen Theil von p. — 7) Compendium nie- 
moriale kistoricunty Abriss der Geschichte von der Schöpfung bis zum J. 270 d. H. 
Paris 796; der hier vorkommende Vorname Abu Bekr anstatt Abul-'Abbäs macht es 
zweifelhaft, ob dies Werk unserem Makrtzi angehört, zumal da es von keinem seiner 
Biographen genannt wird. — 8) Margarita ludda de historia regni Islamitid vom 
Tode Othmans bis el-Musta*^dm den letzten Abbasiden. Cantabr. Fr. p. 2, 5. — 
9) Colleäio rerum utilium et profluvium observationum gratarum, 60 Bände ver- 
mischten historischen Inhalts, auch Liber memorinlis genannt Ha^^i 2046. 11458. — 

27* 
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10) Ddiciae aurium de affinitate et supeUedüi praphetae iu ö Bden. , worüber er in 
Mekka Vorträge hielt. Ha|;i 1248. Gotha 18S0. — 11) Notitia de genere humano 
über die Arabischen Stämme und die Verwandschaften des Propheten, 4 Bde. mit 
einem Bande Einleitung. Hagi 4680. — 12) Ein Sammelband Lngd. 2408 und zu 
Paris enthält kleine Abhandlungen und Aufsätze vermischten Inhalts ; nach der Reihe 
des erstereu, der theils autograph, theils von dem Verf. revidirt ist, s. Dozy^ Notices 
pag. 17: a) Particulae aureae nwnüium coUi de historia numorutn. Hagi 7486. 
Lugd. 854. Esoor. 1766. al-Mdkrizi hist, tnonetae Arab. e Cod, Escur. edita ab 0. 
tr. Tychsen. Bostochü 1797. Tratte des Monnaies Musfdmanes^ traduit de Varabe 
de Mahriei par A. J. Sävestre de Sacy, in dem Magasin encycl. par MiUin, 2. An- 
^%ee T, VI, 1797. p, 472. 3. Annee T. I. p. 38 \ wieder abgedruckt mit Ver- 
besserungen des Tychsenschen Arab. Textes und einer Notice de quelques Monnaies 
Arabes et des Monnaies de Tunis ^ d* Alger et de Maroc vermehrt, Paris 1797. — 
h) Lfber ponderum et mensurarum legdlium, Hagi 1479, nur Lugd. Takieddin Alma- 
hriei tract, de legal, Arab. pand, et mensur. ed. 0. G. Tychsen, Rostock. 1600. — 
c) Dissertatio subtüis et danum pretiosum de cupiditaU animarum praestantium ser- 
vandae sibi honae fafnae, nur Lngd. — d) Lux iter noctumum facientis de cognitiofie 
historiae Tamimi eUDäri. Hagi 7837. Br. Mus. pag. 669. — e) Liber dono datus 
de adtniranda apum arte. — f) Gemma pretiosa de historia provificiae Hadhramaut 
mirahili y in Mekka nach Erkundigungen von Pilgern aus Hadhramaut geschrieben. 
Hagi 7959. 2344. Cambr. Pr. p. 5, 16. Probe in Rink und Vater, arab. syr. Leseb. 
S. 101. Maqrizii „cfe vaUe Hadhramaut^' libellus arabice editt4S et illustr. a Paul 
Berlin Noskowyj, Bonnae 1866. — g) Expositio et explanatio accuratior famüiarum 
Arabicarum, quae in Aegypto sedem habent. Hagi 2000. el-Macrieis AbhandL über 
die in Ägypten eingewanderten Arab. Stämme, hgg. von .F. Wüstenfdd. Gatt, 1847^ 
aus den Göttinger Studien. — h) Über den Ausspruch Muhammeds Precationes 
noctis binae binae auf Veranlassung eines Streites mit einem Hanefitischen Fakih 
geschrieben. — i) Quamodo comparare tibi possis gratiam Bei et commeatum ad vitam 
ftUuram supplicando exitum bonum^ mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als 
Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Hagi 5533. — h) Proposita alta de 
cognitiar^ carparum metcUlicorum. 12666. — l) Accessus ad histariam regum Islami- 
ticorum^ qui in terra Habessiniae regnarunt. Ha^l242. Macrizi hist. regum Islam, 
in Abyssinia ed. Fr. Th. Rink. Lugd. Bat. 1790. Quatremere beabsichtigte eine 
verbesserte Ausgabe. — m) Cognitio privüegiarum^ quae debentur famüiae praphetae 
praäer alios. Hagi 9888. Wien 890. — n) Aurum liquefactum de historia Chalifa- 
mm et Sultanarufn, qui peregrinationem sacram fecerunt. Cambr. Pr. p. 5, 16 nur 
ein Auszug aus seinem grösseren Werke in fünf Theilen. Hagi 5831. — o) Can- 
tentio et altercatio inter Omeijadas et Haschimidas. Hagi 3609. Wien 886. (Silv. 
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de SacyJ Bist, de la chute de la Dynastie des Ommiades et de Vavenemefit des Ab- 
hasides au Khalifaty in dem Magasin encycL 1806. T. HL p. 282. Vergl. Über 
den Ursprung des Familienbasses zwischen den Abbasiden and Omajjaden, von F. 
WUstenfeld in d. Zeitschr. d. DMG. Bd. 7. S. 35. — p) De condita Ka'ba ddubro 
Mehhae sancto^ Auszug aus einem grösseren Werke. Von Ha^ 761. 2817 ist nach 
dem Vorgänge von Sachäwi Indicium et institutio als Titel voraufgesetzt, der zu der 
folg. Schrift gehört, welche dann Hagi nicht erwähnt. — q) Indicium et ntUus ad 
solvendum aenigma de aqua. — r) Expositio clara doctrinac de uno Deo. Ha|^ 2443. 
Lngd. steht nur der Titel im Register, Paris enthält die Abhandlung selber. — 
s) Bemotio molestiae et curae in cognitione Status musicae. Hagi 535. Anstatt dieser 
Abhandlung hat Paris eine andere ohne Titel über die Hungersnoth und Pest im J. 
808. — t) Vüae Sultanorum in Magrib, über Abu Hammü II. und «eine Nachfolger 
in Tilimsän, nach Dozy's Vermuthung ein Artikel aus Nr. 6. — 13) Recordatio 
ejus , quod traditum est de Omeijadis et ^Äbbasidis , was zum Lobe oder Tadel der 
beiden Familien überliefert ist und welche von beiden den Vorzug verdiene. Wien 
887. — 14) jEructißcatio ingeniorum et judiciorum de emedullandis historiis virorum 
Mustrium et Weeirorunty von ihm selbst erwähnt in seiner Gesch. v. Ägypt. T. I. 
p. 443, 6. — 15) Opitulatio gentis per amotionem moeroris. Hagi 975. — 16) Via 
effugii recta de peregrinatione valedictionis, 7374*). 

*) Ibn Cutlübttffä (493) sagt, er habe bei seinen Biographien der Haniiiten ein Libsr vie- 
morialis des Makrizi zu Grunde gelegt: ein solches Werk von ihm wird sonst nirgends erwähnt 
und Flügel vermuthet, es könne eine Jugendarbeit des Makrizi vor seinem Confessionswechsel 
gewesen sein , da er später als Gegner der Hanifiten ein solches wohl nicht mehr geschrieben 
habe. Nach meiner Ansicht konnte Makrizi die Sammlung von Materialien zu seinem grossen 
biographischen Werke Nr. 5, worin doch die Hanifitischen Gelehrten unmöglich ganz übergangen 
sein konnten , als Liber memorialis überschrieben haben und hieraus zunächst hätte dann Ihn 
Cntlübugä seine Nachrichten ausgezogen. 

483. Tä'g ed-din Muhammed ben 'Ali beii Jdsuf Ibn Mujassar 

el-Cadhi el-fädhil, ein Zeitgenosse Makrizfs und von diesem und von 

Sujüti viel benutzt. 

1) Fortsetzung der Ägyptischen Geschichte des Musabbihi (181). Hagi 2312. 
Paris 801 A. — 2) Historia Cadhiarum Äegypti. Ha^ 2279. 

484. Muhammed ben Muhammed Ibn Asir el-Jemeni geb. im J. 
779 zu el-iachria in Jemen erhielt dort den ersten Unterricht und 
studirte dann in el-Mardwia und Beit Husein bei den berühmtesten 
Lehrern die Rechts- und Traditions- Wissenschaften, s. Flügel in d. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 527. 
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1) Auszug aus der Geschiebte Spemlum principis des Jafi'i (429) im J. 823 
beendigt. — 2) Classes Imamorum Asch'aritarum im J. 824 beendigt. — 3) Gemtna 
pretiosa de historia urbis Zälndy Auszug aus der Geschichte des Guiidi (399a) mit 
Zusätzen und Fortsetzung bis zum J. 845. 

485. Muhammed ben Ali beii Muhammed beu Huseiu el-Schdtibi 

• • • • 

oder el-Schatibi aus Schatiba in Spanien ums J. 850. 

Margarita $. Compendium Mstoriae temporis, Compendium der Universalge- 
schichte von Erschaffung der Welt bis zum J. 845. Lugd. 771. Gotha 1576. Mfinoh. 
379. Paris 616. 762. 769. Inhaltsangabe von Süv. de Sacy in den Not. et Eoctr. 
T. IL p. 124^163. 

186. Abul-^idk Abu Bekr ben Ahmed ben Muhammed ben Omar 
TaM ed'dtn Ihn Cadhi Schuhba el-Asadi el-Dimaschki el-Schafi'i, Neffe 
des Gam&l ed-din Jüsuf (444a , geb. im Rabi' I 7 79, wurde Ober-Cadhi 
von Damascus und starb im J. 850 oder 851, 

1) Instructio in historia MusUfnomm, Nachrichten über berühmte Männer als 
Fortsetzung zu der Chronik des Dsahabi (410) von 10 zu 10 Jahren alphabetisch, 
Ha^ 951. 8098; die Jahre 691 bis 740 Bodl. 721; die J. 741—780 Paris 643. Aus- 
zug Br. Mos. 1240^ — 2) Die Schäfi'itischen Gelehrten aus den J. 648—777 mit 
angehängter Übersicht der Chalifen und Sultane von Ägypten, aus der Geschichte 
des Ibn Habib ausgezogen. Paris 859. — 3) Ergänzung der Chronik des Ihn '^i'ffgi 
(462). — 4) Classes Schäfi'itarum bis zum J. (840) 837. Hagi 7900. Gotha 1768. 
Fturis 861. Br. Mos. 370. 1298. Petersb. As. Mos. E. 209. s. die Academ. d. Arab. von 
F, Wüstenfeld. Gott. 1837. Auszug Br. Mus. 1240'. Gotha 1867^ — 5) Auszug aus 
der Chronik von Damascus des Ibn 'Asäkir (267) und Birzäli (349) mit Fortsetzung. 
Ha|^ 2218. 5887. — 6) Classes Grammaticorum. 7929. — 7) Compendium historiae 
Traditionarionm. 10860. — Vergl. Index Nr, 8769. 

487. Abul-Fadhl Ahmed ben 'Ali ben Muhammed Ibn Hagar*) 
Schihdb ed-din el-Ascaldni el-Kin6nl el-Schdfi'i geb. am 12. Scha'bdn 778 
zu Ascalon verlor früh seinen Vater und wurde von einem Verwandten 
erzogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im J. 784 die Pilgerreise 



*) Die bisher unsichere Aussprache des Namens, ob Ha^, Hogr oder Hagar (FlügBl sa 
Hat^ T. VII. p. 608 fg.) wird unzweifelhaft för Hi^r entschieden durch das Versmass, den 
Reim auf matar »Regen« und die Anspielung auf die Bedeutung »Stein«. Hnff. u. SuJ. a. a. 0. 

Nun weinen die Wolken fiber den Ober-Cadhi mit Regen, 

und zerstört ist die Säule, welche errichtet war von Stein. 
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sungeii gehalten Hagi 2205. 1177 und starb in Cdhira am 28. Dsul- 
Hilgga 852. Huff. XXIV. 12. Sujüti I. 167. n. 105. Quatremere /u 
Makrizi hist. des Mamlouks T. L P. 2. p. 209. 

Ibn Qa^ax hatte selbst ein Yerzeichniss seiner Schrif teu aufgestellt, Hagi 9S46, 
und im Index Nr. 8412 werden einige über 100 Titel genannt, darunter: 1) In- 
stitutio de iis , qui a tempore Islamismi inde Aegypto imperarunt. Ha|^ 948. — 
2] Compendium der Chronik des Ibn Kathir (434), 1698 und dazu als Fortsetzung 
3) Institutio indoctortim de filiis seculi , die Geschichte seiner Lebenszeit von 773 
bis 850 , der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Necrologen mit besonderer 
Berücksichtigung der Traditionarier. 1282. 2082. Br. Mus. 316. 1241. Gotha 1822. 
1628. Paris 666—668. El. 12. BodL 794. Berlin. Im Auszuge von Muhammed b. 
Abd el-kädir el-Damiri Paris 896. — 4) Margaritae abscondüae de viris seculi oc- 
tavi ühistribus. Hagi 6998. Wien 1172. — 5) Instittäio muUüadinis de iis hujus 
poptdi honiinibus^ qui centum annos vixertmt. Hagi 3996. — 6) Lumina quibus 
virtutes Prophetae electi peculiares iUusfrantur. 1422. — 7) Recta institutio de di- 
stinctione inter Socios prophetae^ 5 starke Bände. 819. — 8) Classes Traditiona- 
riorum. 7892. — 9) ExhilarcUio cordium de cognominibus Traditionariorum. 1164. 
Br. Mus. 641. — 10) Correctio correctionis (inaurationis) libri perfecti de cognUione 
Traditionariorum zu dem Werke des Dsahabi (410'). Hagi 19869. — 11) Institutio 
propior correctionis de nominibus Traditionariorum, 8469. — 12) Nomina Tradi- 
tionariorum incertae fidei 152 Personen. 798. — 13) Examen büancis de discer- 
nendis TraditiotKiriis und 14) Recognitio büancis beide zu Dsahabi (410*'). — 

15) Liber, quo attentu^ ad cogitandum excitatur de nominibus ambiguis. 2389. — 

16) Classes Jurisconsultarum. 9628. — 17) Amotio delicti a Judicibus Aegypti, 
Fortsetzung der Geschichte der Cadhis des Ibn Zülak (151). 6487. 217. 2279. 9628. 
18) Familiaritas ' continuata cum virtutibus Ibn Idrisi nobilibus contracta^ Lebens- 
beschreibung des Schäfi'i. 3714. 13914. 9246. Paris FL 99. — 19) Historia Tamimi 
elrDari. Br. Mus. 1468^. — 20) Diwan s. Carminum collectio. Baifi 6176. Berl. 796. 
— 21) Ddectus cogitationum de terminis technicis traditionariorum. BM'gl 1868^' 
A dictionary of the techniccU terms used in (he sdences of the Musulmans ed. by W. 
Nassau LeeSy 'Abd-al-Haqq and Gholam Qadir. Calcutta 1862. (Bibl. Ind.) 

488. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Abdallah Ibn 
'Arabschdh Schihdb ed-dln el-Dimaschki el-Hanefi, geb. Freitag d. 15. 
Dsul-Ca'da 791 zu Damascus, wurde bei der Eroberung der Stadt durch 
Timür mit seiner Mutter und seinen Brüdern in die Gefangenschaft 
nach Samarcand abgeführt. Er hatte schon einige Vorbildung gehabt, 
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besuchte die dortigen Unterrichtsanstalten, hörte dann besonders die 
Vorlesungen über Grammatik , Traditions- und Corans - Wissenschaften 
und erwarb sich eine vollkommene Kenntniss der Persischen und Tflr- 
kischen Sprache. Als er ausstudirt hatte, begab er sich, um sich weiter 
auszubilden , im J. 8 1 1 nach el - Chatd in der Mongolei und von da, 
nachdem ihm seine Familie gefolgt war, nach Chu&rizm und Dascht, 
wo er in der' Stadt HSjgi Turchän (Astrachan) mehrere Jahre den juri- 
stischen Studien oblag, er befand sich dort wenigstens noch im J. 814. 
Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berühmte 
Gelehrte besuchte, und setzte dann nach Adrianopel über, wo Muham- 
med I. ben Bdjazid nach Beseitigung seiner Brüder im J. 816 die Al- 
leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nahm ihn ehrenvoll auf und 
versagte ihm die Entlassung, als er von dem Emir Gakmak nach Da- 
mascus berufen wurde; er erhielt den Auftrag mehrere Arabische und 
Persische Werke ins Türkische zu übersetzen, wurde zum Geheim- 
secretär ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische. Tür- 
kische und Arabische Correspondenz zu führen. Als Muhammed I. im 
J. 824 starb, beschloss Ibn 'Arabsch&h in seine Heimath zurückzu- 
kehren, er kam am 10. Dsul-Hi'gga nach Haleb und nach einem 
Aufenthalte von vier Monaten traf er im Rabl* H 825 in Damascus 
ein, wo er nun den Namen el-'Agami »der Ausländer« erhielt. Hier 
widmete er sich ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift- 
stellerei, machte im J. 832 die Wallfahrt nach Mekka, setzte in C&hira, 
wohin er im J. 840 übersiedelte, als ^dfi seine bisherige Lebensweise 
|brt und erwarb sich die allgemeine Achtung und Freundschaft der 
Gelehrten, unter denen auch Abul-Mahdsin (490) genannt wird. Gak- 
mak, welcher im J. 842 als el-Malik el-dhdhir die Regierung an sich 
gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht 
gefolgt war, er schenkte einer verläumderischen Anklage gegen ihn Ge- 
hör und Hess ihn ins Geföngniss setzen ; da er darin erkrankte , wurde 
er zwar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach- 
her am 15. Ra'gab 854. s. Frey tag, Ebn- Arabschah p. XXV. 

1) Splendor hiographiarum de dynastia Turcarum et Tatarorum , BaSgi 8570, 

28 
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war im J. 851 in Ansarbeitang begriffen. — 2) Corpus namUionimi et spUndor 
trculitionum persisch von 'Gamäl ed-din el-^Anfi, aaf Wunsch des Sultans [nicht 
Muräd II., sondern des oben genannten] Muhammed I. von Ihn ^Arabschäh ins 
Türkische übersetzt. Hagi 3899. — 3) FmätAS Chalifis dblati et jocatio inge- 
niosorum^ ein Fürstenspiegel in der Form von Thierfabeln in gereimter Prosa. Hia|^ 
8689. Ausgabe von Freytag. T. 1. 2. Bonn 1832. 1852. 

489. Abu Muhammed Mahmud ben Ahmed ben Müsa beu Ahmed 

• • . . 

ben Huseiii ben Jdsuf Badr ed-din el^Äini el-Hanefi, dessen Vorfahren 
aus Haleb stammten, wurde am 17. Ramadhän 762 in 'Ain tdb, einer 
festen Burg mit Gebiet zwischen Haleb und Antiochia, wo sein Vater 
Cadhi war, geboren und davon *AintÄbi oder gewöhnlich kürzer el- Aini 
genannt. Er erhielt den ersten Unterricht in seinem Geburtsorte und 
widmete sich den Rechtswissenschaften mit solchem Erfolge, dass er 
schon, noch ehe er ausstudirt hatte, seinen Vater als Cadhi vertreten 
Konnte. Im J. 783 begab er sich nach Haleb, um seine Studien fort- 
zusetzen, und als er im J. 784 eben von dort zurückgekehrt war, starb 
sein Vater. Hierauf unternahm er Reisen nach einigen benachbarten 
Städten, machte die Wallfahrt, kam im J. 788 nach Damascus und 
lernte in Jerusalem den Cdfi 'A1& ed-din Ahmed el-Sirdfi kennen, wel- 
cher ihn mit sich nach Cähira nahm und ihm einen Platz in dem eben 
im J. 789 errichteten Kloster Barkükia verschaffte. Er setzte hier seine 
Studien fort, war auch im J. 794 wieder einige Zeit in Damascus, 
wurde indess später aus dem Kloster entlassen, wusste sich aber die 
Gunst einiger hoch stehenden Emire zu verschaffen und wurde auch 
dem Sultan el-Malik el-dhdhir Barkük vorgestellt. Durch den Einflu» 
eines seiner Gönner, des Emir Hakam, erhielt er am l. od. 10. Dsul- 
Hi'gga 801 den Posten eines Polizeimeisters von Cdhira, indem Makrizi 
(482) ihm weichen musste, wodurch zwischen ihnen eine bittere Feind- 
schaft entstand. Bei den beständigen Hofintriguen wechselte er in der 
Folge diese Stelle mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma- 
krizi, und wurde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs- 
antritt des Sultans el-Malik el-muajjid Scheich im J. 815 fiel el-'Ain£ 
so in Ungnade, dass er selbst einer Folter unterworfen wurde, bald 
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nachher aber stieg er wieder in der Gunst des Sultans und erhielt eine 
Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dem Nachfolger el- 
Malik el-dh&hir Tatar war el-Aini schon vor dessen Thronbesteigung 
im J. 824 befreundet gewesen und el-Malik el-aschraf Barsab&i (reg. 
825 — 841) hatte ihn beständig in seiner Nähe, da er sich mit ihm über 
religiöse Fragen türkisch unterhalten und ihm seine arabisch geschriebene 
Chronik türkisch vortragen konnte. Wenige Tage nach dem Regie- 
rungsantritt des Malik el-'azfz Jüsuf wurde er im Muharram 842 be- 
seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia, wo er sich 
ganz mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigte; seit dem Schawwäl 
846 kam er wieder in Gunst und erhielt nach und nach zusammen die 
drei Ämter als Ober-Qadhi der Hanefiten, Polizeimeister und Curator 
der Legate, welche bisher noch nie zu gleicher Zeit in einer Person 
vereinigt gewesen waren. Nachdem er die letzte Stelle am 16. Ra^ab 
853 durch Intriguen verlor, zog er sich von dem öffentlichen Leben 
ganz zurück und starb am 4. Dsul-Hi^ga 855. Sujüti I. 214. Quatre- 
mere zu Makrizi hist des MamUmks. T. L P. 2. p. 219. 

1) Monile margaritarum de historia popuhrum temporis^ ein grosses Gescbichts- 
werk in 19 Theilen oder 4 starken Bänden, Ha^ 2260. 8182 , von der Schöpfung 
bis znm J. 850, fölscblich unter dem Titel Coüectio Chronicorutn einem Hasan ben 
Ibrahim el-Jäfi*i zugeschrieben; 1. Bd. die Geschichte bis Muhammed, im J. 825 
verfassty Cambr. Fr. 1; 2 — 4. Bd. vom J. 16 bis 850 Petemb. Ai. Mus. E. 178; ein 
Theil vom J. 621 bis 679 Paris Fl. 61 (Suppl 757). s. C. Defremery, Nouv. observ. 
sur le veritable auteur de Vhist, du pseudo^Hasan b. Ibrahimj im Jaum. As. Serie IV. 
1. 8. 1846. p. 535. — 2) Chronicon Badri (d. i. Badr ed-din) s. narratio historiae 
poptdarum temporis , Abkürzung des vorigen in zehn Theilen, schon von seinem 
^Zeitgenossen IbnHaf^r (487) benutzt, Hagi2175; Th. 8 von 144 bis 199 irp8aL254; 
ein Theil von 717 bis 798 Br. Mus. 935. — Ins Türkische übersetzt im J. 1138 
zur Tbeilung der Arbeit von 30 Gelehrten in 8 Theilen, Ha|:i 14596. — 3) Eine 
nochmalige Abkürzung auf drei Theile Hagi 2260 wurde ebenfalls ins Türkische 
übersetzt in zwei Theilen Ha|n^ 14597*). — 4) Diarium vom J. 799 bis 832, viel- 

*) Die Angabe von Hammer ^ Handechr. Nr. 172, macht es zweifelhaft, ob Flügel recht 
bat, da88 die beiden Bände der Türkischen Übersetzung Wien 844 mit dem Titel Liber narra- 
Uonum de vttis propheiarum , regum et sanctorum aus der kürzesten Fassung des Arabischen her- 
rühren, da sie das Original nicht vollständig wiedergeben , sondern nur bis zu dem *Abbasiden- 

28* 
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leicht der letzte Bd. der grossen Geschichte, zum Theil von dem Bruder des Verf. 
Schihäb ed-din Ahmed redigirt. Paris 6M. — 5) Historia Chosruum türkisch ge- 
schrieben. Ha^ 2145. — 6) Epitome historiae Damasd auct. Ibn 'Asäkir (267). 
2S18. — 7) Glasses Poctarum. 7901. — 8) Classes Hanefitarum. 7Ä8Ö. — 9) Epi- 
tome Ibn Chailikdni (358). — 10) Lexkan praeceptarum morum. — 11) DetecHo 
vdaminiSt C!ommentar zu einem grossen Abschnitte ans dem Leben Muhammeds von 
Ibn Hischäm (48) 7306. — 12) Biographia SuUani eUMcdik el-aschnrf. 7323. — 
13) Biographia SuUani el-Dhähir Tugnd. 7331. — 14) Biographia SuUani d- 
Malik el-muajjid Scheich in Versen Mfinch. 410, darin kommen eine Menge schlechter 
Verse vor, welche Ibn Ha]a^r ans Spott besonders herausgab , wodurch er sich mit 
dem Verf. verfeindete. 7344. 9384. — Vergl. Index Nr. 1873. 

490. Ahul-MaMsin Gamäl ed-din Jusuf ben Tagri birdi ben Ab- 
dallah el-Dhdhiri. Sein Vater war der Sklav eines vornehmen Kaufherrn 
Namens Baschbugä und vFurde dessen Sohn genannt; von ihm kaufte 
ihn der Sultan el-Malik el-dhdhir Barkük im Anfange seiner Regierung 
(784 — 801), wesshalb er den Namen el-Dhdhiri annahm; dieser liess ihn 
ausbilden und verlieh ihm dann die Statthalterschaft von Haleb. Unter 
dem Nachfolger el-Malik el-nä^ir Farag wurde er zum Atäbeg (Wezir) 
und Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete diese Stelle drei- 
mal, bis er als solcher im J. 815 starb. Dieses wird hier und da 
falschlich als das Todesjahr seines Sohnes Jüsuf angegeben , während 
dieser selbst sagt, er sei ums J. 812 (nicht früher) in Cähira im Hause 
des Emir Manjgak el-Jdsufl[ nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan 
geboren. Makrizi (482), Gamal ed-din el-Bulkeini (f 824) und A. waren 
seine Lehrer und er führte in der Folge wegen seiner hohen Geburt 

oder weil er eine solche Stelle inne hatte, den Titel Gross-Emir. Von 

■ 

seinen weiteren Schicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wallfahrt 
noch in Mekka anwesend war, als dort am 29. ^afar 863 der Cadhi 



Chalifen el-Eädir and dem Fatimiden el-H&kim reichen. Der letzte Titel war vermuthlich ein 
anderer Nebentitel fSr das grosse Arabische Werk und noch besondere VUae propketarum ehest- 
üeJIb in 19 Theilen, verkürzt auf 8 und diese in einen Auszug gebracht, hat el-*Aini schwerlich 
geschrieben, wie Quatrtm^e nach SaehäuH angiebt und Defrimery annimmt. Die Verwechselung 
von pUi'^t luid pLaaS^I hat zu dem Irrthum Anlass gegeben und Sach&wi kennt den Titel 
tijSi\ nicht. 
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Schihdb ed-dln Ahmed el-Tatdri bestattet wurde. Er starb im J. 874. 

Bistäni H. 334. 

1) Stellae lucidae de regibus Fustäfi et Cähirae, Ha^ 13617, Geschichte 

Ägyptens von der Eroberung durch Amr ben el-'Ä^i bis zum J. 857 mit einiger 

Rücksicht auf die Nachbarländer und Necrologen bei jedem Jahre; die fertige Ans- 

arbeitung wurde im J. 860 bis 862 ins Reine geschrieben. Die Ausgabe Aburl-Mahd' 

sin Ihn Tagribardü Annales ed. F. G, J. Juynboll T. 1. 2. Lugd, Bat. 1855 — 61 

reicht bis zum J. 365; die Vorrede giebt über alle Fragen Auskunft; vergl. Gotha 

1627. Petersb. As. Mos. E. 178. — 2) Sidera splendentia ex stdlis lucidis, Auszug aus 

dem vorigen, welcher sich auf Ägypten und die Necrologe beschränkt. Ha^ 10955. 

Lugd. 831 bis zum J. 856; 2. Ausg. bis zum J. 865 fortgesetzt. Paris 789. Lngd. 

880. — 3) Aquarium amoenum de iis^ qui SuUanatui et Chdlifatui praeerant, ausser 

einer kurzen Geschichte Muhammeds ein blosses Namensverzeichniss einiger seiner 

Begleiter, der Herrscher von Ägypten und ihrer Wezire bis zum J. 842. Paris 777. 

705. Bodl. 691. 778. Gotha 1625; andere Ausg. Bt^ 18410. Oambr. Fr. 3, U vom 

J. 360 bis 857, daraus Maured al-latafet Jamaleddini Togri-Bardii s, Annales j ed. 

J. JE. Carlyle 1792 ; mit einer Fortsetzung bis zum J. 906 Gotha 1624. — 4) Oblec- 

tamentum mentis ein grosses Geschichtswerk nach Jahren, Monaten und Tagen Ha^ 

18689 y davon Th. 9 die Jahre 678 bis 747. Bodl. 783. — 5) Aquarium purum et 

omnia complectens post completumj Biographien berühmter Männer vom J. 650 bis 

auf die Zeit des Verf. alphabetisch in drei Bänden Hagi 13802 oder sechs Theilen, 

davon Th. 1 — 5 Paris 747—751; vollständig Wien 1173. — 6) Dux sanus ad aqua- 

rium purum, Abkürzung des vorigen , jedoch mit Beibehaltung sämmtlicher Namen. 

Ha^ 5132. — 7) Eventus temporum omnibus diAus et mensHms, Fortsetzung zu 

Makrizis Incessus (482*) vom J. 845 bis 860. 2812. 4646. 7240.' Berl. Weis. 1. — 

8) Mare tumidum, ein grosses Geschichtswerk, davon ein Theil die J. 32 bis 71 

Furii 659. — 9) Ein kleines BncI^ über Gesang and Musik. — 10) Ornamentum 

descriptionufn de nomintbus et artibus, eine Gedichtsammlung nach Schlagwörtern 

über den Inhalt alphabetisch geordnet. Ha|^ 2688. 

491. Abul-Fadhl (Abu Abdallah) Muhammed ben Abu Bekr ben 
Ahmed Badr ed-din Ihn Cadhi Schuhba el-Asadi el-Dimaschki el-Schdfi'f. 
Sohn des Taki ed-din (486), starb im J. 874. 

1) Margaritae pretiosae de historia Weeiri martgris Nur ed-din Mahmud ben 
Zanki. Hagi 4856. Petersb. As. Mus. E. 175. — 2) Dona pretiosa, Gommentar zu 
dem Erbrecht des Abul-Fadhl Abd el-'aziz ben 'Ali el-Uschnuhi*). Ha^8978. Bodl. 



*) Ans Uschnuha einem Orte in Adserbeigftn bei Arbela, nach Bclrahba, welcher ihn ohne 
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277^. Mfinoh. 367, wo der Verf. unrichtig ein Andalnsier genannt wird. — 3) Angzng 
aus der Historia naturalis des DanM. BodL 508. 

492. Scherff Hamza ben Ahmed '/ä? edr-din el-Huseini el-Dimaschki 

• • ■ 

el-Schafi'l starb jm J. 874. 

l) Praestantiae Hierosolytnorum. Ha^^i 9119. — 2) Fortsetzung der Classes 

Schäfi'itarufn des Ibn Cadhi Schuhba (486^. 7900. — 3) Notitiae tarn dispersae 

quam traditae de moriHms virorum illustrinm. 1486. — Vergl. Index Nr. 4070. 

493. Jüsuf Ibn Schähin Gamäl ed-dm Sibt Ibn Hagar d. i. Enkel 

des Ibn Ha'gar (487), vielleicht durch seine älteste Tochter Zein ed-dln 

Ch&tün, welche im J. 802 geb. im J. 833 an der Pest starb, wurde im 

J. 828 geboren. 

Er fand das Werk seines Grossvaters über die Gadhis von Ägypten (487^^) 
als noch einer Überarbeitung bedürftig und nicht ins Reine geschrieben vor, hielt 
manches für zu ansfnhrlicb, anderes für zu kurz, machte dazu seine Bemerkungen, 
setzte es bis zum J. 871 fort und vollendete, die Reinschrift im J. 877 unter dem 
Titel Stellas lucidae in expositione sdectarum Judicum Fusiafi et Cahirae historia- 
rum. Hagi 217. 2279. 13614. Paris 691. Bari. Weti. I. 18 Abschrift aus dem Auto- 
graph oder dieses selbst. 

494. Abul-Fadhl Cftsim Ibn CuMbugd ben Abdallah Zein ed-din 
el-Gamali el-Hancfi geb. im Muharram 802 in Cahira, hörte hier die 
Vorlesungen über die Arabische Sprache, liOgik und das Hanefitische 
Recht bei den berühmtesten Lehrern , besuchte zu seiner Ausbildung 
auch Damascus und andere Städte, wurde ein sehr fruchtbarer Schrift- 
steller und starb zu Cähira im J. 879. 

1) Corona biographiarum de Classibus HaAefrtaram^ die Hanefitischen Schrift- 
steller alphabetisch. Bb^ 20M. 7896. Gotha 1764. Ausgabe von G. Flügd^ aus 
den Abb. für die Kunde des Morgen!. Bd. 2. Nr. 3. 1862. — 2) Er brachte die 
nach Städten geordneten Biographien der Traditionarier von Chalil ben Abdallah 
(196) in eine alphabetische Ordnung. Ha^ 520. — 3) Die glaubhaften Traditionarier, 
welche in den sechs canoniscben Sammlungen vorkommen. 3825. — 4) Auszug aus 
dem Leben Muhammeds von Muglatfii (420). 7308. — 5) lAber eorum, qui a patre 
ab avo traditiones referunt. 1054L — 6) Lexicon Praeceptonwi siwrum. 12878. — 
Vergl. Index Nr, 9440. 



bestimmte Jahrszahl in die Classe der zwischen 501 u. 520 verstorbenen Sch&fi*itischen Rechts- 
gelehrten setzt Haki T. VI. p. 2i0 /. 2 ist ßHus ein Schreibfehler fOr pater. 
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495. Abul'Mahdsin Jdsuf ben Hasan ben Ahmed Ihn Abd elr-hädi 
'GamM ed-din el-Mucaddasi el-Hanbali starb ums Jahr 880. 

1) Classes Hanbalitarum aas der späteren Zeit, rait dem besonderen Titel 
Margaritae jtista Serie composüae, alphabetisch im J. 871 beendigt. Ha^ 4332. 7894. 
— 2) Margarita ludda et nubes grata , ein Heft Biographien. 4866. — 3) Oblec- 
iamentum noctu confabulatUis , Erzählungen aus dem Leben des in die Leilä ver- 
liebten Dichters Magnün vom Stamme der Bann *Amir. Gotha 1886. — 4) Columen 
tironis de jure Hanbalitarum. Ha^^i 8350. — 5) Varia morbi species de contagume 
ei pestüentia. 9202. 

496. Abu Abdallah Muhammed beu Schihdb ed-din Abul-Abbds 
Ahmed ben 'Ali beu Abd el-Chdlik el-Minhd'gi Schams ed-din el-Sujüti 
el-Sch&fi'i ein sehr frommer Gelehrter in C'fihira, hatte ein grosses Ver- 
langen die heil. Städte zu besuchen und machte sich endlich mit seiner 
Familie auf und erreichte Mekka am 2. Rabf I 848; er blieb das Jahr 
über dort und nachdem die Wallfahrts-Zeit im Dsul-Hi'gga vorüber war, 
fühlte er eine grosse Abneigung dagegen, dass er nun eilig aulbrechen 
und mit der C'arawane nach C&hira zurückkehren soUe. Er machte im 
Anfange des Jahres 849 nur einen Besuch am Grabe des Propheten in 
Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche 
der Ka'ba seine Befriedigung fand und mit seinen Kindern und Haus- 
genossen von der Mildthätigkeit anderer lebte. Nach einer Abwesenheit 
von neun Jahren kam er im Anfange des J. 857 nach Cähira zurück 
und trat in den Dienst eines hohen Beamten, immer den Wunsch he- 
gend, auch Jerusalem besuchen zu können. Es traf sich, dass sein Herr 
eine Reise nach Haleb machen wollte, el-Sujüti begleitete ihn und freute 
sich schon, dass sein Wunsch erfüllt werden würde; aber es traten 
Hindernisse dazwischen, sie kamen nicht nach Jerusalem. Erst im J. 
874, als er in Damascus war, erreichte er sein Ziel; er konnte sich 
einer Carawane anschliessen , welche von hier am 3. Scha'b&n abreiste 
und ihren Weg über 'AmtS, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei 
Beisdn, nahm, wo die Gräber der drei im J. 18 der Emmauntischen 
Pest zum Opfer gefallenen Anführer Abu 'Obeida Ihn el-Garr4h, Mu'ids 
ben Gabal und Schurahbil ben Hasana besucht wurden, und er erreichte 
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Jerusalem am 28. Ramadhän. Er begann sogleich mit Hülfe einiger 
zuverlässigen Werke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und 
vollendete sie am 13. Cafar 875 unter dem Titel 

Donatio amicis oblata de praestantiis Templi refnotissimi in 17 Gapiteln. 
Hagi 42 nennt den Scheich Katnäl ed-din Muhammed ben Abu Scherif gest. 906 
als Verfasser; aber die bekannten Lebensumstände dieses Gelehrten (s. Bieu zu 
Br. Mus. 1245 und die Unterschrift za Petersb. E. 45) stimmen durchaus nicht zu 
dem, was unser Verf. von sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lern- 
ming, Commentatio crüica. Hauniae 1817, mit Cap. 9 in Text und Übersetzung, 
hat Ketnal ed-din für seinen namenlosen Codex Copenh. 143 als Verf. aus Hagi an- 
genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Lugd. 818 
gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 896 für die Abschrift angiebt; Petenb. 
E. 42 stimmt in diesem Namen überein und aus einem Zusätze erfahren wir, dass 
der Verf. Secretär des damals Ferstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-din) yL> Statt- 
halters der Syrischen Lande gewesen sei. Auch Br. Mus. 331 und Manch. 386 geben 
den Namen Muhammed el-Sujüti und nur Paris 836 u. 838, Cambr. Prest. p. 20, 11 
stimmen mit Hagi. Qotha 1719 (Möüer 349) heisst der Verf. Ibrahim ben Muham- 
med el-Sujüti, fir. Mus. 330 Ibrähtm el-Sujüti, Br. Mus. 1245 nnr el-Sujüti, Gotha 1718 
von späterer Hand el-'Galäl el-Sujüti und Reynolds ist durch eine ganz verfehlte 
Combination zu dem Schlüsse gekommen, dass der berühmte Historiker Galäl ed-dtn 
el-Sujüti (506) der Verf. sei , wenn auch nur eines Theiles , während dieser erst im 
J. 849 geboren wurde und in dem von ihm selbst aufgestellten Verzeichnisse seiner 
Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The history of the temple of Jerusalem: 
translated from the aräbic Ms. of the Imdm Jalal-addin dl Sinti, With notes and 
dissert. by James Reynolds. London 1836. — Die Abweichungen im Inneren der 
Handschriften erklären sich daraus, dass der Verf. im J. 880 in Jerusalem eine 
zweite Bearbeitung herausgab. Br. Mus. 1245. 

497. Abul-Hasan Ibr&him ben Omar ben Hasan el-rubdt ben 'Ali 

• • • 

Burhän ed-din el-BicdH el-Schdfi'i geb. im J. 809 in el-Bicd', einer 
fruchtbaren Gegend zwischen Ba'labekk, Him^ und Damascus, nahm im 
J. 844 an dem Zuge gegen Cypern und Rhodus theil, wobei aber ausser 
der Eroberung der Burg St. Elmo nichts erreicht wurde. Im J. 846 
besuchte er noch die Vorlesungen des Ihn Hajgar in Cdhira (Ha^ 6822) 
und starb in Damascus im J. 885. 

1) Index temporis de biographiis Praeceptorum ei Coaäaneorum, alphabetisches 
Lexicon seiner Lehrer, Zeitgenossen und Schäler, mit Angabe der Orthographie der 
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NameD, Genealogien nnd des Todesjahres. el-Sacbäwi tadelt die zu grosse Weitläof- 
tigkeit, wie Eagi 8887 meint, ans Eifersncht, weil beide Stndiengenossen waren. — 
2) Index indicis, Abkürzung des vorigen. Bodl. 858. — 3) Vacatio ab iis ^ qui 
üinera fugiunt^ über die geringe Betheiligung an jener Expedition. Ha^ 680. — 
4) Manifestatio refugii de arcanis contemporaneorumy Fortsetzung zu Ibn Ha^ar (487') 
bis zum J. 870. — 5) Margarita mariumf Muhammeds Leben in Versen. 4268. — 
Vergl. Index Nr. 2258. 

498. Abu Hdmid Mühammed el-Kudsi el-Schdfi'i geb. zu Jerusalem 
im J. 820 lebte in Cdhira und starb im J. 888. 

Praestantiae mirabiles de pülcfiritudinibus Fusfdfi et Cahirae. Gotha 1688 
Autograph. 1629. Ind. Off. 718. 

499. All ben Dawüd el-Chatib el-Gauhari. 

Oblectamentum animarum et corporum^ Geschichte seiner Zeit von 784 bis 890. 
Ha^ 13754. 

500. Mühammed ben 'Azm eUTünisi. Geschichtschreiber starb im 

J. 891. 

Regula institutiünis de notitiis naniinum propriarum. Ha^ 5060. Berl. 1187. 

501. Abul-Cheir Mühammed ben Mühammed ben Abdallah Cutb 

* • . 

ed'dln el-Cheidhari el-Ramli el-Dimaschki el-Schdfi'i Mufti von Syrien 

starb im J. 894. 

1) Acquisitio s. Ddectus ex libris geneahgids. Ha|;i 1090. 1350. — 2) Classes 
SchäfPitarum mit dem Titel Radii ingenii alacris vires inter ScMfiütas praestan- 
iissimos iUustrantes. 7900. 11173. 

502. Abul-Fadhl Abd el-kftdir ben Husein ben 'AU Ibn Muffeizü 
el-SchAdsili schrieb im J. 894 

Stellae splendentes de viris sandis cum damino hujus et alterius mundi com- 
gregandis^ Geschichte des heil. Abnl-Hasan 'Ali el-Schädsili und seiner Anhänger. 
Ha^ 10964. Handschrift in der St. Bonifacius Abtei in München. Ztschr. d. 
DMG. Bd. 7. S; 14. 

503. Ibrährm ben Fufarrag ums J. 900. 
Historia Alexandri Magni. Flor. 136. 

504. Abul-Cheir Mühammed ben Abd el-rahman ben Mühammed 
Schams ed-din el-Sachdwi el-Schftfi'i ein Schüler des Ibn Hajgar (487) 
hielt sich im J. 897 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen 
hielt (Hagi 8468) vergl. unten (518) und starb im Schawwdl 902. 

29 
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1) Appendix perfecta ad histcriam dynastiarum Islamiami^ Fortsetzaog zu 
Diiahabi (410^*) vom J. 741 bis 901. Eagi 2220. Ö14L 5686. Wim 606. BodL 646. 
6fi8. Br. Mos. 782° yielleicht ein Brochstöck aas den J. 834-- 839. Ptois754 J. 741 
bis 7H5. — 2) Lux micans de viris secidi noni ülustribuSy Eagi 7850, das groaa- 
artigste biographische Lezieon berühmter Manner aller Clasaen ans dem 9. Jahrb, 
in 5 starken Bänden. Lngd. 671 enthält die Bachstaben t c nicht ganz, A^v3 
nnd aus ^ einen Theil der Mahammed, naheza 5000 Namen. BaL 206 ist Tb. 3. — 
3) Desiderium trirorum dodarum ei narraiarum^ Fortsetzung der Geschichte der 
ÄgjptiHchen Cadliis des Ihn ^agar (487'^). Ea^ 217. 1660. 6467. Paris 680. Liigi. 
805 wo das Verzeichniss der 51 Namen. — 4) Manifestatio reprehensionis eortim^ 
qui historiarum scriptores vüuperant, Ha^ 969, ein Yerzeichniss der dem Verl be- 
kannten historischen Werke im J. 897 in Mekka geschrieben. Lngd. 746. — 

5) Gemniae et margaritae, Lebensbeschreibang seines Lehrers Ihn Ha^r. Ha^481L 

6) Cdumen haminum de virtutibus domini nostri 'Abbäs, Geschichte des ^Abb&s, 
des Stammvaters der 'Abbasiden, mit angehängtem Verzeichnisse der Chalifen, auf 
Yeraniassang des Chalifen Abd el-'aziz el-Matawakkil in Ägypten geschrieben. 6300. 
— 7) Dictum de biographia Ibn eU'Ärabi nuntium afferens. 9765. — 8) Lexican 
Praeceptorum suorum^ 12376, wo p. 628 l. 2 anstatt ^3^1 recentior sicher ^jJA 
hütaricus za lesen ist. — 9) Aseensio ad septimum eoelum, znm Lobe der Abkömm- 
linge Mahammeds. Bei 67 — VergL Ha^ Index Nr. 8085. 

505. Hasan ben Husein ben Ahmed Ibn el-Tälüni geb. im J. 830 

oder 832 oder 836 schrieb 

Obledamentum pretiosum de historia Chalifarum et Sultanorum Aegypticrum^ 
Toraaf geht das Leben Mnhammeds nnd die Geschichte der Regenten reicht bis auf 
el-Malik el-nä9ir Mnhammed ben Cajitbäi nnd den Anfang der Regierang des Cän9a 
el-Malik el-aschraf 900 bis 909. Hagi 13695. — Vergl. Index Nr. 3155. 

506. Abul-Fadhl Abd el-rahmau ben Abu Bekr ben Muhammed 
ben Abu Bekr 'Galdl ed-din el-Chudeiri el-Sujüti el-Schäfi'i gehörte zu 
einer Familie in Sujdt (C)sjdt, Asjut), einer grossen Stadt in Oberagypten 
und wurde Sontag d. 1. Ragab 849 von einer Türkischen Sklavin in Cd- 
hira geboren. Seine Vorfahren stammten aus Persien, einer derselben 
hatte zu Bagdad in dem Quartier el-Chudeira gewohnt , woher die Fa- 
milie den Namen bekam, aber schon sein neunter Ahn, der Scheich 
Humäm ed-din lebte in Sujüt als frommer Cufi, die Nachkommen be- 
kleideten dort öffentliche Ämter als Richter, Marktmeister, einer war 
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ein reicher Kaufmann, ein anderer im Gefolge des Emir Scheichü ge- 
•wesen, hatte eine hohe Schule erbauen lassen und dazu Legate gestiftet. 
Indess keiner von ihnen hatte eine eigentlich wissenschaftliche Bildung 
erhalten bis auf den Vater unseres Galäl ed-dln, Abul-Mandkib Abu 
Bekr ben Muhammed KamcU ed-din el-Sujütl, welcher bald nach dem 
J. 800 geboren in Sujiit studirte, dort noch sehr jung Cadhi wurde, bis 
er im J. 829 nach Cähira ging und seine Studien fortsetzte. Er versah 
dann für andere mehrere Jahre die Richterstelle in Cähira, lehrte an 
der Scheichunia und predigte in der Tdlünischen Moschee, einmal auch 
auf Empfehlung des Ober-Cadhi Scharaf ed-din el-Munfiwi im Schloss 
vor dem Chalifen el-Mustakfi, der ihm darüber sein besonderes Wohl- 
wollen ausdrückte. Eines Tages hatte er bei mehreren Vornehmen die 
Runde gemacht, um ihnen am Neumond zu gratuliren , (wobei immer 
Getränke gereicht wurden,) und als er Abends angetrunken nach Hause 
kam, sagte er zu einem Bekannten : Ich habe heute die Runde gemacht 
und nicht einen Trunk Wasser bekommen, wenn ich diese Zeit in 
Andacht zugebracht hätte , würde es für mich eine grosse Wohlthat ge- 
wesen sein ; in der Folge gratulirte er nie wieder Jemandem beim Mond- 
wechsel oder sonst. Er mied die Gesellschaft, liebte die Einsamkeit 
und verbrachte die Zeit mit Lesen im Cordn, auch hat er einige juri- 
stische und grammatische Bücher geschrieben, und starb an Seitenstechen 
im Cafar 855. — Er hatte noch eben seinen Sohn Abd el-rahman zu 
einem von der Welt abgeschiedenen frommen Manne Namens Muham- 
med gebracht, welcher in der Nähe der Capelle der Nafisa wohnte, und 
dieser nahm sich des Waisenknaben an ; er lernte den Cordn auswendig 
ehe er acht Jahre alt war, dann auch einige juristische und gramma- 
tische Lehrbücher, und begann im Anfange des J. 864 seine wissen- 
schaftlichen Studien bei den berühmtesten Lehrern , welche ihm dann 
die besten Zeugnisse ausstellten; er versuchte sich schon im J. 866 in 
schriftstellerischen Arbeiten und fing im folgenden Jahre an, Unterricht 
zu ertheilen. Nachdem er hierauf noch Fajjdm, Dimjät, Mahalla und 
andere Städte Ägyptens besucht hatte, machte er im Rabf II 869 zu 
Schiflfe die Reise nach Mekka, wo er noch einiges lernte, und nach 

29* 
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seiner Kückkehr nach Cdhira gab er seit dem Anfange des J. 871 
Rechtsgutachten ab und mit dem Beginn des J. 872 bestieg er den 
Lehrstuhl für Traditionswissenschaft, und mit Hülfe seines Lehrers 
'Alam ed-din el-Bulkeini gelang es ihm, die erste Professur der Ju- 
risprudenz an der Scheichdnia zu bekommen, welche sein Vater innc 
gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä- 
rung des CorAn, Traditionen, Rechtslehre, Sprachkunde und alle Fächer 
der Rhetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be- 
redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Philosophen, und er 
machte sich anheischig, »als der Ausgang aus dieser Welt näher rückte, 
das Alter begonnen hatte und der schönste Theil des Lebens vorüber 
war«, über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben, 
und er hat in den meisten derselben geschrieben. Es wird ihm indess 
schuld gegeben, dass er fremde Bücher genommen, ein wenig verändert 
und umgestellt und sie dann für sein eigen ausgegeben habe, und es 
ist ein Beweis seiner Eitelkeit, wenn er sich rühmt, dass seine Schriften, 
bis zur Vollendung seines Geschichtswerkes über Ägypten an der Zahl 
dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein- 
asien, Higdz, Jemen, Indien, Magrib und Takrür in Äthiopien, wenn 
schon er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch 
Gottes Gnade und Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche 
seiner Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa- 
pierlage (10 Blätter), so dass ein einziger Band Lngd. 3409 vierzig 
Tractate von ihm enthält. — Er hatte es durchzusetzen gewusst, dass 
nach dem Tode des Abul-Bakft Muhammed el-Dahrdti gen. Galftl ed-dfn 
el-Bakri im J 891 der Chalif Abd el-aziz el-Mutawakkil ihm die Pro- 
fessur an der Bibarsia verlieh, aber durch sein anmassendes und unred- 
liches Wesen wurde er in Streitigkeiten verwickelt und machte sich 
bei den Gelehrten so verhasst, dass sie ihn mieden. Da er den Q'ufiten 
seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich 
anderen zutheilte, erhoben sie sich am 12. Ra'gab 906 gegen ihn und 
er wurde nach einem richterlichen Erkenntnisse am 26. d. M. von dem 
Sultan el-Malik el-'ddil Tumän Bäi seiner Stelle entsetzt. Er legte 
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dann auch die Professur an der Scheichiinia nieder und zog sieh in 
seine Wohnung auf der Insel Raudha zurück unter dem Scheine sich 
nur einem gottesdienstlichen Leben widmen zu wollen; er empfing hier 
wohl noch den Besuch hoher Personen, würdigte sie aber nicht einmal 
der Ehre vor ihnen aufzustehen. Als sein Nachfolger Ldischin el-Bil- 
beisi gen. Ihn el-Ballan am 25. Dsul-Higga 909 starb, wurde ihm die 
Professur an der Bibarsia wieder angetragen , allein er schlug sie aus 
und starb in seiner Zurückgezogenheit am 18. Dumddä I 911. Ob die 
obigen Angaben und Urtheile des Sachdwi über seinen Charakter ganz 
unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indess sprechen die 
groben Ausfalle, welche Sujüti seinerseits gegen Sachdwi nach dessen 
Tode im J. 902 machte, nicht zu seinen Gunsten, wiewohl er gereizt 
war; er selbst hat sich unter die hervorragenden Geschichtsforscher 
eingereiht und Nachrichten von sich und seinem Vater gegeben. Sujüti 
I. 153. 203. n. 65. Sujüti Interpr Prokgomena. 

SiyAti I. 165 hat selbst 300 Titel seiner Schriften nach dem Inhalte iu ver- 
schiedene Classen abgetheilt, angegeben, die er bis zum J. 901 verfasst hatte; ein 
anderes Verzeichniss von 503 Titeln *) hat Flügel zu Ha^ T. VL p. 616 ans einem 
Pariser Codex (auch Cambr. Prest. p, 51, 1 yorhanden) abdrucken lassen , nachdem 
er in den Jahrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. 58 — 60 jene 300 aus anderen Hülfsmitteln 
auf 561 gebracht hatte, und etwa soviel giebt Ha^ Index Nr. 4197 an, so dass in 
Beinen letzten zehn Lebensjahren 261 hinzugekommen wären. Die Reihe der Titel lässt 
sich noch yermehren und Ton keinem Arabischen Schriftsteller sind so yiele Schriften 
erhalten als von Sujüti. Hier folgen nur die historischen und die gedruckten Werke. 
1) Essentia institutionis de histaria Sociorutn prophetae, Auszug aus *Ascaläni (487^, 
Ha|;i SIC, soll nicht yollendet sein Ha^ 8438, ist aber Sef. 10 unter seinem Namen 
Torhanden. — 2) Fundamenia de merüis Abbasidarum 672, auf Befehl des Ghalifen 
el-Mutawakkil geschrieben. — 3) Nomina virarumj gut faisos traditionum autores 



*) Vermathlich ebenfalls von Sujüti selbst aus späterer Zeit, weil Hs'gi bei mehreren 
ntetn anmerkt , dass sie in dem Verzeichnisse des Sigütf vorkommen , ohne dass sie in der Ge- 
schichte von Ägypten erw&hnt werden, und weil Nr. 37 darin genannt ist als Lexicon meiner 
Lehrer, wobei nur das aufflBbtlend ist , dass in dem älteren Verseichnisse Titel stehen , welche in 
dem späteren fehlen. Man mfisste auch annehmen , dass die dem Verzeichnisse voranstehenden 
pomphaften Titulaturen und Ehrennamen von einem späteren hinzugesetzt seien, oder dass Sujütf 
aus Prahlerei sie sich selbst beigelegt habe. 
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exhibent. — 4) Detectio operimenti de cognominibus honorifids. 10766. Diese yier 
rindicirt Sachäwi unter anderen dem ^Alam ed-din el-Cäsim el-Balkeini (f 868). — 
5) Historia Chalifarum von Abu Bekr bis anf Ja'cüb el-Mustamsik , welcher im J. 
903 Chalif wurde; Hagi 2213 nennt es das beste Geschichtswerk. Br. Mos. 308— 310; 
mit dem brsonderen Titel Aquaria pura de historiis Chalifarum Münch. 330. Aus- 
gabe von W, Nassau Lees^ Calcutta 1857. — Lahore 1870. — History of the Ca- 
lipks hy Jaldla^ddin a's SujüH transl. hy H, S. Jarret Calcutta 18811 (Bibh Ind.) 
Der Verf. giebt am Schlüsse seine Quellen an und lässt dann noch zum Memoriren 
ein Gedicht folgen »besser als es ein Vorgänger gemacht hatc, worin der Reihe 
nach die Namen aller Chalifen vorkommen. Dieses Gedicht wird unter dem Titel 
Donum ingeniosis oblatum de nominibus Chalifarum Ha^ 2617 als besonderes Werk 
aufgeführt; Jarret hat dasselbe durch eine bequeme Übersicht der Chalifen mit ihrem 
Regierungsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6) Pulchra conversationis materia de 
historia Fusfdti et Cahirae aus 28 Geschichtswerken über Ägypten zusammengetragen 
und mit der Thronbesteigung des Sultans el-Malik el-nägir Abul-Sa'ädät im J. 901 
geschlossen. Ha^ 4511. Handschriften sehr häufig. Lngd. 834. Gotha 1630; litho- 
graphirt in Cähira erschienen. — 7) Chrysolithus ^ Compendium des vorigen. Ha^ 
6842. — 8) Nubes pluviam copiose demittens de Sociis prophetacy qui Aegyptum in- 
trarunty aus dem Werke des Muhammed ben el-Rabi' el-Oizi, Schülers des Schäfi% 
140 Namen enthaltend ausgezogen und aus Ihn Abd el-Hakam, Ibn Jünus und Ihn 
Sa*d auf 336 vermehrt, Ha|^ 4861, Sonntag d. 1. Mubarram 888 einzeln herausgege* 
ben, Paris 660, dann mit demselben Titel in die Geschichte von Ägypten I. 78 ein- 
gereiht. — 9) Miracuia splendoris in eventis temparum^ sollte eine allgemeine Ge- 
schichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit werden , aus 30 historischen Werken 
geschöpft, blieb aber unvollendet; Hagi 1708 giebt die Anfangsworte wie Ups. 315^ 
Geschichte der Propheten. — 10) Liber rdaocationem cmimi afferens Geschichte ei- 
niger 'Abbasiden-Chalifen und berühmten Männer. Bodl. 777. — 11) Historia Sultam 
eUMalik el-aschraf Cäßtbäi^ geschrieben im J. 877. BodL 800. — 12) Amplificatio 
honoris Habessinorum, BbIsi 6602. Paris 441^. Escor. 1767^ und 13) Flores thronorum 
de historia Habessinorum, Ha|;i 648. Esour. 1760. Vergl. (536). — 14) Donum in 
memoriam oblatum, Auszug aus der Geschichte von Damascus des Ibn 'Asäkir (267). 
Hagi 2668. — 15) Collectae ex margaritis absconditis Auszug aus Ibn Ha^ar (487^) 
über berühmte Männer des 8. Jahrb. 12869. — 16) Sparsa loculi de obitu virorum 
illustrium. — 17) Folia de defunctorum vitis. 14208. — 18) Splendor historiarum 
de prophäis. Esour. 1740*. — 19) Proprietates propheticae Ba^ 4719 , vielleicht 
Esour. 1683 Liber miraculorum et proprietatum zur Geschichte Muhammeds. — 
20) Exemplum cordato propositum de virtutibus anrici Bei, Auszug aus dem vorigen. 
BBlgi 1388. Esour. 1798. — 21) Oder narcissi de Sociis prophetae , qui 120 annas 
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vixerunt. Ha|^ 6748. Esonr. 1697^; anderer Titel Distributio larga eorum^ de quibtis 
magna cura adhibita est, pro bibliotheca Mahmudi. Ha^ 1764. — 22) Praestatio 
promissorum^ Auszug aas dem Classenbuche des Ibn Sa'd (53). 1332. 7808. 7903. — 
23) Auszug aus den Classes Tradüionariorum des Dsahabi (410' «). 7802. Liber 
Classium virorum, gut Korani et tradüwnum cognitiane exceüuerunt auctore Abu 
Abdalla Dahabio in epit. coegit et continuavit Anonymus (i. e. Sujüfi) ed. H, JP. 
Wüstepifdd. P.1-3. Gott. 1833—34. — 24) Collediex Tradiiionariis. — 25) Classes 
Interpretum Carani. Hä^i 7926. Lugd. 003. Sojutii liber de Interpretibus Korani 
ed. AU). Meursinge. Lttgd. Bat, 1839. — 26) Compendium de Classibus Juriscon- 
suUorum Schdfi'iticorum. Hagi 14188. — 27) Classes eorum , qui de principiis fidei 
et juris fundamentalibus scripserunt. 7782. — 28) Classes virorum juris hereditarii 
perüorum. 701L — 29) Classes Poetarum. 7001. — 30) Classes Bhetorum. 7887. 

— 31) Classes Lexicographorum et GrammcUicorum , 7017. 7020; in einer grossen 
Aasgabe von 7 Bänden , einer mittleren und einer kleineren. Wien 1175. Petersb. 
Ab. Mob. &. 215. — 32) Classes Scribarum, 7016. — 33) Classes Calligraphorum. 
7806. — 34; Donatio generosis oblata de historia virorum gravitate conspicuorum. 
16. — 35) Historia contemporanea , Anhang zu der Geschichte des 'Ascaläni (487). 
36) Copia auri nativi ordine conjuncta de spectatissimis virorum illustrium , ange- 
sehene und gelehrte Zeitgenossen alphabetisch. Ha^ 13874. Lugd. 878. — 37) Li- 
gnator nocturnus et caiamitas torrentis^ grosses alphabetisches Verzeichniss seiner 
Lehrer. Ha^^i 4371. — 38) Selecta ein kleineres Verzeichniss. — 39) Ein anderes 
Verzeichniss hat den Titel lAber (per sidera) definitus. 13148. — 40) Omamentum 
Sanctorum^ deren Lebensbeschreibung nach Classen. 4625. — 41) Compendium 
condnnationis nominum des Nawawi (355). — 42) Adjumentum tardi de viris in 
et-Muwaffa (corpore traditionum McUUci) occurrentibus. 673. — 43) Exomatio reg- 
norum de benemeritis Imami Malik. 2062. — 44) Munda chartae scriptura de be- 
nemeritis Imami Abu Hanifa. 2407. — 45) Biographia Nawäuni et Btdkeinii, 
vier Blätter. 2012. Esonr. 1740^. — 46) Via reda de vita Imami Nawawii eine 
einzelne grössere Schrift. Gotha 1847. Tftb. 10. — 47) Biographia Grurii. — 
48) Reconditum de historia Dul-Nuni. 12836. — 49) Vota de praenominibus. 13327. 

— 50) Liber asSojuti de nominibus relativis inscriptus Lobb el4obäb ed. P. J. Veth. 
Lugd. Bat. 1840-42. Suppl. ibid. 1851. Lugd. 858. (815^). — 51) Bami pal- 
marum de doctrina historiae. 7636. — 52) Odor moschatus et donum Mekkanum, 
eine encyclopädische Übersicht über mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkes 
des Ibn el-Mucri (f 837), welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 13834. 8304. 

— 53) Appropinquationes (s. indicationesj ad cognitionem initiorum rerum über die 
Anfänge Ton Kenntnissen, Erfindungen und Einrichtungen, ans einem Werke des 
Askari mit eigenen Znsätzen. Ha|;i 14213. Lugd. 851. Mfinch. 467. Bsenr. 1760. 
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Bei. 874. Paris 4411 Gotha 1651. b. Gosche, Kitab el-awäil , in PoU u. Gosche, 
Festgabe zur 25. Philo!« Vers. Halle 1856. — 54) Liber solide compositus de hi- 
storia urbis Sujuf. Ha|;i 12210. — 55) Stella viridarii Geschiebte der Nilinsel Baadha 
(d. i. viridarium) bei Cähira, im Gumäd& II 895 geschrie beD. Eagi 10974. Müneh. 416. 
Petenb. Ai. Mos. &. 286. Paris 651. FL 219. Oambr. Prest p. 21, 14. XTpsal. 818. 814. 
Wien 918. Überschriften der Capitel in Hammer^s Handschr. Nr. 182. — 56) C!oin- 
pendium des grossen geographischen Wörterbuches des Jäcüt. Ha^ 11762 giebt den 
Anfang der Marägid Observaioria ^ d. i. Lexicon geogr. ed. JuynbolL T. 1 — 6. 
Lugd, Bat. 1852--64, und fährt dann fort: »auch von Snjtiti ist ein Compendinm 
verfasst, aber nach seinem (neueren) Bücherverzeichnisse nicht beendigte; in dem 
älteren Verzeichnisse steht der Titel ohne diesen Znsatz und Ha^ 12869 fuhrt eine 
längere Stelle aus der Vorrede der Maräfid an mit Sujütis Namen. — 57) Narratio 
de gratia Dei historisch. Ha|;i 2474. — 58) Donum nobüüms oblatum de historia 
Pyramidaruni. 2646. — 59) S(n/uty*s Itqan on the exegetic sdences of the Qoran 
ed. by Basheeroodrdeen and Noorool-Haqq. Cdcutta 1852 -- 57. (Bibl. Ind.) C&hira 
1278 (1868). — 60) Tafsir et-'Galälein Commentar zum Coran von den beiden 
Galäl ed-dtn, nämlich die erste Hälfte Sure 1 — 17 von Galäl ed-din Mnhammed el- 
MahalU (f 864), die zweite Hälfte von Sujüti. Ha^ 8251. Lithogr. Cähira 1278 
(1871); gedruckt Bülak 1287(1870). — 61) Corpus parmm traditionum laeti nunüi 
et apostoli, aiphabet. Auszug aus seiner grossen Sammlung, Ha|;i 8912; gedr. Büläk 
1286 (1869); mit dem Commentar des 'Aztzi Cähira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira 
1278 (1861). — 62) Consessus , 29 Makamen, deren Überschriften Ha^ 1271S; 
lithographirt in Cähira 1275 (1858). — 63) Barbiton linguae classicae. Ha^ 11887. 
Lugd. 76—78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865). 

507. Abul- Hasan 'Alf ben Abdallah ben Ahmed el-Hasani När 
ed-^in et-SamhUdi el-Schdfi'f, gebürtig aus Samhdd oder Samhüt einem 
grossem Orte in Oberägypten am westlichen Ufer des Nil, kam nach 
Cähira und machte hier seine Studien besonders unter Ibn Cutldbugft 
(494). Von der Pilgerfahrt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im 
J. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich 
eine Anstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sich 
ein grosses Verdienst dadurch, dass er die im J. 654 abgebrannte und 
nicht völlig wiederhergestellte grosse Moschee zunächst von Schutt und 
Asche reinigen liess, dann ruhte er nicht in Vorstellungen und ausffihr- 
Uchen Schriften die Fürsten in Bagdad und CAhira zur Unterstützung 
aufzufordern, bis im J. 879 von dem Sultan Cdjitbdi die Mittel bewil* 
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ligt und der Neubau ausgeführt wurde. Als dann im J. 884 der Sultan 
selbst nach Medina kam, wurden nach einer Unterredung, die Samhüdf 
mit ihm hatte, manche Übelstände in Medina abgestellt und die Be- 
trügereien, welche die Einwohner mit sogen. Reliquien von Muhammed 
trieben, verböten. — Während er bisher jedes Jahr immer nur der 
grossen Pilgerfahrt im Dsul-Higga be^e wohnt hatte, machte er im J. 
886 die kleine WaUfehrt ; er vertiess Medina am 1. Ramadh&n, und zur 
Zeit als er am 13. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina 
die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich 
dahinter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine 
Bibliothek von beinahe 300 Bänden ausgezeichneter Werke ein Baub der 
Flammen. Bei seiner Rückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie- 
deraufbau der Moschee gemacht wurden, erwachte in ihm die Sehnsucht 
nach seiner Heimath, um nach einer Abwesenheit von 16 Jahren seine 
alte Mutter noch einmal zu sehen und seine Angehörigen zu besuchen. 
Zehn Tage nach seiner Ankunft in Samhüd starb seine Mutter und 
nachdem er noch in Cdhira für seine verbrannten Bücher sich die nö- 
thigsten wieder angeschafft hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach 
Medina zurück mit einem Transport von Büchern, welche der Sultan 
»Is Ersatz für die abgebrannten Bibliotheken bestimmte. Die Rück- 
reise machte er über Jerusalem ; er lebte dann immer in Medina, wurde 
zum Scheich eUslam ernannt und starb im J. 911. 

1) Fersecidio protnissi de histaria dami Electi (i. e. Medinae). Dieses sehr 
umfaDgreiche Werk, worin der Verf. alles sammeln wollte, was er bei anderen über 
die Geschichte von Medina finden konnte, ging, ehe es ganz yoUendet war, bei dem 
Brande yerloren. lEär hatte aber bereits anf den Wunsch eines hohen Herren einen 
besser geordneten Auszug daraus gemacht unter dem Titel 2) Servatio promissi de 
histaria domus Electi; mit der Kladde war er am 24. 'Gumadä 886 fertig geworden 
und er mkm sie mit sich nach Mekka , wo er sich so lange aufhielt, bis er im 
Sobaww&l die Reinschrift beeu^gt hatte, und nach seiner Rückkehr aus Ägypten 
fügte er im J. 868 noch die Geschichte des letzten Brandes nnd einiges andere hinzu. 
Br. Mus. 928. Esour. 1702. BodL 731. Lugd. 804. MttndL SSL Hiervon habe ich 
eine Abschrift genommen und daraus die Geschichte der Stadt Medina, im Auszuge 
aus dem Arabisdien des SamÜüdi, Gott. 1860 herausgegeben. -^ 3) Ehie noch- 

• 30 
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malige Abkürznug Medtdla servationis (promissi) de historia domus Electi^ im J. 
893 yerfasst, ist in der Aasgabe von Baläk 1285 (1868) enthalten. Ha^ 2802. 14288. 
Br. Mus. 328. Münoh. 882. Wien 882. Paris 848. Paris FL 42. Beri. Spr. 17a 
Bef. 807. — Vergl. Ha^ Index Nr. 7097. 

508. Ahd eUdsit ben ChaHl*) ben SchAhin el- Malati el-Hanbalf, 
Cadhi und Geschichtschreiber, starb im J. 920. 

*) Ein gleichnamiger Rechtsgelehrter ans Damascns» Armeeinspector in Ägypten, starb im 
J. 854. Br. Mus. pag. 783. 

1) Histaria Äbd elrbasitiy Ha^ 2253, mit dem Titel Cansecutio spei, Fort- 
setzung der Chronik des Islam yon Dsahabi (410) Tom J. 744 bis 896. Bodl. 808. 
812. — 2) Sylloge inscripta Alphdbetum titulo ifisignitumj ein historisches Werk. 
Ha^ U46L. — Vergl. Index Nr. 475. 

509. Abul-'Abbfis Ahmed ben Muhammed ben Abu Bekr el- 
Chatlb Schihdh ed-din el-Castaläni el-i^chkfCU geb. zu Cfthira am 12. DsuU 
Ca'da 851, starb im J. 923. 

1) Dcma apud Deum deposüa in muneribus Muhammedicis consistenHa ^ Ha^ 
13376, Geschichte Mnhammeds, die Kladde am 2. Schawwäl 898, die Reinschrift am 
15. Scha*bän 899 beendigt. Snjüti erhob bei dem Scheich el-Islam eine Klage dar^ 
über, dass Castaläni vieles ans seinen (Snjötis) Werken abgeschrieben habe, ohne ihn 
zn nennen. Castalam wollte später den Streit in Güte beilegen und begab sich 
nach Sujntis Wohnung auf der Insel Raudha, wurde aber von ihm nicht eingelassen. 
Handschriften sind sehr häufig, Wien 1176. Gotha 1796. Münch. 464. Ind. 08. 179. 
180; gedruckt Cahira 1281 (1864) und öfter; mit dem Commentare des Zarkäni 
(t 1122) in 8 Bänden Büläk 1278 (1861); Türkische Übersetzung gedruckt Gon- 
stantinopel 1261 (1845). — 2) Horius flaridus de benemeritis Scheichi Abd-el-kädir, 
Ha^ 6687. 13042. ~ 3) Patefatio donatoris (d - Mutvdhibi so nennt er sich selbst 
als Verfasser des Buches mawähib Dona) de benemeritis Scheichi Schäfibii. Ha^ 
8883. Excerpte daraus Br. Mus. 88°* — 4) Oblectamentum justorum, Leben des 
Scheich Abul-'Abbäs Ahmed el-Harrär, Vorstehers des Klosters el-Zahidi auf dem 
Carafa- Berge bei Fustat. Ha^ 13660. — 5) DirecHo iter noctumum fadentis, 
Commentar zu der Trationssammlung des Bochäri in 10 Bänden, Ha^ T. F. p. 535. 
Ind. Off. 127. 128; Bd. 6 im J. 910 yerfasst Br. Mus. 161, vergl. p. 765; vollständig 
gedruckt Bülak 1285 (1868). 4. Ausg. 1288 (1871). Lucknow 1286 (1869). — 
Vergl. Ha^ Index Nr. 8317. 

510. Muhammed ben Dawüd ben Muhammed el-Bäzili el-Kurdf 
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el-Hamawi, ein vielgereister Schftfi'itischer Traditions- und Rechts -Ge- 
lehrter, starb im J. 925. 

Summum desiderium de Traditionariis a Bochario laudatis usque ad hominum 
dominum. Ha^ 8637. — Vergl. Index Nr. 5744. 

511. Jffamza ben Ahmed Ibn Asbdt el-Garbf soll seinen Vater nicht 
gekannt haben und von Abdallah el-Tanüchi als kleines Kind gefunden 
und erzogen sein; er wurde ein guter Dichter, hatte einen schönen 
Vortrag, schrieb eine gefalUge Handschrift und verfasste viele Schriften ; 
er starb im J. 926. Ztschr. d. DMG. 1849. S. 122. 

Chraniconf Geschichte der SultaDe von Ägypten; Bmchstack der Jahre 527 
bis 922 zu Paris. 

512. Abul-Jumn Abd el-rahman ben Muhammed Mu'gir ed-dln 

el-'Olemi el-Omari el- Hanbali el - Mucaddasi , Obercadhi zu Jerusalem, 

starb im J. 927. 

1) Socius expertus de historia Hierosolymorum et Hebranis^ Ha|^ 1885, ange- 
fangen am 25. Dsul-Hi^a 900 und in weniger als vier Monaten gesammelt, von 
denen einer fast ganz ausfiel, in welchem der Verf. wegen der Zeitereignisse nichts 
schrieb, in der Reinschrift Yollendet am 17. Bamadhän 901. Handschriften sind 
zahlreich, Lugd. 812. Gotha 1716. Petenb. B. 45. As. Mus. B. 180. — Extraüs 
du livre Enisol-Djelil fit-tarikhi Kouds vel-Khalil, par M. de Hammer^ in den 
Fundgruben des Or. Bd. 2—5. — Arabisch gedruckt Cähira 1283 (1866). — J5B- 
stoire de Jerusalem et d' Hebron. Fragmens de la Chronique de Moudjlr-edrdyn par 
Henry Sauvaire. Paris 1876. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort- 
setzung vom J. 902 bis 914 Logd. 808. Bodl. 853^ Paris 713. 

513. Abul-Barakdt Mubammed ben Ahmed Ibn IjAs *) Zein ed-din 
(oder Schihdb ed-din; el-Nd^iri el-Tscherkesi el-Hanbali geb. am 6. Rabf 
II 852, ein Schüler des Galal ed-din el-Sujüti (506), starb ums J. 930. 

*) So ist die Aussprache des Namens nach Chall. 104; oder Ajd% nach den Leseseichen 
des Petersburger Codex. 

1) Trata florum de eventis teinporum^ allgemeines geschichtliches und cultur- 
historisches Werk. Wien 828. Gotha 1677. -— 2) Miracula splendoris de temporum 
eventiSj Geschichte von Ägypten bis zum J. 928 nach Jahren und Monaten geordnet. 
Hagi 1707. Br. Mos. 317. Lugd. 832. Petersb. &. 46. Paris 686. Wien 923. Ab- 
kürzung Br. Mus. 941. — 3) Odor florum de miraculis tractuum terrae^ ein kosmo- 
graphisches Werk, besonders über Ägypten, im J. 922 yollendet. Ha|;i 13798. Bodl. 

30*^ 
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914. Ctotha 1518. Liigd. 788. 734. Br. Mm. 885. Ind. Off. 738. Paris 585. AoaBÖge 
von Langles in den Not et Extr. VIII. 1—131. Arnold^ Chrestom. arab. p. 54^76. 
— 4) Obleciamentum popularum de miractdis et seienHis. Ha|^ 13675. 

514. Abul-'Abbäs Ahmed ben Muhammed ben Muhammed Ibn 
Abd eUsaidm Schihdb ed-din el-Manüfl el-Schdfi'i, geb. am 14. Rabf I 
847 in ManAf, der Hauptstadt der Provinz Mandfia in Unteragypten, 
studirte in Cdhira und wurde Cadhi seiner Vaterstadt ; er machte zweimal 
die Pilgerreise nach Mekka und starb im J. 931. 

1) Luna oriens (excerpta) ex opere Lux mieans den Sachäwi (504'). Er sah 
bei seiner zweiten Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des 6acfa&wi in fünf 
starken Bänden nnd machte daraus nnter jenem Titel Auszüge aas sieben Buch- 
staben des Alphabetes und aus den Vor- nud Beinamen. Hagi 7866. Lugd. STB. 
IHbr 1178. — 2) Vax gemeroia de virtutibus prophelae peeuUaribus. Hagi U156. — 
VergL Index Nr. 8321. 

515. Abu Hafg Omar ben Ahmed ben 'Alf ben Mahmdd Zein 
ed-din el-Halebi el-Schftfi'i el-C4£[ gen. Ibn ehSchammä d. i. der Sohn 
des Wachslichthändlers , auch el- Atharl d. i. der die auf Muhammed 
bezüglichen Traditionen versteht, geb. im J. SSO oder 881, starb zu 
Haleb im J. 936. 

1) Er benutzte, wie es scheint, den Ent¥nxrf eines gewissen Sehams ed-dhi 
Muhammed el-Huseinl zu einem Auszuge des eben erwähnten biograpfaisehen Wör- 
terbuchs des Sachäwi unter dem Tit«l InstituHo camplectens viros prineipes aperis 
yjjux mieans^ a SacMwio editij Ha|;i 8S71. 7860» yielleicht auch Navis Noae genannt, 
Ha^ 7185. Bodl. 855. Gotha 1568. — 2) Oemmae et margarUae e vUa damini hch 
minum ejusque Sodorum decem prae ceteris älustrium. Hf^ 4810. — 3) Marffarikie 
collectae^ Auszug ans den Viridaria nitida des Muhibb ed*din el-Tabari (367*). 6735. 
-** 4) Bistoriae optimae de iis^ quae auctori coUigenti dornt et in itinere acciderunt, 
Tagebuch über Selbsterlebtes unter verschiedenen anderen Titeln, bis zum Muharram 
936. Ha^ 8453. — 5) Margaritae micantes de vitis guatuar Imamorum arfhodoxo- 
rum. 11007. — 6) Accessiones exquisitem de m, qtuie ad historiam Antiochiae 
speciant. 18537. — Vergl. Index Nr. 9433. 

516. J^usein ben Hasan el^Samarcandi^ Cadhi unter dem Sultan 
Suleimdn ChAn, verfasste für dessen Wezir Ibrdhim Pascha im J. 936 

Subtäitaies eogiUUiionum et revelator aroanarum , eine Art Fürstenspiegel in 
fünf Capiteln, Hi^ 11118, von denen das zweite ein Compendium der Muhainmedani* 
sclna Gbsoliichte bis zu dem genannten Jahre enthalt. Wien Ak. 944. 
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517. Abu Abdalkth Muhammed ben Jüsuf ben 'AU ben J-^uf ^«^ 
Dimaschki el-Qdlihl el-8chAfi'i kam aus Damascus nach ü^im und 
fahrte hier den Namen Sckmms ed-dtn eIrSckdmi; er wohnte in dem tcqi 
dem Sultan Barkük erbauten Kloster Barkükia und starb am 14« Seha'- 
bftn 942 (oder am 17. Muharram 974. Casiri TL. 152). 

1) Viae verae religionis et reciae ducHonis de biographia apümi inier Dei eUlr 
toreSf nach dem Urtheil des Catb ed-dtn (534) die beste und nm&ssendste Lebens« 
beschreibung Mahammeds ans mehr als 300 Büchern zusammengetragen in mehr als 
700 Capiteln. Ha^ 7085. 7308. Bd. I. Br. Mos. 1278. Paris Fl. 56 zwei Exemplare. 
Bd. 2. 3. Gotha 1796. 1797. Bd. 5. Esoar. 1679. — 2) Signa magna et splendentia 
de ascensione domini hominum in hoc et altera vita in coelum^ nach Vollendnng des 
▼origen geschrieben. Ha|[i 1012. — 3) Fragmentum praestans de etdeeeneu &ptimi 
hominum creatorum in eodnm^ Ergänzangen za dem Torigen. 9068. -*- 4) Manüim 
margoftitarum de benementis Abu Hantfae Norman , zur weiteren Begründong and 
Vertheidigong eines am Ende des J. 938 Ton ihm herausgegebenen Werkes über 
Abu Hanifa , welches Ton Unwissenden unberechtigte Angriffe erfahren hatte , im 
Laufe des J. 939 geschrieben. Bt^ 8224. Wien 1180. 

518. Abu Abdallah Abd el-rahman ben 'AH ben Muhammed ben 
Omar ben Muhammed ben Omar ben 'Ali ben Jdsuf Waglh ed-din el- 
Scheibftni el-Zabidl eUJemeni gen. Ihn el-Deiba^ geb. am 2. Muj^arram 
8&6 in Zabid, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach 
der L[i9elstadt Diw an der K&ste von Indien reiste, von sein^e^i mütter- 
lichen Giossyater Ismft'il ben Muhammed ben Mab&rid erzogen imd er- 
hielt im 10. Jahve den Sdiulmnterricht von 9emem<%eim Gam&l •ed-dtfn 
Abul-Nagsl Muhammed. Sein Vater Btarb in Indien im J. 877 und liess 
ihn in dürftigen Umständen zurück; gleichwohl wollte der Sohn sich 
dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigimg besonders Mathematik 



*) deiba' heisst im Äthiopischen (vielleicht in einem uns anbikannten Neger- iDdaled) 
>weis8«. Sein Ahnherr *Ali b. Jüsuf war mit seinen BrQdem Abdallah nnd Ahmed nnd anderen 
Knobea cum Spielen gegangen und der Vater Jüsvf beftihl seinem Negtrsolaven 'Glaahar, *AU 
tu rufen. Der Sklav frag^, um sicher su sein, dass er es recht verstanden habe: deiba^ Mba't 
der weisse, der weisse? Jüsuf sagte: ja! Nun lief der Sklav hin und rief: deiba'! deiM! Die 
Spielkameraden riefen ihn ebenso und davon behielt 'AH den Beinamen, der ridh auf seine 
Haehkommen als FamilSen-Name fortpflanzte. CAwftfpa III. f92. «UijJÜt eUMba* ist t>fb irer»' 
schrieben in «juJt el-RabC. Hakl 188. 



238 F. WÜSTENFELD, 

und Jurisprudenz und begann im J. 883 die wissenschaftlichen Vortrage 
zu besuchen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen 
Orten hörte. Nach Zabid zurückgekehrt, wo unterdess sein Grossvater 
gestorben war, setzte er seine Studien unter Zein ed-dfn Abul-'Abbds 
Ahmed el-Schargi fort, welcher ihn zur Geschichte anleitete, und ging 
dann noch nach Beit el-fakih. Im J. 896 machte er die Pilgerreise, 
hatte bei seiner Rückkehr von Medina noch das Glück, in Mekka die 
Vorlesungen des dort verweilenden Schams ed-dln el-Sachdwf (504) über 
die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in 
Zabid seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine Geschichte von Zabid 
Nr. 1 erwarben ihm den Beifall des Sultans Caläh ed-din el-Malik el- 
mudhaffar 'Amir Ibn Tfthir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be- 
sondere Geschichte der Dynastie Banu Tähir Nr. 2 zu schreiben, wofür 
er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte 
des Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als Lehrer der Tra- 
ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. Er galt all- 
gemein für den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen imd starb 
im J. 944. 

1) Desiderium ejus^ qui discere studet, de historia urbis Zabid bis zum J. 901. 
Ha^ 1887. Copenh. 141. Br. Mm. 1583. Petenb. S. 47. Im Aaszage Historia Je- 
tnanaef e Cod. Ms. Ärab. condnnata; ed. 6. Th. Johannsen. Bonnae 1828. — 
2) Monüe eoUi splendidissimum de historia dffnastiae Banu Tähir^ aas dem vorigen 
besonders bearbeitet. Ha^ 8176. — 3) Copia aucta ad desiderium Studiosi^ Fori- 
setzong za dem ersten Werke bis zam J. 923 , Ha|;i 9186 ; Petenb. &. 47^ ' aach 
noch mit einem Aohange für die Jahre 923 and 924. — 4) Refrigeratio ocidorum 
de historia Jemanae felicis^ ei|^ wenig abweichende Bearbeitang derselben Geschichte 
bis zam J. 923. Br. Mm. 1474. — 5) Optima ratio in ordinandis regibus^ qui urhi 
Zabid imperarunt^ chronologische Übersicht in Versen bis zam J. 923, Ha^ 133, 
als Anhang za Br. Mm. 1583. 

519. Muhammed Ibn Chidhr Nft^ir ed-din el-Rdmi el-Halebi 
verfasste 

1) Donum elegans de descriptione templi Medinensis in den Jahren 939 bis 
944. Bioiir. 1708^ — 2) CoUectio düigentissima de praestantüs tetnpli remotissimi 
i. e. JSierosolymitani, yollendet am 10. Qafar 948. Bioiir. 1762. 
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520. AbtU-Hasan Muhammed ben Abd el-rahman Schams ed-din 

• • • 

tl-Bekri el-^iddiki el-Mi^ri, aus der Nachkommenschaft des Chalifen 
Abu Bekr el-^iddik, starb bald nach dem J. 950. 

Margarita coronata de expugnoHone Mekkae honortUae^ romanhafte Geschichte 
der Eroberung Mekkas darch Muhammed. Gotha 1606, 1607. Flor. 91. Gedruckt 
Gähira 1282 (1865). — Er soll auch eine Chronik geschrieben haben. 

521. Muhammed ben Abd el-aziz ben Omar Ibn Fadh gen. 'GöraUah 
»Nachbar Gottes« d. i. in Mekka wohnhaft, Muhibb ed-din el-Kureschf 
el-HAschiml, ein Schftfi'itischer Gelehrter, starb im J. 954. 

1) Clarüas accurate exposüa^ Biographien der Anhänger der Secten Waföia 
und Schädsilia alphabetisch, Ha^ 2708. — 2) Margarücke ptdchrae^ die Biographie 
des Abul-Hasan el-Sch&dsili , aus dem Torigen besonders herausgegeben. 4660. — 
3) Bonum egregium de historia Moscheae sanctae et Ka'bae nobüis. 2648. — 4) Do- 
num amoenitatum de praestantiis terrae Ibn ^Abb&s et vallis Wagg prope el-Tälf^ 
ein Abriss im J. 915 geschrieben. 2648. — 5] Summa intettigentia de cognitione 
prophetarum Aräbicorum^ ein Compendium im 'Gumädi I 936 geschrieben. 1925. 

522. Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ibn 

TiUdn Schams ed-dln el-Dimaschkf el-^dlihi el-Hanefi geb. im J. 890 

studirte in C&hira, kam dahin zum zweiten Male im J. 923 und wurde 

dann Lehrer der Grammatik , Coranauslegung und Traditionen in dem 

vom Sultan Sellm an die hohe Schule Cdlihia in Damascus gemachten 

Anbau und starb im J. 955. 

1) Oblectatio conjuncHone inür praeceptores et aequales. — 2] Thesauri paUatii 
de vUis virorum iUustrium sectdij ein alphabetischer Auszug aus dem vorigen, kurze 
Nachrichten über 136 Gelehrte von Damascus, grossentheils Lehrer und Schüler des 
Verf. bis zum J. 953 , mit gelegentlichen Excursen über Zeitrechnung, Örtlichkeiten 
in Damascus, frühere Gelehrte daselbst. Gotha 1779. — An zwei Stellen sind die 
Todesjahre 982 und 997 von einem späteren nachgetragen. Eine von mir genom- 
mene Abschrift ist benutzt zu der Topographie von Damascus in der Ztschr. für 
vergl. Erdkunde 1842. Bd. 2. S. 164; und zu der Stammtafel der Bann 'As&kir in 
Orient, n. 169. Die Abkürzung eines anderen BerL 1188. — Andere seiner Schriften, 
welche der Verf. in seinen Vorlesungen erklärte, nennt er gelegentlich. 

523. Ahmed ben Abul-Hasan 'Ali ben Ahmed Nur ed-din el- 
MähalU el-Schdfi'i gen. Ibn Zunbvi, nach einem Beinamen seines Vaters 
»'Ali Zunbul«, und eURämmdl d. i. der Wahrsager aus den Figuren im 
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Sande, machte, vermuthlich als Ai^estellter im Kriegsbureau, die von 
ihm beschriebenen Feldzttge mit und sagt in seinem geographisdien 
Werke, dass er im Kabf I 951 (mit den Truppen) in die Festung Abu- 
^h eingezogen sei. Bbdl. n. pag. IM. 

1) Expugnatio Aegtfpti, Ha|^ 2168, ist der kürzere. Titel für die Geschichte 
der EroberuDg Ägyptens durch den Sultau Seltm I., voii dem Auszöge des Sultans 
Oftufftb el-6üri am 16. Babt* 11 921 , seiner Niederlage und Tod auf dem Sdüacht- 
fotde You llarf^ Däbik bei Haleb, bis zur Unterwerfung von Ägypten durch Selim 
im J. 923. Wien 9aa 980. Paris 809. Paris Fl. GL lUneh. 41L 413; in karzerer 
Fassung Wien 928. Mfinoh. 412. Cambr. Pr. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis zum 
Tode des Snltans Selim im J. 926 Gotba 1669; and weiter fortgesetzt bis zur Erobe- 
rung von Rhodos und Malta Paris 880. Gotba 1670—78. Der Verf. giebt in seiner 
(jeegraphie den Titel Finis tiNperü hujus temporis et stuxessio imperii Othmanidarum. 
Nach de Qoßje zu Logd. 2619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten 
Tode des 'Alf Pascha, Goovemeur von ÄgyptMi , geschrieben. — 2] Munus regibus 
öblatum et dona amplissima ex rebus in terra marigue mirandis aigue singülaribuSy 
allgemeine Geographie. BodL 882. — 3) Aurum purissimum über das Wahrsagen 
ans dem Sande, Ha|^ 5880, ond zwei andere Abhandlungen über dies Thema. 

524. Abul-Mahäsin MuJbLammed ben Abul-Su'üd ben Ibrahim ben 
'Ali (Juldh ed'din Ihn Dhukeira el-Sch&fi'l gehörte zu der angesehenen 
Familie dieses Namens in Mekka, aus welcher mehrere Jahrhunderte 
hindurch die Obercadhi und andere hohe Beamte hervorgegangen waren. 
Abul - Ma^kftsin bekleidete das Amt eines Obercadhi, wurde von dem 
Sultan C&ufüh el-Oürf wegen angeblicher Umtriebe mit mehreren an- 
deren nach Cähira Torgeladen und ins Gcfängniss geworfen , und er 
war der einzige, welcher beim Auszuge Cftn^uh's gegen den Türkischen 
Sultan Selim I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem Cän9ilh im J. 
921 auf dem Schlachtfelde von Marg Däbik das Leben verloren hatte, 
entliess sein Nachfolger Tum&n Bäi den Abul-Mahäsin aus seiner Haft, 
dieser hielt sich noch einige Zeit in Cfthira auf, bis Selim dort seinen 
Einzug hielt, welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken 
nach Mekka zurückkehren lieas, um seine Stelle wieder einzimehmen. 
Nicht lange nachher folgte ihm Muflih ed-din als Abgeordneter des 
Sultans, um unter die Einwohner der heiL Städte Geschenke und AI- 
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mosen zu vertheilen und sie seines Schutzes zu versichern, wobei Abul- 
Maliäsin auf der Wallfahrt nach dem 'Arafa das öffentliche Gebet für 
den Sultan sprach. Da sein und des folgenden Gamäl ed-dln Ibn Dhu- 
heira Grossväter Brüder gewesen waren, so wird auch er etwa bis in 
die Mitte des 10. Jahrh. gelebt haben. 

Historiae utüitatem afferentes de familia Catäda , quae Mekkcte praefuit. 
Tlalgi 233. 

525. Muhammed Gdrallah ben Ndgm ed-din Amin ben Abu Bekr 
ben 'All ben Muhammed 'Gamdl ed-dln Ibn Dhuheira el-Kureschi el- 
Machzumi el-Hanefl, dessen Urgrossvater 'Ali ben Muhammed Ibn Dhu- 
heira eine Geschichte von Medina schrieb, Hagi 2302, verfasste 

CoUectio degans de praestantiis MeJckae et aedificatione dornt nöbäis im J. 
949 Qud machte die letzten Zusätze im J. 960. Gotha 1707. Daraus die Vorrede 
und einige Stücke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipzig 1859. 

526. Husein ben Muhammed ben el-Hasan eUDxdrbekri hatte sich in 

• • • 

Mekka niedergelassen, war hier Hanbalitischer (oder Mdlikitischer) 
Cadhi geworden und starb im J. 966. 

Quinquepartitum opus de historia 8piritt4S pretiosi, so genannt, weil es nach 
der Vorrede» worin der Verf. über 100 von ihm benutzte Bücher nennt, aus fünf 
Theilen besteht: aus einer Einleitung, vor Muhammeds Gebart, drei Grundpfeilern, 
Muhammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Schluss, Muhammeds häusliche 
Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-Mustan^d Jüsuf oder bis zu dem Tode 
SeÜm I. und dem Regierungsantritt Suleimän I. im J. 926 , am 6. Scha*bän 940 
vollendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis zur Thronbestei- 
gung Muräd m. im J. 982 fortgeführt. Hag^i 4807. Br. Mut. 922. 923. 1279. Gotha 
1798. Gedruckt Cähira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtung des Chalifen Omar 
aus der Chronik des Dijarbekri arab. u. deutsch von 0. von Platen. Berlin 1837. 
— Ein kurzes Stück: Omar lässt seinen Sohn Abd el-rahman todtpeitschen ; in Fe- 
termann^s Ling. Ärab. grammatka. Ed. J2. p. 43. 

527. Mu9tafä ben Ghaltl Muflih ed-din el-Täschköpri geb. in dem Orte 
Täschköpri im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt 
den ersten Unterricht von seinem Vater, dann von seinem Oheim Mollä Muhammed 
el-Naksari, kam darauf zum Studiren nach Brüsä und hörte den Derwisch Muhammed 
ben Hadharschäh, Professor an der Sult&nia , darauf den Mollä Bahä ed-din , Prof. 

31 
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an einer der acht hohen Schalen (zn Constantinopel *) und andere Lehrer, bis er in 
den Dienst des Mollä Cho^ zadeh trat, dem er vor seinen Altersgenossen empfohlen 
war. Hieranf erhielt er die Professor an der Äsadia in Brüsa, wnrde im J. 901 an 
die beidhd weisse Schale nach Ancyra versetzt, kam nachher an die Seifia daselbst, 
an die Ishäkia in üskab (Skopi), zaietst an die Halebia in Adrianopel. Von hier 
berief ihn der Snltan Bajaad als Lehrer far seinen Sohn Selim, doch nicht anf die 
Dauer, weil dieser immer anf EIxpeditionen abwesend war; desshalb verlieh ihm 
B&jazid die Professar an der Haseinia in Amäsia, darauf an der Saltania in Brüsä, 
dann an einer der acht hohen Schalen, bis ihn der Saltan znm Gadhi von Haleb 
ernannte. Moftafä, welchem sein Vater anf dem Todtenbette den Rath gegeben 
hatte niemals Gadhi zn werden, b^ab sich nach Haleb am anscheinend dem hohen 
Befehle nachzukommen; als aber der Saltan davon hörte, enthob er ihn von der 
Stelle und liess ihn auf seine frühere Professur zurückkehren. Er wurde also zum 
zweiten Male Prof. an der Sultania in Brusa mit taglich 70 Dirhem Gehalt, da die 
andere Stelle dem MolU Husam ed-dtn Tschelebi verliehen war, und als dieser im 
Anfange der Regierung des Suleimän starb, trat Mustafa wieder in dessen Professur 
ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöht wurden, und er starb als Professor 
im J. 935. Er hatte eine Anzahl Commentare zu juristischen Werken ver&sst, 
allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Reine zu schreiben. 

In der Nacht vor seiner Abreise von BrdsA nach Ancyra sah 
Mu9tafa im Traum einen schönen alten Mann, welcher ihm sagte: dir 
wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed nennen; er er- 
zählte diesen Traum seiner Frau und einen Monat nachher am 14. Rabf 
I 901 wurde Ahmed ben Mustafa ben Chalil geboren und die I^eute 
nannten ihn nach seinem abwesenden Vater Tdschköpri zädeh d. i. Sohn 
des Tdschköpri. Als er so alt war, dass das Unterscheidungsvermögen 
sich entwickelte , folgte seine Mutter mit ihm und seinem um zwei 
, Jahre älteren Bruder Muhammed dem Vater nach Ancyra, hier fing der 
Vater an mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den Vor- 
und Beinamen Abul-Cheir 'l9äm ed-din und den Bruder nannte er Abu 
Said Nidhdm ed-din. Nach Beendigung des Coran siedelte die Familie 



*) Während sonst überall die hohen Schalen nach dem Namen ihrer Gründer oder nach 
den Städten , wo sie sich befiEtnden , benannt werden , ist dies bei den »acht Scholenc nicht ge- 
schehen, weil dieses Institut zu bekannt war, als dass es einer näheren Bezeichnung bedurft 
hätte. Es sind die acht von Muhammed IL in Constantinopel gestifteten Hochschulen, an denen 
die obersten SteUen mit dem höchsten Gehalte im ganzen Reiche verbunden waren. 
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wieder nach Brüsa über*) und nun begann der Vater mit dem Unterricht 
in der Arabischen Sprache. Zur weiteren Ausbildung wurden die Brüder 
nach Constantinopel gebracht und dem 'Alä ed-din el-Jatim übergeben, 
welcher mehrere Werke über Arabische Flexionslehre mit ihnen las, 
wie el-tnacfüd ein Compendium des Caraf (Ha'gi 7751. 12803), das Com- 
pendium des 'Izz ed-din el-Zan'gämi (H. 11302), das Compendium Maräh 
el-arwdh des Ibn Mas'dd (H. 11757); dann über Grammatik das Compen- 
dium elr-Miat des Abd el-kddir el-Gurgäni (H. 8419), el-Mi^bdk des Mu- 
tarrizl (H. 12181) und die Kdßa des Ibn Hä'gib (H. 9707), Alle diese 
Bücher lernten die Brüder gemeinschaftlich auswendig und gingen dann 
über zu der Wdßa dem Commentar zu der Kdfia (H. 14162); als sie 
darin bis an die Lehre von den Endungen auf Dhamma gekommen 
waren, kam ihr Oheim Cawwäm ed-din Cäsim nach Brdsä an die hohe 
Schule des Chosrew , sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an- 
gefangene Werk weiter bis zu der Lehre von den Präpositionen. Da 
erkrankte Muhammed und bat seinen Bruder Ahmed, da stehen zu 
bleiben, bis er wieder hergestellt sei; er that dies und las während- 
dieser Zeit bei seinem Oheim die Hdrünia über die Flexionslehre (H. 
14337) und die Alßa des Ibn Mälik (H. 1143), und als er die letztere eben 
auswendig gelernt hatte, starb der Bruder im J. 914. Hierauf las Ah- 
med bei seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar 
Dhati-elrfnighdh (H. 786. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich 
davon eine Abschrift, die er aufs sorgfaltigste herstellte. Dann ging 
er über zur Einleitung in die Logik mit dem Commentar des Husdm 
ed-dln el-Kdti (H. 1533) und las noch ein Stück von dem Commentar 
des Rdzi zu der Schamsia (H, 7667) über Logik. Um diese Zeit kam 
sein Vater aus Constantinopel nach Brüs& um die Professur an der 
Huseinia in Amäsia anzutreten; er nahm den Sohn mit sich und las 
mit ihm den Commentar des 'Ali el-Sajjid el-scharlf zu der Schamsia 
(H. 7667); dann folgte der Commentar des Taftdzäni zu den Glaubens- 
artikeln des 'Adhud ed-din mit den Glossen des Chajali (H. 8170), der 

*) Die dazwischen liegenden Anstellungen des Vaters müssen demnach immer nur von 
kurzer Dauer gewesen sein, sodass er seine Familie nicht mit sich nahm. 

31* 
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Commentar von Mewldnä zädeh zu der Institutio philosophiae (H. 14348) 
mit den Glossen des Cho'ga zddeh, der Commentar des Mas'üd zu den 
philosophischen Regeln des Samarcandi (EL 293), der Commentar des 
l9pahdni zu der Metaphysik des Beidhdwi mit den Glossen des 'All el- 
Sajjid el-scharif (H. 7990), der längere Commentar des Taftäzänl zu dem 
talchlf mit den Glossen desselben el-Sajjid el-scharif (H. 12277. 3641), 
einige Erörterungen aus den Glossen dieses el-Sajjid el-Scharif zu den 
ortus lutninum über Logik (H. 12233) sehr gründlich. Dann sagte sein 
Vater: »Nun habe ich meine väterlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst 
du dir selbst weiter helfen«, und er las femer nichts mehr mit ihm. 
Ahmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des Sajjid el- 
scharif zu dem Commentar der Metaphysik des Na^ir ed-din el-Tdsi 
{tagrid H. 2448) vom Anfang bis zu dem Capitel über die Nothwendig- 
keit und Möglichkeit, bei dem MoUd Muhji ed-din el-Fanärl einen 
Theil des Commentars von el-Sajjid el-scharif zu der Claws doctrinarum 
(H. 12578), bei dem M0II& Muhji ed-din el-Cü'gawi den Commentar des 
Sajjid el-scharif zu den Stationes de metaphtfsica (H. 13356) und bei 
demselben den Commentar zu der 78. Sure der Verkündigung aus dem 
KaschscMf des Zamachschari (H. 10646) , bei dem Molla Badr ed - diu 
Mahmud ben Muhammed Ihn Cadhi zddeh el-Rüml gen. Miram Tsche- 
Icbi den Tractatus vmcens de astranamia des Mollä 'AH el-Cüsch'gi (H. 
8900), wozu der lichrer, während der Schüler las, einen Commentar 
schrieb, den er dem Sultan Selim überreichte, worauf er zum Cadhi bei 
der Armee in Anatolien ernannt wurde. Zuletzt las Ahmed bei dem 
M0II& Muhammed aus Tunis gen. el-Ma'guschi einen Theil aus der 
Traditionssammlung des Bochäri, den Anfang des Werkes über die 
Pflichten gegen den Propheten von dem Cadhi Ijddh (H. 7612) und 
übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische 
Controverse, bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die 
Coranerklärung, Traditionen und andere Wissenschaften wieder zu lehren; 
auch sein Vater und der genannte Muhji ed-din el-Cügawi stellten ihm 
ähnliche Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der 
richtigen Überlieferung seine Lehrer und deren Vorgänger nannte. 
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Ahmed Tdschköpri zädeh wurde nun am Ende des Ra'gab 931 
Professor an der hohen Schule Dima Tdca und erklärte den längeren 
Commentar zu dem Talchtf^ die Glossen zu dem Commentar des Tagiid 
und den Commentar des Sajjid el-scharif über das Erbrecht (H. 8984). 
Im Anfange des J. 933 wurde er Prof. an der hohen Schule des Mollä 
Ibn Hagi in Constantinopel , hier las er den Commentar zu der Clavis 
doctrinarum und den Commentar zu der Wicdja des Qadr el- Scharia 
(H. 14308), die Glossen zu dem Commentar des Tafftid und trug die 
Traditionen nach den Mafdbih (H. 12128) zweimal vor; als er damit zu 
Ende war, starb sein Vater in Constantinopel am 10. Schawwdl 935. 
Im Anfang des Dsul-Hrgga 936 reiste er nach Uskdb (Skopi) um die 
Professur an der Ishdkia zu übernehmen, hier las er wieder die Mafdbih 
ganz, das Werk el- Taudhth (vermuthlich H. 3748), den Commentar zu 
der Wicdja, die Clards doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er 
nach Constantinopel und wurde am 17. Schawwäl 942 Prof. an der 
hohen Schule Calandar chdneh, wo seine Vorlesungen die MaQälih^ die 
Stationes de metaphysica , einen Theil der Wicdja und den Anfang der 
Clavis umfassten. Am 21. Rabf II 944 wurde er an die hohe Schule 
des Wezir Mu^tafd Pascha versetzt; hier las er die Mafdbih , den An- 
fang der Hiddja über Hanefitisches Recht (H. 14366) und einen Theil 
des Commentars zu den Stationes. Am 4. Dsul-Ca'da 945 kam er an 
eine der beiden neben einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel 
und begann mit einem von den neun Bänden des Corpus traditionum 
des Bochdri, dann erklärte er einen Theil der Hiddja und den ersten 
Theil des Commentars Taltoih zum Hanefitischen Recht (H. 3579). Am 
23. Rabf I 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das 
ganze Corpus trad, des Bochdri zweimal, dann die 2. Sure die Kuh nach 
dem Commentar des Beidhäwi. Am 10. Schawwdl 951 wurde er nach 
Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bdjazid versetzt, las hier ein 
Drittel des Bochfixi, einen Theil der Hiddja und des Talwih^ den Com- 
mentar über die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadhlbi 
952 gegen seine Neigung zum Cadhi von Brusd ernannt wurde. Am 
18. Ragab 954 vertauschte er diese Stelle wieder mit der vorigen Pro- 
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fessur, las den Bochdri ganz, einen Theil der Hidäja und des Talttfh 
und die Glossen des Sajjid el-scharff zu dem Kaschschäf. • Endlich wurde 
er am 27. Schawwäl 958 als Cadhi nach Constantinopel berufen und 
verwandte auf dieses Amt alle Mühe und Sorgfalt; allein am 17. Erabf 
I 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen, welche mehrere 
Monate anhielt; hierauf trat eine fast völlige Erblindung ein, sodass er 
nur noch dictiren konnte, womit er indess bis kurz vor seinem Tode 
fortfuhr, welcher im J. 968 eintrat. 

1) Specimina notüiarum singularia de henemeritis virorum sanctorum^ alpha- 
betisch in jedem Bachstaben nach den drei benutzten Quellen getrennt: aus Abu 
Muhammed viiae Sociorum prophetae^ Ibn Ghallikän und Schahrastani historia phiUh 
sophorum (247)^ am 30. Oumäda I 938 in der Stadt Csküb (Scopi) vollendet. Hal^i 
1S997. Wien 118L — 2) Flores anemanae de viris doctis dynastiae Othmanicae, 
522 'Ulemas und Scheiche - Qufiten , nach den 10 Regenten von Othmän el-Gäzi bis 
Suleimän in 10 Classen, am Schlüsse die obige Autobiographie, am 30. Ramadhän 
965 zu Ende dictirt. Ha|:i 7630. Wien lia2. Berl. 1190—95. Eel 12. Bodl. 818. 
Gotha 1765. 1766. Fetersb. Ab. Mus. E. 204^206. Fetersb. D. 117. 118. Oöttingen 
Ms. or. 100. Tiirk. Übersetzung mit Zusätzen Viridaria anefnonarum von Muhammed 
el-Magdi (f 999) Wien 1225. — 3) Clavis fdicitatis et lucema principatus, encyclo- 
pädische Übersicht der Wissenschafben. Hag^i 12574. Wien 16. Lngd. 18; in abge- 
kürzter Form seinen Schülern in Constantinopel dictirt, womit er am 20. Qafar 968 
zu Ende kam, Wien 17; von Hagi Ghalfa zu seiner Vorrede benutzt und übersetzt 
von Hammer, Wien 1804. — Vergl. Ha^ Index Nr. 3898. Hammer, Gesch. d. 
Osman. Reiches III. 757. 

528. Muhammed ben Ibrahim ben Jdsuf ben Abd el-rahman Radhi 
ed-din el-Halebi el-Rabe'i el-Tädsifi el-Hanefi gen. Ibn elrHanbaU vom 
Stamme Rabfä, dessen Vorfahren in dem Orte Tädsif vier Parasangen 
von Haleb wohnten, wurde in Haleb geboren, war ein vielseitig gebil- 
deter Gelehrter und fruchtbarer Schriftsteller in den verschiedensten 
Fächern, wie Mathematik, Medicin, Prosodie, Coranexegese , Rechts- 
wissenschaft und Geschichte seiner Vaterstadt; er starb Mitte Gumfidä 
I 971. 

1) Cremor laciis et md album de historia urbis HaUb^ Auszug aus der Ge- 
schichte der Stadt von Kamäl ed-dm Ibn el-'Ad!m (345^) mit Fortsetzung vom J. 
660 bis 27. Babi* U 951. Ha^ 1877. 2S06. 6790. (<^JLUt lies u^l). Br. Mut. 384. 
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Fetersb. Ab. Mns. 208. BodL 836. — 2) Margaritae buUarum aqaae de historia vi- 
rorum nöbiUum urbis Hcdeb , über 600 Personen alphabetisch, ans älteren Werken 
ausgezogen und mit den Nachrichten über seine Zeitgenossen vermehrt. Ha^ 2084. 
4859. Gotha 1773, mit Register 1774. fiodl. 810. Br. Mns. 1301. Paris 726. 727. 
Wien 1184 wenige Monate nach dem Tode des Verf. aus dessen Autograph abge- 
schrieben. — 3) Monutnenta excelsa de historia BaWidarufn^ Geschichte seines 
Stammes. Ha^pi 73. — 4) Liber memorialis ejus^ qui dbliviscitur, einige Grundregeln 
der Geometrie. Ha^i 2852. Bodl. 967. - Vergl. Ha|:i Index Nr, 8139. 

529. Ahmed ben Muhammed Ibn Hagar Schihftb ed-din eUHeithami 
in Ägypten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jahren nach Mekka, 
nahm dort seinen Wohnsitz, war ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter 
und starb als Mufti von Hi'gdz im J. 973. s. Rieu, Br. Mus. pag. 765. 

1) Ncbilissima viarum (nccedendi ad cognitionem „Indolum*^ Gommentar zu den 
Indoles praphetae des Tirmidsi (75) geschrieben vom 3. bis 18. Ramadhän 949, als 
die Indoles in der Moschee zu Mekka bei ihm gelesen wurden. Ha^ 793. 7640. 
Br. Mns. 149. Ind. Off. 136. BerL Spr. 111. — 2) Natales Prophetae, Legenden über 
die Abstammung und Geburt des Propheten. Ootha 1815. Kurdische Übersetzung 
in Versen. Tftb. 106. — 3) Margaritae certa serie conjtmdae de visitando septdchro 
honorabili, bei einem Besuche des Grabes des Propheten in Medina im Schawwäl 
956 geschrieben. Hagpi 4331. — 4) Dona fratribus sinceritatis oblata in exprimendo 
Vibro historiarum Chalifarum, Auszug aus dem Werke des Sujuti (506^) geschrieben 
auf Veranlassung eines vornehmen Mannes, welcher im J. 963 nach Mekka kam. 
Gotha 1537. — 5) Gladii acuti contra haereticos Bafidhüas et Zandiküas strictiy 
weitere Ausarbeitung der Reden, die er im Bamadhän 950 in der Moschee za Mekka 
gegen diese Sectirer gehalten hatte, welche die Rechtmässigkeit der Nachfolge der 
Chalifen Abu Bekr und Omar leugnen. Ha|:i 7797. — 6) Im Frühling des J. 959 
wurde Ibn Ha^r zu einer Sitzung berufen um über die übertriebenen Lustbarkeiten 
der jungen Leute zu berathen , er erklärte sich auf das entschiedenste gegen Spiele 
und Musik und schrieb darüber eine Abhandlung Avocatio juvenum temerariorum a 
ludis et miisica prohibitis. Ha^ 10327. — Vergl. Index Nr. 8357. 

530. Abul-Maw4hib Abd el-wahhdb ben Ahmed ben 'Ali el- 
Schdrdni oder el-Scha'rdwi el-An^ärl el-Schäfi'i ein ^ufitischer Gelehrter 
in Fustät, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be- 
merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht 
hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetragenen Lehren Wider- 
spruch hervor und da seine Gegner ihn an Kenntnissen nicht gleich 
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kamen , suchte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften 
ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine Lehre gegen den Coran und 
die Sunna Verstösse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen, 
wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte, dass seine 
Schrift von dem, was man ihm schuld gab, nichts enthielte. Indess 
ist er doch der Stifter einer eigenen Secte der Scha'ränier geworden; 
er starb im J. 973*). s. Flügel, Scha'rdni; in der Ztschr. d. DMG. 
1866. Bd. 20. S. 1. 



*) Haki hat aussser einigen vereinzelten Angaben an fünf Stellen das Todeqahr 960, an 
6 Stellen 976, an 16 Stellen 973. 

1) iMmina fecundantia de cUissibus Sandorum LebensbeschreibuDgen frommer 
Personen oder Qufiten vom Anfange des Islam bis anf seine Zeit, am 15. Ra^ab 952 
beendigt. Ha|:i U206. Gotha 1767. Br. Mns. 371. 372. 964. Ind. Off. 713. Fetersb. 
Ab. Mns. E. 214. Eef. 18. 59. Wien 1185, daraus Bämmtliche 426 Namen in Ham- 
mer's Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang zu dem vorigen, seine Zeitgenossen 
aus den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer SSujüti beginnend, im J. 961 ge- 
schrieben; im Anschlüsse an Br. Mns. 964, einzeln Tüb. 10. -— 3) Monumenta et 
gloriae docume^itä de viris doctis secuU dedmi. Hagi 11261; scheint von dem vorigen 
Anhange noch verschieden zu sein. — 4) Praestantissima beneficia et virtutes, quibas 
pröbatur auäarem necessario loqui debere aperte de gratia Dei, Selbstbiographie mit 
Angabe seiner bis dahin Mitte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten über 
seine Lehrer und Vorbilder die Scheiche Ibrahim el-Matlübi, dessen Schüler 'Ali 
el-Chawwä9 und den Scheich Ahmed el-Afdhali, mit deren Aussprüchen über ihre 
Grundsätze. Hagi 11137. Bodl. 316. — 5) Mores Matlubici Vorschriften über die 
Wallfahrt nach der Lehre des Matlübi. Bodl. 768. — Ober die Titel der älteren 
Schriften s. Flügel in d. Ztschr. d. DMG. 1867. Bd. 21. S.271. Vergl. Ea^ Index 
Nr. 5446, 

531. Ahmed ben Muhammed el-Brusawi Professor in Brdsä starb 

im J. 977. 

Historia Selgukidarum Rumeliae. Ha^ 2150. 

532. Ali Tschelebi ben AmraUah Ibn el-Hinndi d. i. Sohn des Hinna 
(eines FärbstofFj-Händlers, Türkisch Kindli-zddeh oder Kindlu-zdäeh Efendi 
el-Humeidi, dessen Vater Cadhi von Sparta gewesen war, zeichnete sich 
als Rechtsgelehrter und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und 
Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch 
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war er Dichter. Er wurde Hanefitischer C'adhi von Damascus und hatte 
hier einst einen Streit mit dem Mufti Badr ed-din Muhammed el-Gazzi 
(f 984) über eine grammatische Frage, welche letzterer bei seiner Vor- 
lesung über den Coran in der Cathedrale zu Damascus berührt hatte, 
und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, welche den Beifall 
der Gelehrten erhielt. Nachdem er eine Anstellung in Constantinopel 
gehabt hatte und im J. 953 Professor an der hohen Schule des Hamza 
Beg in Brüsa geworden war, treffen wir ihn wieder in Constantinopel 
im J. 965 als den bedeutendsten Secretär für die Arabischen Erlasse im 
Ministerium unter 'Ali Pascha; er erhielt von diesem den Auftrag die 
Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben, {Cutb ed-din Gesch. von 
Mekka S. 305), was indess schwerlich zur Ausführung gekommen ist, 
und starb in Adrianopel im J. 979. 

Classes doctorum Cülemä) Hanefitarum, kurze NachrichteD über 231 Personen 
in 21 Classen nach der Zeitfolge bis zum J. 940. Hagi 7895. Bodl. U4^. Br. Mnt. 
1302. — Vergl. Hagi Index Nr. 1261, 

533. Scheich Zein ed-din eUMdhari*), 

*) Rowlandson schreibt Almaburee und erklärt den Namen one passed over , an emigrant^ 
•ein Nachkomme der in Indien eingewanderten Araber, vermuthlich heisst er aber el-Mabari aus 
Ma'bar, einem Landstriche in Indien. Abulf. geogr. pag. 354, 360, 

Donum hellatorxbus sacris oblatum, Br. Mus. 94. Tohfut-ul-Majahideen, an 
histarical worJc in the Arabic language, TransL into English hy M. L. Rowlandson. 
London, or, transl. fund 1833, dem Sultan 'Ali 'Adil Schah von Bagapur dedicirt, 
welcher im J. 987 (1579) ermordet wurde. Kurze Geschichte der Ausbreitung des 
Islam in Malabar , der Ankunft der Franken (Portugisen) und ihrer Verfolgungen 
gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904—985 (1498—1578). Einige Auszüge 
daraus giebt Ferischta^ history of the rise of the Mahomedan potver in India, transl. 
by John Briggs. London 1829. Vol. IV. Chap, XI. p. 531. 

534. Muhammed ben 'Aid ed-din Ahmed ben Muhammed ben 

• • • 

k Cadhi Chan Mahmud Cutb ed-din el-Nahrawäli el-Mekki el-Hanefi 

stammte aus Nahrawdla der Hauptstadt der Provinz Guzarat oder Gu- 
gar&t in Indien, wo sein Urgrossvater C'adhi Chdn Mahmdd aus Dehli 
lebte, welcher im J. 823 ein Persisch - Arabisch - Indisches Wörterbuch 
fttr den Fürsten Cddiri Ch&n verfasste, wodurch der Name el-Cddiri in 
die Familie kam (Ha^ 323. Cutb ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed 
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war in Mekka eingewandert , scheint hier eine Lehrerstelle bekleidet 
zu haben, und hier wurde ihm sein Sohn Cutb ed-din Muhammed im 
J. 917 geboren, welcher sich später aus seiner Jugendzeit sehr wohl 
erinnerte , dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden 
habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen 
Gelehrten, welche theils in Mekka ansässig waren, theils vorübergehend 
sich dort aufhielten. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J. 
943 nach Ägypten, wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte, von 
denen mehrere die Schüler des Sujüti (506) gewesen waren, und begab 
sich noch in demselben Jahre nach (-onstantinopel. Der Wezir Ijds 
Pascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleimän 
vor, er erhielt ein Ehrenkleid zum Geschenk und nach seiner Rückkehr 
nach Mekka trat er die Professur an der Aschrafia an und erwarb sich 
das Verdienst, die Bibliothek dieser Anstalt wieder in Stand zu setzen. 
Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wezir Lutfi Pascha, welcher 
einen Commentar zu Abu Hanifa's Corptis juris canonici Türkisch ver- 
fasst hatte, zur Pilgerfahrt nach Mekka kam, veranlasste er den Cutb 
ed-din, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über- 
setzen. Über eine zweite Reise, welche er im J. 965 (Hagi 9263 sagt 
im J. 959 und folg.) nach einem Besuche in Medina durch Kleinasien 
bis nach Constantinopel ausdehnte, hat er selbst einen ausführlichen 
Bericht gemacht, Nr. 3. In dem Orte Carah Ubdk in der Nähe von 
Kdtähia traf er mit dem Prinzen Bdjazid zusammen, welcher damals mit 
seinem Vater Sultan Suleimdn I. gespannt war und durch grosse Ver- 
sprechungen vergebens versuchte, Cutb ed-din für sich zu gewinnen. 
Dieser fand in Constantinopel bei dem Wezir 'Ali Pascha eine gute 
Aufnahme , welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzählte , worauf 
Cutb ed-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden 
Personen in Vergessenheit gerathen würde, wenn es nicht schriftlich 
aufgezeichnet sei, und er stellte als Muster der historischen Darstellung 
das Werk des Abu Schäma über Nur ed-din und ^aldh ed-din (349) 
auf, in Folge dessen ertheilte 'AU Pascha dem Ministerial-Secretär 'Alf 
Tschelebi den Auftrag die Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben, 
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was indess nicht ausgeführt zu sein scheint. Cutb ed-din wurde dana 
in Mekka an der hohen Schule Kanbajdtia als Professor angestellt und 
als nach einigen Jahren an der Stelle derselben ein grösseres Institut, 
die Suleimania, für die vier orthodoxen Secten errichtet wurde, erhielt 
er darin in der Mitte des Gumada I 975 die Professur des Hanbaliti- 
sehen Ritus und hielt Vorlesungen über Coranexegese, Hechts- und Tra- 
ditionswissenschaften, bis er als Mufti von Mekka im J. 990 starb. 

1) Instructio de notandis rebus domus Dei sanctae, Hagi 949, im J. 985 ver- 
fasst. Geschichte der Stadt Mekka und ihres Tempels von Cutb ed-din hgg. von 
F. Wüstenfeld, Leipzig 1857. Türk. Übers, gedr. Casan 1276 (1859). — Sein 
Enkel Abd el-karim ben Muhammed schrieb dazu eine Fortsetzung. Hagi 2317. — 
2) Fulmen Jemenense de victoria Qffimanica^ ?&ki 1785, Geschichte von Jemen seit 
d. J. 900, die erste Türkische Eroberung unter dem Wezir Suleimäu Pascha, Rück- 
kehr der Zeiditen und zweite Eroberung durch den Grosswezir Sinän Pascha, dem 
das am 1. Ramadhän 981 vollendete Werk dedicirt ist. Gotha 1616. Fetersb. As. 
Mob. E. 182. Später erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Muhammed 
Pascha. — 3) Fretiosae adnotationes utiles in üinere Medinensi et Bumaeo collectae, 
Hagi 9263. — 4) Classes Hanefitamm ein grosses Werk in vier Bänden ging bei 
einem Brande zu Grunde und bei der neuen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7895. 
— Vergl. Index Nr, 5039, — Die Absicht, eine besondere Geschichte der Othmänen 
und der Eroberung von Cypern zu schreiben, ist nicht zur Ausführung gekommen. 

535. Mahmud ben Suleimdn el-Kafawi starb im J. 990. 

Turmae vexillorum virorum praestantissimorum ex jurüconsultis sectae No^mäni 
electi, Biographien der Hanefitischen Scheiche; dem Sultan Muräd III. dedicirt. Hagi 
10637. Wien 1187. Berl. 1198\ 

536. Abul-Ma*äli Muhammed ben Abd el-bäki *Ald ed-din eUBochäri 
el-Mekki*) (weiland) Prediger in Mekka, schrieb im J. 991 

Vestis pretiosa picta de virtutibus Habessinorum , v^^orin er seine bisherigen 
Aufzeichnungen aus den beiden Schriften des Sujüti (506^** *^) ergänzte. Hagi 7948. 
Bodl. 859. Br. Mob. Z2d, Gotha 1694. Cambr. Pr. 22, 21. Paris FI. 52. 228. Eef. 65. 
Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztschr. der DMG. Bd. 16. S. 697. 
*) nicht el-M&likf, wie nur die Handschrift Bef. 65 hat. 

537. 'Ali Efendi ben Bdll ben Muhammed Beg gen. 'Ali Mank 

(Mang), im J. 987 Professor an der Chd^^ikia (Janitscharen - Schule) in 

Constantinopel, starb im J. 992. 

1) Mofiüe bene dispositum de historia virorum inter Bumaeos bene merüorum^ 
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Hagi 8208. 7630, Fortsetzung zu der Gelehrtengeschichte des Täschköprizadeh (527), 
mit dessen Biographie sie beginnt, bis zum J. 981, in gereimter Prosa. Wien 1183. 
Berl. 1196 — 98, Eef. 136. — 2) Specimen singulare temporis de historia Jemenensi. 
Hagi 13Ö09. — Vergl. Index Nr, 1267. 

538. Abu "Muhammed Mustafa Efendi bcn Hasan bcn Sinän ben 
Ahmed el-Huseini el-Häschimi cl-llumi el-Gannäbi stammte aus Ganndba 
einem Städtchen in Bahrein am Persischen Meerbusen, war Cadhi von 
Haleb, wurde ab":(\sctzt und starb im J. 909. 

1) Marc exundans et putetis furyidus, auch mit anderen Titehi, gewöhnlich 
Historia Gannäbii genannt, Hagi 1662. 8432. 2198, Geschichte von 82 Muhamme- 
danischen Dynastien in ebensoviel Capiteln in 2 Bänden bis znm J. 997. Bodl. 657. 
658. 785. 786. Fetersb. As. Mus. R. 183. Petersb. R. 50. Der Verf. übersetzte das 
Werk selbst ins Türkische Wien 853, und machte hieraus wieder einen Auszug 
Wien 854. — Daraus Mustaphae f'ilii Hussein Algenahü de gestis TimurlenJcii, seu 
Tamerlanis oimsculum Turc-Arab: Persiciini. Latine redditum a Jo. Bajyf. Podesta. 
Viennae Austriae 1680. — 2) Tractatus de Aja Sofia et castelli Constantinopolitani 
exstructione. Hagi 6020. — Vergl. Index Nr, 6856, 

539. Mdsa ben Jüsuf ben Ahmed ben Jüsuf Schar af ed-din Ibn 
Ajjüb el-An^äri eH)imaschki el-Schdli'i geb. im J. 94G gest. im .1. 999. 

1) Hortus bonos odores Spirans, über namhafte Personen des 7. bis zum 
Schlüsse des 10. Jahrb. Berl. 1199. — 2) Menioriale Ajjübidicum Lebensbeschrei- 
bungen berühmter Männer aller Zeiten. Berl. 1200. — 3) Auszug ans dem Oblecta- 
mentum cogitantis et dectis speculantis eines Unbekannten über die Cadhis von Da- 
mascus von Abul-Dardä (f 32) bis zum J. 998. Fetersb. R. 51. 

540. Amir ben Muhammed ben Hasan el-Rudmi war Staatssecretär 
der Fürsten Schams ed-din und 'Izz ed - din , welche /axy Zeit der Tür- 
kischen Invasion in Jemen die Bergfeste Kaukabftn in der Nähe von 
^an'a in Besitz hatten, und führte thcils schriftlich theils persönlich als 
Gesandter die Verhandlungen mit den Arabischen Fürsten und Türki- 
schen Anführern, namentlich mit dem im J. 98S neu ernannten Pascha 
Hasan ben Husein, mit welchem 'Izz ed-din sich verbündete. 'Amir 
beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken: 

1) Hortus indcher de historia verum gestarum Pasckae Hasani^ vom J. 988 
bis 993. Lugd. 806. — Historia Jemanae sub Hasano Pascha ed, Ant, RiUgers. 
Lugd, Bat 1838, — 2) Hortus floridus de historia Emiri 'Izz ed-din. 
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541. Abu Muhammed Ahmed ben 'AU cl-Kufi mit dem Beinamen 
el-Atham d. i. »mit schief angeheilter Hand« oder J6w eUAtham^ je nach- 
dem er selbst oder sein Vater an diesem Übel litt, starb im J. 1003. 

Expugnaüones auctore AHhamo, ausfuhrliche Geschichte der Eroberung Syriens 
unter den drei ersten Chalifen. Ha|^ 8907. 8919. Der Zweifel über das Vorhanden- 
sein eines Arabischen Werkes unter diesem Titel wird durch Gotha 1592 gehoben; 
bisher kannte man nur eine Abkürzung desselben, Persisch von Ahmed ben Muham- 
med oder Muhammed ben Ahmed el-Mustauf! el-HerawI Lugd. 2613; und wenn dieser 
schon im J. 596 seine Übersetzung gemacht hat, so muss A'tham früher gelebt haben 
oder das Werk hatte einen anderen Verfasser und es bliebe die von Pertsch aufge- 
stellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine Rückübersetzung ins Arabische 
enthalte. Aus dem Persischen sind: The hi^tory of the conquest of Zoor und the 
flight and murder of Yesdejherd, transl. from the Persian of Ahned Ihn Asem of 
Cufa hy B, Gerrans in Ouseley's Orient. Collect. Vol. I. p.63 u. 161; der Text Wie- 
derholt in Wühen's Chrestom. p.l52; deutsch: die Flucht und Ermordung Jezdegerds 
in d. Asiat. Magazin Bd. 2. S. 161. — The invasion of Nubia by the Mtisulmans 
transl. from the Tarikh Aasim Cufi by W. Ouseky in Or. Coli. I. 333. 

542. Abul-'Abbäs Ahmed ben Muhammed Galdl ed-din (oder 

Schams ed-din) el-Bogrmvi gen. Ihn el-Imdm aus Bo^ra der Hauptstadt 

von Hauran, schrieb im J. 1003 

^ Donum hominibus oblatum de praestantiis Damasci^ worin ein Gapitel kurze 
Biographien über die dort verstorbenen Propheten , Zeitgenossen Muhammeds und 
Heiligen enthält. Ba^ 2552. Gotha 93. Wien 902. Petertb. As. Uns. E. 239. Ein 
kurzes Stück aus der Sagengeschichte von mir übersetzt »zur Topographie von Da- 
mascus« in d. Ztschr. für vergl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und über die Tempel 
zu Damascus in d. Gott. gel. Anz. 1841. S. 1308. 

543. Mubammed ben Ahmed ben 'Ali Schams ed-dtn el-Andalüsi 

• • 

el-Mäliki. 

Thesauri monumentorum de historia optimorum^ eine bei Lebzeiten des Verf. 
im J. 1004 abgeschriebene Geschichte Muhammeds, der Chalifen bis el-Mamün und 
Biographien grossen theils aus Ihn Challikän. Lugd. 867. Ha^ 5767 hat nur die 
beiden ersten Worte des Titels ohne weitere Angabe. 

544. Takt ed-din ben Abd el-kädir eUTamimi el-Dftrf el-Gazzi el- 
Hanefi, der seine Abkunft von Muhammeds Zeitgenossen Tamfm el- 
Ddri ableitete, ein guter Philolog aus Gazza, war Cadhi der Stadt 
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Fuwwa am Nil in der Nähe von Rosette und starb im J. 1005 oder 
am 5. Gumadä II 1010 im besten Mannesalter. Chuläfa L 479. 

1) Classes pretiosae de biographiis lianeßtaruniy alphabetisch mit vorange- 
hender Biographie Mnhammeds und des Abu Hanifa, im J. 989 im Concept und 993 
in der Beinschrift beendigt und dem Sultan Muräd gewidmet. Hagi 2879. 7899. 
T. VIL p. 784. Wien 1189. — 2) Die Jatima des Tha'alibi (191) auf die Hälfte 
abgekürzt. Hagi 14452. — Vergl. hidex Nr. 8762, 

545. *Ali Dedeh ben Mustafa 'Aid ed-din el-Bosnaivi gen. der Gra- 
beswächter, geb. in Mostär, einer Stadt im Gebiet von Harsak in Bos- 

r 

nien, hatte den Unterricht des Ruhten Mu^lih ed-din ben Nur ed-din 
el-Chalwati genossen, wurde ein eifriger und berühmter Anhänger des- 
selben und nach ihm el-Chalwati el-Nurl zubenannt. Er zog mit der 
Armee nach Ungarn und als der Sultan Suleimdn bei der Belagerung 
von Sigetwar am 20. ^afar 974 starb und neben der Festung auf einem 
als Wakf (unveräusserlich) gestifteten Platze beerdigt und ihm ein Mo- 
nument gesetzt war, erhielt 'Ali Dedeh das Commando über die dort 
aufgestellte Wache und blieb dort bis an sein Lebensende. Nur ein- 
mal entfernte er sich im J. 1001, um auf Befehl des Sultans Murad 
Chan (reg. 982 — 100 3) in der Moschee zu Mekka den Abrahams-Standort 
wieder herzustellen, und er schrieb dort die beiden Werke Nr. 2. u. 3. 
Er starb im J. 1007 in der Festung Culnuk .Szolnok,. Chuläfa m. 200. 
1) Diurna disptitatio de rerum rniüis et nocturna confdbulatio de finibus^ über 
Sitten, Gebräuehe und Einrichtungen der Morgenländer, die letzten Regenten ver- 
schiedener Dynastien , die letzten Dinge , nach einem Werke des Sujüti, im Ba^ab 
997 beendigt. Hagi 1467. 11508. Bodl. 404. 423. Fetersb. As. Mut. E. 194. — 
2) Finnatio loci Äbrahami in Moschea sancta, Hagi 2317. 3589. — 3) Quaestiones 
sapientiae, betitelt Solutio aenigmatum et daves rerum reconditarum. 4695. — VergK 
Index Nr. 1141. 

546. Abdallah ben Caldh ben Dawüd ben 'Ali ben Dd'i schrieb für 
den Sultan Muräd III. im J. 1010 

Expugnationes Sultani Murädi in tractibus Jenienensibus in rhetorischem Stil ; 
das Werk beginnt mit der Schöpfung und behandelt die Geschichte aller Dynastien 
bis zum J. 1004. Ha|:i 8912. 

547. Hasan ben 'Ali ben Amrallah Ibn eUHinndi . Sohn des 'Ali 
Tschelebi (532 , wurde im J. 953 in Constantinopcl geboren zur Zeit 
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als sein Vater Professor in Brüsa geworden war; er genoss den Unter- 
licht des Nddhir zddeh, Professor an der neuen Schule des 'All Pascha, 
und des Cadhi zddeh, welcher seiner Stelle als Cadhi von Haleb ent- 
hoben war. Dann ging er zu dem Scheich el- Islam Abul-Su'dd el- 
'Imddi, zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien 
sehr eifrig, bis er selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an 
der Suleimania erhielt. Im Gumddä II 999 wurde er Cadhi von Haleb, 
im Gumfida II 1003 Cadhi von Cdhira, im Dsul-Hi'g-ga 1004 Cadhi in 
Adrianopel, im Gumddä II 1006 wieder in Cdhira, im Schawwdl 1007 
in Brüsa; hiernach erhielt er die Stelle eines Cadhi von Eidan^ak als 
Sinecure, dann die von Kallipolis und wurde von da nach Ajjdb versetzt. 
Im Cafar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagra verliehen, um dort 
für immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutverschleimung , so 
dass er sich kaum noch bewegen konnte, (nach einer Nachricht soll er 
schon seit seinem Weggange von Adrianopel gekränkelt haben,) und 
nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Rosette in Ägypten versetzt 
war, starb er daselbst im Schawwdl 1012. Chuläja ü. 27. 

1) Memoriale de poetis Asiae minoriSy in der Weise wie das Werk des Ba- 
charzi (211), vom Anfange der Othmanischen Herrschaft bis auf seine Zeit. — 
2) Türkische Übersetzung der Glossen zu den Margaritae et res splendidae^ 1 Hagi MOS. 

548. Abul'FadhdXl Abd eUKartm ben Muhibb ed-din ben Abu Isd 
Aid ed-din eUCutbi, Neffe des Cutb ed-din (534), geb. am 19. Schawwdl 
961 zu Ahmedabfid in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach 
Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din, 
von dem Scheich Abdallah el-Sindi und Ahmed Ibn Ha'gar el-Heithaml 
(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplinen 
ausgezeichnete Kenntnisse, schrieb eine schöne Handschrift und hatte 
sich mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im J. 982 wurde 
er Richter, dann auch Professor an der Hochschule Murddia in Mekka. 
In den 90 er Jahren trat er in das CoUegium der Imame, welches nur 
aus vier Personen bestand, und widersetzte sich auf Grund seines vom 
Sultan vollzogenen Anstellungsdecretes , als im J. 1013 darin noch eine 
neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme geschmä- 
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lert wäre. Dagegen ward auf seinen Antrag die Hafenstadt Gidda in 
den Kreis seiner Jurisdiction gezogen und als Mufti von Mekka erhielt 
er mit der Pilgercarawanc aus Ägypten ein Ehrenkleid und aus den 
Asiatischen Ländern zwei wollene Decken nebst 100 Dinaren. Er starb 
am 15. Dsul-Hi'g'ga 1014. Chuläga lEL 8. 

Conipendium der Geschichte von Mekka seines Oheims (534) mit schönen 
wichtigen Zusätzen vermehrt. 

549. Muhammed ben Abd el-rahman ben Sird'g ed-din 'Gamdl ed^ 
din el-Hadkrami cl- Schaff! war zuerst von seinem Vater unterrichtet, 
studirte in el-Schihr an der Küste von Jemen die Rechte unter 'Ali 
ben 'Ali el-Jazidi •;, reiste dann hinüber nach Indien und besuchte auch 
Maskd? (? Uferstadt Maskat in 'Oman) und Dau'an in Hadhramaut und 
lernte viele berühmte Gelehrte kennen, wie den Scheich Abu Bekr Ibn 
Sdlim und den Scheich Marüf Abu Gamäl, zu dem er ehrfurchtsvoll 
aufblickte. Nach seiner Rückkehr wurde er Cadhi in verschiedenen 
Städten von Hadhramaut : Tarlm. el-Schihr, Schibam und el-Gurfa, auch 
war er ein bei Vornehmen und Geringen beliebter Prediger mit einer 
lauten Stimme und angenelimer Aussprache. Im Alter verlor er das 
Gedächtniss und starb in el-Gurfa im Scha'bän 1019. Chulä^a m. 492. 

*) Anstatt el-Jazidi steht im Text Jiäjazid, Nach Chulä9a I. 74 wurde in Hadhramaut 
die Kunja mit dem Namen zusammengezogen und statt Bann in allen Casus Bä geschrieben und 
gesprochen: Bd^alewi^ Bähasan^ Bühutein, für Banu 'Aletoi, Banu Hasan, Banu Jltisein; mithin 
Bdjaztd für Banu Jazid. Genau genommen soU es hinter einen Namen gestellt bedeuten: einer 
von den Bdjazid oder Banu Jazid, aus der Familie oder den Nachkommen des Jazid, also soviel 
als el-Jazidi, und dies letzte habe ich der Deutlichkeit wegen in der Folge meistens hinzugesetzt. 
Bä steht also nicht für Abu, wie Flügel meinte. Zt«chr. d. DMG. IX. 227. Schon in früherer 
Zeit wurde Banu mit einem Stämmenamen, welcher den Artikel hatte , zusammengezogen, z. B. 
Bal-Hiirith, BaWAnhar für Banu-l-Hdrith , Banu-l-^Anbar. dann wurde das / ausgelassen oder 
nicht und so findet man später z. B. Bal-FaWi und Bd-Fakih als Familien-Namen neben ein- 
ander. 

1) Bmeßcium misericors de henemeritis Scheichi Ma^ruf^ Vorrede, vier Gapitel 
und ein Schluss, welcher von den Verdiensten des Scheich Abu Bekr Ibn SäUni 
handelt; wer diesen Schluss fiir sich allein schreiben will, mag ihn betiteln: Cmi^ 
secutio victoriae et praedae de Schekho Abu Beh' IbnSälim; zum Schluss ein Schluss 
über das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies allein schreiben will, wähle 
den Titel : Margaritae praestantes de vitis virorum illustrium seculi decimi. — 2) Ein 
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Rechtscompendium in Versen mit Commentar. — 3) Ein grösseres nnd ein kleineres 
Gedicht de matrimanio. — 4) Decisiones juris. 

550. Abul-'Abbds Ahmed ben Jdsuf ben Ahmed el-Dimaschki el- 
Caramäni wurde im J. 939 geboren. Sein Vater, welcher auch SinAn 
genannt wird, kam nach Damascus und wurde Aufseher des Nürischen 
Krankenhauses und der Omeijaden Moschee; er verkaufte zu seinem 
Vortheile die Teppiche aus der Moschee, liess die Malikitische hohe 
Schule ^am^ämia in der Nähe des Krankenhauses abbrechen und schä- 
digte auch die Nürische Schule in Balabekk und wurde desshalb mit 
Husein, dem Vorsteher der Selimia , am 14. Schawwdl 966 erdrosselt. 
Sein Sohn Ahmed wurde Secretär, dann Vorstand des Bureau für die 
Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitäler in Damascus; er war im 
Umgange ein sehr angenehmer Mann, der viel mit den Richtern, be- 
sonders mit den Obercadhis verkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem 
Park in dem Quartier der weissen Brücke bei der hohen Schule ^dlihia 
und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele- 
genheiten. Er starb am 29. Schawwäl 1019. Chuläga I. 209. 

1) Historia dynastiarum et monumenta eventorum priarumy ein nicht fehler- 
freier Anszag aus den 82 Dynastien des 'Gannäbi (538) mit einigen Zusätzen im J« 
1007 verfasst. Hi^ 196. Gotha 1579. Petestb. B. 52. 58. 54. As. Mos. B. 185. 
Übersicht der Dynastien in 55 Gapiteln, sodass Cap. 54 zehn Yormnhammedanische 
Reiche enthält, Br. Mos. 936 und bei Rasmussen, Annales Islami p. IV—VIj nebst 
Cap. 45 — 53 in Übersetzung. Eine vollständige Ausgabe ist am Rande des Ibn d- 
AiMr (315) Büläk 1290 abgedruckt. 

551. Hasan ben Muhammed ben Muhammed ben Hasan el-^affdri 
el - Dimaschki Badr ed-dln el-Bürini el-Schäfi'i wurde Mitte Ramadhän 
963 in ^affdria (Saphoris), einer kleinen Stadt am Jordan, wo seine 
Mutter wohnte, geboren; sein Vater, ein armer Mann, aus Bürin ge- 
bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er 
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersiedelte und 
seinem Sohne eine Wohnung in der Cdlihia nahe bei der Omarischen 
Schule verschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der 
Grammatik, Religion und Rechenkunst bei el-Burhfin Ibrahim Ibn el- 
Ahdab (| 1010), dem Scheich Abu Bekr el-Dsabbdh und dem Scheich 
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Odnim el-Macdisl. Als im J. 975 in Damascus eine Hungersnoth ent- 
stand, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem und setzte hier den 
Schulbesuch fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurückkam und mit 
seinen Eltern in einer Reitbahn ein Unterkommen fand. Er begann 
nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen auch Abul- 
Fid& Ismd'ü el-N&bulusl, der Gross vater des Muhibbi (590) gehörte« 
lernte noch im J. 988 von el- Hasan el-Tabrizi gen. el-Karbaldli das 
Persische vollkommen, später auch das Türkische, worin er es aber 
nicht so weit brachte, bis er selbst anfing Vorlesungen zu halten. Zum 
Cadhi ernannt führte er die Syrische Pilgercarawane im J. 1020 nach 
Mekka und bekleidete dann die Professuren an der Nd^iria-guwfinia, der 
Schftmia-barrania, der kleinen 'Adilia, der Fdrisia und Kall&sa. Er er- 
langte eine grosse Berühmtheit als Lehrer und als Dichter und starb 
am 13. Oumddd I 1024. Chulä(a 11. 51. 

1) Biographiae iUustrium contemporaneorum ^ Nachrichten über 205 PersoneD, 
in längeren Zwischenranmen gesammelt nnd im J. 1023 beendet, dann im J. 1078 
Ton Fadhlallah Ibn Mnhibballah (578) redigirt und mit einem Nachtrage herausge- 
geben und Yon dessen Sohne el-Mnhibbi (590) benutzt. BerL 1201. — 2) Commentar 
zu dem Diwan des Omar Ibn el-Färidh (f 632), sein berühmtestes Werk. Ha^ 5199. 
BodL 1233. Berl. 439. 440; gedruckt mit den Einschaltungen aus dem Gommentare 
des Abd el-gant el-Näbulusi. Marseille 1853. — 3) Commentar zu der grossen 
Täija d. i. der auf t reimenden Ca9tde desselben Ibn el-Färidh. BerL 445. 446. — 
4) Commentar zu der kleinen Täija desselben. Hagi 2033. — Vergl. Index Nr. 3153. 

552. Mubammed ben Muhammed Ibn Abul-Surär Zein ed-dtn el- 
Bekri el-Qiddikl d. i. der sein Geschlecht von dem Chalifen Abu Bekr 
el-Qiddik ableitete, starb am 20. Gumdda I 1028. 

1) Exquisitissimae historiae et oblectamentum oculorum, ein grosses Geschichts- 
werk von der Schöpfung bis auf seine Zeit. Hagi 3458. Paris 733. — 2) Bona 
misericordiae Bei de dynastia Othmanica^ auf Ersuchen eines vornehmen Mannes aus 
dem vorigen besonders ausgezogen und mit einigen Zusätzen und der Geschichte der 
Türkischen Statthalter in Ägypten vermehrt, Ha|^ 13152 und vermuthlich mit etwas 
verändertem Titel 9325, und mit einer Fortsetzung für das Jahr 1027 3) Beneficia 
divina ad dona misericordiae. Haferi 1119. Wien 978. Paris Fl. 44. — 4) Bonum 
ingeniosis oblatum oder Memoriale ingeniosorum de historia Regum et Chalifarum^ 
ein Auszug aus Nr. 1, in welchen die Zusätze aus 2 und 3 aufgenommen wurden. 
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daher das mittlere Werk genannt. Hafei 2619. 2829*). Parii 779. — 5) iöer, quo 
re quaesüa dmegata moestitia pellitur. Ha^3147. Als die Truppen im J. 1017 von 
einem Einnehmer forderten, ihnen den Ertrag seines Districts zu verschreibe» und 
der Einnehmer ihnen schon nachgab, wies sie Muhammed Pascha , Präfect von 
Ägypten, zurück und schützte die Einwohner ♦♦). — 6) Margarüae präiarum de 
fönte originis dynastiae Othmankae. Hafei 4981. Gotha 1614, die Jahrszahl 1048 
halte ich für die einer Abschrift, wenn auch nicht dieses Codex. 

*) Haki sagt an beiden Stellen , dass der Verfiasser au seiner Zeit in Ägypten noch am 
Leben sei; da Hagi seine Encyclopädie erst im J. 1068 ordnete, so würde dies nicht einmal auf 
den jüngeren Ibn Abul-Surür (565) passen, welchen er übrigens gemeint und mit dem alteren 
verwechselt zu haben scheint; den jüngeren kannte er dem Namen nach, erw&hnt aber seine 
Schriften nicht. 

**) Diese Schrift konnte nur Interesse haben und zur Beruhigong beitragen, wenn sie 
unter den Eindrücken der Ereignisse des J. 1017 erschien, sie kann also den im J. 1055 verstört 
benen (jüngeren) Ibn Abul-Surür, welcher erst im J. 1005 geboren war, nicht zum VerficMser 
haben, wie de Sacy^ Not. et Extr, I, i67 annimmt. 

553. 'Ahd ö/- Bad/ Muhammed ben T&g el-'4rifin ben 'AH ben 
Zein el-'äbidin*) Zein ed-din el-Haddfidl eUMundwi el-ScMfi'i geb. im 
J. 952 in Cdhira, wurde von seinem Vater erzogen, konnte schon früh 
den Coran auswendig und lernte dann mehrere Compendien aus ver- 
schiedenen Fächern, die in Versen geschrieben wyen, wie Deais Ibn 
el-Wardi (412*) und andere Schafi'itische Schriften, die Alfia (1000 Verse) 
des Ibn Mälik über die Grammatik, die Alfia des 'Iräki über das Lebeii 
Muhammeds, die Alfia desselben über die Traditionen (453). Seine 
eigentlichen Studien' begann er bei seinem Vater mit der Grammatik, 
besuchte die Vorlesungen über Exegese, Traditionen und Philologie bei 
Nur ed-din 'Ali ben Gänim el-Macdisi, über Exegese und die Lehren 
der Qufis bei Muhammed el-Bekri , vorzugsweise aber über die Rechts- 
wissenschaften bei Schams ed-din el-Ramli. Er machte sich auch mit 
den Lehren der Sectirer bekannt und hörte die Lehre des Chalwati bei 
dem Scheich Muhammed el-Manachili und bei dem Scheich Mu^arram 
el-Rumi, als dieser von der Wallfahrt nach Ägypten kam, die Beiramia 
Lehre bei dem Scheich Husein el-Rumi el - Muntaschawl , die des 
Schddsili bei dem Scheich Man^dr el-Geitx, des Nacschabandi bei 
Mas'üd el-Taschkend( u. A, Als er aber ausstudirt hatte, und anfing 

*) In den Namen kommen verschiedene Angaben vor. 
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zuerst als Stellvertreter richterliche Entscheidungen zu machen, brachte 
er keine von diesen Lehren zur Anwendung, sondern hielt sich streng 
an das Schdfi'itische Recht. Er zog sich indess von der Praxis und 
von dem Verkehr mit anderen zurück, lebte zu Haus nur den Wissen- 
schaften und hat eine grosse Anzahl von Werken in den verschiedensten 
Zweigen verfasst, bis er als Professor an die Hochschule Cftlihia berufen 
wurde, wo er grossen Beifall fand und eine Menge ausgezeichneter 
Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm 
Gift beigebracht, an dem er hinsiechte, und als er eine Besserung nicht 
mehr hoffen konnte, übergab er seinem Sohne Tdg ed-din Muhammed 
seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. ^afar 1031 starb. Das 
Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben in den 
Worten ausgedrückt qI^' ij^^ ^^ Gestorben ist der Sch&fi*i seiner 

Zeit. Chuläca IL 412. 

1) Historia Chaiifarum. — 2) SteUae ftdgentes de vitis daminorum Qufieorum 
mit Voransetzang der vier ersten Chalifen nach den elf Jahrhnnderten in elf Classen, 
in jeder Classe alphabetisch, zusammen über 700 Personen von el-Muhibbi anter 
seinen Quellen genannt. Hagi 10962. Sei 141. Die Angaben über die Zeit der 
Abfassung widersprechen sich : Wien 1168 enthält nur zehn Classen und soll erst am 
6. Ouniäda I 1024 vom Verf. ins Beine geschrieben sein; Br. Mus. 1303 mit elf 
Classen schon im Rabi' II 1011; das letztere Datum hat auch ein Auszug mit elf 
Classen Gotha 1736. — 3) lAber j qui cantumdia afficit amicas Satanae commemora^ 
ticme viriutum amicorum Dei misericordis , eine Nachlese zu dem yorigem von 427 
Personen. Ha^ 529. — 4) Commentar zu dem Leben Muhammeds in Versen von 
Zein ed-din el-lraki (453). Ha^ 4909. Esour. 444. — 5) Commentar zu den In- 
doles prophetae des Tirmidsi (75). Hagi 7640. — 6) Hortus ridens de indcle electi 
Abul'Cäsifn j Abkürzung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiterung über die 
Hälfte. — 7) Hortus paradisiacus de henemeritis prqphetarum in Ccrano commemo- 
ratorum. — 8) Vüa Fäfimae. — 9) Vita Imami SchafVi. — 10) Oblectamenium 
medicorumj Commentar zu Ihn Stnä^s Carmen de anima, BodL 1268. — 11) Oblec- 
tamentum delicatum de siatutis balnei lege et mediana praescriptis. Hagi 13693. — 
Vergl. Index Nr. 9456. 

554. Ahmed ben Ahmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed 
akit ben Omar el-QinUgi el-M4si el-Sudäni el-M&liki gen. Ahmed BObä, 
am 21. Dsul-Higga 963 vermuthlich in Fes geboren, hatte den ersten 
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Unterricht von seinem Vater und von seinem Oheim Abu Bekr erhalten 
und sich dann in verschiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra- 
ditionen, Rechtswissenschaften, Philosophie und Arabische Sprache, und 
er verfasste darin eine sehr grosse Anzahl von Werken. Wegen eines 
Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er von Mahmud ben 
Zarkiin, als er die Statthalterschaft erhielt, im Muharram 1002 mit 
mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in 
Fesseln nach Marokko abgeführt, wo sie am 1. Ramadhän eintrafen 
und unter der Anklage des Aufruhrs mit ihren Familien eingekerkert 
blieben, bis sie am 21. Ramadhdn 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle 
Gutgesinnten waren über ihre Freilassung erfreut und Ahmed Bdbd 
wurde aufgefordert in Marokko zu bleiben und in der Moschee der 
Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schü- 
lern und Erwachsenen, man brachte dann zu ihm Rechtsstreitigkeiten, 
worüber er Gutachten abgab, und von Sds el-ac9a bis Bi'gäja und el- 
Gaz&ir (Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha'bän 
1032. Chulä^a I. 170. 

1) Assecutio gaudii in ornanda veste serica ornamentisam pictis^ Biographien 
der MalikiteD, ein Anhang zu Ihn Farhüa (448) im J. 1005 verfasst — 2) Quantum 
saiis est ex necessario ad cognitionum virorum, gut in libro Vestis sericae non occur- 
runtj Abkürzung des vorigen mit Znsätzen, alphabetisch ^ am Schlüsse mit einer von 
el-Mnhibbi benutzten Selbstbiographie, worin er sagt, dass sie nach seiner Freilassung 
und nach jenen-Erfolgen am 15. Qafar 1012 geschrieben sei. BerLlSOl^ — 3) Com- 
pendium vitae Sanüsii (f 892) in drei Heften. 

555. Mar'i ben Jdsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein ed-din el- 
Karami el-Macdisi el- Hanbali geb. in dem Orte Tür el-Karam bei 
Neapolis in Syrien, studirte in Jerusalem unter dem Scheich Muham* 
med el-Mardawi und kam dann nach C&hira, wo Mu^ammed Hijgdzi 
(t 1069), Schih&b ed-din Ahmed el-Ganimi (f 1044) u. A. seine Lehrer 
(? Schüler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er 
Coranvorleser und Lehrer an der von dem General Gauhar errichteten 
Moschee el-Azhar, dann Professor des Hanbalitischen Rechts an der 
Tüldnischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-manjur Lägin im 
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angesehenen Familie im südlichen Arabien, welche ihr Geschlecht von 
'AU ben Abu T&lib ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten 
Abdallah el-Aidarüs, eines als Heiligen betrachteten QJufiten, der im J. 
865 in Aden starb, als Familien-Namen behielt. Der jüngere Scheich 
ben Abdallah war im J. 958 nach Indien ausgewandert, wo er im J. 
990 in Ahmedabdd, der Hauptstadt der Provinz Duzarat starb, und 
hier war Abd el-kddir am 20. Rabf I 978 geboren. Seine Mutter war 
eine Indierin, welche sein Vater von einer der Frauen des Königs, die 
sich durch ihre Wohlthätigkeit auszeichnete, mit allem nöthigen Haus- 
geräth und einer Menge Dienerinnen zum Geschenk erhalten hatte. 
Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sie jeden 
Monat mehrere Male. Abd el-kftdir war ihr einziger Sohn; er nennt 
als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich 
H&tim ben Ahmed el-Ahdal, Derwisch Husein el-Kaschmlri, Müsa ben 
Ga'far el-Kaschmlri und Muhammed ben Hasan el-Guschnf. Er ge- 
langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften von den benachbarten 
Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobes voll. Er 
starb in Ahmedabäd im J. 1038. Chnlftga IL 440. 

In seiner Selbstbiographie nennt er 25 Titel von Bnchem , die er yerfasste, 
darunter 1) Harti virides de vita Prophetae ei deeem ejus Comitum^ sein erstes Bach, 
welches er schrieb, als er noch nicht 20 Jahre alt war. — 2) Donatio aulae regiae 
olblata de exquisitissimis vüae Prophetae in compendium redadis, Abknrznng des to- 
rigen. — 3) Delectus mdioris partis ex historia partus Electi. — 4) Exemplar 
degans de sociis pugnae Badrensis ülastribus. — 5) Donatio fratrüms sinceris 
oblata^ Gommentar zu dem Gedichte des SujAti Donum ingeniosis oblatum de nomi- 
nibus Chalifarum (506^). — 6) Lumen dimovens velum ab historia seculi decimi 
vom J. 901 bis 1000 mit besonderer Rücksicht auf Süd -Arabien und 'Guzarat und 
die dort yerstorbenen Gelehrten und Frommen, am 12. Rabf II 1012 in Al(med- 
abad beendigt. Ha|^ 14031. Br. Mus. 987. — 7) Sincera promissi solutio de morte 
fratrum^ über die Schicksale seines Freundes Ahmed ben Mohammed el-Gäbiri 
(Bä^^abir) el-Hadhrami, welchen ein frühzeitiger Tod im J. 1001 in Labore er- 
eilt hatte. 

557. 'Ali ben Muhammed gen. Ridhdij el-Rümi, ein beliebter 
Dichter in Constantinopel, von dem man einen ganzen Diwdn Türkischer 
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Gedichte hatte, während nur wenig Arabische bekannt geworden sind, 
wurde im J. 1037 zum Cadhi von Ägypten ernannt; er kam am 7. 
Dsul-Hi'g'ga 1038 nach Büldk mit entzündeten Augen und bezog am 
12. d. M. seine Amtswohnung. Nachdem die Augenentzündung geheilt 
war, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 28. Cafar 1039 
erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim , der 
Scheich el- Islam Jahjä, in die Worte aus yj^) »'j »' Wehe! o wehe! 
Ridhdlj ! womit er nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben das 
Todesjahr aussprach. Chuläga m. 187. 

Redüus adolescentiae oder Flamma ignis ad dbigendas mtiscas^ Anszug aus 
den Dichterbiographien des 'Im&d ed-d!n el-lQpahäni (284). Hagi 4690. 8420. Berl. 
1174. — Vergl. Ha^ Index Nr. 1349. 

558. Abu Muhammed Abd el-kfidir ben Muhammed ben Abd el- 
kddir Muhji ed-din gen. Ibn Cadhib el-bän »Sohn der Weidenruthe« 
führte diesen Familien-Namen von dem Beinamen eines Vorfahren, ^ Abu 
Abdallah el-Husein Cadhib el-bdn zu Mosul, welcher sein Geschlecht 
von Mdsa el-Gaun, dem Enkel des Hasan ben Ali ben Abu Tdlib, 
ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des Sectirers Abd el-kfidir 
el-Kildni gewesen und hatte seinen Sohn Abul-Mah&sin 'Ali mit dessen 
Tochter Chadi'ga el-samina (die wohlbeleibte) verheirathet. — Unser 
Abd el-k&dir war im J. 971 in Hamdt geboren und mit seinem Vater 
nach Haleb übergesiedelt; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall- 
fahrt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein Sohn geboren, 
welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cdhira und Haleb 
den Beinamen Higäzi, der in Higdz gebome, erhielt. Abd el- kddir 
blieb bis zum J. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach C&hira, 
wo er den Cadhi und Scheich el- Islam Jabja ben Zakarija besuchte 
und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verhältniss trat. Sie 
besprachen sich über die drei Lehren Nacschabandia, Kddiria und Chal- 
watia , der Scheich bestimmte ihn an der ersteren festzuhalten und er- 
nannte ihn zum Verwaltungsbeamten von Haleb und Dij&rbekr mit dem 
anstossenden Gebiete und wies ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi 
von Hamdt an in dem Range von Mekka. Letzteres schlug er aus ; er 
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begab sich nach Haleb und blieb dort Beamter bis zu seinem Tode im 
J. 1040. Chulä(a n. 464t IV. 14. 

Er verfasste über 40 meist mystische Schriften, auch einige Gedichte in der 
Volkssprache. — 1) Columnarum series de historia niairis urhium i. e, Mekka. 
Ha^^i 5762. — 2) Revelationes (nicht Expugnationes) Medinenses , in der Weise der 
Revelationes Mekkanac et Medinenses des Scheich Ibn 'Arabi, während eines Aufent- 
haltes in Medina etwa im J. 1010 geschrieben. Hagi 8911. 8814. — Vergl. Index 
Nr, 6414. 

559. Abul-'Abbäs Ahmed ben Muhammed bcn Ahmed ben Jahja 
Schihäb ed-diu el-Tilimsän( el-Makkari el-Mdliki el-Asch'ari, dessen 
Familie aus Makkara, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsdm stammte, 
wurde nicht lange vor dem J. 1000 in Tilimsän geboren und erhielt 
hier den ersten l'nterricht von seinem Oheim Abu Othmdn Sa'id ben 
Ahmed el-Makkari, welcher 00 Jahre lang Mufti von Tilimsän war. 
Er begab si(*h im J. 1009 zum Zweck seiner wissenschaftlichen 
Ausbildung nach Fas, ging im J. IQIO nach Marokko, besuchte in 
demselben Jahre die drei Parasangen davon entfernte Stadt Agmdt mit 
dem Grabe des unglücklichen Fürsten el-Mu'tamid von Sevilla und war 
im J. 1013 wieder in Fas. Er scheint sicli dann längere Zeit wieder 
in Marokko aufgehalten zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027, 
als die durch die Söhne des Fürsten veranlassten Unruhen ausbrachen, 
Abschied von s(»inen Freunden und Gönnern , um die Pilgerreise zu 
machen. Nach beendigter Feier kehrte er von Mekka im Ragab 1028 
nach C'ähira zurü(^k und verlieirathete sich hier, indess bei allen Ehren, 
die ihm erwiesen wurden, hatte er sich über Mangel an Gastfreundschaft 
zu beklagen, man sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt 
und das ganze liCben der Einwohner gefiel ihm nicht, um sich bleibend 
niederzulassen; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im llabi' 1 1029 
nach Jerusalem. Nicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er 
wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die 
AVallfahrts*i;ebräuche mit . besuchte siebenmal Medina und hielt hier 
Vorträge über Traditionen. Im ('afar 1037 traf er wieder in Cahira 
ein, besuchte dann nochmals Jerusalem, wo er im Ra'gab ankam und 

34 
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25 Tage verweilte, und kam im Anfange des Scha'bän nach Damascus. 
Seine Landsleute aus Magrib richteten ihm ehie Wohnung ein, die für 
ihn nicht anständig genug war, und Ahmed ben Schähin, der Vorsteher 
der Hochschule Gakmakia, schickte ihm desshalb den Schlüssel zu seiner 
Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Makkari in gleicher 
Weise beantwortete. Als er hinkam, war er erstaunt über die schöne 
Einrichtung, er Hess sein Reisegepäck dahin bringen und wohnte dort 
die ganze Zeit seines Aufenthaltes. Er hielt nun Vorträge über die 
Traditionen des Bochari in der Moschee unter der Adlerkuppel nach 
dem Abendgebet und als der Zudrang nach einigen Tagen grösser wurde, 
verlegte er das Auditorium in den Hofraum der Moschee unter der so- 
gen. Bd'ünia -Kuppel; hier schaarten sich um ihn nicht nur sämmtliche 
Studirende, sondern auch die Gelehrten der Stadt. An dem Tage, wo 
er die Vorlesungen schloss, hatten sich mehrere Tausend eingefunden, 
es wurde eine Kanzel herbeigeschafft, welche er bestieg; er sprach über 
die Glaubensartikel und die Traditionen in einer Weise, wie man es 
noch nicht gehört hatte, und flocht einiges aus dem Leben des Bochftri 
ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die 
Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute an ihn heran, um ihm die 
Hand zu küssen; dies geschah am 27. Eamadhdn 1037 und solche Ehre 
war noch nie einem fremden Gelehrten zu Theil geworden ; er erinnerte 
sich in der Folge noch öfter dieses Vorganges auch in Gedichten und 
war voll des liObes der Damascener. Sein Aufenthalt hatte nicht volle 
40 Tage gedauert und am 5. Schawwäl 1037 reiste er wieder nach 
Cähira ab. Er blieb hier bis zum Ende des Scha'bän 1040, wo er sich 
zum zweiten Male nach Damascus begab und dieselbe ehrenvolle Auf- 
nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn- 
sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach Cfihira, um seine An- 
gelegenheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war im 
Begriff abzureisen, da befiel ihn plötzlich das Fieber und der Tod raffte 
ihn im Gum&dä II 1041 dahin. Chuläßa I. 302. 

1) Odor aromatis , bei Vollendung des Werkes verändert in Aura aromcUis 
de ramo Andalusiae recente et historia Weein ejus Lisän ed-din Ihn d-Chatihy 
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Ha^i 13916. 2166. Gotha 1697, in zwei Haupttheilen : a) die politische und Gelehrten- 
Geschichte von Spanien, b) das Leben des Wezir Lisän ed-din; aaf Veranlassung 
des oben genannten Ahmed ben Schähin und anderer Gelehrten von Damascus nach 
seiner Rückkehr von dort in Gähira innerhalb eines Jahres bis zum 27. Ramadhau 
1038 geschrieben , so dass man annehmen mnss, er habe schon vorher Collectaneen 
dazu angelegt, welche in der Eile nicht ganz sorgfältig geordnet wurden, dann 
kamen noch Zusätze hinzu und das Ganze wurde am letzten Tage des J. 1039 ab- 
geschlossen. Vollständig gedruckt Büläk 1279 (1862); der erste Haxxfitheil Analectes 
sur VJiisL et la litt, des Aräbes d^Espagne par al-MakJcari^ pMm par B. Bozy, 
G. Dti{jiat, L, Krehl et W. Wright. Leyde 1855 — 61. — Die politische Geschichte 
im Auszuge mit veränderter Anordnung The history of the Mohammedan dynastiea 
in Spahij extracted from tJie Nafhu-t-tib by Ahned eUMdkkari, transL and illustr. 
by Pascual de Gayangos, London 1840. — Der zweite Haupttheil, das Leben des 
Lisän ed-dtn, hat Petersb. B. 56 den zuerst gewählten Titel behalten, der erste Theil 
dazu kommt S. 214 vor. — 2) Laudatio pulchra de cofidonatione erga eumj qui in- 
juria affecit. Hagi4501. LuÜt ^J^**s> lithographirt in Cähira. — 3) Flores involucri 
palmarum ei flores hortorum de historia Cadhi ^Ijädh Hagi ö47 soll Paris 1377 sein. 

— 4) Commentarius in prolegomena Ibn ChaldünL Hagi 2166. 6043. — 5) Viäoria 
superbientis d^ descriptiotie solearum Prophetae (ein Gedicht?) Hagi 8881. Sef. 402. 

— 6) Nox mensis Nisän de viris illustribus urbis Tilimsän, nicht vollendet. — 
7) Margaritae s, Compendium historiae temporutny Geschichte von der Schöpfung 
bis Muhammed, Geschichte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762. 

— 8) Anhelitus odoris de historia urbis DamascL — 9) Hortus myrti anheUtus 
aromaticos spirantis de viris Marocd et Fessae doctis, quos attigi, 

560. 'Ali ben Ibrdhim ben Ahmed ben 'Ali ben Omar Nur ed-din 
el-Halebi el-Cfthiri el-Schdfi'i geb. in Cdhira im J. 975, war ein lang- 
jähriger Schüler des Schams ed-din el-Ramli und hatte auch den Mu- 
hammed el-Bekri, Ibrdhim el- Alkami, ^dlih el-Bulkeini, Nur ed-din 
'Ali el-Schabrdmalissi und viele andere Rechts- und Traditions-Gelehrto 
zu seinen Lehrern. Er bekleidete eine Professur an der f'aldhia in 
Cdhira und stand in solchem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem 
hohen Rathe, welchen der Grosswezir Muhammed Pascha versammelte, 
berufen wurde; er starb im J. 1044. Chulä^a in. 122. 

Er hat etwa 30 Werke geschrieben, darunter ausser mehreren Glossen und 
Commentaren zu älteren juristischen und Traditions - Schriften 1) Pupilla oculorum 
de vita Constantis Fidelis i, e. Mulammedis , Ha|^ 1356, sehr ausfuhrliche Lebensbe- 
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schreibnug des Propheten, ans dem Werke des Scheich Muhammed el-Schämi (517) 
ausgezogen und mit Zusätzen vermehrt , gewöhnlich vita Halebiana genannt , im J. 
1043 voUendet. Hagi 1354. Gotha 1801. Gedruckt Cähira 1280 (1863). — 2) In- 
itgritas in commentario de indole Prophetae, worin vieles gegen die Schrift seines 
Zeitgenossen Abd el-Raüf (553) gerichtet ist. — 3) Vestis pretiosa picta de laudibus 
Mabessinorum. 

561. Madjan hen Abd el-rahman el-Cüfäni kam nach dena Tode 
des Ahmed Ibn el-Cäi": an dessen Stelle als Oberarzt in Cdhira: er 

schrieb 

1) Chronicoit bis zum J. 1044. — 2) Oceamis medicorutn de simplicibus, 
Chola^ 17. 333. 

502. Muhammed ben Jahja beu Pir 'Ali ben Na^üh türkisch Xaut 
zädeh. arabisch Ibn Naui genannt, ein in der Ausarbeitung seiner Be- 
richte sehr gewandter Secretär in Constantinopel. dann C'adhi in Rume- 
lien. wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit, als 
seine Kenntnisse auszeichnete, starb im J. 104 5. Chula^a IV. 263. 

Auhaug zu Täschküprizadehs (527) Biographien seit dem Ende der Regierung 
des Sultans Suleimän, türkisch, von Muhibbi (590) viel benutzt. 

5*33. Abd el'kartm Efendl ben Sinän kam ums J. Ii90 aus Klein- 
asien zum Studiren nach C ahira und hatte während seines Aufenthaltes 
daselbst viel X'erkehr mit dem Cadhi Badr ed-din el-Caräfi. Nach seiner 
Rückkehr in sein \'aterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde 
im J. 102!> Cadhi von Haleb und am 24. Gumadii 1 lu30 in «i:leicher 
Eigenschaft nach C ahira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo- 
nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. Er machte die 
Bekanntschaft des Abul-'Abbäs el-Makkari 559. und sprach sich über 
dessen Buch über die Sandalen des Propheten, welches er ihm zur Be- 
urtheilung vorlegte, sehr lobend aus. Er starb in den lo40er Jahren. 
Chulaca m. 2. 

Biograpliiae nobilium doctorum et Wt^irorum, 17 Lobreden Wien 1188, von 
Muhibbi (590) in seine Biographien aufgenoniuieu. 

504. Abd el-rahman ben Imad ed-din Muhammed ben Muhammed 

• • • 

el'Imädi el-Hanefi el-Dimaschki geb. am 14. Rabi 11 97 S, verlor früh 
seinen \'ater und man hörte von ihm oft die Strophe eines Liedes: 
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Ich war erst sieben Jahre alt, als schon mein Vater starb. 
Er besuchte zuerst den Unterricht des Hasan el-Bdrin( (551) und des 
Scheich Muhammed ben Muhibb ed-din, eines Sohnes seiner Tante, 
dann ging er zu dem Cadhi Muhibb ed-din Muhammed (f 1016), dem 
Urgrossvater des Muhibbi (590), der ihn in den meisten Wissenschaften 
unterrichtete, zu Schams ed-din Ibn el-Minkär u. A. Im J. 1014 
machte er die Pilgerreise , als der genannte Cadhi Muhibb ed - din die 
Carawane anführte. Beim Eintritt in den Tempel' brach er im Gedränge 
den Fuss , er wurde zwar geheilt , doch blieb der Bruch bemerklich. 
Nach der Rückkehr nach Damascus fing er an zu dociren. wurde im 
J. 1017 Professor an der Schiblia, 1023 an der Selimia, im J. 1031 
an der Suleimdnia und Mufti von Syrien und führte als solcher die 
Pilgercarawane nach Mekka. Er gelangte in Syrien und Ägypten zu 
hohem Ansehen , erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am 
17. Gumdda I 1051. Chuläya U. 380. 

1) Hortus satis rigatus de visitatmie cor um, qui in Därajjä sepulti sunt^ 
Lebensbeschreibungen von Personen, welche bei Därajjä, einem Orte im Thale Güta, 
auf dem Begräbnissplatze der Einwohner von Damascus beerdigt sind. Gotha 93^ 
Kef. 147. -— 2) Cagide zum Lobe des Emir 'Ali ben Mangak. Berl. 786. 

565. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Ibn Abul-Surür Schams ed-din cl-Bekri el-Ciddiki^) el-Mifri wurde 
wahrscheinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater 
(552) in Cdhira ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte 
und wozu aucli der Gouverneur Muhammed Pascha eingeladen war. 
Schams ed-din starb im J. 1055 oder 1060. 

*) Vermuthlich durch eine ungenaue oder fehlerhafte Transcription verleitet, wonach man 
eIrBdkiri el-(^ädiki lesen müsste, hat de Sacy an eine Abstammung des Verfassers von 'Ali durch 
die Imäme 'Ga'far el-(^ddik ben Muhammed el-Bdkir gedacht; die Lesart el-^iddikf steht aher 
überall fest und el-Qiddik (nicht cl-Qadik) ist der Beiname des Chalifen Abu Bekr; und wenn 
in dem Titel Ha'gi 8468 der Pariser Codex noch el-Teimi hinzusetzt , so kann auch dieses sich 
nur auf Abu Bekr vom Stamme Teim beziehen. — Nachdem dies vor langer Zeit geschrieben 
war, finde ich in der Chulä^a des Muhibbi eine Menge von Personen genannt , welche dieser 
Familie angehörten und der Verf. sagt II. 439, in diesem und dem vorigen (10. u. 11.) Jahrhundert 
sei eine grosse Anzahl von Qelehrten in Syrien und Ägypten aus derselben hervorgegangen und 
ihre Abstammung von el-Qiddik (Abu Bekr) sei so in der Wurzel begründet, dass nur ein 
Ignorant oder ein Obstinater an der Richtigkeit zweifeln könne. 
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1) Donum splendais de occupationt terranmi Aegyptiacarum ptr OtJwm}ioa in 
drei AbtheiluDgen : a) die Eroberuug durch Selim, h) die Beglerbeg von der Erobe- 
rung im J. 923 bis zum J. 1038, c) die Cadhis in derselben Zeit. Wien 925*). — 

2) Hortus virens de praefedis Mi^i et Cahirae , Geschichte Ägyptens von der älte- 
sten Sageuzeit, die Chalifen, Statthalter und Sultane, ursprünglich bis zum J. 1035 
Gotha 1638, dann bis zum J. 1041 fortgesetzt BodL 832, und bis 1061 Vatican 129. 
— 3.1 Stellae vagantes de historia iligri et Cahirae , etwas kürzere Redaction des 
vorigen in 20 Capiteln bis zum J. 1055. Münch. 398; mit Nachtrag bis 1060 Br. 
Mos. 324; bis 1063 Paris 784; ausführliche Inhaltsangabe von de Sacy in Not. et 
Extr. I. Pi5. — 4) Decerptio florum er ferritorüs et monumefitis , Auszug aus 
Macrizi (482*) iu 30 Capiteln. im J. 1054 geschrieben. Lugd. 829. Petenb. As. Mos. 

B. 237. 238. 

*) Fliigel giebt diese Überschrift und die Jahrszabl 1038 an und nennt dennoch den altem 
im J. 1028 verstorbenen Ibn Abn Snrür als VerfiEwser. 

566. Abul- Hasan 'Ali ben Abd el-wdhid ben Muhammed ben 
Abdallah el-An^Ari eUSigilmdsi el-Gazalri leitete seine Abkunft zurück 
bis auf Sad ben 'Obada, einen der zwölf Häuptlinge der Medinenser 
bei 'Acaba. wurde in Thfifila geboren und in Si'gilmasa erzogen, und 
kam dann nach Fas, wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt. 
Seine Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs 
Recensionen er auswendig wusste. und auf die Traditionen des Bochdri, 
welche er iu den Vorlesungen mit eingehender Erklärung siebzehnmal 
gelesen hatte ; den Commentar zum Coran Kaschschdf des Zamachscharf 
hatte er von Anfang bis zu Ende dreissigmal durchgenommen, theils 
cursorisch, theils mit eingehender Erklärung. Nach dem J. 1040 un- 
ternahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das J. 1043 in 
C'dhira auf. wo er noch die berühmtesten F. ehrer besuchte; dann kehrte 
er nach Fäs zurück und wurde Mufti im District el-'Gahal el-achdhar 
(Grüneberg, bis er gegen das Ende des Schaww&l 1057 in el-Gazair 
(Algier^ an der Pest starb. Chalä(a HI. 173. 

Der grösste Tbeil seiner zahlreicheD Schriften ist in Reimen geschrieben, 
wie 1) Margarita eximm de vita exeelsa, Leben Mubammeds. — 2) Vita minor. — 

3) Ohitus virorum illustrium, 

567. Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ibn 'Allan el-Bekri el- 
Ciddiki el-Schäfi'i geb. am 20. Cafar 996 zu Mekka, erwarb sich früh 
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bei einheimischen und bei fremden zur Wallfahrt dahin kommenden 
Gelehrten die gründlichsten Kenntnisse in der Coran- und Traditions- 
Kunde, Grammatik und vielen anderen Fächern, sodass er der Sujlltf 
seiner Zeit genannt wurde. Schon in seinem 18. Jahre wurde er Vor- 
leser in der Moschee und im 24. Jahre machte er Rechtsgutachten; er 
wurde dann zum Professor ernannt und hielt seine Vorlesungen vor 
einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die Tra- 
ditions -Sammlung des Bochdri im Innern der Ka'ba und im J. 1039, 
als ein Theil der Moschee durch eine Überschwemmung zerstört wurde, 
war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute, 
welche bei der Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz- 
dach hergerichtet, und es fiel Ibn 'Alldn ein, dort seine Vorlesung zu 
Ende zu führen, und als dies geschehen war, trank er hier auch den 
CafFe. Einer seiner Feinde hinterbrachte sofort dem Scherif, dass Ibn 
'Allan das Gotteshaus zu einer Caffeschenke mache; der Scherif war 
darüber aufgebracht, Hess ihn herbeiholen und einsperren, und dachte 
ihn zu einer schweren schimpflichen Strafe zu verurtheilen , während 
Ibn 'AUdn im Coran las und Allah und seinen Propheten bat, ihn vor 
dieser Schmach zn bewahren. Der Scherif wollte erst noch das Abend- 
gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die 
Säulen seines Pallastes; die Anwesenden glaubten es sei ein Erdbeben 
und der Scherif liess seinen Wezir rufen, welcher äusserte, es sei eine 
Mahnung zu Ehren des Scheich Ibn 'AUdn, er möge ihn sogleich in 
Freiheit setzen. Dies geschah, der Sckerif entschuldigte sich noch bei 
ihm, es sei ein Irrthum gewesen, und Ibn 'AUdn erschien am anderen 
Morgen in der Moschee, wo ihn seine Feinde den Umgang um die 
Ka'ba machen sahen, während sie etwas ganz anderes erwartet hatten. 
Er starb am 21. Dsul-Higga 1057. Chulä(a IV. 184. 

Er schrieb über 60 Werke. 1) Geschichte seiner Vorfahren bis Abu Bekr 
el-Qiddtk hinauf. — 2) De viris quadraginta tradäionum NawatoiL — 3) Äpparüio 
spectri de historia opptdorum Wagg et el-Täif im Qafar 1048 beendigt. Hagi WVL 
— 4) Aquatio dülcis unica de expugnatione Aegypti Othmanica et de praefectis hujus 
terrae. — 5) Descriptio inundaiionis delubri Mekkani und Restitutio ddubri in 
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mehreren Brochureu. Hagi 2S17. — 6) Praestantiae Mekkae. 9144. — Gediclite 
und Sprüche in Versen, welche durch die Pilger eine weite Verbreitung fanden. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 4313. 

568. Scheich Muhammed ben Abd el-muti ben Abul-Fath ben Ah- 

• • • • 

med ben Abd el-gaiii ben 'Ali el-Ishäki el-Manüfi el-Schdfi'i hatte in 
seiner Vaterstadt Manüf bei vielen Lehrern Unterricht gehabt und kam 
nach Cähira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich 
als Dichter bekannt machte. Er kehrte nach Manüf zurück und starb 
bald nach dem J. 10 00. Chuläga ü. 289'. 

*) Mnhibbi nennt ihn freilich nur Abd el-bäki el-Ishäki el-Manüfi, theilt von ihm drei 
Gedichte mit und verweist im übrigen auf sein anderes Werk Odor ; es kann aber nicht zweifel- 
haft sein , dass der obige Name richtig ibt , da Ha^i denselben aus einem ihm vorliegenden 
Exemplare seiner Geschichte entnahm, worin er mit unseren Handschriften übereinstimmt, und 
er hat das Todesjahr ott'en gelassen, weil er das wenige Jahre vor ihm in einer entlegenen 
Gegend erfolgte Ableben des Verf. nicht erfahren hatte. 

Er schrieb ein grosses Werk über die Geschichte von Ägypten und machte 
daraus im J. 1032 einen Auszug Elegantiae historiarum retenwi de dynastiis, quae 
in Aegypto reqmacnaü , Hagi 11103, von der Eroberung durch Amr ben el-'Ä9i bis 
zum Tode des Sultans Mustafa (f 1031) mit den Statthaltern bis zum J. 1032. 
Handschriften sehr häufig. Gotha 1633. Münoh. 396. Fftris 782 A. Br. Mus. 1251; 
mit etwas verschiedenem Titel Bodl. 351. Petersb. B. 56; gedruckt Cuhira 1296 
(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischen Werth keinen Anspruch 
machen, da es meist aus Anekdoten besteht. 

569. Abul-Makärim Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Nagm ed-dtn eUGazzi el-'Amiri cl-Dimaschki el-Schafii, geb. in Damascus 
am 11. JScha'bän 977. wurde von seinem \'ater, welcher Scheich eUslam 
war. im Lesen des Coran unterrichtet und als dieser im J. 9S4 starb, 
nahm sich seine Mutter seiner und seines Bruders Abul-Tajjib weiteren 
Ausbildung an, wobei sie von ihrem Zwillingsbruder Cho'gä Zein ed-din 
Omar ben Badr ed-din Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gross- 
vater hatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet, der Vater ei- 
niges \'ermögen erworben, die Erbschaft wurde von Niemand streitig 
gemacht; die Mutter führte eine gute Wirthschaft. sorgte für die Be- 
dürfnisse ihrer Kinder und schickte sie zu den besten Lehrern, unter 
welchen Nagm ed-din selbst den Scheich Muhammed el-Zakdri als den- 



> 
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jdnigen nennt, dem er am meisten zu danken habe und den er bis zum 
J. 991 besuchte. In diesem Jahre fing er schon an, Gedichte zu ma- 
chen und sich in schriftstellerischen Arbeiten zu versuchen. Er studirte 
dann Theologie und Jurisprudenz bei den vorzüglichsten Lehrern in 
Damascus und hatte bis zum J. 998 schon eine Anzahl Compendien aus 
diesen Fächern zum Auswendiglernen in Verse gebracht und Commen- 
tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der Schdmia- 
barr&nia und 'Omaria und Vorsteher an der Omeijadischen Moschee, 
welche Stellen Ahmed ben Jdnus Schihäb ed-din el-*Aithdwi an ihn 

4 

abgab, und für diesen unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor 
dessen Tode die richterlichen Decrete und in seinem eigenen Namen, 
als derselbe 84 Jahre alt am 1. Dsul-Hig'ga 1025 'starb. Kurz vorher 
hatte er noch mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise 
nach Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den 
Einwohnern von Damascus gegen den lästigen Druck der Truppendurch- 
märsche einige Erleichterung zu gewähren. Im J. 1032 wurde ihm 
durch eine Verfügung des Bdkir Muhdhir Pascha die Professur an der 
Barrdnia abgenommen und dem Muhammed Schams ed-din el-Meid&ni 
übertragen. Na'gm ed - dln reiste desshalb nach Griechenland , (er hat 
diese Reise in einer Schrift Monile bene compositum beschrieben,) und 
erwirkte ein Decret, dass ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen sei; 
am Ende des Dsul-Hi'g'ga schickte aber Bdkir ein neues Decret, wo- 
durch el-Meidäni wieder eingesetzt wurde. Sie brachten die Streitsache 
vor den Obercadhi von Damascus Abdallah Bulbulzddeh; Na'gm ed-din 
berief sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen 'Ulemds, dass 
Jemand , dem vom Sultan eine Pfründe auf Lebenszeit verliehen sei, 
nur durch ein Decret des Sultans wieder davon entfernt werden könne. 
Der Obercadlii sagte : das Recht ist auf deiner Seite, aber in Anbetracht 
dass dein Gegner schon hochbetagt ist, folge meinem Rathe und theile 
mit ihm die Einnahme. So geschah es; Meidäni betrat den Hörsaal 
in der Barrdnia nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem 
Jahre am 13. Dsul-Hi'g'ga 1033, wonach Nagm ed-din die Stelle allein 
behielt und auch den Platz des Meiddni unter der Adler-Kuppel in der 

35 
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Omeijaden-Mos( hee einnahm, wo er in den drei Monaten Ra'gab, Scha'b4n 
und Ramadhän vor einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Beifall 
die Traditionen des Bochdrl las. — Die Wallfahrt machte er mehrere 
Male, zuerst im J. 1001; ein andermal im J. 1011 traf er auf der 
Rückreise in Medina mit dem fiommen Müsä el-Sindl zusammen, wel- 
cher hier längere Zeit gewohnt hatte und jetzt Hebron und Jerusalem 
besuchen wollte ; sie machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich 
und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Müsä nach Jerusalem 
abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter- 
nahm Jsa'gm ed-din im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge, 
die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre 
vorher einen Schlaj^^änfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich 
wurde , sodass er nur wenig sprach , indess machte er noch kurz vor 
seinem Tode mit dem Scheich Ibrahim el-^'imädi in grosser Begleitung 
eine Reise nach Jerusalem und Ramla. Nach der Rückkehr nach Da- 
mascus zog er sich ganz zurück, lebte nur der Gottesverehrung und 
unterliess es auch, sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen; er 
starb am 18. Gum&da II 1061 in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten 
und 4 Tagen, die Jahrszahl ist in dem Zahlwerth der Buchstaben des 
letzten Verses eines langen Trauergedichtes von Muhammed ben Jdsuf 
el-Karimf enthalten: 

Oh der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter- 
gegangen. Chuläga IV. 189 nach einer Selbstbiographie des Nagm ed- 
din mit Aufzählung seiner zahlreichen Schriften, darunter: 

1) SteUae errantes de viris iUustribus seculi decimi mit dem Aubange 2) JMu- 
nusculum cotifabulantibus oblatum et decerptio fructuum, die Männer der ersten Classe 
des 11. Jahrhunilerts, eine der Qaelleu des Muhibbi. — 3) Quod sufficit contewto 
de vita Svheichi el-Islami patris, Lebensbeschreibung^ seines Vaters. 

570. Mugtajd ben Abdallah Kdtib Tschelebi Hagi Chalfa wurde 
in Constantinopcl geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Kriegs- 
kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine gute Erziehung, trat dann 
ebenfalls in die Armeeverwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im 
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Zahlungs- und Proviant-Bureau, kam im J. 1035 mit den Truppennach 
Bagdad und nachdem er wegen seiner Fähigkeit zum Bureau-Chef er- 
nannt und 1036 bei der Belagerung von Erzerum zugegen gewesen war, 
kekrte er 1038 nach Constantinopel zurück. Sein Vater war unterdess 
gestorben, hatte es aber als seinen letzten Wunsch zu erkennen gegeben, 
dass Mu5tafd seine gelehrten Studien nicht vernachlässigen möchte, und 
dieser fühlte sich auch durch die Vorträge des Scheich Cadhiz&deh 
Efendi so angezogen, dass er sein eifriger Zuhörer wurde. Indess musste 
er im J. 1039 mit der Armee wieder nach Bagdad und Hamadsdn und 
konnte erst 1041 seine Studien fortsetzen. Sie wurden wieder unter- 
brochen, als er 1043 den Grosswezir Muhammed Pascha nach Haleb 
begleitete, doch benutzte er die Zeit, während hier die Truppen im 
Winferquartier lagen, zu einer Wallfahrt nach Mekka und erwarb sich 
damit den Ehrentitel eines Ha'gi »Pilgers«. Auch im folgenden Jahre 
nahm er noch an dem Zuge nach Eriwdn Theil, dann aber war er ent- 
schlossen dem Kriegsdienste gänzlich zu entsagen und nur den Wissen- 
schaften zu leben. Schon auf dem Rückwege nach Constantinopel hielt 
er sich in Haleb auf und sammelte die Titel aller Bücher, deren er 
habhaft werden konnte, und merkte ihren Inhalt an. Durch einige 
Erbschaften war er in den Stand gesetzt sich bequem einzurichten und 
sich eine eigene Bibliothek anzulegen. Er besuchte nun wieder die 
Vorlesungen verschiedener Gelehrten über Coranauslegung, Philosophie, 
Arabische Grammatik und Traditionen, eignete sich durch Selbststudium 
die Kenntnisse in der Geographie, Astronomie, Mathematik und Medicin 
an, und der Mufti Abd el-rahim Efendi, mit dem er in der Jugend be- 
freundet gewesen war, sorgte durch seine Fürsprache dafür, dass er durch 
Dienstgeschäfte nicht zu sehr in Anspruch genommen wurde und doch 
im Bureau der Truppenverpflegung die Stelle eines zweiten Chalfa 
(Challfa) »Stellvertreters« erhielt, wovon er in der Folge Hagi Chalfa 
genannt wurde. Als solcher wohnte er einem Staatsrath bei, welcher 
im Beisein des Sultans Muhammed IV. am 19. Rabf I 1063 gehalten 
wurde, um über die Finanzlage des Staates und die Mittel gegen die 
zunehmende Verschuldung zu berathen, und er verfasste in Folge davon 

35* 



276 F. WCSTENFELD, 

die Schrift Xr. 6, welche er aber erst drei Jahre später dem Mufti 
Husdnzädeh überreichte. Er hatte auch eine Zeit lang Vorlesungen 
gehalten und war sonst unablässig mit Sammeln und Ordnen seiner 
Werke beschäftigt, sodass er wohl der übermässigen Anstrengung er- 
lag, als er längst noch nicht 60 Jahre alt im Dsul-Higgä 1U6S starb. 

1) Lexicon bibliographicum et encydopaedicum a Mustafa ben AMuUah, Katib 
Jelebi dicto et nomine Uaji Klkdlfa celebrato compositum. Primum ed. latine vertit 
Gust. Flügel T. 1—7. Leipsig 1835—58. — Textansjrabe ^^\ j qv^» sJlä^ 
^U&)f^ w'JJot Balak 1274 (1857). 2 Bde. — 2i Summa historiarum , allgemeine 
Weltgeschichte Ton der Schopfang bis auf seine Zeit, arabisch, worin die ans Gan- 
näbi (o3r) im Auszüge gegebeneu 82 Dynastien anf 1.50 vermehrt sind, die grosse 
Chronik genannt. Ha|^ 2198. — 3) Tabuhie chronoJogicae , gleichsam eine chrono- 
logische Übersicht des vorigen nnd überhaupt aller allgemeinen Geschichten , bis 
snm J. 1058, in Tabellenform in verschiedenen Ausgaben, die sich nur durch das 
Format mit mehr oder weniger Zeilen unterschieden, türkisch. Hagid496. Gedruckt 
^Xj^\ ^%aj Constautinopel 1146 (1733). — Crondogia historica scritta ipi lingua 
Turca. Persiana et Äraba da Hazi Ualife Mustafa e tradotta neK idioma Italiano 
da Gio: Rinaldo Carli. Venetia 1697. — 4) Summa historiarum ^ derselbe Titel 
wie Nr. 2, Geschichte des Othmanischen Reiches vom J. 1003 bis 1065, türkisch, 
die kleine Chronik genannt. Wien 1064—66. Petersb. As. Mus. 520. Gedruckt 
^i^ wJlf jJtvXi 2 Bde. Constautinopel 1286—87 (1869— 7 Oj. — 5) Donum viris 
magnis oblatum de expeditionibus maritimis^ die Seekriege der Othmanen geschrieben 
im J. 1067, nachdem die Türkische Flotte geschlagen war : gedr. ^Uu.^ j j^t^^ *a^ 
•L^JI Constant. 1141 (1728). — The history of thc fnarititne tcars of the Turks 
transL from the Turlish of Uaji Khalifeh hy Jamts Mitchtll. CJuip. 1. to IV. 
London 1831. — 6) Begula agendi rationis ad ememlandum statum dt-jyravatukn, 
über die Verbesserung des Staatshaushaltes. — 7) Spttulum mupidi, allgemeine 
Geographie im J. 1065 geschrieben. Hagi 4355. Der erste Entwurf im Original 
Wien 1282; gedr. U Q«.f>' Constant. 1145 (1732). — Gihan Xunui. Gec»graphia 
Orientalis e Turcico in Lat. versa a Matth. SorUrg. P- 1. 2. LotuL Gothor. 1818. — 
Rumelie und Bosua geogr. besehrieben von Mustdfa b. .\hdalla Hadschi Clialfa, aus 
d. Türk. übers, von J. v. Hammer. Wien lS.2. — Description de V Asie - miueurc 
(Anatolien), extr. de la geogr. Turquc de Iladji - Khalfa . surnofntne Kiaiib-TchilSbi^ 
imprimee sur la tradudion manusvrite dWrmain: in D(Scrii4ion hist. et gtogr. de 
TAsie mineurc. par Vivicn de Saiftt -Martin. T. I. 637*). — 8) Badii lucis in 

*) Es ist auffallend, dasB Virien im J. 1846 schreiben konnte: Jl. Xorb^rf^ araii -- an- 
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öbscuritate Atlantis minoris, Übersetzung eines lateinisch geschriebenen jyjy« ^jJLbt 
Atlas minor von Ludovicus Hondius. — 9) Splendor Sultanaius^ Geschichte von 
Constantinopel. — 10) Bonum optimis oblatum de sententiis, proverbiis et carmi- 
nibus, Sammlung merkwürdiger Stellen aus historischen und Unterhaltungs-Schriften, 
Reinschrift im J. 1061 begonnen. Hagi 2637. — 11) Bilanz justitiae de dectione 
verissimij über Streitpunkte zwischen den Orthodoxen und Mystikern, besonders zur 
Vertheidigung der freieren Ansichten seines Lehrers Cadhizädeh gegen die letztern, 
ums J. 1042 geschrieben. Wien 1063. 

571. Ahmed ben Muhammed ben Omar Schihäb ed-din eUChafdgi 
el-Mi9ri el-Schäfi*i, dessen Vater vom altarabischen Stamme Chafä'ga in 
dem Orte Syriacus in der Nähe von Cahira ein Landgut bewohnte, 
wuchs hier heran, wurde von seinem Oheim Abu Bekr el - Schanawdni 
(aus Schanawan, einer Stadt in der Provinz Manüfia, f 1019), den er 
den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Sprachwissenschaften unterrichtet 
und machte sich mit den Systemen des Abu Ham*fa und Schafi'i vertraut. 
Dann studirte er in Cahira unter dem Scheich el- Islam Muhammed 
el-Ramli die Rechte und die Traditionen des Muslim, besuchte lange 
Zeit die Vorlesungen des Nur ed-din 'Ali el-Zijddf , las bei Ibrdhim el- 
'Alkami das grosse Werk des 'Ijädh el-Jah5ibi Sanatio d£ juribus pro- 
phetae electi deßniendis vollständig , erhielt von allen diesen das Lehrer- 



noncS la traduction latine complete du Djikan-Numa : ceüe Version n'a pas 4t4 publice; yollständig 
ist freilich Norbergs (t 1826) Übersetzung nicht, aber sie enthält doch einen nicht unbedeutenden 
Auszug. Ebenso auffallend ist , dass Armuin in seiner Übersetzung der Vorrede nur die orien- 
talischen Quellen des Hagi Chalfa angiebt und von den Europäischen schweigt, denn ausserdem, 
dass der Verf. die früheren Geographen und Reisenden wie Gerardua Äfercaior, Ludovicus JJon- 
dius , Abraham Ortolius ( OrteUus) , Daniel CelLarius , Anion Magin , Pttrus Persius (Bertius), 
Paulus Merula y Petrus Montanus, pag, iO mit Namen nennt, fQhrt er pag. i4 des PhiUppus 
Cluverius introductio (in geographiam) mitten unter den benutzten orientalischen Werken auf^ 
Er bediente sich hierbei wie bei dem Atlas minor der Unterstützung eines Christlichen Manches 
ans Frankreich, welcher zum Islam übergetreten war und den Namen Scheich Muhammed Efendi 
erhalten hatte. Dass Hagi Chalfa das 'Gihdn Numd arabisch geschrieben habe und dasselbe erst 
von dem Herausgeber Ibiähim Efendi, Director der Druckerei in Constantinopel, ins Türkische 
übersetzt sei, ist eine unrichtige Angabe von Reinaud^ Introduct. ä la g^ogr. d^ Aboulf ^da p. 172, 
welche am besten durch das Wiener Griginal-Brouillon , wobei sich auch die Karten befinden, 
widerlegt wird, und zum Überfluss noch durch die eigene Erklärung des Verfassers Ha'gi 4855» 
dass er das Werk türkisch geschrieben habe. Ibr&bim hat nur erläuternde Zusätze gemacht, 
welche als «jLLJI JuuJG' »Zusatz des Drucker8€ in den Text eingeschoben sind. 
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Diplom und erwarb sich auch einige medicinische Kenntnisse bei dem 
Scheich D4wdd el-Ba^ir. Hierauf machte er mit seinem Vater die 
Wallfahrt und reiste dann nach Constantinopel , wo er bei dem ge- 
lehrten Ddwüd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las; 
der berühmteste seiner Lehrer war der Exeget Sa d ed-din Ibn el-Hasan 
and nach dessen im J. 1008 erfolgten Tode der Scheich el-Islam Cana'allah 
mit seinen beiden Söhnen. el-Chafä'g{ wurde nun zum Cadhi ernannt, 
fongirte als solcher in Rumelien in verschiedenen Städten und stieg bis 
in die höchsten Stellen , wie in Skopis. Der Sultan Murdd , welcher 
von seinen ausgezeichneten Eigenschaften gehört hatte, beförderte ihn zum 
Cadhi von Salonichi, wo er sich ein grosses Vermögen erwarb, dann 
wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-'Askar von Ägj-pten verliehen. 
Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Damascus, 
wo er von dem Mufti el-'Imädi und den anderen Gelehrten sehr geehrt 
wurde, und kam über Haleb wieder nach Constantinopel. Der dortige 
Mufti Jahjä ben Zakarija hatte in der Zeit, als Chafä'gi Cadhi von 
Salonichi und Ägypten war, wegen der Besoldung Streitigkeiten mit ihm 
gehabt , hierzu kam eine Äusserung gegen den Wezir , dass er in den 
jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt 
eine bedeutende Verschlechterung wahrnehme; die Folge davon war, 
dass Chafäjgi verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in Cähira ange- 
wiesen wurde, damit er nur seinen Unterhalt fände, und Chaf&gi blieb 
hier und beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und unter- 
richten. Er hatte eine Menge berühmt gewordener Schüler, zu denen 
auch Fadhlallah f578}, der Vater des Muhibbi (590, gehörte, und starb 
am 12. Ramadhän 1069. Chuläca I. 331—343. 

1) Ärcana in angulis latefitia de rdms in viris residuis, die Gelehrten seiner 
Zeit, seine und seines Vaters Lehrer, in fünf Abtheilungen nach den Ländern: 
Syrien, Hi^z, Ägypten, Magrib und Griechenland. Hagi 4678. Wien 406. Peterib. 
As. Hub. &. 248 — 250. Fadhlallah hatte iu Damascus eine Abschrift davon genommen 
und dieses Werk begründete den Ruf des Chafä^. Chnlä^ L 384. — 2) Chrysan-^ 
ihemum cordaiorum et flos vitae terrestris, kurz Chrysanthemum Chafägii^ Hagi 6756, 
oder Liber memoriaiis Chrysanthemi 14998 genanut , neue Bearbeitung des vorigen 
besonders in Bezug auf die Dichter, mit mehreren Makamen, darunter eine gegen 
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den genannten Jahjä ben Zakartja gerichtet. Berl. 1203. 1204. Wien 407. 408. — 
Beide Werke von el-Muhibbi beoatzt. — 3) Diwan elegantiae de historia poctarum 
Arabicorum^ einheimische und ausländische. — 4) Stragulum consessuum^ 51 Ab- 
schnitte (Sitzungen) über grammatische, lexicalische , exegetische und rhetorische 
Fragen. Hagi 15007. Wien 405. Gedruckt Cähira 1284 (1876). — 5) Sanatio si- 
tientis de vocibus peregrinis in lingua Arabica^ gedruckt Cähira 1282 (1874). — 
6) Commentar zu Haiiri's Margarita urinatoris de peccatis nobiliutn grammatids. 
Ha^ 4947. — 7) Commentar zu der genannten Sanatio des *Ijädh. 7612. 

572. Alt ben Abd el-kddir ben Muhammed ben Jahja el- TabaH 
el-Huseini el-Mekki el-Schdfi'i leitete sein Geschlecht von el-Husein 
ben 'Ali ben Abu Tälib ab; ein Ahnherr Muhammed ben Abu Bekt 
war im J. 570 in Mekka eingewandert und seitdem hatte die Familie 
hier die obersten Stellen innegehabt. 'All erhielt den Unterricht von 
seinem Vater, welcher erster Prediger an der Moschee war und im J. 
1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und starb 
im J. 1070 Chulä^a III. 161. 

1) Odor musci et historia Mekkana , eine inhaltreiche Geschichte der Ka'ba 
und der Moschee, der Kuppeln und Säulen u. d. gl. mit dem Leben der Chalifen 
und Sultane von Abu Bekr bis auf seine Zeit. — 2) Gemmae ordine junctae de 
praestixntia Kä*bae honoratae. — 3) Abhandlung über den Neubau der Moschee 
nach dem Einstürze im J. 1039 und die Herstellung des Daches der Ea^ba und 
Veränderung des Eingan<);es im J. 1045. 

573. Abul Wajd ben Omar ben Abd el-wahhdb el-Ordhi el-Schdfi'i 
wurde im J. 993 zu HaLb geboren, wo sein Vater im J. 1024 als MufU 
der Schäfi'iten starb, der ihn in den Traditions- und philosophischen W^is- 
senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen 
in der Habaschia, einer Anstalt, welche für den Unterricht im Coran 
von Abul-'Aschäir gestiftet war und deren Fenster nach der Seite der 
grossen Moschee lagen. Er starb als Mufti der Schftfi'iten zu Haleb am 
4. Muharram 1071. Chuläga I. 148» 

1) Fodinae auri de viris iUustribus^ quibus urbs Haleb nobüitata est. Mu^ibbi 
sah davon ein Stück , dem er einige Lebensbe>cbreibuugen entnahm. — 2) Glossae 
ad Beidhäwiutn. — 3) Commenturius in grammaticam Alfiam Ibn Maliki. 

574. Abd el'barr ben Abd el-kädir ben Muhammed el-Fajjümt el- 
'Aufi el-Hanefi wurde in Cähira geboren, wo sein Vater eine Professur 
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des Rechts bekleidete, daneben sich auch mit Mathematik, Astronomie 
und Musik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd el-barr hörte auf 
der Wallfahrt in Mekka die Vorlesungen des Ihn 'AUdn (567) und erhielt 
von ihm ein Zeugniss mit dem Datum vom letzten Dsul - Hi'g'ga 1042; 
dann besuchte er Damascus und Haleb im J. 1048 und kam nach Con- 
stantinopel, wo er bei Abul-Su'üd el-Scha'rdni (7 1088) ausser vielen 
anderen Werken auch etwa die Hälfte der Lebensbeschreibung Mu- 
hammeds von el-Dijarbekrl (526) und bei Schihäb ed-din el-Chafäg;! 
(571) dessen Commentar zu der Sanatio las. Letzteren begleitete er 
nach C&hira, als er zum Cadhi von Ägypten ernannt wurde, vertrat 
seine Stelle zwischen dem Eroberungs- und dem Sieges -Thore und las 
auch für ihn als Repetent den Commentar des Beidhdwi und den Com- 
mentar des Nawawi zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann 
wieder nach Constantinopel um sich um eine feste Anstellung zu be- 
werben und wurde auch als Hanefit zum Cadhi der Schafi'itcn von Je- 
rusalem und zum Professor an der ^alahia ernannt, er scheute sich aber 
dahin zu gehen, so lange der Schäfi'itische Cadhi Omar ben Abul-Lutf 
dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er in einem Zimmer 
der Moschee des Sultans Muräd ein Unterkommen fand. Als Omar 
starb ^), begab sich Abd el-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein- 
wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlen wollten, reiste 
er nach einigen Tagen wieder ab und hielt es für das beste nach Con- 
stantinopel zurückzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden 
und erhielt zwar einige Pfründen, starb aber ohne Anstellung im J. 
1071. Chulä^a IL 291. 

*) Es muss ein Versehen sein, dass Muhibbf Chulä^a IH. 221 sagt , dieser Omar sei im 
J. 940 geboren nnd 1003 gestorben. 

1) Amoenitas oculorum et cordium de nonnullis viris literarum degantiorum 
serioris teniporis , eine Vereinigung der Dichterbiographien des Chafä'gi (571) und 
des Taki ed-din Muhammed el-Färaskari (f 1057) mit Hinznfügung einiger älteren 
Dichter und einiger Zeitgenossen in der Weise des Chrysanthefnum des erstgenannten, 
nur alphabetisch; von Muhibbf benutzt. — 2) Meta solertiae et interrogationis in 
gloria de hisioria genealogiae Legati. — 3) Suhtilitates titiles de praestantia duorum 
ddubrorum et locorum circtimjacentium. 
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575. Husän ben Kamdl ed-din ben Muhammed ben Husein Ibn 

• • • 

Hamza aus der vornehmen Familie der Banu Hamza in Damascus, welche 
von dem Imäm Ga'far el-^ddik abstammte, geb. im J. 1031, hielt sich 
lange Zeit in Constantinopel auf, kehrte aber, als hier die Verhältnisse 
sich änderten , nach Damascus zurück und wurde Vicepräsident am 
höchsten Gerichte , Zahlmeister für die Armee und Professor an der 
Färisia. Er war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wissen- 
schaftlich gebildeter Mann, auch Dichter, und starb Anfangs Schawwäl 
1072 und wurde auf der Höhe des Cdsiün begraben. Chuläffa ü. 105. 

Memofiale Huseinicum, Dichterbiographien vou Mohammed el-Scherif el-ridhä 
(t 406) bis auf seine Zeit mit einem Anhange eigener Gedichte, von denen Muhibbi 
einige aufgenommen hat. 

576. Jüsuf el'Badti el-Dimaschki verliess Damascus in früher 
Jugend und ging nach Haleb, wo er sich als Gelehrter einen berühmten 
Namen erwarb und auch als Dichter bekannt machte. Er wurde zum 
Cadhi von Mosul ernannt, starb aber, bevor er die Stelle antrat, im J. 
1073. Chulä^a IV. 510. 

1) Becordatio amici, eine Ergänzung zu Chafägi's Chrysanthemum (571), von 
Muhibbi benutzt, welcher ausser seinem eigenen Exemplare nur noch eins im Besitz 
seines Lehrers Muhammed 'Izzati kannte. — 2) Aurora nuntium afferens de vera 
ratione dijudicandi Mutanabbii. BerL 205. — 3) Liber Hortorumj eine Anthologie. 

577. Abu Maktüm *Isd ben Muhammed eUMagribi el-Ga'fari el- 
Tha'älibi cl-Häschimi el-Maliki wurde in der Stadt Zawdwa in Magrib 
geboren und erzogen und lernte hier die Compendien der Arabischen 
Grammatik, des Rechts, der Logik und Religion auswendig besonders 
unter Anleitung des Scheich Abd el-9ädik; dann reiste er nach Algier, 
wo er die Vorlesungen des Mufti Sa'id Caddüra über Traditionen und 
viermal die des Abul-Q'aläh 'Alf ben Abd el-wähid el-Si'gilmdsi über 
die Sammlung des Bochdri hörte. Bei dem letzten blieb er zehn Jahre 
und wurde von ihm recht in die Kenntniss der Überlieferer eingeführt, 
über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sie aus 
Mekka oder Medina waren, welche Lehre sich auf sie stützt u. d. gl. 
und er ging mit ihm die wichtigsten Commentare über die Fundamente 

36 
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des Rechts und der Religion, über die Alfia des Ibn M&lik und andere 
durch. Er heirathete die Tochter des Abul-C/aldh und blieb bei ihm, 
bis beide starben , dann ging er nach Tunis und Costina , besuchte die 
berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im J. 1065 
zur Wallfahrt nach Mekka kam, wo er das folgende Jahr blieb und 
Vorlesungen über die drei Traditionssammlungen des Bochäri, Muslim 
und Mdlik hielt. Er nahm dann noch einen längeren Aufenthalt in 
Medina, reiste im J. 1066 nach Cdhira, besuchte Munja Ibn eK.liu^eib 
und begab sich dann wieder nach Mekka. Nachdem er hier melirere 
Jahre unverhcaratliet gelebt hatte, baute er sich ein Haus, kaufte sich 
eine Griechische Sklavin, von der er Kinder bekam, und wirkte al:^ 
lichrer mit grossem Nutzen und besass als Rechtsconsulent das grösste 
Vertrauen. Er starb am 24. Ragab lOSO. Chuläga HI. 240. 

1) Torqties allegationum , Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. — 
2) Notnina relatorum Imami Abu Hanifa. — 3) Index ad librum liäbilii; Muham- 
med Schams ed-din el-Bäbih' (f 1077) hiuterliess Verzeichnisse seiner Lehrer, deren 
Überlieferer und ihre Überlieferungen /in fünf Heften, welche 'tsa geordnet herausgab. 

578. FadhluUah ben Muhibballah ben Muhammed Muhibb ed-din 

• • • 

ben Abu Bekr Taki ed-din el-Dimaschki geb. am 17. Muharram 1031 
lernte ausser dem Arabischen auch das Persische und Türkische und 
wurde von dem Scheich Ahmed ben Schams ed-din el-Caffuri ('^ 104 8) 
in früher Jugend in die Stilistik und Prosodie eingeführt und zeichnete 
sich durch eine schöne Handschrift aus. Noch nicht dreizehn Jahre alt 
war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben 
Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten; der Ober- 
cadhi äusserte gegen den Vater den Wunsch, etwas Geschriebenes von 
dem Knaben zu sehen, und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse, 
die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 16 Jahre alt 
war, starb sein Vater und Fadhlallah trat in den Dienst des Mufti Abd 
el - rahman el - 'Imddi als Secretär , setzte aber seine Studien fort und 
hörte die Traditionen bei Na'gm ed-din el-Gazzf (569), von welchem er 
im J. 1048 ein Diplom erhielt. In demselben Jahre reiste er nach 
Haleb, wohin der Scheich el-Islam Jahja ben Zakarija aus Constantinopel 
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gekommen war, welcher ihm die Pfründe an der Derwischia, die seiu 
Vater gehabt hatte, verlieh. Im J. 1051 begab er sich nach Constan- 
tinopel, wo er ein Jahr lang blieb, worauf er nach Damascus zuriick- 
kehrte und sich mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte, bis er im 
J. 1059 nach Cdhira ging und im obersten Gerichtshofe für den Cadhi 
Muhammed ben Abd el-halim el-Bursawi vicarirte, der ihn sehr schätiste. 
Er Avurde hier mit Schihdb ed-din el-Chafa'gi (571) bekannt und besuchte 
dessen Vorlesungen; dadurch überwarf er sich mit el-Bursawi, welchem 
Chafa'gi verhasst war, und er erschien nicht mehr in den Gerichts- 
sitzungen. Als el-Bursawi entlassen wurde, blieb Fadhlallah in C&hira 
und arbeitete an seinen Schriften, bis er krank zu seiner Familie nach 
Damascus zurückkehrte. Er suchte Hülfe bei den Ärzten, las auch 
selbst medicinische Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in 
der Medicin; er gebrauchte anhaltend Bäder und äusserte einige Mo- 
nate vor seinem Tode gegen seinen Sohn , dass er in 1 7 Jahren keine 
Pflaumen und Trauben gegessen habe, aber gesund wurde er nicht 
wieder. Als der Scheich Muhammed el-lzzatl Cadhi von Damascus 
wurde, vermittelte er es, dass Fadhlallah als Cadhi nach Amid in Dijlr- 
bekr kam, wo er sich leidlich wohl befand; nach einiger Zeit am 7. 
Muharram 1073 reiste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jahre. 
Indem er einst in grosser Aufregung und Besorgniss durch die Gassen 
des Palastes des Sultans schritt, ging ein Grieche an ihm vorüber, 
welcher in reinem Arabischen Dialect die Worte sprach : Auf diese 
Zeiten folgt sicher eine glückliche Zeit. Er hielt dies für eine gute 
Vorbedeutung und nach wenigen Tagen bekam er durch die Vermitt- 
lung des Wezirs die Ernennung zum Cadhi von Beirut. Er hielt sich 
nun niclit lange mehr in Constantinopel auf, kam im Anfange des Mu- 
harram 107 7 nach Damascus und begab sich nach einem Aufenthalte 
von drei Monaten nach Beirut, wohin ihn sein Sohn Muhammed (590) 
begleitete. Nach etwa einem Jahre kehrten sie nach Damascus zurück, 
gingen noch einmal auf zehn Monate nach Beinit und wohnten dann 
wieder in Damascus, bis Fadhlallah früh Morgens am 13. Gumfidä n 
1082 starb; am Abend fand die Todtenfeier in der Moschee der Omei- 

36^ 
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee Garrdlji 
gegenüber beerdigt. Chulä^a HI. 277. 

1) Anhang zn den Biographien des Hasan el-Burtni (551), nach seiner letzten 
Rückkehr nach Damascns beendigt, eine Hanptqnelle des Werkes seines Sohnes. — 
2) Beschreibung seiner drei Reisen, Iter Halebense^ Her Äegyptiacum^ Iter Constan- 
tincpolitanum. — 3) Diwan, Sammlung seiner Gedichte. — 4) Sammlung seiner 
Musterbriefe mit Versen untermischt. — 5) Gommentar zu der Grammatik Agrümia, 
in seiner Jugend geschrieben. 

579. IbrShim ben Abd el-rahman ben 'Ali ben Mdsa el^Chijdri 
el-Schäfi'i aus einer altarabischen Familie des Stammes Chijdr, wurde 
am 13. Schawwal 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus Cähira nach 
der Wallfahrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra- 
ditionslehrer geworden war. Der Vater (7 1056) und Mirm4h el-Huseini 
el-Bochdri (f 1063) waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der 
Tradition machte er bei Muhammed ben Abd ed-dfn el-BSbili (f 1077), 
während derselbe auf der Wallfahrt in Medina verweilte, einen grossen 
Thcil des Beidhäwi hörte er bei Muhammed el-Rdmi gen. el-Malgari 
(7 1081) aus Malgara zwei Tagereisen von Adrianopel, welcher Cadhi 
von Mekka und Medina geworden war, besonders aber rühmte er noch 
später den Unterricht des Scheich Tsa ben Muhammed el-Magribi (577), 
bevor dieser im J. 1066 nach Cdhira abreiste. el-Chijdri wurde dann 
Prediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes- 
suren, welche sein Vater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder 
Gelehrter, der nach Medina kam, streitig machte und sie statt seiner 
erhielt, sah er sich zu einer Reise nach Constantinopel veranlasst. Er 
schloss sich am 22. Muharram 1080 der Syrischen Carawane an und 
traf am 28. ^afar in Damascus ein, wo er sehr ehrenvoll aufgenommen 
wurde und 18 Tage verweilte; dann wollte er den Sultan Mur^ auf- 
suchen, welcher sich damals in Janischehr aufhielt. Er traf hier den 
Grossmufti Jahja ben Omar el-Minkdri, von welchem er die Bestätigung 
in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mu9tafa Pascha verlieh ihm 
ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen 
yiscus. Dann kehrte er über Constantinopel nach Damascus zurück. 
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WO er dieselbe gute Aufnahme fand, wie bei seinem ersten Besuche und 
einige Vorträge hielt, denen auch el-Muhibbi (590) beiwohnte, welcher 
von ihm ein vom 2. Ea'gab 1081 ausgestelltes Zeugniss erhielt. Darauf 
reiste er über Eamla, Jerusalem, Hebron und Gazza nach Cähira, wo 
er sich bis zum 24. Schawwdl aufhielt, und traf mit der Ägyptischen 
Carawane am 28. Dsul-Ca'da wieder in Medina ein. Er machte nun 
gleich seine Ansprüche auf die Professur geltend, blieb aber nicht lange 
im Genuss derselben. Der Scheich des heil. Tempels verlangte von 
den Schdfi'itischen Imamen und Predigern, dass sie beim Gebet das 
Bismillahi »im Namen Gottes« nach Hanifitischem Ritus leise sprechen 
sollten; el-Chijdri wollte sich dem nicht fügen und äusserte, dass ihn 
das nichts angehe; desshalb, sagt man, habe ihm ein gedungener 
Mörder einen Gifttrank beigebracht, sodass er am 2. Ea'gab 1082 

plötzlich starb. Chuläga I. 25. 

1) MeduUa disquisitionum über die Geburt des Propheten. — 2) Commentar 
zn Sure 9, 129: Es ist zu euch ein Gesandter gekommen. — 3) Donum humafüsHs 
ohlatwni et solatium peregrinarum^ Beschreibung seiner Reise. Gotha 1545. — Reise 
des Scheich Ibrahim el-Ehijäri durch einen Theil Palästina's, von Fr. Tvch. Leipzig 
1850. Progr. 

580. Ahmed ben Ahmed ben Muhammed el-'A'gami el-Mi^ri el- 
Sch&fi'i geb. am 13. Ra'gab 1014, begann seine wissenschaftlichen Stu- 
dien im J. 1027 und seine Lehrer waren 'Ali el-Halebi (560), el- 
Schihäb el-Chafd'gi (571), el-Schams el-BÄbili (f 1077), el-'Ald el- 
Schabrämallisi (581) u. A. Er zeichnete sich durch seine philosophi- 
schen, juristischen und theologischen Kenntnisse aus und war in der 
Geschichte und den Genealogien der Araber sehr bewandert; el-Chijdrf 
(579), der ihn auf seiner Reise in Cdhira kennen lernte, giebt ihm ein 
glänzendes Zeugniss. Er starb am 18. Dsul-Ca'da 1086. Chul&Qa L 176. 

1) Lexicon praeceptorum morum^ von Muhibbi viel benutzt — 2) Tracta^ 
de dictis et f actis Prophetae. — 4) Commentarius ad traditiones temarias Bocharii. 
(Ha|:i 3827). 

581. AM'Ridhd 'AM ben 'Ali el-SchabrämaOisi el-Schäfi'i geb. in 
dem Ägyptischen Dorfe Schabrdmallis im J. 997 od. 998, wo er den 
ersten Unterricht erhielt, kam im J. 1008 mit seinem Vater nach Cfthira 
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und war so eifrig im Lernen, dass er bald eine Menge C ompendien in 
den verschiedensten Fächern auswendig wusste; im J. 101 6 hatte er 
schon den Coran nach den sieben Recensionen aus den beiden Com- 
mentaren Teistr und Schdtibia durchgenommen und ging dann zu der 
Schätibia über die zehn Recensionen über, womit er im J. 1025 zu 
Ende kam; seine Lehrer hierin waren der berühmte Coranleser Abd 
el-rahman el-Jemenl (7 1050) und Abd el-raüf el-Mundwi (553) in der 
hohen Schule Caldhia. Über die Rechtswissenschaften und Traditionen 
hörte er die Vorlesungen des Nur ed-din el-Zijddi und Sälim el-Schab- 
schiri (7 1018), dem er besonders viel zu danken hatte, indem er ihn 
von manchen Ideen, welche er sich selbst gebildet hatte, wieder ab- 
brachte; femer Nur ed-din el-Halebi (560), Suleimdn el-Bäbili und 
viele andere in verschiedenen Fächern. Er wurde zum Vorleser in der 
Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als Lehrer eine solche Be- 
rühmtheit, dass viele ältere Gelehrte seine Vorlesungen besuchten oder 
in Zweifelfallen ihn zu Rathe zogen. Dabei war er ein frommer, fein 
gebildeter und sehr bescheidener Mann, der jedem Widerspruch und 
Streit abgeneigt war ; er pflegte zu sagen: ein Karat Bildung ist mehr 
werth als 24 Karat Gelehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn 
er sich aber einmal auf der Strasse sehen liess, drängten sich die Leute 
heran , Gläubige und Ungläubige , um ihm die Hand zu küssen. Im 
hohen Alter kam er selir erschöpft in die Vorlesungen , sodass er nur 
leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu, 
bis zuletzt die Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes 
beim Disputiren. Er starb am 18. Schawwäl 1087. Chulä^a TTT , 174. 

1) Glossen zu der Geschichte Muhammeds von Gastaläni (509) fünf starke 
Bände. — 2) Glossen zu dem Commentar des Ibn Ila'gar (529) über die hidoles 
prophetae des Tirmidsi. — 3) Glossen zu dem kleinen Commentar des Ahmed ben 
Cäsim über die Folia de prhmpiis des Abd el-malik el-'Guweini (Ha|;i 14205). — 
Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken. 

582. Ahmed ben Abdallah ben Hasan el-Siwüni el-Hadhrami el- 
lAntari (Bd*a7itar) el-Schäfi'i geb. im J. 1012 als Sohn eines reichen 
Mannes in el-Hauta, einem Orte im District von Siwiln in Hadhramaut, 
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erhielt dort den ersten Unterricht, bis er den Coran auswendig gelernt 
hatte, und kam dann nach Mekka, wo el-Schams el-Bäbili (f 1077), 
Muhammed 'Ali Ihn 'Alldn (567), Muhammed el-TäTfi u. A. seine Lehrer 
waren, und lebte dann in el-TdXf als Coranleser und stand bei den Ein- 
wohnern in hohem Ansehen; er starb im J. 1091. Chulä^a I. 229. 

1) Fortsetzung der Chronik von Medina des Abu Muhammed Abdallah el- 
Margäni (Hagi 2302). — 2) Commentar zu der Ca^ide c>[ju^ oUü des Ka'b ben 
Zuheir. — 3) Commentar zu der Cagtde Hortus pulcher. 

583. Ahmed ben Cälih Bn AhuURigäl ^afl ed-din el-Jemem', ein 
ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt Can'd, wurde hier Professor 

''und beim Regierungsantritt des Imäm el-Mutawakkil Ismä'ü ben Cäsim 
im J. 1055 Prediger und Cadhi daselbst; er war auch ein guter Dichter 
und starb im J. 1092. Chuläga I. 220 und daraus Bistäni II. 568. 

Ortu^ lunarum et confluxus marium^ ein grosses Werk über die Geschichte 
von Jemen in 7 Bänden, vorzüglich Gelehrtengeschichte; el-Muhibbi fand einen 
Auszug daraus von Mu9tafä ben Fathallah in Mekka über die Männer des 11. Jahrb. 
und schrieb sich daraus in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab, die er in 
sein Werk aufnahm. 

584. Abu AlavA Muhammed ben Abu Bekr ben Ahmed IGram&l 
ed-din eUSchüU el-Hadhrami aus der angesehenen Familie Banu 'Alawi 
(Bä'alawi), welche ihr Geschlecht auf 'All ben Abu Tdlib zurückführte, 
wurde Mitte Scha'bSn 1030 in Tarim geboren; nachdem er sich mit 
seinem zehnten Jahre unter Anleitung des Abu Garfb Abdallah ben 
Omar den Coran eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubensbekennt- 
niss des GazzdU, die 40 Traditionen des Nawawi, die Grammatik Agrümia 
und andere Compendien auswendig und ging dann zu den höheren Stu- 
dien über, welche hauptsächlich die Auslegung des Coran, die Tra- 
ditionen, die Lehre der ^ufis und Arabische Grammatik betrafen, wor- 
über er die Vorlesungen seines Vaters (f 1053), des Scheich Muhammed 
el-Ridhwäni (B&ridhwdn) gen. 'Acldm, des Cadhi Ahmed ben Omar gen. 
'Aidid Ibn el-Sakkfif (f 1055) und dessen zwei Freigelassenen Abd el- 
rahman ben 'Alewi Bdfakih (f 1047) und Abdallah ben Zein in Tarlm 
hörte; auch besuchte er öfter die Sitzungen des 'Alawl ben Abdallah 
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el-Aidarüs, welcher sich von Tarim in seine Einsiedelei in Wddi Bata 
zurückgezogen hatte (7 1055). Im J. 1051 ging Abu 'Alawi nach 
Dhafdr an der Küste des Indischen Meeres, wo er die Vorträge des 
*Okeil Ihn 'Imrdn el-Omari (Bd'omar) und des Omar ben Abd el-rahim 
el-Ra'gdi (Baragä) besuchte; vermuthlich lag dort auch 'Aindt. der Ge- 
burtsort und Wohnsitz des Ahmed ben Husein el- Aindti (7 1061), dessen 
grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes 
Wesen ; dann setzte er nach Indien über , um auch hier noch von 
mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bäkir ben Omar el- 
Hasani (Bähasan 7 1079) und Abd el-rahman ben Abdallah gen. Gamal 
el-leil (7 1070). Danach kam er nach Mekka und Medina; hier bot 
sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimischen und 
fremden berühmten Männern zu erweitern und er erhielt von vielen 
derselben das Zeugniss seiner Tüchtigkeit und den Derwisch -Mantel; 
auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner Studien. 
Als der Scheich 'Ali ben Abu Bekr Ibn el-Gamal im ,1. 1072 in ^lekka 
gestorben war, wurde el-Schilli aufgefordert dessen Platz einzunehmen 
und in der grossen Moschee A'orträge zu halten; vt entschuldigte sich, 
dass er dies nicht wagen dürfe, da es ältere und würdigere Lehrer 
gäbe, deren Schüler er gewesen sei, indess Hess er sich endlich dazu 
bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem Bei- 
fall viele Jahre , bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert 
wurde; als er sich erholte, wünschten einige seiner Schüler zu ihm ins 
Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wieder her- 
gestellt schien, bat man ilm seine Vorträge in der Moschee wieder auf- 
zunehmen , auch das musste er abschlagen , weil seine schwache Brust 
es nicht zuliess. Dagegen wandte er sich um so eifriger seinen schrift- 
stellerischen Arbeiten zu, die sich jetzt besonders auf Mathematik und 
Astronomie erstreckten, und die fremden Pilger nahmen seine Bücher 
mit sicli nach Ägypten, Jemen und Indien, wodurch sein Ruf weit ver- 
breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. 1093 in INIekka. Nach 
einer Autobiographie Chuläga HI. 336. 

1) Splendor effnJgens in compleinentum ,yLumints dimovcntis vclum'\ Ergän- 
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Zungen zu Abd el-kädir 'Aidarüs (556^). Br. Mus. 987-. — 2) Torques geminarum 
et margaritarum de rebus seculi undecimi, Br. Mus. 038^. — 3) Aquatio sUim explens 
de benemefntis JBanu 'Alewi, Biographien der Angehörigen seiner Familie aus dem 
11. Jahrh. alphabetisch. — 4) Traäatus de scientia construendi quadrantem circtUi^ 
mit Commentar. — 5) Zwei ausführliche Abhandlungen de doctrina temporis (precum) 
sine instruniento. — 6) Tractatus de cognümte occasus solis quoque die ad latidudinem 
Mekkac. — 7) Tractatus de congrtientia et diversitate artus solis, — 8) Tractatus 
de horologio solari. — 9) Tractatus de astrolabio. — 10) »Eine Chronik über die 
Ereignisse des 11. Jahrb.«, deren Titel el-Schilli selbst nicht angiebt; vermuthlich 
ist es dieselbe, welche Muhibbi Margaritae pretiosae nennt, woraus er die Autobio- 
graphie des Schilli nahm und die er sonst ohne Titel als eine nach den Jahren ge- 
ordnete Chronik citirt. 

585. Ahmed Ihn Abul-Fajjddh verfasste infi 1 1 . Jahrhundert 

eine Chronik, woraus ein Fragment bei Gasiri n. 320—325. Vergl. Dozy, 
Ibn-Adhari^ Introductimi pag. 24. 

586. Abu Abdallaji Muhammed ben Abul-Cdsim Ibn Abu Dinar 
el-Ruaini el-Keirawani schrieb ina J. 1100 

Liber sodalis de historia Africae et Türkis, gedr. Tunis 1286 (1869). 

587. Abd el-rahman ben Muhammed ben Hamza el-Huseini begann 
ums Jahr 1100 

Gemmae et uniones de biographiis virorum ülustrium seculi undecimi, wovon 
nur die erste Classe aus den Jahren 1001 bis 1033 und aus der zweiten Classe die 
Artikel des Namens Muhammed fertig wurden. Berl. 1207. 

588. Muhammed gen. Dijdb el-Atlidi von einem Landgute Mun- 
scliija in Ägypten, es gab etwa zwölf dieses Namens, durch ein Beiwort 
unterschieden, vollendete im J. 1100 

Institutio hominum de eo quod accidit Barntakidis cum ^Abbasidis , Cambr. 
Pr. 2^' S. 34 grössten Theils fabelhafte Erzählungen. Brit. Mus. 1502. Petersb. As. 
Mns. R. 184. Gedruckt Cähira 1279 (1862). 1287 (1870). Büläk 1297 (1880). 

589. Ali ben Ahmed ben Muhammed Ma'^um ben Ibrdhim Cadr 
ed-din el-Medcni, nach dem Beinamen seines Grossvaters gewöhnlich 
Ali Ibn Ma^cum genannt, wurde ums J. 1050 in Mekka geboren, da er 
selbst sagt, dass sein Bruder Muhammed im J. 1048 geboren sei, welche 
Zahl in den Buchstaben der Strophe ausgedrückt ist o^^Ij i^$0^ o^' /^ 
jJLL »der TiChrer der Zeit begann unter dem erhabensten Horoscop«. 

37 
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'Ali scheint dann in ^ledina gelebt zu haben, da er el-Medeni genannt 
wird, und er muss erst nach dem J. 1100 «gestorben sein, weil Muhibbi. 
wiewohl er sein Werk oft citirt. ihm keinen eigenen Artikel gewidmet 
hat, indem er überhaupt keinen nach dem J. 1100 verstorbenen auf- 
nehmen wollte. — Der X'ater Ahmed Ibn Ma'^iim war im J. 102 7 in 
el-Tdif geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein 
X'ater Muhammed ^[a^dm den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde 
im J. 1055 von dem Sultan Abdallah Schähanschäh ben Muhammed 
( utbschah nach Heiderabad in Indien berufen, er verliess seine Familie, 
der Sultan gab ihm seine Tochter zur Frau, er wurde Reichsverweser, 
war ein guter Regent und stand bei den benachbarten F'ürsten in ho- 
liem Ansehen. — YjT liatte gehofft nach dem Tode des Sultans die 
Jlegicrung selbständig zu bekommen, diese Hoffnung wurde getäuscht, 
da el-Mizar Abul- Hasan aus einer verwandten Persischen F'amilie sich 
der Herrschaft bemächtigte und Ahmed ins Gefangniss werfen liess. 
worin er im J. 10S6 starb. Chula^a L 349. — Der Bruder, von wel- 
chem einige Gedichte erlialten sind, ging zu seinem Vater nach Indien 
und starb dort im J. 1092. Chulä^a HI. 391. 

Primus expressus sticcus de praestantiis virorum illustrium stculi^ kurze Nach- 
richten über die Dichter des 11. Jahrb. und Probeu ihrer Gedichte, in den Jahren 
107.S bis 1081 gesaramelt uud als Ergäuzung zu el-Chafä^n (57 1-) im J. 1082 her- 
ausgegeben in fünf Abschnitten : a) die Dichter in Mekka und Medina, b) in Syrien 
und Ägypten, c) in Jemen^ d) in Persien, Bahrein und 'Irak, e) in Magrib. Br. Mos. 
1647. Berl. 1205. 

590. Muhammed el-Amin ben Fadhlallah ben Muhibballah ben 
Muhibb ed-din el- Muhibbi el-Schami wurde im J. 1061 in Damascus 
geboren und von seinem Vater 578 erzogen, bis dieser im J. 1073 
auf vier Jahre nach C'onstantinopel reiste und den einährigen Sohn der 
Obhut seines jüngeren Bruders Canallah ben Muhibballah übergab, 
welcher sich desselben aufs liebevollste annahm. Als Knabe war er 
von Husein ben Mahmud el- Adawi el-Zük&ri ff 1092) unterrichtet die 
erste Anleitung in der Grammatik und im Rechnen erhielt er von Abd 
el-Hoij ben Ahmed Ibn el-lmäd el-'Akri; er nennt noch als seinen 
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Lehrer Muhammed 'Izzati und als denjenigen, welchem er am meisteu 
zu danken habe, Muhammed ben Jahja Na'gm ed-din el-Faradhi (f 1090), 
bei welchem er zuerst in der Omeijaden Moschee die Grammatik Affrümia 
hörte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die 
Vorlesungen über den Commentar des Ch&lid zu den fundamenla (gram- 
maticae)^ den Commentar des Taftazdni (f 792) zu den ßexus formarum 
des 'Izz ed-din Ibr&him el-Zan'gdnl (Hagi 8141), die er nur einige Male 
versäumte, und die particulae aureae de syntaxi des Ibn Hischdm (y 762) 
nach dem Commentar des Cadhi Zakarlja (Ha^ 7434). — Mit seinem 
Vater unterhielt er seit dessen Abreise einen lebhaften Briefwechsel, 
welchen er, der zwöl^ährige, in Versen und gereimter Prosa begonnen 
hatte und der Vater in gleicher Weise führte, und als dieser im J. 
1077 in Beirut eine Anstellung erhielt, begleitete ihn der Sohn dahin 
und war mit ihm abwechseld wieder in Damascus, bis er nach Constan- 
tinopcl reiste , um seine Studien zu vollenden , wozu Muhammed ben 
liUtfallah Ibn Beir&m, welcher einige Zeit in Damascus Cadhi gewesen 
und inzwischen zum Cadhi von Anatolien befördert war, durch Erwir- 
kung mehrerer Stipendien aus Stiftungen in Brdsa von täglich 25 bis 
30 Othmanis ihm die Mittel verschaffte. Er erwähnt nicht, dass er 
beim Tode seines Vaters im J. 1082 in Damascus anwesend gewesen 
sei, war aber dort einige Zeit später und verliess die Stadt am 8. ^afar 
1086 mit dem Mufti Muhammed ben Abd el-hallm, begleitete ihn bis 
Brdsa und reiste dann weiter nach Rumelien (Adrianopel) zu seinem 
Gönner Ibn Beirdm , welcher dort Cadhi el - ' Askar geworden war und 
ihm bei sich eine Anstellung gab. Er folgte diesem auch im J. 1087, 
als er entlassen war und sich nach Constantinopel begeben hatte, und 
scheint ihn dort gepflegt zu haben, da zu einer schmerzhaften Krank- 
heit, in der er sich wie ein Bogen krümmte, noch ein Gehirnleideu 
hinzutrat; er sass in einem kleinen Zimmer in einen dicken Mantel 
gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und liess im Kamin Feuer 
unterhalten. Er sollte wieder Cadhi in llumelien werden, der Sultan 
Muhammed kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufenthalt iu 
seinem Park an, indess die Krankheit nahm zu und er starb am 10. 

37* 
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Schawwdl 1092; am nächsten Tage reiste el-Muhibbi nach Damascus 
ab. Hier beschäftigte er sich mit literarischen Arbeiten und erwähnt, 
dass, als die Nachricht von dem am Ende des Ra'gab 1096 in seinem 
Geburtsorte Bischbisch, in Ägypten erfolgten Ableben des Gelehrten 
Ahmed ben Abd el-latif el - Bischbischi nach Damascus gekommen sei, 
er im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den 
Zahlwerth der Buchstaben in den Worten ,^^A«-^' ^^ »gestorben ist el- 
Bischbischi« die Jahrszahl 1096 ausgedrückt werde. Im J. 1101 unter- 
nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka, blieb hier einige Zeit als 
vicarirender C'adhi, kam dann in Cähira in eine gleiche Stellung und 
erhielt zuletzt eine Professur an der Aminia in Damascus, wo er am 
18. Gumdda I 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind 
hier aus gelegentlichen Angaben, welche er selbst in seinem Werke 
Nr. 2 gemacht hat, zusammengestellt. 

1) Odo7' ckrysanthemi et stülae musti idbemae^ Fortsetzung zu dem Chrysan- 
thenium des Cbafä'gi (571-). Berl. 1212. Tüb. 13. Ein Nachtrag aus seinem Nach- 
lasse herausgegeben von Muhammed ben Muhammed ben Mahmud el-Sunbäti. Berl. 
1213. Petersb. As. Mos. E. 251. — 2) Medulla monunientorum de viris insignibus 
seculi undecimi ^ 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener 
Männer; er machte die erste Reinschrift im J. 1096, war einige Tage durch andere 
Geschäfte am Abschreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-'Imädi 
gekommen war und dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ra^ab 
1096, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Stelle III. 275 einfugte. Er. Mus. 
1804. 1306. Wien 1192—1195. Berl. 1208-12U. Gedruckt Cähira 1284 (1867) vier 
Bände. — 3) Gedichtsammlung. Berl. 846. 847. — Vergl. Flügel in der Zeitschr. 
d. DMG. IX. 224. — 3) B^f. 369 u. 370 enthalten im Brouillon den Buchstaben 
Mim eines grossartig angelegten biographischen Werkes über Personen aus allen 
Zeiten unter dem Titel «^^'il s^AjS in jedem der 28 Buchstaben nach sechs Classen 
eingetheilt: oLp'il^ pLmJJI^ ^Lu^I^ iS^^^ X ^^jJt^ ^^'i! Nomina propria^ Nomina op- 
pellativa, die mit Abu, mit Ihn zusammengesetzten, die Frauen und die mit Umm 
verbundenen Namen. Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus 
Ibn Challikän und Nawawi wörtlich aufgenommen, andere aus Ibn el-'Gauzi, el- 
Dsahabi, Muglatäi und Anderen. 
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Nachschrift. 

Nachdem der Druck bis Nr. 481 vorgeschritten war, konnte ich 
noch den neuen Catalog NoHces sommaires des Marmscrits Arabes du 
Musee Asiatique par le Baron Victor Rosen, i. Livr. St Pitersbourg 1881 
benutzen und von hier an bezieht sich die. Verweisung Petersb. Ab. 
Mus. B. auf die Nummer dieses Catalogs. In dem früheren Theile der 
Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Frähn - Dom'schen 
Catalogs folgende Nummern des Rosen*schen zu setzten oder zu ergänzen. 



Nr. 19. Abu Michnaf 1) R. 151. 
» 43. Wäkidi 2) R. 153. 
^ 191. Tha'älibi 1) R. 245. 
:& 211. Bacharzi 1) R. 246. 
» 267. Ibn 'Asakir 1) R. 202. 
:^ 284. I9pahäni 1) R. 158. 
» 345. Ibn el-'Adim 2) R. 160. 
> 350. Ibn Abu Oceibi'a 1) R. 217. 



Nr.410. Dsahabi 2«) R. 165. 
»411. Ibn Fadblallabl) Auszug R. 228. 
» 423. Qafadi 7) R. 289. — Vergl. 

166. 218. 
» 429. Jäfi'i 2) R. 211—213. 
» 431. el-Subki 1) R. 208. 
» 437. IbnAbuHa^lal)R. 167— 169.' 



In dem nachfolgenden Register sind die Personen sowohl nach 
ihren wirklichen Namen aufgeführt, als auch unter ihren Beinamen, 
womit sie in der Literatur gewöhnlich benannt werden. 
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Namen-Verzeichniss. 



Ibn el-AbbärMii harn med b. Abdallah 344 

Abdallah Ibn Äbd el-Dbähir 36C 

— b. Abd el-rahman Ibn Hadida 441 



— b. Ahmed Ibn Cudäma 

— b. Ahraed el-Ka'bi 

— Ibn 'Ajjasch 

— b. 'Ali el-Ruschäti 

— b. Amr el-Kawwa 

— b. As'ad el-Jäfi'i 

— b. Ciisiin el-IIariri 

— b. Qaläh b. Däwüd 



305 
101 
25 
244 
9 
429 
333 
546 



— b. Ga'far Ibn Durustaweih '122 

— b. Hasan Ibn 'Asakir 330 

— b. Jilsuf Ibn el-galäh 220 

— b. el-Mubärak 34 

— b, Mahammed el-Bäl§^i 266 

— b. Mnhammcd el-Chazzäz 50 

— b. Muhanimed Ibn el-Faradhi 165 

— b. Muh. Ibn el-Keisanini 377 

— b. Muslim Ibn Coteiba 73 
' — Ibn el-Mu'tazz 84 

— b. Omar Ibn el-Ahmar 451 

— b. Sa'd Hureifisch 450 

— b. Snleimän Ibn Hantallah 300 
Abu Abdallah Mnb. el-TInmeidi 219 
Abd el-'adhim b. Abd el-Cawi el- 

Mundsiri 342 

Abd el-'az!z b. Ahmed el-Dir!ni 368 

b. Muh. Ibn Gama'a 428 

b. Schaddad 243 

Abd el-baki b. Abd el-ma^^d el- 

Machzumi 408 

Abd el-barr b. Abd el-kfidir el-Faj- 

jümi 574 

Ibn Abd el-barr Jüsnf b. Abdallah 207 
Abd el-bäsit b. Chalil 508 

Ibn Abd el-dhähir Abdallah 366 

Abd el-gani b. ^a'id b. 'Ali 172 



250 
236 
495 



Abd el-'j^abbär b. Ahmed cl-Asad- 

abädi 179 

b. Abu Bekr Ibn Hamdis 234 

b. Muhammed el-Charaki 

Abd el-gäfir b. Isma'il el-Farisi 
Ibn Abd el-Hädi Jiisnf b. Hasan 
Ibn Abd el-Hakam Abd el-rahman 63 
Abd el-Ilakk b. Abd ei-rahman el- 

Ischbili 274 
Abd el-kadir b. Iluseiu Ibn Mugeizil 502 
b. Muh. Ibn Cadhib el-ban 558 

— — b. Scheich 'Aidarüs 556 

b. Abul-Waia el-Haneli 43G 

Abd el-käfi b. \\\i el-Subki 401 

Abd el-karim b. Abd el-iuir el-Halebi 402 

b. Muhammed el-Kafi'i 308 

b. Muhammed el-SamViDi 254 

b. Muhibb ed-d!n el-Cutbi 548 

Kfendi b. Sinan 563 

Abd el-latif b. Jusnf el-Mau^.ili 314 
Abd el-Magid b. Abdallah Ibn 'Ab- 

dün 239 

Abd el-malik b. Abdallah Ibn Bad- 
run 271 

b. Ahmed el-Armanti 386 

b. Ahmed Ibn Schuheid 156 

b. Habib 5G 

— — Ibn IliöcLäm 4b 
Ibn el-Kardabiis 289 

— — b. Muhammed el-ThaVilibi 191 

el-Marrakoschi 291 

Abd el-muhsiu b. Hamüd 328 

Abd el-nnlmin b. Chalaf el-üimjäti 379 
Ibn Abd rabbihi 107 

Abd el-rahim b. 'Ali el-Cadhi el- 

afdhal 283 

b. All el-Cadhi el-fädhil 369 

b. Hasan el-Isnawi 432 
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Abd el-rahim b. Husein el-*Iräki 453 
Abd el-rahraau b. Abdallah el-Saheili 272 

b. Abd el-gabbär el-Herawi 248 

Ibn Abd eUlakam 63 

« 

b. Ahmed el-l'gi 417 

Ibn Junus. 121 

Ibn Ra'gab 447 

'Ali Ibn el-Deiba' 518 

Ibu el-Gauzi 287 

— Abu Bekr el-Sujüti 506 

Ibn Abu IlHtim 106 

b. Ibrahim el-Fazari 365 

.— Israä'il Abu Schäma 349 

— — — Muhammed el-Aubäri 269 
— — el-Bastämi 481 

V — — Ibn Chaldün 456 

Ibn Hubeisch 277 

• 

— — el-Huseini 587 

— eUQpahäni 214 

eUIdrisi 169 

el-lmädi 564 

b. Ma'mar 184 

el-'Oleimi 512 

Abd el-rauf Muhammed el-Munäwi 553 
Abd el-razzäk b. Ahmed Ihn el-Fu- 

weti 387 

b. Hammäm 46 

Ibn Abd el-Saläm Ahmed b. Muh. 514 
Abd el-wahhäb b. Ahmed el- 

Scha'räni 530 

b. 'AU el-Subki 431 

Abd el-wähid b. 'Ali 125 

b. Muh. el-Marrakoschi 306 

Ibn 'Abdün Abd el-ma^d ben 

Abdallah 239 

'Abfd b. Scharja el-'Gurhumi 5 

el-Abiwardi Muhammed b. Ahmed 223 
Abu 'ÄC'im Muhammed el-'Abbädi 204 
el-Adfawi Kamäl ed-din Ga'far 413 
Ibn el-'Adim Omar b. Ahmed 345 
Ibn 'Adsari el-Marräkoschi 373 



Ibn el-Aftas Muhammed b. Abdallah 205 

el-'A^gami Ahmed b. Ahmed 580 
Sibt Ibn el-'Agami Ibrahim el-Ha- 

lebi 478 

Ibn el-Ahmar Abdallah b. Omar 451 

Ahmed b. Abdallah el-'Antari 582 

— — — el-Gazzi 468 

— — — Muhibb ed-din 367 

— — — Abu Nu'eim 187 

— — — Schihäb ed-din 458 

— b. Abd el-lmlim Ibn Teimija 393 

Abd el-kädir Ibn Maktüm 414 

Abd el-malik Abu gälih 213 

— Ibn Abd rabbihi 107 

— b. Abd el-rahman el-'Iräki 469 

— el-Schiräzi 171 

Abd el-wahhäb el-Nuweiri 399 

Ahmed el-'Agami 580 

— — — el-Cjlinhälgi 554 

el-'Gabrini 385 

'Alii ed-din Ibn Hi'g'gi 462 

'Ah' el-A'tham 541 

— el-Calcaschandi 467 

Abu Bekr el-Chatib 208 

Ibn Ilagar el-Ascaläni 487 

Ibn 'Inaba 470 

Ibu Läl 161 

el-Makrizi 482 

Zunbul el-MahalU 523 

— el-Beiriiti 442 

— b. Abu Bekr el-Tabaräni 477 

— b. Cäsim Ibn Abu Ofeibi'a 350 

— b. gälih Ibn Abul-Rigal 583 

— Ibn el-Chsitib el-Cosantini 455 

— Ibn Abu Cheithama 76 

— b. Däwüd Abu Hanifa 79 

— b. Abul-Fajjadh 585 

— b. el-Härith el-Gbazzaz 64 

— b. el-Husein el-Beihaki 203 

— b. Ibrahim el-'Gazzär 158 
el-Ismä'ili 144 
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Ahmed beu Ibrahim Ibn el-Zubeir 380 


— b. Jahjä el-Belädsori 


74 


* el-Dhabbi 


282 


Ibn Fadhlallah 


411 


Ibn Abu Ha'gala 


437 


Jüsuf el-Caramäni 


550 


— b. el-Däja 


111 


— — — Ibn Hammäd 


409 


— — Kämil el-Schagari 


123 


— — Mn9tafä Taschköprizadeb 


527 


Muh. Ibn Abd el-saläm 


514 


b. Ajjüb 


51 


— Ibn Arabschäh 


488 


Ibn ^Atäallah 

• 


382 


— — — Ibn el-Azräk 


49 


el-Bo9rawi 


542 


— el-Brusawi 


531 


el-Castaläni 


509 


el-Chafägi 


571 


— Ibn Challikän 


358 


— Ibn Ila'gar 


529 


— el-Kalabädsi 


160 


el-Makkari 


559 


Ibn Miskaweih 


182 


el-Mucaddasi 


425 


el-Nahhäs 


116 


Abu Raschäd 


235 


el-Razi 


105a 


Ridhäij 


557 


el-Silafi 


268 


— — — el-Tahawi 

• 


102 


el-Talamanki 

• 


189 


— el-Tha'labi 


185 


— b. MÜ8H el-'Aräwi 


152 


Ibn Mirdaweih 


175 


— Sahl el-Balchi 


117 


Sajjär 


67 


- Ibn Abu Tähir Teifür 

• • 


78 


'Aidarus Abd el-kädir b. Scheich 


556 


Ibn 'Ajjäsch Abdallah el-Mantüf 


25 


Ibn Aj,jüb Scharaf ed-dtn Müsa 


539 



el-'Aini Mubammed b. Ahmed 489 
Ibn 'Aischfln Muhammed 301 
el-Akfahsi galäli ed-din Chalil 466 
'Akil b. Abu lilib 1 
'Alä ed-din 'Ali el-üazzi 446 
el-A'lara el-Bataljüsi Ibrahim 332 
Ibn 'Allan Muhammed b. 'Ali 567 
'Ali b. Abdallah el-Gudsämi 443 
el-Samhüdi 507 

— — Abd eruziz el-'Gurgäni 154 

Abd el-kädir el-Tabari 572 

Abd el-karam Ibn el-Athir 315 

Abd el-wähid el-Srgilmäsi 566 

Ahmed Ibn Hazm 202 

Ahmed Ibn Maf'üm 589 

— — All el-Schabramallisi 581 

Amrallah Ibn el-Hinnä'i 532 

Angab Ibn el-Sa'i 354 

Chalaf el-Gazzi 446 

— — Däwud el-Gauhari 499 

Dhäfir Gamäl ed-dtn 309 

Faddhäl el-Tamimi 217 

Ga'far Ibn el-Catta' 228 

Hasan Ibn 'Allan 131 

Ibn 'Asäkir 267 

el-Bacharzi 211 

Ibn Wahhäs 459 

— ^ — Hibatallah Ibn Makula 215 

— — Husein el-lfpahäni 132 

— el-Mas'udi 119 

Jahja el-Muna^im 72 

Ibrahim Ibn el-'Attär 389 

el-Halebi 560 

'Isa Ibn el-Garräh 114 

Ismä'il el-Cünawr 395 

Jiisuf Gahdam el-Hamdäni 347 

el-Kifti 331 

Muhammed Ibn Bassäm 92 

— Ibn Dhuheira 525 

el-Gibrlni 480 

el-Gulläbi 240 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 



297 



'All b. Muhammed el-Kazarüui 370 

— — — el-MadäiDi 47 

el-Mucrl ' 251 

et-Rabe'i 193 

— el-Schäbu8chti 153 

el-Tauhfdi 163 

Ibn Abu Zar' 391 

~ b. Müsä Ibn Sa'id el-Andalüsi 353 

— b. Na9r el-Isfaräini 421 

— b. Othmäu Ibn el-Turkomäni 416 

— b. Ruschd el-Ru'aini 343 

— b. Zeid el-Beihaki 259 

— Dehdeh b. Mu9tafä 545 

— Mank b. Bali b. Muhammed 537 
Ibn 'Allan 'AH b. el-Hasan 131 
el-Altidi Dijäb Muhammed 588 
'Amir b. Muhammed e)-Ru'ämi 540 

— b. Scharähil el-Scha'bi 15 

A 

Abu 'Amir Muhammed b. Ahmed 233 

— — — el-Sälimi 253 
el-Anbari Abul-Barakät Muhammed 269 
el-'Antari Ahmed el-Siwüni 582 
Ibn el-A'räbi Muhammed b. Ztjäd 54 
Ibn 'Arabschäh Ahmed b. Muh. 488 
'Artb b. Sa'd el-Cortubi 138 

• 

el-Armanti Takt ed-din Abd el- 

raalik 386 

Abu 'Arüba el-Hasan el-Harräni 100 
As'ad b. Muhaddsib Ibn Mammäti 295 
Ibn 'Asäkir 'Ali b. el-Hasan 267 

— — Bahä ed-din el-Cäsim 292 

— — Nidhäm ed-din Abdallah 330 
Ibn Asbät Hamza b. Ahmed 511 
el-Ascaläni Nä9ir ed-din Schäfi' 396 
Ibn 'Aschäir Muhammed b. 'Ali 444 
Ibn Asir Muhammed b. Muhammed 484 
Ibn 'Askar Muhammed b. 'Ali 321 
el-'Askari Abu Hiläl el-Hasan 157 
Aslam b. Sahl 83 
Ibn 'Ataallah Ahmed b. Muhammed 382 
«1-A'tham Ahmed b. 'Ali 541 



Ibn el-Athlr 'Imäd ed-dia Ismä^il 372 

— — 'Izz ed-din 'Alf 315 
Ibn el-'Attar 'Ali b. Ibrähfm 389 
'Awäna b. el-Hakam el-Kalbi 27 
el- Azdi Abu Zakarijä Jazid 1 1 3 
el-Azhari Muhammed b. Ahmed 143 
Ibn el-Azrak Ahmed b. Muhammed 49 

— — el-Färiki 256 
el-Azraki Abul-Walid Muhammed 58 
el-Bacharzi 'AK b. el-Hasan 211 
Abul-Bachtari Wahb 40 
Ibn Badrün Abd el-malik b. Chalaf 271 
Bahä ed-din Jüsuf b. Schaddäd 318 
el-Balawi Abul-Bakä Chalid 438a 
Abul-Barakät Abd el-rahman el- 

Anbäri 269 

Bar Hebräus Gregorius Abul-Farag 363 
Ibn Baschkuäl Chalaf b. Abd el-malik 270 

— — Muhammed 260 
el-Baschtaki Badr ed-din Muh. 472a 
Ibn Bassäm 'Ali b. Muhammed 92 

Abul-Hasan 'Alf 244a 

el-Bastämi Abd el-rahman 481 

Ibn Bätisch Ismä'il b. Hibatallah 341 
el-Bäzili Muhammed b. Däwüd 510 
el-Beihakf Ahmed b. el-Husein 203 

— 'Alf b. Zeid 259 
Abu Bekr Ahmed el-Chatib 208 

b. Ahmed Ibn Cadhi Schuhba 486 

b. el-Husein el-Marä-gf 463 

— — Muhammed el-A'gurri 134 

Ibn el-Cütija 141 

el-Häzimi 278 

— ■— b. Muhammed el-Hi9ni 472 
el-Bekrf Abul-Hasan Muhammed 520 
el-Belädsorf Ahmed b. Jahja 74 
Bibars el-Malik el-mudhaffar 390 
el-Bicä'i Burhän ed-d!n Ibrähtm 497 
Bidl b. Abul-Ma'mar el-Tabrizf 293 
el-Blrüni Abu Reihän Muhammed 195 
el-Birzälf 'Alam ed-dfn el-Cäsim 403 
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el-Bochäri 'Alä ed-dtn Mnhamnied Ö3G 

— Mnhanimed b. Ahmed 98 

— Muhammed b. lamä'il 62 
el-Bo9rawi Ahmed Ibn el-lmäm 542 
Ibn Buhtur gälih b. Jahjä 479 
Ibn el-Buräk Muhammed b. 'Ali 285 
Burhän ed-din Ibrahim el-Halebi 478 
el-Bür!ni Badr ed-d!n Hasan 551 
el-Cadhi el-afdhal Abd eWahtm 283 
el-Cadhi el-fädhil Abd el-rahtm 369 
Ibn el-Cadhi Muhammed b. Sa'ld 118 
Ibn Cadhtb el-bän Abd el-kädir 558 
el-Calcaschaiidi Schihäb ed-din Ah- 
med 467 

Carah Ja'cüb Idris el-Rümi 475 

el-Caramäni Ahmed b. Jüsuf 550 

el-Carräb Ismä'fl b. Ibrahim 178 

el-Cäsim b. Abdallah Ibn el-Schatt 388 

— b. 'All Ibn 'Asäkir 292 

— Ibn Cutlübugä 494 

— b. Muhammed el-Birzäli 403 

el-Cnrtubi 329 

el-CastaläniSchihab ed-din Ahmed 509 
Catäda b. Di'äma 17 

Ibn el-Cattä' 'Ali b. Ga'far 228 

el-Chafä^ Schihäb ed-dtn Ahmed 571 
Ibn Chäkän el-Fath b. Muhammed 238 
Chalaf b. Abd el-malik Ibn Baschkuäl 270 
IbnChaldünAbd el-rahman b. Muh. 456 
Chälid b. isä el-Balawi 438a 

Chälid b. Tuleik 39 

el-Chalid!jän 1 48 

Chalifa b. Chajjat 57 

Ibn Challikin Ahmed b. Muhammed 358 
~ — Musa b. Ahmed 376 

Chalil b. Abdallah el-Chaltli 196 

b. Eibak el-Qafadi 423 

— b. Muhammed el-Akfahsi 466 
Ibn Chalil Jüsuf el-Dimaschki 334 
Ibn Chamls el-Husein b. Na9r 249 
el.Chatlbel-BagdadiAbuBekrAhmed208 



Ibu Chatib el-Na9iria 'Ali el-Gibrini 480 
Ibn el-Chatib Lisän ed-dtn Muh. 439 
Ibn el-Chazzäz Muhammed b. Malik 252 
el-Cheidhari Cutb ed-dln Muhammed 501 
Ibn Abu Cheithama Ahmed 76 

Ibn Abul-Chi^äb Muhammed b. 

Mas ud 542 

Ibn Chidhr Muhammed el-Uümi 519 
el-Chijäri Ibrahim b. Abd el-rahman 579 
Ibn Coteiba Abdallah b. Muslim 73 
el Cngüni Madjan b. Abd el-rahman 561 
el-Cudha'i Muhammed b. Sa'id 286 

— Muhammed b. Saläma 199 
Ibn Cudäma Abdallah b. Ahmed 305 
el-Cüuawi 'Alä ed-din 'Alf 395 
el-Cuscheiri Abu 'Ali Muhammed 112 
Cutb ed-din Abd el-karim el-Halebi 402 

Muhammed el-Nahrawäli 534 

el-Cutbi Abul-FadhäVl Abd el-karim 548 
Ibn el-Cutlja Muhammed b. Omar 141 
Ibn Cutliibuga Cäsim 494 

Ibn Qa^arra Muhammed b. Muh. 449 
Ibn (^a(,ra Abul-Muwähib el-Hasan 280 
el-gafadi galah ed-din Chalil 423 

— Schams ed-din el-Othmäni 424 
Ibn el-gaflfär Muhammed b.Mugith 129 
el-gagäni Muhammed b. Hasan 336 
gä'id b. Ahmed Ibn ^ä'id 206 
Abu galäh el-Armeni 404 
Ibn ei-gaiäh Abdallah el-'Gur'gani 220 

— — Othmän el-Na9ri 325 
gälih b. Abd el-halim Ibn Abu Zar' 392 
gälih b. Jahjä Ibn Buhtur 479 

— b. 'Inirän el-gugdi 14 
Abu gälih Ahmed el-Nlsäbüri 213 
Abul-galt Omeija b. Abd el-'aziz 237 
el-geirafi Jahjä b. Muhammed 264 
el-ginhä^ Ahmed Bäbä 554 
el-gugdi gälih 14 
guhär b. Ajjäs el-'Abdi 12 
el-gfili Abu Bekr Muhammed 115 
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el-gu'lüki Abul-Tajjib Sahl 166 

Banu Däb 10 

Ibn el-Dahhan Muhammed b. 'Ali 281 
Dagfal b. Ilandhala 4 

Ibn Abul-Dam Ibrahim b. Abdallah 326 
el-Damagäni 276 

el-Danlabi Muhammed b. Ahmed 91 
Däwud b. 'All el-Dhahiri 68 

Ibn el-Deiba' Abd el-Rahman el- 

Jemeni 518 

Ibn Dhuheira Calah ed-din Muh. 524 

— — üamal ed-dtn Muhammed 525 
el-Dijarbekri Husein b. Muh. 526 
Di'bil b. 'All ' 60 
Ibn Dihja Omar b. el-Hasau 319 
Dijab Muhammed el-Altidi 588 
el-Dirnjati Abd el-mümin b. Chalaf 379 
el-Dsahabi Schams ed-din Muh. 410 
Ibn el-Dnbeithi Muhammed b. Sa'td 323 
Ihn Dukniak Ibrahim b. Muhammed 457 
IbnDurustaweih Abdallah b.'Ga'far 122 
el-Emir el-mnchtär el-Musabbihi 181 
Eutychius Sa'id Ibn Batrik 108 
Fachr ed-din Muhammed el-Räzi 294 
Abul-FadhäYl Abd el-kärim el-Cutbi 548 
Fadhlallah b. Abul-Fachr el-Saccäi 391 

— b. Miihibballah 578 
Ibn Fadhlallah Ahmed b. Jahja 411 
Ibn Fahd Garallah Muhammed 521 
Ibn Fahd Omar b. Muhammed 476 
el-Frikihi Muhammed b. Isbäk 69 
Ibn el-Faradhi Abul-Waltd Abdallah 165 
Abul-Farä'g Abd el-rahraan Ibn el- 

Gauzi 287 

— 'All b. Husein el-I^pahfini 132 

— Gregorius Bar Hebräus 363 
Ibn Farhün Ibrahim b. 'Ali 448 
el-Fäsi Taki ed-din Muhammed 473 
el-Fath b. 'Ali el-Bundäri 312 

— b. Muhammed Ibn Chäkän 238 

— b. Müsa el-Gazeri el-chadrawi 348 



Abul-Fath b. Abul-Haaan el-Samari 418 
Abul-Fidii Ismä'il b. 'Ali 398 

el-Firkäh Abd el-rahman el-Fazari 365 
Ibn Firliäh Ibrahim el-Fazäri 394 
el-Firuzabädi Muhammed b. Ja'cüb 464 
Ibn Fürak Abu Bekr Muhammed 170 
Ibn el-Furät Muhammed 454 

Ibn el-Fuweti Abd el-razzäk 387 

Gan^r Muhammed b. Ahmed 175 
el-6azzi Schihäb ed-din Ahmed 468 

— Nagm ed-din Muhammed 569 
Georgius b. Abul-Jäsir el-Makln 351 
Gregorius Bar Hebräus AbulFarä]^ 363 
Ga'far b. Muhammed el-Idrisi 356 

— — — Magd el-mulk 307 

— — — el-Mustagfiri 192 

— b. Tha'lab el-Adfawi 413 
Gahdham el-Hamdani 'Alf b. Jüsuf 347 
Gajjäsch b. Nagäh 222 
Ibn Gamä'a 'Izz ed-din Abd el-'az!z 428 

— — — — Muhammed 465 
Gamäl ed-din 'Ali el-Halebi 309 
el-Gauuabi Mu^tatä b. Hasan 538 
Ibn el-Garrah 'Ali b. 'Isä 114 

— — Muhammed b. Däwiid 85 
Ibn el-Gamzi Abul-Farä'g Abd el- 

rahman 287 

Sibt Ibn el-Gauzi Jüsuf b. Kizugli 340 
el-Gazeri el-chadhrawi el-Fath b. 

Musa 348 

Ibn el-Gazari Muh. el-Dimaschki 474 
el-'Gazzär .labj/i b. Abd el-'adhim 357 
Ibn el-Gazzar Ahmed b. Ibrahim 158 
el-Gibrini 'Ali b. Muhammed 480 
Ibn Gulpil Suleimäu b. Hassan 140 
el-Gnlhibi 'Ali b. Muhammed 240 
el-Gundi Bahä ed-din Muhammed 399a 
el-Gurgäni Abul-Hasan 'Ali 154 

Ibn Habib Abd el-malik 56 

— — Hasan b. Omar 440 
Ibn Habib Muhammed 59 
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el-Hadhiri Abul-Ma ah' Sa'd 261 

el-l.ladhrami Gamäl ed-diu Mah. 549 
Ibn Hadlda Abdallah b. Abd el- 

rahman 441 

Ibn Abu Ha^la Ahmed b. Jabja 437 
Iba Ha^ar Ahmed el-AscaläDi 487 

— — — b. Muhammed 529 
Sibt Ibn Hagar Jusiif b. Schähin 493 
Ibn el-Ha'gfg Muhammed 435 
Ha^ Chalfa Mu9tafä b. Abdallah 570 
Hajjän b. Ghalaf Ibn Hajjan 212 
Abu Hajjän Muhammed b. Jüsuf 409 
Ibn Haik el-Uasan b. Ahmed HO 
el-Hakim el-Ntsäbüri Muhammed 167 
el-Halebi Nur ed-din 'Ah' 560 
Ibn ol-Hamadsäni Muhammed 232 
Ibn Hamakän Hasan b. Husein 168 
Ibn Hamdis Abd el-'gabbär 234 
Ibn Hamdfin Muh. b. Hasan 255 
Hammäd b. Säbür (Meisara) 31 
Ibn Hammäd Abu Abdallah Muh. 409 

— — Abul-'Abbäs Ahmed 409 
Hamza b. Ahmed Ibn Asbät 511 

— — — el-Huseiui 492 

— b. Hasan el-I^pahäni 126 

— b. Jüsuf el-Sachmi 186 
Ibn Hamza Husein b. Kamäl ed-din 575 
Hanbai b. Ishäk 70 
Ibn el- Hanball Muhammed 528 
Abu Hanifa Ahmed el-Dinawari 79 
el-Hariri Abdallah b. Cäsim 333 
Ibn el-Härith Ismail b. Muh. 183 

— — Muhammed el-Ghuscheni 133 
Harun b. 'Alf Ibn el-Mnna^im 81 
elHasau b. Abdallah el-'Askari 157 

— — — el-S!räfi 142 

— b. Ahmed Ibn Häik 110 

— b. 'Ali Ibn el-Hinnäi 547 

— b. 'Arüba el-tlarräni 100 

— b. Hibatallah Ihn ^a^ra 280 

— b. Husein Ibn Hamakän 168 



el-Hasan b. Husein Ihn el-Tülüni 505 

— b. Ibrahim Ibn Züläk 151 

— b. Muhammed el-Bür!ni 551 

el-gagäni 330 

el-Challäl 194 

el-Hasani 374 

el-Keisi 188 

— b. Omar Ibn Habib 440 

— Ibn Raschtk el-Keirawäni 210 
Abul-Hasan Muhammed el-Bekn 520 
Ibn Abu Hätim Abd el-rahman 106 
Ibn Hautallah Abdallah b. Suleimän 300 
el-IIäzimi Abu Bekr Muhammed 278 
Ibn yazm 'AK b. Ahmed el-Dhahiri 202 
el-Heitham b. 'Adi 44 
el-Herawi Schams ed-din Muh. 471 
Hibatallah b. Abd el-wärith el- 

Schiräzi 218 

— b. ei-Hasan el-Lälakäi 177 
Ibn Hibbän Muhammed b. Ahmed 130 
el-Bi9ni Takt ed^in Abu Bekr 472 
Ibn Hig'gi Schihäb ed-din Ahmed 462 
Hiläl b. el-Muhsin ei-gäbi 198 
Ibn eHIinnäi 'Ali Tschelebi 532 

— — Hasan b. 'Ali 547 
Hischäm b. Muhammed el-Ealbi 42 
Ibn Hischäm Abd el-malik 48 

— — Muhammed el-Lachmi 265 
Ibn Hu heisch Abd el-rahman b. 

Muhammed 277 

el-Humeidi Abu Abdallah MuL 219 
Hureifisch Abdallah b. Sa'd 450 

Husein b. 'A9im 162 

— b. Hasan el-Samarcandi 516 

— b. Idris 89 

— b. Kamäl ed-din Ibn !(lamza 575 

— b. Muhammed el-Dijärbekri 526 

— b. Na^r Ibn Chamis 249 
el-Huseini Schams ed-din Muh. 426 
el-Huteif b. Zeid 7 
Ibrähtm b. Abdallah Ibn Abul-Dam 326 
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Ibräbim b. Abd el-rahnian el-Chijäri 572 
_ _ IbnFirk&h394 

— b. Ahmed el-Rakki 378 

— b. 'Ali Ibn Farhün 448 

— el-Schiräzi 216 

_ el-Tarsusi 419 

— b. Casim el-BataljÜ8i 332 

— b. Hiläl el-gäbi ' 149 



— b. Mufarra'sr 



503 



— b. Mahammed Ibn Dakinäk 457 

— — — el-Halebi 478 

— — — Niftaweih 104 

— __ — Ibn el-Murahhil 299 

— b. Omar el-Bica^' 497 

— b. Wa9if Schah 373a 
€l-l9pahäni Abu Müsä Mubammed 275 
el-Idri8i Mahammed b. Abd el-'adz 335 

— Abu Sa'id Abd el-rahman 169 
el-Ip 'Adhud el-d!n Abd el-rahman 417 
'Ijädh b. Müsa el-Jah^ubi 246 
Ibn Ijäs Muhammed b. Ahmed 513 
'Iläca b. Karim el-Kilabi 11 
'Imäd ed-din el-Kätib Muhammed 284 
el-lmädi Abd el-rahman b. Muh. 564 
Ibn Imädia Man9Ür b. Salim 352 
Ibn el-Imäm el-Bo9rawi Ahmed 542 
Ibn Inaba Ahmed b. *Ali 470 
el-'Iräki Wali ed-dtn Ahmed 469 
el-'Iräki Zein ed-din Abd el-rahman 453 
'isä b. Muhammed el-Magribi 577 
el-Isfaräini Sa'd ed-din 'Ali 421 
Ishäk b. Ahmed el-Chuzä'i 93 

— b. Bischr el-Kähili 52 

Abu Ishäk Ibrähtm el-g&bi 149 

_ _ _ el-Schlräzi 216 
l^y\^ — Muhammed 28 

el-Ishäki Muhammed b. Abd el-mu'tt 568 
Ismä^tl b. Ahmed Ibn el-Athtr 372 
_ _ _ el-NlB&büri 190 

— b. 'Ali Abul-Fidä 393 

— b. el-Casim el-Bagdadi 290 



Ismä'tl b. Hibatallah Ibn Bätisch 341 

— b. Ibrähtm el-Carr&b 178 

— b. Jüsuf 445 

— b. Mahammed Ibn el-Härith 183 

— b. Omar Ibn Kathtr 434 
el-Isnawi Gamäled-dtn Abdel-rahim 432 
Ja'cüb b. Safjän el-Fasawi 77 
Jäcüt b. Abdallah el-Hamawi 310 
el-J&fi'i 'Aftf ed-dtn Abdallah 429 
Jahjä b. Abd el-rahman el-Gazzär 357 

— b. Abd el-wahhäb Ibn Manda 226 

— b. 'Ah' Ibn Tahhän 180 

• ■ 

— b. Humeida Ibn Abu Teij 316 

— b. Muhammed el-^eirafi 264 

— b. Sa'td b. Abän 38 

— b. Scharaf el-Nawawi 355 
Abal-Jakdhän Suheim b. Haf9 36 
Jaztd b. Muhammed el-Azdi 113 
Ibn Jünus Abd el-rahman b. Ahmed 121 
Jüsuf b. Abdallah Ibn Abd el-barr 207 

— b. Abd el-rahman el-Mizzi 406 

— el-Badt'i el-Dimaschki 576 

— b. Chaltl el-Dimaschki 334 

— b. Hasan Ihn Abd el-Hädi 495 

— b. Jahja el-Sulemi 346 

— b. Kizuglt Sibt Ibn el-Gauzi 340 

— b. Muhammed el-Bajjäsi 338 
— Ibn Gadhi Schuhba 444a 

— b.Rafi' Bahäed-dfnIbnSchaddäd 318 

— b. Schähtn Sibt Ihn Hagar 493 

— b. Tagrt birdl Abul-Mah&sin 490 
*Izz ed-dtu Hamza el-Huseini 492 
E&ft el-kafät Muh. Ibn Hamdüu 255 
Ibn Eajjis Zeid el-Nameri 8 
el-Kaläbädsi Abu Na^r Ahmed 160 
el-Ealbi Muhammed b. el-Säib 26 
Kamäl ed-din Muhammed b. Abu 

Schertf 496 

— — Omar Ibn el- Adtm 345 

Ibn el-EardabÜ8 Abd el-malik 289 

Ibn Eathtr Ismä'tl b. Omar 434 

39 
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el-Kätib eM9pabäDi Imäd ed-din 284 
Kfitib Tschelebi Ha-gi Chalfa 570 

Kitib el-Wäkidi Ibu SaM 53 

Ibn Eawwä Abdallah 9 

el-EäzarÜDi 'Ali b. Muhammed r^70 
el-Eeisaräui Mnhammed b. Tähir 224 
Ibn el-Eeisaräni Abdallah b. Muh. 377 
el-Eifti 'Ali b. Jüsuf 331 

el-EutubiFachr ed-dinlbn Schäkir 422 
Ibn Lai Ahmed b. 'Ali 161 

el-Lälakäi Hibatallah b. Hasan 177 
Lisan ed-din Ibn el-Chatib Muh. 439 
Lnt b. Jahjä Abn Michnaf 19 

Abul-Ma all el-Warräk Sa'd b. 'Ali 261 
el-Ma'bari Zein ed-din 533 

Machrama b. Naufal ei-Zuhri 3 

Ibn Ma9'üm 'Ali b. Ahmed 589 

el-Madäini 'Ali b. Muhammed 47 

Madjan b. Abd el-rahmau el-Cu^üni 561 
Ibn Mä^ Muhammed b. Jaztd 71 
Ma^ el-mulk Ga'far el-Afdhali 307 
Abul-Mahäsin Jüsuf b. Tagribardi 490 
Mahmud b. Ahmed el-'Aiui 489 

— b. Muhammed el-Ghuarezmi 262 

— b. Snleiman el-Eafawi 535 
el-Makhi Georgius b. Abul-Jäsir 351 
el-Makkari Ahmed b. Muhammed 559 
Makki b. Abd el-saläm el-Suheili 221 
el-Maknzi Takt ed-dtn Ahmed 482 
Ibn Maktüm Ahmed b. Abd ei-kädir 414 
Ibn Makula Abu Na^r 'Ali 215 
el-Malik el-afdhal 'Abbäs b. 'Ali 439a 
el-Malik el-mau^ür Muhammed 303 
Ma'mar b. el-Muthanua Abu Obeida 45 
Ibn Mammäti As'ad b. Mnhammed 295 
Man9Ür b. Sälim Wa^h ed-din 352 
Ibn Mauda Abu Abdallah Muh. 159 

— — Jahja b. Abd el-wahhäb 226 

— — Muhammed b. Jahjä 90 
el-Marägi Abu Bekr b. Husein 463 
Mar'i b. Jüsuf el-Macdisi 555 



el-Marzubäm' 1 46 

Abu Ma'schar Nagih el-Sindi 33 

Mas'ud b. Muhammed el-Bochäri 209 
el-Mas'üdi 'Ali b. el-Husein 119 

el-Matari 'Afif ed-din Abdallah 405 
— 'Gamäl ed-din Muhammed 405 
Ibn el-Mawä^tui Muhammed 257 

Abu Michnaf Lnt b. Jahjä 19 

Ibn Mirdaweih Abu Bekr Ahmed 173 
Ibn Miskaweih Ahmed b. Muh. 182 
el-Mizzi Gamäl ed-din Jüsuf 406 

Mubarak b. Ahmed el-Mustauti 322 

— b. Abu Bekr Ibn el-Schi^V 339 
Mubarrad Muhammed b. Jazid 80 
el-MucaddasiSehihäbed-diQ Ahmed 425 
Ibn el-Muchalli^ Abu 'rithir Muh. 155 
Ibn el-Mucri 'Ali b. Mnhammed 251 
Muvtafä b. Abdallah Hagi Chalfa 570 
Mu9tafä b. Hasan el-'Gaunäbi 538 
Ibn Mugeizil Abd el-kadir b. Husein 502 
Muglatäi b. Kilig 420 
Mu^lid b. Sa'id 22 
Muhammed b. el-' Abbäs el-Jazidi 97 

— b. Abdallah Ibu el-Abbär 344 

Ibn el-Aftas 205 

el-Azdi 32 

el-Azraki 58 

el-Häkim 167 

Lisan ed-din 439 

el-Räzi 120 

— b. Abd el-'Az!z Ibn Fadh 521 
— el-Idrisi 335 

— b. Abd el-Bäki el-Bochari 536 

— b. Abd el-Gaui Ibn Nucta 313 

— b. Abd el.-gabbär el-'Otbi 174 

— b. Abd el-karim el-Scharastani 247 

— b. Abd el-malik Ibn Baschkuäl 260 

Ibn el-Hamadsäni 232 

Ibn Tufeil 273 

— b. Abd el-mu'tl eUshäki 568 

— b. Abd el-rahmau el-Bekri 520 
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Muh. b. Abd el-rabman Ibn el-Furat 454 


Mnbammed b. Amin Ibn Dhnheira 525 


— b. Abd el-rahman el-Hadhrami 459 


— 


b. As'ad el-Chawfifi 


280a 


— • el-IschbSli * 


381 




b. 'Ataallah el-Herawi 


471 


— Ibn MnchalliQ 


155 




b. 'Azm el-Tünifli 


500 


— el-Sachäwi 


504 


— 


b. el-Barakät 


230 


el-Tulgibi 


297 


— 


b. Abu Bekr Ibn Gnmä'a 


465 


— b. Abd el-saläm el-Ghaschkin] 


i 95 




Ibn Cadhi Schnhba 


491 


el-Mnrädi 


258 




eI>SchiUi 


584 


— b. Abd el-wahhäb Ibn Mutawwfi^ 397 


— 


b. el-Cäsim el-Nuweiri 


427 


— b. Abd el-wähid el-Mallahi 

• • 
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b. Abnl-Cäsim Ibn Abu Dinar 586 


b. Ahmed el-'Abbädi 

• 


204 


— 


b. Cheir 


231 


el-Ab!wardi 


223 




Ibn Chidhr el-Rümi 


519 


Abu 'Amir el-Sälimi 


253 


— 


b. Daniel 


383 


— Toleitili 


233 




b. Däwüd el-Bäzilf 


510 


eI-AndalÜ8i 


543 


— • 


Ibn el-Garräb 

• 


85 


— el-Azhari 


143 




Dijäb el-Altldi 


588 


el-BtrÜni 


195 




Abul-Fadhi Ibn Schihna 


461 


el-Bochäri 


98 




b. Ffldhlallah el-Mnhibbi 

• 


590 


— — — el-Cädisi 


311 




b. Fatüh el-Humeidi 

• 


219 


ODtb ed-dtn 

* 


534 


— 


b. Ga'far Ibn el-Nag^gar 


164 


el-Danläbi 


91 


— 


b. Gartr el-Tabari 


94 


el-Dsahabi 


410 




b. Hablb 

• 


59 


el-Fäsi 


473 


— 


Abu Hamid el-Kndsi 

• 


498 


gen. Gan'gär 


175 


— 


Ibn el-Härith el-Chnscheni 


133 


Ibn Hib^än 


130 


— 


b. Hasan Ibn Fürak 

• 


170 


Ibn Hischam 


265 




Ibn Hamdün 

• 


255 


Ibn Ij&s 


513 




el-Naccäsch 


128 


el-Matari 

• 


405 




Ibn Zabäla 


41 


el-Nasawi 


324 


— 


el-Znbeidi 


147 


el-Sujüti 


496 


— 


A 

b. el-Husein el-Abüri 


136 


— el-Waschschä 


87 


— 


— — • el-A^nrri 


134 


— b. 'AK Ibn 'Allan 


567 


— 


Abu Schuga' 


227 


Ibn 'Aschäir 


444 


— 


el-Sulemi 


176 


Ibn 'Askar 


321 




b. Ibrahim el-Baschtaki 


472a 


Ibn el-Buräk 


285 


— 


el-Hadhrami 

■ 


296 


Ibn el-Dahhän 


281 




Ibn el-Qanbali 


528 


Ibn Hammäd 

• 


409 


— 


— Ibn el-Maw&'ini 


257 


— — — el-Hnseini 

• 


426 


— 


Ibn Abnl-Ridhä 


407 


— Ibn Mnjassar 


483 


— . 


— — Ibn Scbaddad 


362 


— el-Sch&tibi 

• 


485 




b. 'Imrän el-Marznb&ni 


146 


Ibn Tftlün 


522 




b. Isa el-Tirmidsi 


75 
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Mnbammed b. Ishäk el-Fakihi 

— b. Ishäk b. Jasär 
Ibn Manda 

— el-Iskanderäni 

— b. Ismä'il el-Bochäri 

— b. Ja'cüb Baha ed-din el-'Gundi 
— el-Ftrüzabädi 

— b. Jahjä el-^üli 

— — — Ibn Manda 

— — — Ibn Nau^f 

— b. Jazid Ibn Mä^ 
— el-Mubarrad 

— b. Jüsnf Abu Häjjäu 
el-Kindi 

*- — — el-Schämi 
— el-Warrjik 

— b. Mahmud el-Cudsi 
Ibn el-Na'g^ar 

— b. Mälik Ibn el-Chazzäz 

— b. Mas'üd Ibn Abnl-Chi^äb 

— b. Mazjad Abul-Azhar 

— b. Mulgith Ibn el-^^affär 

— b. Mnbammed el-Achs!kathi 
— Ibn 'Aischün 

— Ibn Aslr 

— el-Bähili 

— — — Ibn Cballikan 

— el-Cheidhari 

•— Ibn ^a^arra 

— el-6azzi 

— — — el-Oazari 
Ibn el-Hägg 

— — — el-I^pahäni 

— Ibn Nnbata 

Ibn Sajjid el-näs 

— b. Mnkarram el-An^ri 

— Ibn Mnnir el-Iskanderi 

— b. Müsa el-Huzimi 
el-Mnzali 

— b. Muslim el-Znhri 

— b. Na9r(allah) Ibn 'Onein 



69 


Mohammed b. Näfi' el-Chii7^'i 


127 


28 


— b. Obeidallah el-Masabbihi 

• 


181 


159 


— b. 'Okeil el-Balchi 


99 


139 


— b. Omar el-I^pahani 


275 


62 


el-Malik el-mau<;'ur 


303 


399a 


Ibn Raschid 


375 


464 


el-Razi 


294 


115 


— b. Othmäu Ibn Abu Scheiba 


86 


90 


— Ibn ßafi' el-Sallämi 


433 


562 


— b. Sa'd el-Kätib 


53 


71 


— b. el-Säi'b el-Kalbi 


26 


80 


b. Said Ibn el-Cadhi 


118 


409 


el-Cudhä'i 


286 


124 


— — — Ibn el-Dubeithi 


323 


517 


— el-Cnscheiri 


112 


137 


— b. Saläma el-Cudhä'i 


199 


438 


b. S&lim Ibn Wä^il 


371 


327 


— b. Schäkir el-Kutubi 


422 


252 


— b. Abu Scherif 


496 


242 


— b. Abul-Sunir Scbanis ed-din 


565 


105 


— — — Zein ed-din 


552 


129 


— b. Abul-Su'üd Ihn Dhuheira 


524 


235 


— b. Tähir Ibn el-Kei»aräni 


224 


301 


— b. Talha el-Na«;ibi 


337 


484 


— b. el-Walid el-Tortüschi 


229 


103 


Abul-Waltd Ibn Schihna 


460 


359 


— b. Zijäd Ibn el-A'räbi 


54 


501 


Abu Mnbammed el-'Abdari 


364 


449 


Mnhibb ed-din Ahmed el-Tabari 


367 


569 


el-Mnhibbi Muh. b. FadhIaUah 

• 


590 


474 


Ibn Mnjassar Mubammed b. 'Ali 


483 


435 


Ibn el-Mulakkin Omar b. 'Ali 


452 


284 


Ibn el-Muna^ggim 'Ali b. Jahja 


72 


430 


— — Harun 


81 


400 


el-MunawiAbd el-raüf Mubammed 553 


384 


Ibn Muntr Mubammed el-Iskanderi 361 


361 


Ibn el-Murahhil Ibrahtm b. Muh. 

• ■ 


299 


278 


Müsä b. Ahmed Ibn Challikän 


376 


298 


— b. 'Ocba 


21 


18 


— b. Jüsnf Ibn Äjjüb 


539 


317 


AbnMüRa Mnhammed el-I^pahäni 


275 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 



305 



el-Muaabbihi Mnh. b. Obeidallah 181 
Muslim b. el-Ha^äig el-Cnscheiri 65 
Ibn el-Miistaufi el-Mabärak b. ^AIi 322 
Mntarrif b. 'Isä el-GassaDi 145 

Ibn el-Mutawwa^ Mahammed 397 

Ibn el-Mu'tazz Abdallah 84 

Mnwaffak ed-diii Abdallah Ibn Gn- 

däma 305 

el-Naccäsch Muh. b. el-Hasan 128 
Na^r b. Muzähim 37 

Abu Najr 'Ali' Ibn Makula 215 

Ibn el-Na^^r Abnl-Husein Muh. 164 

— — ^ Muh. b. Mahmud 327 
Naiglh Abu Ma'schar el-Siudi 33 
el-Nahhäs Ahmed b. Muhammed 116 
el-Nasafi Abu Haff Omar 241 
el-Nasawi Muhammed b. Ahmed 324 
Ibn Nau't Muhammed b. Jahjä 562 
el-Nawawi Jahjä b. Scharaf 355 
Niftaweih Arähtm b. Muhammed 104 
Ibn Nubüta Gamäl ed-dtn Mnh. 430 
Ibn Nucta Muh. b. Abd el-gani 313 
Abu Nu'eim Ahmed el-l9pahäni 187 
el-Nuweiri Ahmed b. Abd el-wahhäb 399 

— Muhammed b. el-Cäsim 427 
Abu'Obeida Ma'mar b. el-Muthannä 45 
Ibn Abu Ofeibi'a Ahmed b. ei-Cäsim 350 
el-'Oleimi Mn-gtr ed-dtn Abd el- 

rahman 512 

Omar b. Ahmed Ibn el-*Adtm 345 

— b. Ahmed Ibn Schähin 130 
Ibn el-Schammä' 515 

— b. 'Ali Ibn el-Mulakkin 452 
Ibn Samura 279 

— b. el-Hasan Ibn Dihja 319 

— b. el-Mudhafifar Ibn el-Wardi 412 

— b. Muhammed Ibn Fahd 476 
— el-Nasafi 241 

— b. Obeidallah el-Zahrawi 200 

— b. Schabba 66 
'Omära b. 'Ali el-Jemeni 263 



'Omära b. Wathtma Abu Rifä'a 82 
Omeija b. Abd el-'aziz Abul-galt 237 
Ibn 'Onein Muh. b. Na5r(allah) 317 
'Orwa b. el-Zubeir 13 

el-'Otbi Abu Nayr Muhammed 174 
Othmän Ibn el-galäh el-Na^ri 325 

— b. Isä el-Balati 288 

— b. Rabi'a 96 

— b. Sa'id el-Däni 197 
Petrus Ibn el-Rahib b. Muhaddsib 360 
Abul-Rabf Suleimän Ibn Sälim 320 
Ibn Räfi' Muhammed el-Sallämi 433 
el-Räfi'i Abd el-Karim b. Mnh. 308 
Ibn Ra^ab A bd el-Rahman b. Ahmed 447 
Ibn el-Rähib Petrus 360 
Ibn Abu Randaca Muh. el-Tortuschi 229 
Abu Raschäd Ahmed b. Muh. 235 
Ibn Raschid Muhammed b. Omar 375 
Ibn Raschtk Hasan el-Keirawäni 210 
Abu Rauh 7sä el-Herawi 245 
el-Razi Ahmed b. Muhammed 105a 

— Fachr ed-dtn Muhammed 294 
Abul-Ridhä 'Ali el-Schabr&mallisi 581 
Ridhäij Ahmed b. Muhammed 557 
Abu Rifä'a 'Omära b. Wathima 82 
Ibn Abul-Ri^äl Ahmed b. gälih 583 
el-Ru'ämi 'Amir b. Muhammed 540 
el-Sachäwi Schams ed-dtn Muh. 504 
Sa'd b. 'Ali Abul-Ma'äll el- Warräk 261 
Abu Sa'd Abd el-rahmau el-Sam'äni 254 
Ibn Sa'd Muhammed el-Kätib 53 
Sahl b. Muhammed el-Qu'lüki 166 
Ibn el-Sä't 'Ali b. An^ab 354 
Sa'id Ibn Batrtk, Eutychius 108 
Abu Sa'id Abd el-rahman Ibn Jünus 121 
Ibn Sa'id el-AndaIü^i 'Ali b. Müsä 353 
Ibn Sajjid el-näs Abul-Fath Muh. 400 
Ibn Sälim Abul-Rabi' Suleimän 320 
el-Sam'äni Ahn Sa'd Abd el-karim 254 
el-Sä'mari Abul-Fath b. Abul-Hasan 418 
el-Samhüdi Nur ednlin 'Ali 507 

40 
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Ibn Samara Omar b. 'Alf 279 

el-Scha'bi 'Amir b. Scharahil 15 

el-Schabuschti 'Ali b. Muhammed 153 
el-Schabrämallisi Abnl-Ridhä 'Ali 581 
Ibii Schaddad Bahä ed-d!ii Jüsuf 318 

— — Muhammed b. Ibrahim 362 
Schäfi' b. Muhammed el-Asca1äui 39ti 
Ibn Schähfn Jusuf Sibt Ibn Hagar 493 

— — Omar b. Ahmed 150 
el-Schahrastäui Muhammed b. Abd 

el-kartm 247 

Ibn Schäkir ^aläh ed-diu el-Kutubi 422 
Abu Sehäma Abd el-rahmau b. Is- 

mä'il 349 

el-Schämi Schams ed-din Muh. 517 
Ibn el-Schammä' Omar b. Ahmed 515 
Schams ed-din el-Scbugäi 415 

Ibn Abu Scharaf el-Cortubi 302 

el-Scha'räni Abd el-wahhab b. Ah- 
med 530 
el-Scharki b. Catämi 23 
el-Schätibi Muhammed b. 'Ali 485 
Ibn el-Schätt el-Cäsim b. Abdallah 388 
Ibn Abu Scheiba Muhammed b. 

Othmän 86 

Ibn Abu Scherlf Muhammed 496 

Ibn el-Schi'är Mubarak b. Abu Bekr 339 
Ibn Schihäb el-Zuhri 18 

Schihäb ed-din Ahmed el-Anhadi 458 
Ibn Sehihna Mnhibb ed-d!u Muh. 461 

— — Abul-Waltd Muhammed 460 
el-Schilli Abu 'Alawi Muhammed 584 
Schtraweih b. Schahridär 225 
el-Schiräzi Abu Bekr Ahmed 171 
Schubeil b. 'Orwa 20 
Abu Schn'^' Muh. b. el-Husein 227 
IbnCadhiSchnhbaBadr ed-din Muh. 491 

— — — Oamäl ed-dtn Jüsuf 444a 

— — — Tald ed-din Abu Bekr 486 
Ibn Schuheid Abu Marwan Abd el- 

malik 156 



el-Si'gilmäsi 'Ali b. Abd el-wahid 566 
el-Silafi Abu Tähir Muhammed 268 
Sinän b. Thäbit 109 

el-Siräfi Abu Sa'id el-Hasan 142 

el-SubkiTä'g ed-dln Abd el-wahhäb 431 
el-Suheili Abd el-rahman b. Abd- 
allah 272 
Suheim b. Haff Abul-Jakdhän 36 
el-Sujüti Gaiäl ed-din Abd el-rahman 506 

— Schams ed-din Muhammed 496 
Suleiraän b. Miisä Abul-Rabi' Ibn 

Salim 320 

— b. Hasan Ibn Gullgul 140 
el-Sulemi Abu Abd el-rahman Muh« 176 
Ibn Abul-Surür Schams ed-dtn 565 
-- — Zein ed-din 552 
el-Tabaräni Ahmed b. Abu Bekr 477 
el-Tabari 'Ali b. Abd el-kädir 572 

— Muhammed b. Gartr 94 

Ibn el-Tahhän Jahja b. 'AK 180 

el-Taliäwi Ahmed b. Muhammed 102 
Abu Tähir Ahmed el-Sila£f 268 

Ibn Abu Tähir Ahmed b. Teifür 78 
Takt ed-din b. Abd el-kädir 544 

el-Talamanki Ahmed b. Muhammed 1 89 
Ibn Talha Muhammed el-Nafibi 337 
Tarif b. Tarik 24 

el-Tarsüsi Na'gm ed-din Ibrähtm 419 
Täschköprizädeh Ahmed b.Muftafä 527 
el-Tauhldi Abu Hajjän 'Ali ' 163 
Ibn Abu Teij Jahjä b. Humeida 316 
Ibn Teimtja Ahmed b. Ahmed 393 
Thäbit b. Sinän el-gäbi 135 

el-Tha'älibi Abu Maufür Abd el- 

malik 191 

el-Tha'labi Ahmed b. Muhammed 185 
Ibn el-Tiktakä 375a 

el-Tirmidsi Muhammed b. 'Isä 75 

el-TortüschiMuh.Ibn Abu Randaca 229 
Ibn Tufeil Muhammed b. 'Ali 273 
Ibn Tülün Muhammed b. 'Ali 522 
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Ibn el-Tüläm Hasan b. Hosein 505 
Ibn el-TarkomfiDi 'Ali b. Othman 416 

Ibn W49il Mahammed b. Sälim 371 

Äbal-Waf& Muhammed b. Mob. 235 

— b. Omar el-'Ordhi 573 

Wahb b. Manabbih 16 

Ibn Wahhäs 'Ali b. el-^asan 459 

el-Wfikidi Muhammed b. Omar 43 

el-WaI!d b. Husein el-Scharki 23 

— b. Kathtr 29 

Ibn el-Wardi Zein ed-dtn Omar 412 
el-Waschscha Muhammed b. Ahmed 87 

Wathtma b. Müsa el-Fasawi 55 

Wicä b. el-Asch'ar 6 

Ibn Zabala Muhammed 41 
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el-Zahrfiwi Omar b. Obeidallah 200 

Ibn Abu Zar' 'AU b. Muhammed 392 

Zeid Ibn Eajjif^ 8 

Zein ed-dtn el-Ma'bari 533 

Zijäd b. Abdallah el-Bakkäi 35 

Zü'&d b. Abihi 2 

el-Znbeidi Abu Bekr Muhammed 147 

el-Zubeir b. Abu Bekr Bakkfir 61 

Ibn el-Zubeir Ahmed b. Ibrahim 380 

Zuheir b. el-^asan el-Sarahsi 201 

— b. Meimün el-Furcübi 30 

el-Zuhri Muhammed b. Schihab 18 

Ibn Züläk el-Hasan b. Ibrfihim 151 

Ibn Zunbul Ahmed ei-MahaUi 523 
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